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2016/171) 2017/18

Umsatzerlöse Mio. EUR 705,7 750,7

davon Aerostructures Mio. EUR 331,0 334,4

davon Engines & Nacelles Mio. EUR 142,0 161,9

davon Cabin Interiors Mio. EUR 232,8 254,3

EBIT Mio. EUR 25,0 63,8

EBIT in Prozent der Umsatzerlöse % 3,5 8,5

davon Aerostructures Mio. EUR 51,2 38,1

davon Engines & Nacelles Mio. EUR –13,8 16,9

davon Cabin Interiors Mio. EUR –12,4 8,8

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit Mio. EUR 20,0 63,1

Cashflow aus der Investitionstätigkeit Mio. EUR –34,4 –35,1

Personalstand (zum Stichtag) FTE 3.393 3.402

Net Working Capital Mio. EUR 163,8 173,6

Nettoverschuldung Mio. EUR 197,0 181,9

Eigenkapital Mio. EUR 269,7 323,1

Eigenkapitalquote % 39,4 45,9

Bilanzsumme Mio. EUR 685,4 703,6

Stückumsatz Stück 18.355.314 43.784.504

Durchschnitt Tagesumsatz Stück 65.935 175.810

Jahreshöchstkurs EUR 7,37 21,8

Jahrestiefstkurs EUR 4,00 6,48

Schlusskurs Februar EUR 7,00 21,5

Jahresperformance % 40,4 208,9

Marktkapitalisierung Mio. EUR 320,6 984,52)

Dividende pro Aktie EUR 0 0,113)

1)  Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst 
(siehe Note 3).

2) Bezogen auf den Schlusskurs der Wiener Börse am 28. Februar 2018
3) Vorschlag an die Hauptversammlung



ATX 
Aufnahme der  
FACC-Aktie in den  
österreichischen  
Leitindex ATX

+6,4 % 
 Umsatzsteigerung  
 auf 750 Mio. EUR

5,9 Mrd. USD  
 Order Backlog



FACTS & 
FIGURES
Das Geschäftsjahr 2017/18 war das bisher erfolgreichste 
in der Geschichte des FACC-Konzerns. Das verdeutlichen 
alle wesentlichen Kennzahlen. Mit gut gefüllten Auftrags-
büchern, einer starken Marktposition und einem deutlichen 
Technologievorsprung startet FACC in eine Zukunft, deren 
Zeichen ganz klar in Richtung Wachstum weisen. 

48,6 Mio. EUR 
Operatives Ergebnis fast  
verdoppelt

+208,9 % 
Jahresperformance der FACC-Aktie

750 Mio. EUR 
Auftragseingang 



INHALT

FACC auf einen 
Blick 
 
 
S. 6

Interview mit 
dem Vorstand 
 
 
S. 22

Coverstory: 
Zukunftsmarkt 
China 
 
S. 16

Attraktive 
Aufträge 
 
 
S. 14

Wachsender 
Markt 
 
 
S. 32

Klare  
Strategie 
 
 
S. 36

Hohe Profitabilität 
und eine langfristig 
stabile Nachfrage 
bilden die besten 
Voraussetzungen 
für eine erfolgrei-
che Zukunft.

Der Vorstand im 
Gespräch über ak-
tuelle Entwicklun-
gen und langfristige 
Perspektiven des 
Konzerns.

China entwickelt 
sich zum span-
nendsten Zukunfts-
markt  – auch für 
die Luftfahrtindus-
trie. Nicht zuletzt 
mit ihrem Mehr-
heitseigentümer 
AVIC International 
ist FACC im chine-
sischen Markt bes-
tens positioniert.

Mit ihrem gut ge-
füllten Orderbuch 
ist FACC über die 
nächsten Jahre  
hinweg ausgelastet.

Das Wachstum der 
Flugzeugindustrie 
bewegt sich auf his-
torischem Niveau. 
Und die Prognosen 
für die Zukunft 
weisen ebenfalls 
nach oben.

Mit der „Vision 
2020“ formulierte 
FACC ambitionierte 
strategische Ziele. 
Wachstum und 
Profitabilität ste-
hen dabei an erster 
Stelle.
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Editorial Einmal mehr konnte FACC mit ihrer Dyna-
mik im Geschäftsjahr 2017/18 das allge-
meine Industriewachstum hinter sich las-
sen. So ist es gelungen, nicht nur unseren 
Umsatz weiter zu erhöhen, sondern vor al-
lem unser Ergebnis und unseren Cashflow 
erneut signifikant zu steigern. Erstmals 
seit dem Börsegang im Jahr 2014 wird der 
Vorstand der Hauptversammlung daher die 
Ausschüttung einer Dividende vorschlagen. 
Die starke operative Performance wirkte 
sich auch auf den Wert unseres Unterneh-
mens äußerst positiv aus: Der Kurs unserer 
Aktie hat sich im Verlauf des Geschäfts-
jahres 2017/18 mehr als verdreifacht, der 
Börsewert von FACC stieg dadurch auf fast 
1 Mrd. EUR. Im März 2018 gipfelte dies in 
unserer Aufnahme in den österreichischen 
Leitindex ATX.

Und auch der Blick nach vorn ist ermuti-
gend: Unterstützt durch unsere starke In-
novations- und Technologieposition konnten 
wir 2017/18 rund 750 Mio. EUR an neuen 
Aufträgen gewinnen, insgesamt beträgt 
unser Order Backlog derzeit 5,9 Mrd. USD. 
Damit sind wir auf Jahre hinaus gut aus-

gelastet. Parallel dazu haben wir unsere 
Kundenbindung intensiviert, Marktanteile 
gewonnen, in Kapazität und Automatisie-
rung investiert, unser Vorstandsteam ver-
stärkt, unseren Markenauftritt rundum er-
neuert und unsere Organisation noch fitter 
für unser mittelfristiges Umsatzziel von  
1 Mrd. EUR gemacht.

Wir sind damit – dank des Einsatzes unse-
rer kompetenten und engagierten Mitarbei-
ter – bei der Umsetzung unserer Vision sehr  
gut unterwegs. Denn auch morgen lautet 
unsere Destination: Beyond Horizons.

 
 
 
 
 
 
 

Ihr 
Robert Machtlinger
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Das Geschäftsjahr 2017/18

Die Automatisie-
rung der Produktion 
und eine starke ope-
rative Performance 
führen zu Effizienz 
auf der ganzen Linie 
und zu deutlich bes-
seren Erträgen.

In Kooperation mit 
ihren Kunden, Uni-
versitäten und For-
schungseinrichtun-
gen arbeitet FACC 
schon heute an 
den Innovationen, 
die die Standards 
der Zukunft bilden 
werden.

Mit einem dreijäh-
rigen Investitions-
programm bereitet 
sich FACC aktiv 
auf technologische 
Anforderungen der 
Zukunft vor und 
erhöht ihre Kapazi-
täten für neue 
Aufträge.

FACC investiert in 
die besten Köpfe 
und baut deren 
fachliches Know-
how laufend aus. 
Bemerkenswerte 
Karrieren und der 
wirtschaftliche 
Erfolg belegen, 
dass sich das 
Unternehmen mit 
seiner Strategie auf 
dem besten Weg 
befindet.
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 FACC auf einen Blick 

BEYOND 
HORIZONS

Vieles hat sich seit der Gründung unseres Unternehmens in den 1980er-Jahren 
verändert. Unverändert sind unser Pioniergeist und unsere Passion. Mit Begeiste-
rung und Know-how gestalten wir auch die Mobilität der Zukunft mit den Materia-
lien von morgen.

Wir sind Technologiepartner 
der Besten der Welt

Wir sind ein weltweit führendes Technologieunternehmen in 
Design, Entwicklung und Fertigung von Leichtbausystemen für 
die globale Aerospace-Industrie. Als Technologiepartner aller 
großen Flugzeug- und Triebwerkshersteller arbeiten wir ge-
meinsam mit unseren Kunden an Lösungen für die Mobilität der 
Zukunft. Weltweit startet jede Sekunde ein Luftfahrzeug mit 
Technologie aus dem Hause FACC an Bord.

„Wir möchten FACC als Hightech-Unter-
nehmen der Aerospace-Industrie posi-
tionieren, das auf der Grundlage seiner 
führenden Rolle in Sachen Innovation, 
Technologie, Kosten und Performance 
sowie seines weltweiten Netzwerks aktiv 
zur Gestaltung der Mobilität der Zukunft 
beiträgt.“

Robert Machtlinger
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Technologien von FACC kommen auch in 
der Umwelt gut an. Sie sparen Gewicht 
und dadurch Treibstoff. Gleichzeitig wer-
den die Flugeigenschaften optimiert und so 
die Effizienz neuer Flugzeuge erhöht. Und 
unsere faszinierende Reise geht weiter. Wir 

arbeiten bereits heute an den nachhaltigen 
Lösungen der Zukunft. Leichter, effizien-
ter, leiser, mehr Komfort und geringere Ge-
samtkosten sind erst der Anfang. Jeden Tag 
leisten wir unseren Beitrag dazu, die Welt 
ein klein wenig besser zu machen.

Wir machen Fliegen grüner

Mehr als 3.400 hochqualifizierte Mitarbei-
ter aus 38 Nationen stehen unseren Kunden 
an Standorten auf der ganzen Welt zur Ver-
fügung. Als globaler Konzern sind wir mit 
Niederlassungen in mehr als 13 Ländern 
erfolgreich – von Österreich bis China, von 
Indien bis in die USA und Kanada. Mit unse-

rer weltweiten und starken Präsenz in den 
wesentlichen Zukunftsmärkten der Bran-
che ermöglichen wir unseren Kunden kom-
merzielle Wettbewerbsfähigkeit und unter-
stützen sie beim Eintritt in neue Märkte und 
Geschäftsfelder.

Wir sind dort, wo unsere  
Kunden sind

Die Mobilität der Zukunft basiert auf neuen 
Technologien und den Materialien von mor-
gen. Daran arbeiten wir jeden Tag in enger 
Abstimmung mit unseren Kunden und Ex-
perten auf der ganzen Welt. Neue Lösungen 
erfordern neue Herangehensweisen, und 
dafür braucht es einen verlässlichen Part-
ner. Denn eines ist sicher: Die Welt entwi-
ckelt sich weiter. Wir uns auch.

Das Erreichte ist für uns Ausgangspunkt 
für neue Ideen. Wir denken über bestehen-
de Horizonte hinaus, von der Entwicklung 
und dem Einsatz neuer Materialien bis hin 
zu wirtschaftlicheren Fertigungstechno-
logien. Mit der Offenheit für disruptive An-
sätze und Wege in der Luftfahrt sind wir bei 
FACC immer einen Schritt voraus. Unsere 
Innovationen von heute werden zum Stan-
dard von morgen.

Wir beschleunigen die Zukunft 

Unsere starke Marktposition und eine hoch-
attraktive Wachstumsbranche geben unse-
ren Kunden und Investoren die richtige Per-
spektive. In der Luftfahrt stehen Sicherheit 
und Zuverlässigkeit an oberster Stelle. Das 
gilt auch bei Investitionen. Durch die For-
tune-500-Gruppe AVIC, unseren Hauptak-
tionär, haben wir Zugang zum chinesischen 

Markt, dem größten Wachstumsmarkt der 
Erde. Unsere globale Marktposition verant-
wortungsvoll auszubauen und mit der Ent-
wicklung neuer Lösungen voranzugehen, ist 
unsere Unternehmensstrategie. Unseren 
Kunden und Investoren Performance, Si-
cherheit und Nachhaltigkeit zu gewährleis-
ten, ist unsere Leitlinie.

Wir bieten mehr als gute  
Aussichten

Wir möchten als bevorzugter Tier-1-Part-
ner der Aerospace-Industrie in allen unse-
ren Segmenten weiter wachsen und unser 
internationales Netzwerk weiter ausbauen. 
Dabei streben wir nach profitablem Wachs-
tum. Das bedeutet, dass die stetige Zu-
nahme unseres Umsatzes ebenso von einer 
stufenweisen Verbesserung unserer Er-
tragskraft und unserer Cashflows begleitet 
sein soll. Gleichzeitig möchten wir unsere 
Marktanteile auf Basis unserer Technolo-

gieführerschaft und innovativer neuer Pro-
dukte erhöhen. Wir bauen dabei vor allem 
auf immer stärker integrierte, komplexere 
Komponenten und Systeme. Ebenso setzen 
wir auf die starke, international renom-
mierte Marke FACC, mit der wir uns auch 
auf dem Arbeitsmarkt entsprechend posi-
tionieren, um die jeweils besten Mitarbeiter 
für uns zu gewinnen.

Wir haben ambitionierte Ziele
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Leichtbaukomponenten in den Bereichen Flügel, Leitwerk und 
Rumpf sind seit mehr als 30 Jahren unsere Kernkompetenz. Wir 
sind der richtige Partner für Entwicklung, Qualifizierung, Zertifi-
zierung und Fertigung sowohl von Primär- als auch von Sekundär-
strukturen für Luftfahrzeuge. Als Systemintegrator liefern wir 
einbaufertige Turn-Key-Lösungen in höchster Qualität. Perfektion 
durch Leidenschaft ist unser Anspruch.

01 
Aerostructures. 
Innovativ, leicht & belastbar. 

02 
Engines & Nacelles. 
Leiser, leichter & effi  zienter. 

Unsere Produkte im Bereich der Triebwerke sind auf Spitzenleistun-
gen und höchste Belastungen ausgelegt. Das Ergebnis sind Kom-
ponenten, die durch spezielle Fertigungstechnologien bei Lärm-
emission, Gewichtsersparnis und Effizienz im Bereich des kalten 
Luftstroms sowie der Verkleidung neue Maßstäbe setzen. Durch 
konstruktive Formgebung und Hightech-Materialien verbessern 
wir nicht nur die aerodynamischen Eigenschaften, sondern machen 
Triebwerke um bis zu 60 Prozent leiser – ein Komfortvorteil für 
Passagiere im Flugzeug sowie für die Umwelt in Flughafennähe.

Erfolgreich 
in drei Marktsegmenten

8
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DIE ZUKUNFT VERLANGT

WIR VERWIRKLICHEN SIE
EFFizienzDIE ZUKUNFT BAUT AUF

WIR LIEFERN SIE
LeichTiGkeiT



03
Cabin Interiors. 
Komfortabel, funktionell & ästhetisch. 

Mit Know-how und unserer Leidenschaft, stets die beste Lösung 
zu verwirklichen, ist FACC der perfekte Partner für die komplette 
Innenausstattung. Von der Gepäckablage bis zum Waschraum, von 
der Raumoptimierung bis zur Integration von faszinierendem Multi-
media-Entertainment, von der angenehmen Haptik der Oberflächen 
bis zur ansprechenden Optik. Effizient und funktionell für OEM und 
Airliners, individuell für Business Jets. Wir bieten Vorsprung durch 
Komplettlösungen aus einer Hand.

Wir sind ein echter One-Stop-Shop. Mit der Kompetenz eines OEM 
und einer leistungsfähigen Infrastruktur in Amerika, Asien und 
Europa sorgen wir auch dafür, dass Flugzeuge schneller und wirt-
schaftlicher wieder in der Luft sind. Wir bieten alle klassischen 
Wartungs- und Reparatur-Services und können Designleistungen 
für Reparaturen und Modifikationen ausführen.

Aftermarket Services. 
Repair, refurbish & replace. 

Und wir garantieren dauerhafte 
Performance:

9
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DIE ZUKUNFT LIEGT IM
WIR KREIEREN ES

desigN
WIR GARANTIEREN SIE

DIE ZUKUNFT BRAUCHT

peRFoRMANce



In seinen Unternehmensdivisionen Aerostructures, 
Engines & Nacelles und Cabin Interiors fertigt der 
FACC-Konzern eine Vielzahl an Produkten für moder-
ne Flugzeuge – egal, ob es um Auftrieb, Antrieb und 
Steuerung eines Jets geht oder um Treibstoff reduk-
tion und Komfort.

Produkte und
Technologien

Radarnasen Cockpit-
Innenausstattungen

Paneele des Triebwerksträgers

Triebwerks-Einlaufkonusse
Schalldämmende Paneele
Triebwerksströmungsteiler
Akustische Mantelstromgehäuse
Verdichterverkleidungen
Steuergerätegehäuse
Auskleidungen im Triebwerksgehäuse
Schubumkehrgehäuse
Schubumkehrklappen

10
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Passagierkabinen
Boden-, Wand-, und Deckenpaneele
Küchen
Toiletten
Gepäckablagen
Fenster mit Blenden
Trennwände
Frachträume
Tür- und Türrahmenverkleidungen
Lichtbandabdeckungen
Rauchmelderpaneele
Möbel

Flügelspitzen und Randbögen
Flügelkästen

Verkleidungen für Landeklappenträger
Verschiedene Flügelpaneele

Holme und Rippen
Stör- und Bremsklappen

Flügelnasen
Querruder

Landeklappen und -Klappenrippen

Flügel-Rumpf-Verkleidungen

Höhenruder

Seitenruder
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FACC an Bord

Produkte und Technologien

TECHNOLOGIEN

Materialentwicklung
Prozessentwicklung
Fertigungsverfahren

AUFTRIEB

Landeklappen
Landeklappen-Rippen
Flügelkomponenten
Flügelvorderkanten-Paneele
Flügelkasten
Flügelbeplankungen

ANTRIEB

Strebenverkleidungen
Schubumkehrklappen
Akustische Mantelstromgehäuse
Verdichtergehäuse-Verkleidungen
Steuergerätegehäuse
Schubdüsen
Triebwerksverkleidungen
Auskleidungen im Fan-Gehäuse
Einlassverkleidungen
Einlaufkonussen
Schubumkehrgehäuse

STEUERUNG

Querruder
Höhenruder
Seitenruder
Störklappen

KOMFORT

Schalldämmende Auskleidungen
Cockpit-Verkleidungen

Passagiertür- und Servicetür-Verkleidungen
Passagierkabinen

Küche und Waschraum
Gepäckablagefächer

Seiten- und Decken-Paneele
Diwane, Sofas, Tische, Trenntüren

AERODYNAMIK/
TREIBSTOFFREDUKTION

Landeklappenträger-Verkleidungen
Sekundärstruktur, Triebwerksaufhängungsbeplankungen

Flügelspitzen
Flügel-Rumpf-Verkleidungen
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Seit 1981 fertigt FACC Komponenten für die Flug-
zeugindustrie und erweitert ihr Portfolio seither 
laufend. Über die Jahre hat sich das Unternehmen 
stetig weiterentwickelt und ist heute nicht nur mit 
seinen Teilen, sondern auch als zentraler Entwick-
lungspartner weltweiter OEMs bei allen modernen 
Flugzeugen mit an Bord.

1967 Boeing 737

1969 Boeing 747

1981 Boeing 767

1982 Boeing 757

1983 Hawker 800

1984 Dassault Falcon 900

1987 A320-Familie

1991 A340

1992 A330-Familie

1993 Dassault Falcon 2000

1994 Boeing 777
 Eurocopter EC135

1996 Bombardier Global 5000/6000

1998 Boeing 717 (MD-95)

2000 Eurocopter EC145

2001 Bombardier Challenger-300-Familie
 Gulfstream G550

2003 Gulfstream G450-Serie

2005 A380

2007 Embraer Phenom 100/300
 Embraer Lineage 1000

2008 Sukhoi SSJ100 
 Comac ARJ21

2009 Boeing 787

2011  Embraer Legacy 500

2013 Embraer Legacy 450
 A350 XWB
 Bombardier C Series

2016 A320neo
 Bombardier Global 7000/8000
 Embraer E-Jet E2-Familie

2017 Comac C919
 Boeing 737 MAX
 MS-21
 A330neo

Upcoming  Xi'an MA 700
 Boeing 777X

Erstfl üge 2017 Erstfl üge seit 1967 

Comac C919

Boeing 737 MAX

MS-21

A330neo
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 Attraktive Aufträge 

AUs UNsEREM  
ORDERBUcH

Dank ihrer hervorragenden Markt- und Technologieposition erhielt FACC 
im vergangenen Geschäftsjahr zahlreiche große Neu- bzw. Folgeaufträge 
von renommierten Flugzeugherstellern. Nach heutiger Markteinschätzung 
entsprechen sie einem Auftragswert von rund 750 Mio. EUR.

Bereits ab der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres 2019/20 werden sich die 
Aufträge auf die Umsatzentwicklung des Konzerns auswirken und wesent-
lich zur erfolgreichen Umsetzung der Konzernstrategie Vision 2020plus 
beitragen. Schon heute verfügt FACC über einen Auftragsstand von 
5,9 Mrd. USD, und die Tendenz in der Flugzeugindustrie weist ganz klar in 
Richtung weiteren Wachstums. 

Im Folgenden einige aktuelle Beispiele aus 
unserem gut gefüllten Orderbuch:

FACC ist Technologiepartner von Airbus in der Entwicklung und Fertigung der Ge-
päckablagen und Deckenpaneele für die neue „Airspace“-Kabine der A320-Familie.  
Die „Airspace XL Bins“ – die größten Gepäckablagen in der Klasse der Kurz- und Mittelstre-
ckenflugzeuge – werden Platz für acht (statt bisher fünf) Gepäckstücke bieten. Der Start 
der Serienfertigung ist für Ende 2018 geplant.

Airspace XL Bins und  
Deckenpaneele für Airbus
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In Kooperation mit dem italienischen Luft-
fahrtunternehmen Leonardo wird FACC die 
Seitenruder für den neuen Kurzstreckenjet 
der C Series des kanadischen Flugzeugher-
stellers Bombardier Aerospace fertigen. 
Der Auftrag stellt für FACC einen wichtigen 
Schritt auf dem Weg zur Herstellung von 
Flugzeugprimärstrukturen dar.

Auch die Flügel-Rumpf-Verkleidungen für die neue Regionalflugzeugfamilie C Series von 
Bombardier Aerospace wird künftig FACC bauen. Der Auftrag erreicht ein Umsatzvolumen 
von rund 100 Mio. EUR. Schon heute fertigt FACC die Flügel-Rumpf-Verkleidungen der Bom-
bardier-Modelle Challenger 350 und Global 7000/8000. Der neue Auftrag unterstreicht  die 
strategische Bedeutung von FACC als wichtigem Technologiepartner für Bombardier.

Einen weiteren Auftrag erhielt FACC 2017 
von Pratt & Whitney Canada. Er umfasst die 
Herstellung der Fan-Gehäuse für das Trieb-
werk PurePower® PW800. Diese nächste 
Generation von Business-Jet-Triebwerken 
setzt neue Standards hinsichtlich Leistung 
und Treibstoffeffizienz.

Seitenruder 
für Bombardier Aerospace

Flügel-Rumpf-Verkleidungen 
für Bombardier Aerospace

Fan-Gehäuse 
für Pratt & Whitney Canada

Mit innovativen Fertigungstechnologien und 
einer verlässlichen, wettbewerbsfähigen 
globalen Supply Chain erfüllt FACC die ho-
hen Produktionsanforderungen von Rolls-
Royce für Triebwerkskomponenten. 2017 
unterzeichneten die Unternehmen einen 
mehrjährigen Vertrag im Wert von 35 Mio. 
EUR über die Lieferung von Faserverbund- 
Leichtbauteilen für eine neue Triebwerks-
plattform. 

Triebwerkskomponenten
für Rolls-Royce
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 Coverstory 

REICH DER 
MITTE. 
REICH AN 
CHANCEN.
Kein Land der Welt entwickelt sich der-
zeit dynamischer als China. Allein in den 
letzten zehn Jahren hat sich das Brutto-
inlandsprodukt pro Kopf im Reich der 
Mitte mehr als verdoppelt. Und alle 
Zeichen stehen auf weiteres Wachstum. 
Damit steigt unter den knapp 1,4 Milliar-
den Einwohnern Chinas auch das Bedürf-
nis nach Mobilität – und in der Luft-
fahrtindustrie die Nachfrage nach neuen 
Flugzeugen.
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Beim Parteikongress der Kommunisti-
schen Partei im Oktober 2017 verkündete 
Staatspräsident Xi Jinping die neue Wirt-
schaftsstrategie der Volksrepublik: In den 
nächsten Jahren setzt China nicht mehr 
allein auf Wachstum und Export, sondern 
vielmehr auf die Entwicklung des Binnen-
konsums und auf die Förderung von Innova-
tionen im eigenen Land. Dazu soll vor allem 
bei der Kaufkraft der breiten Bevölkerung 
angesetzt werden. Und das birgt viel Poten-
zial. Denn noch ist Wohlstand in China un-
gleich verteilt, was sich nach Vorstellung 
Jinpings mittelfristig ändern soll. Für den 
chinesischen Binnenmarkt bedeutet die-
se Neuausrichtung der Wirtschaftspolitik 
enorme Chancen. Vor allem für den Dienst-
leistungssektor – und damit auch für die 
Luftfahrtindustrie. 

China: Zweitgrößter Flugzeugmarkt

Schon heute werden rund 20 Prozent aller 
weltweit hergestellten Neuflugzeuge nach 
China geliefert. Damit ist der chinesische 
Flugzeugmarkt der zweitgrößte nach jenem 
der USA. Und bis 2035 dürfte die Reisetä-
tigkeit der Chinesen Prognosen zufolge das 
Niveau der Europäer im Jahr 2016 errei-
chen. Vor diesem Hintergrund verwundert 
es kaum, dass Peking langfristig den Aufbau 
einer eigenen Flugzeugindustrie anstrebt. 
Mit dem Jungfernflug der in China entwi-
ckelten Comac C919 im Mai 2017 gelang 

ein erster entscheidender Schritt in diese 
Richtung. Neben der C919, die nach 2019 
im Linienbetrieb eingesetzt werden soll, 
entwickelt Comac mit der C929 bereits den 
zweiten Großraumjet Chinas. Beide Maschi-
nen sind gespickt mit westlicher Technolo-
gie, nicht zuletzt mit jener von FACC. 

Zugang zu wichtigem Wachstumsmarkt

FACC ist aber längst nicht nur durch Tech-
nologie im größten Wachstumsmarkt der 
Erde vertreten. Durch den chinesischen 
Mehrheitseigentümer AVIC entfaltet sich 
für das Unternehmen eine Vielzahl an Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Seit 2009 hält 
AVIC die Mehrheit am FACC-Konzern. Und 
die Partnerschaft hat sich seither für beide 
Seiten gelohnt: AVIC verfügt über direkten 
Zugriff auf Know-how und Spitzentechno-
logie aus Europa. Und FACC hat einen Part-
ner, der ihr den Zugang zum vielverspre-
chenden Wirtschaftsraum Asien-Pazifik 
langfristig öffnet. Damit sichert das Unter-
nehmen nicht zuletzt auch seine Standorte 
in Oberösterreich dauerhaft ab. Denn die 
Nachfrage nach kommerziellen Flugzeugen 
mit Know-how aus Österreich entwickelt 
sich in der Volksrepublik stetig nach oben. 

Mit der Comac C919 hob im Mai 2017 der erste 
vollständig in China entwickelte Großraumjet ab. 
Mit an Bord: Teile von FACC.

China hebt ab
Der chinesische Markt gilt als der Zu-
kunftsmarkt der Luftfahrtindustrie.  
Seit 1996 hat sich die Zahl der Passa-
giere in der Volksrepublik von rund 50 
Millionen auf 488 Millionen pro Jahr an-
nähernd verzehnfacht. Und auch für die 
kommenden 20 Jahre gehen Progno-
sen von jährlichen Wachstumsraten von  
6,8 Pro zent aus. Dass dies einen Flotten-
ausbau bei den Airlines bedingt, liegt auf der 
Hand. Bis 2036 dürften in China mehr als 
6.000 neue Flugzeuge gebraucht werden. 

20 Prozent aller Flugzeugbestel-
lungen kommen aus China 
 
Bis 2035 deutlicher Anstieg der 
Reisetätigkeit 
 
AVIC beschäftig weltweit 
450.000 Menschen 
 
FACC wichtiger Partner auf allen 
in China entwickelten Flugzeugen
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Hightech aus dem Reich der Mitte

China ist aber längst nicht nur aus wirt-
schaftlicher Perspektive ein spannendes 
Umfeld. Auch in Sachen Technologie und 
Innovation befindet sich das Land auf der 
Überholspur. Das eröffnet auch für FACC 
interessante Perspektiven: Schon heute ist 
das Unternehmen als Entwicklungs- und 
Fertigungspartner an drei Programmen der 
chinesoischen Flugzeugindustrie beteiligt: 
an der Comac C919, der Comac ARJ21 und 
der Xi’an MA700. 2011 gründete FACC dazu 
eigens ein Entwicklungscenter in Shanghai, 
in dem elf Mitarbeiter mit Engineering und 
umfassendem Kunden-Support befasst 
sind. 

Langfristiges Potenzial gesichert

Bereits heute zählt FACC in puncto Inno-
vationskraft weltweit zu den führenden 
Leichtbauunternehmen im Flugzeugsektor. 
Als finanzstarker Mehrheitseigentümer 
bietet AVIC dem FACC-Konzern viel Spiel-
raum auf diesem Gebiet und sichert dem 
Unternehmen langfristig seine Führungs-
position bei der Entwicklung innovativer 
Lösungen für die Luftfahrt. Zugleich er-
kennt AVIC die Eigenständigkeit von FACC 
an und unterstützt ihre strategische Ziel-
setzung, ihre Marktposition als etablierter 
Entwicklungs- und Systemlieferant von 
OEM und First-Tier-Unternehmen der Aero-
space-Industrie auszubauen und sich damit 
langfristiges Wachstum und Profitabilität 
zu sichern. 

AVIC: Von China in die ganze Welt 

Die Aviation Industry Corporation of China, 
Ltd. ist ein staatlicher chinesischer Luft- 
und Raumfahrtkonzern mit Sitz in Peking. 
AVIC ist ein bedeutender Player im globalen 
Markt und unter den Fortune-500-Unter-
nehmen gelistet. Mit mehr als 100 Nieder-
lassungen und 27 Tochtergesellschaften 
zählt die Gruppe zu den zehn größten chi-
nesischen Industriekonzernen. Die Ge-
schäftsfelder des Unternehmens umfassen 
unter anderem die Bereiche Passagier- und 
Transportflugzeuge, Hubschrauber, Avio-
nik, Kraftfahrzeuge und Elektronik. 2017 
beschäftigte AVIC weltweit 450.000 Mit-
arbeiter und erwirtschaftete einen Umsatz 
von 63,96 Mrd. USD.

Partnerschaft mit Mehrwert

Beste Kundenbeziehungen

AVIC übt keinen Einfluss auf die bestehen-
den Geschäftsbeziehungen von FACC aus. 
Kunden und Lieferanten können sich auf 
eine verlässliche Partnerschaft und auf 
höchste Qualität von FACC verlassen. 

Standorte gesichert

Durch die Eigentümerschaft von AVIC 
können nicht nur alle bestehenden Stand-
orte erhalten und Arbeitsplätze gesichert 
werden. Es werden sogar noch zusätzliche 
Stellen für hochqualifizierte Experten in 
Österreich geschaffen. 

Gebündeltes Know-how

Die Anforderungen der Flugzeughersteller 
an ihre Zulieferer werden immer anspruchs-
voller. Durch die Partnerschaft mit AVIC 
kann FACC sie noch besser erfüllen. Denn 
die Geschäftsfelder von AVIC und FACC er-
gänzen einander ideal.

Synergien und Potenziale

Gemeinsam treten AVIC und FACC als Kom-
plettanbieter für Flugzeug-Interiors auf. 
Daraus ergeben sich nicht nur Synergien, 
sondern auch großes wirtschaftliches Po-
tenzial.

Partnerschaft in Zahlen

Die mehrheitliche Übernahme durch 
AVIC im Jahr 2009 hat die wirtschaft-
liche Entwicklung des FACC-Konzerns 
maßgeblich beschleunigt. 

Börsegang
2014: IPO an der Wiener Börse

450 Mio. EUR
Investitionen umgesetzt

2.000
Neue Arbeitsplätze 

750 Mio. EUR
Umsatz seit 2009 verdreifacht

70 Mio. EUR
Investitions-Pipeline
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Indien: Ein Tiger erwacht 

Andreas Ockel: COO mit  
China-Background 

Der in Hongkong aufgewachsene Andreas 
Ockel ist in China auch beruflich „zu Hause“. 
Als früherer Einkaufsleiter eines Joint Ven-
tures von BMW und späterer CEO des Joint 
Ventures von Airbus Tianjin mit TJFTZ und 
AVIC ist er mit dem chinesischen Markt 
bestens vertraut. Diese Erfahrung setzt 
Andreas Ockel seit November 2017 als 
Chief Operating Officer für FACC ein. Mit 
dem ehemaligen NATO-Hubschrauberpilo-
ten sind neue Höhenflüge damit geradezu 
vorprogrammiert.

Ein weiterer Markt, der angesichts der ra-
santen Entwicklung der chinesischen Wirt-
schaft oft in den Hintergrund rückt, ist Indi-
en. Doch auch hier wächst die Mittelklasse 
und mit ihr die Anzahl an Flugpassagieren 
rasant. Airbus geht davon aus, dass sich 
das Passagieraufkommen innerhalb des 
indischen Subkontinents in den nächsten  
20 Jahren versechsfachen und damit das 
heutige Niveau der USA erreichen wird. 
2016 befand sich Indien (+12,6 Prozent) 

gemeinsam mit China (+12,7 Prozent),  
Indonesien (+9,7 Prozent), Thailand  
(+9,2 Prozent) und Vietnam (+25,6 Pro-
zent) unter den Top Ten, was das Wachs-
tum im Luftverkehr betrifft. Das macht die 
gesamte Region zu einem der vielverspre-
chendsten Märkte der Flugzeugindustrie. 
Und FACC ist mitten im Geschehen – mit 
einem Engineering Center in Pune und durch 
die Kooperation mit ihrem indischen Ferti-
gungspartner TAML in Bangalore. 
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Mit vereinten Kräften

Im Verbund des AVIC-Konzerns befinden 
sich auch zahlreiche andere Branchenun-
ternehmen, mit denen FACC bei Bedarf eng 
zusammenarbeitet, um das Produktspek-
trum für ihre Kunden zu erweitern. Mittel-
fristig möchte FACC Lösungen für die ge-
samte Flugzeugkabine anbieten – von Bug 
bis Heck, von Boden bis Decke, von Sitzen 
bis Monuments, von Lavatorys bis zur Inte-
gration von Wasser-, Elektro- und Beleuch-
tungssystemen. Damit kann das Unter-
nehmen als starker Supply-Chain-Manager 
auftreten, dessen Leistungen von der ersten 
Konzeptphase bis hin zur Systemintegration 
bei den OEM reichen. Die Partnerschaft mit 
AVIC eröffnet FACC dabei auch den Zugang 
zu zusätzlichen, kosteneffizienten Ferti-
gungskapazitäten in China. Dies bedeutet 
gleichzeitig einen „Natural Hedge“ gegen 
eventuelle Wechselkursschwankungen.  

Ein gemeinsamer Auftritt der AVIC mit 
ihren Tochterunternehmen AIM, Thomson 
und FACC auf der AIX (Aircraft Interiors 

Expo) Mitte April 2018 in Hamburg unter-
strich die enge Kooperation innerhalb der 
Gruppe, von der keineswegs nur FACC pro-
fitiert. So arbeitet FACC eng mit ihrem chi-
nesischen Schwesterunternehmen Fesher 
Aviation Components zusammen, das Com-
posite-Teile in den Bereichen Aerostruc-
tures und Cabin Interiors fertigt. An der 
Entwicklung des 2011 gegründeten Unter-
nehmens zu einem Hightech-Lieferanten 
für internationale Flugzeughersteller war 
FACC mit ihrem Know-how maßgeblich 
beteiligt. Aktuell laufen im Fesher-Werk in 
Zhenjiang zwei FACC-Projekte für Airbus, 
zwei für Boeing und zwei für Bombardier.

Die mehrheitliche Übernahme durch AVIC 
hat sich für FACC und alle ihre Stakeholder 
schon bisher äußerst positiv ausgewirkt. 
Im äußerst dynamischen Marktumfeld der 
Aerospace-Industrie, deren Zentrum sich 
immer mehr in Richtung China bewegt, 
birgt die Kooperation zwischen AVIC und 
FACC aber hauptsächlich eines: enormes 
Zukunftspotenzial für beide Seiten. 

Auf der AIX in Hamburg trat FACC im Verbund mit AVIC und Schwester-
unternehmen auf.

Für ihr chinesisches Schwesterunterneh-
men Fesher entwickelte FACC das gesamte 
Werks-Layout und spezifizierte das notwendige 
Equipment.

Fertigung der Flügel-Rumpf-Verkleidung für die Bombardier Global 7000 
bei Fesher
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FACC 
Made in China

Landeklappen-Rippen 
für den Airbus A380 

Cabin Interiors  
für die Comac ARJ21

Winglet  
für die Comac C919

Cockpit 
für die Comac C919
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„... SIND DURCH DEN  
POSITIVEN TREND IN DER 
LUFTFAHRTINDUSTRIE 
AUF JAHRE HINAUS GUT 
AUSGELASTET ...“

Interview mit dem Vorstand

Robert Machtlinger
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Im Gespräch mit dem  
Vorstandsteam der FACC AG, 
Robert Machtlinger (CEO),
Andreas Ockel (COO),
Aleš Stárek (CFO)  
sowie Yongsheng Wang (CCO)

Herr Machtlinger, das Geschäfts-
jahr ist sehr gut gelaufen für 
FACC. Wie bewerten Sie als CEO 
das Gesamtbild?

Robert Machtlinger: 
Unser oberstes Ziel bestand darin, unser 
operatives Wachstum erfolgreich zu ge-
stalten. Dabei wollten wir in vier Dimensio-
nen vorankommen: weiteres Wachstum im 
Umsatz, eine nachhaltige Verbesserung der 
Ertragskraft und des Cashflows, ein weite-
rer Ausbau unserer Marktposition und die 
kontinuierliche Weiterentwicklung unserer 
Organisation. Und das ist auf allen Linien 
gelungen. Parallel dazu konnten wir dank 

unserer ausgezeichneten Innovations- und 
Technologieposition rund 750 Mio. EUR an 
Neu- und Folgeaufträgen akquirieren und 
damit nicht nur unser Geschäft ausbauen, 
sondern auch unsere Marktanteile in den 
jeweiligen Segmenten weiter erhöhen. Und 
auch unsere Organisation haben wir weiter 
optimiert, um unsere Ziele für die Zukunft 
noch besser umsetzen zu können. Man kann 
durchaus mit Stolz sagen: Das war das bis-
her beste Jahr in der Geschichte von FACC.

Welche finanziellen Entwicklun-
gen stechen heraus? Mittler-
weile schreiben ja alle Divisionen 
schwarze Zahlen.

Aleš Stárek: 
Neben einer sehr soliden Umsatzsteige-
rung von 6,4 Prozent auf 750 Mio. EUR ist 
hier vor allem hervorzuheben, dass wir 
unsere Profitabilität mit einem operativen 
Ergebnis von 48,6 Mio. EUR fast verdoppeln 
konnten. Dazu tragen mittlerweile alle Di-
visionen bei – und das haben wir sogar frü-
her erreicht als ursprünglich erwartet: Wir 
hatten uns vorgenommen, bis zum vierten 
Quartal alle Divisionen in den positiven Be-
reich zu bringen, tatsächlich ist das aber 
bereits im zweiten Quartal gelungen. Vor 

allem die Division Cabin Interiors hat sich 
schneller entwickelt als geplant. Zu ver-
danken haben wir das dem Umstand, dass 
die gesamte Organisation wirklich konse-
quent an der Umsetzung der 2016/17 ge-
starteten Maßnahmen gearbeitet hat. Zur 
Erhöhung des Cashflows, der mit einer 
Steigerung um 75 Mio. EUR heuer deutlich 
positiv ausgefallen ist, hat nicht nur die 
Verbesserung unserer Profitabilität, son-
dern auch die Optimierung des Working- 
Capital-Managements erheblich beigetra-
gen.

Andreas Ockel Aleš Stárek Yongsheng Wang
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Wie wird es hier weitergehen? 
Erwarten Sie ähnlich steile Ver-
besserungskurven?

Als Zulieferunternehmen sind Sie 
stark von der Entwicklung Ihrer 
Abnehmer – der Flugzeugher-
steller bzw. indirekt der Airlines – 
abhängig. Was tut sich hier gerade 
generell im Markt?

Robert Machtlinger:
Vielleicht nicht ganz so steil wie im vergan-
genen Jahr, aber weitere Verbesserungen 
sind geplant. Wir haben eine große Zahl 
an Neuprojekten in die Serienproduktion 
geführt, Ratenerhöhungen bei bestehen-
den Aufträgen bewerkstelligt und weiter 
in Automatisierung investiert. Vor diesem 

Hintergrund halten wir an unserem Ziel 
fest, alle Segmente in höhere Profitabili-
tätsstufen zu führen. Als Vorbild dient da-
bei die Division Aerostructures. Engines & 
Nacelles sollte in den nächsten vier Jahren 
eine hohe einstellige EBIT-Marge erreichen 
können, Cabin Interiors wird diesem Trend 
ebenfalls folgen.

Robert Machtlinger: 
Der Markt ist absolut intakt und sieht auch 
für die Zukunft sehr vielversprechend aus. 
Der weltweite Reisemarkt dürfte nach Ein-
schätzung von Experten bis 2036 jährlich 
um 4,4 Prozent wachsen. Während Euro-
pa, die USA und Kanada hier ein Plus von  
3,2 Prozent pro Jahr verzeichnen dürften, 
liegt der erwartete jährliche Zuwachs in 
der Region Asien-Pazifik bei 5,8 Prozent. 
Entsprechend positiv sind auch die aktuel-
len Prognosen von Airbus und Boeing. Sie 
sagen voraus, dass sich die weltweit im 
Einsatz stehende Flugzeugflotte von der-
zeit 20.500 bis zum Jahr 2036 auf 42.530 
Flugzeuge mehr als verdoppeln wird. Damit 
werden in diesem Zeitraum 34.900 neue 
Flugzeuge mit mehr als 100 Sitzplätzen be-
nötigt.

2017 haben Airbus und Boeing zusammen 
insgesamt 1.481 Flugzeuge ausgeliefert, 
mittelfristig dürfte die Zahl in Richtung 
2.000 pro Jahr gehen. Derzeit sind fast 

14.000 neue Flugzeuge fix bestellt. Die 
Book-to-Bill-Ratio ist dabei größer 1 – das 
bedeutet, dass mehr Flugzeuge bestellt 
sind, als unsere Kunden derzeit ausliefern 
können. Das spüren natürlich auch wir: 
Unser Order Backlog ist im abgelaufenen 
Geschäftsjahr neuerlich gestiegen und be-
trägt derzeit rund 5,9 Mrd. USD. Damit sind 
wir durch den positiven Trend in der Luft-
fahrtindustrie auf Jahre hinaus gut ausge-
lastet. 

Dass die Prognosen der großen Erzeuger 
ziemlich treffsicher sind, zeigt übrigens ein 
Blick in die Vergangenheit. 1997 hatte Air-
bus prognostiziert, dass es 2017 weltweit 
17.920 Flugzeuge geben wird – tatsächlich 
waren es 18.315. Das bedeutet eine Un-
schärfe von nur 2 Prozent – und das, obwohl 
es in der Zwischenzeit zwei Krisen gegeben 
hat. Wir sind daher zuversichtlich, dass 
auch die Prognosen für 2036 sehr genau zu-
treffen werden. 

 

 

Das Geschäftsjahr 2017/18 war geprägt 
von einem stabilen Umsatzwachstum, einer 
deutlichen Ergebnissteigerung und einer 
signifikanten Verbesserung des Cashflows.

Robert Machtlinger
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Thema Politik: Welche Auswirkun-
gen sehen Sie aus der aktuellen 
politischen Situation – Stichwort 
China, Stichwort Trump – für die 
Luftfahrtindustrie und im Speziel-
len für FACC?

Robert Machtlinger: 
Die Debatten erfordern natürlich eine ak-
ribische Beobachtung und laufende Dis-
kussion und Bewertung. Doch unser Markt 
ist global, und unsere Branche lebt von 
einem weltweiten Netzwerk an Know-
how. Das betrifft natürlich auch die USA. 
US-Hersteller setzen zum Beispiel neben 
den amerikanischen Triebwerken auch 
Rolls-Royce-Triebwerke ein, die importiert 
werden müssen. Wenn ich mir die Handels-
bilanz der USA ansehe, exportieren sie Luft-
fahrtgüter um weit mehr als 100 Mrd. USD 
und importieren nicht einmal ein Viertel 
dieses Werts. Das stimmt mich einigerma-
ßen zuversichtlich, dass es hier bei einer 
wirtschaftlichen Betrachtung keine allzu 
harten Maßnahmen geben wird. Wir gehen 
auch davon aus, dass eventuelle Einschrän-
kungen im Freihandel durch die USA in Euro-
pa anders zu bewerten sind als mögliche 
Maßnahmen in China. Doch selbst wenn es 
zu Strafzöllen kommen sollte, können wir 
eventuelle Auswirkungen durch unser glo-
bales Produktionsnetz gering halten. Zu-
dem sind unsere Lieferverträge generell so 
verfasst, dass Einfuhrzölle vom Kunden zu 
tragen sind. 

Yongsheng Wang: 
Man darf auch nicht vergessen, dass allfäl-
lige Handelsmaßnahmen eines nicht ändern 
werden: das Reiseverhalten der Menschen. 
Das bedeutet, dass der Bedarf an Flugzeu-
gen jedenfalls weiter steigen wird. Ange-
sichts der Tatsache, dass alle Erzeuger auf 
sieben bis acht Jahre hinaus ausgebucht 
sind, kann es de facto auch kaum zu kurz-
fristigen und signifikanten Verschiebungen 
zwischen den einzelnen Herstellern kom-
men.

 

 

China wird in den nächsten 20 Jahren  
rund 7.000 neue Flugzeuge benötigen.  
Und hier ist FACC dank der guten Verbin-
dung zu ihrem Hauptaktionär AVIC sehr 
gut verankert.

Yongsheng Wang
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Sie haben China speziell erwähnt – 
den Markt, aus dem Ihr Hauptak-
tionär stammt. Welche Bedeutung 
hat er für Sie?

Welche Rolle spielt die aktuelle 
Entwicklung des US-Dollars bei 
der Planung bzw. wie wirkt sich ein 
schwacher Dollar auf das Ergebnis 
aus?

Worauf zielt Ihre Strategie vor 
diesem Hintergrund insgesamt 
ab? Im Vorjahr haben Sie gemeint, 
dass 1 Mrd. EUR Umsatz nur ein 
Etappenziel sei ...

Aleš Stárek:
Der Dollarkurs hat natürlich Einfluss, weil 
das Geschäft zum überwiegenden Teil in 
US-Dollar abläuft. Doch wir haben eine 
Hedging-Strategie, und die baut sehr stark 
auf Natural Hedges, weil auch der Großteil 
unserer Lieferantenverträge in US-Dollar 

denominiert ist. Das verbleibende Risiko 
sichern wir durch Devisentermingeschäfte 
ab. Das erlaubt es uns, auf kurzfristige Ent-
wicklungen zu reagieren. Mit diesem Kon-
zept haben wir höhere mittelfristige Plan-
barkeit geschaffen und sind gut aufgestellt.

Robert Machtlinger: 
Wenn ich mir die aktuelle Marktlage, die 
Prognosen für die Zukunft und unser Or-
derbuch ansehe, kann ich die Aussage aus 
dem Vorjahr nur bekräftigen. Unsere Grund-
strategie ist dabei unverändert: Wir wollen 
als bevorzugtes Tier-1-Technologieunter-
nehmen profitabel und nachhaltig wachsen 
und unser internationales Netzwerk weiter 
ausbauen. Im Vordergrund steht dabei die 
Stärkung unserer globalen Position mit 
Unterstützung unseres Mehrheitseigen-

tümers AVIC. Gleichzeitig möchten wir 
unseren Marktanteil auf Basis innovativer 
neuer Produkte erhöhen. Dabei setzen wir 
auf immer stärker integrierte, komplexere 
Komponenten und Systeme, zum Beispiel 
Seitenruder oder Triebwerkskomponenten 
wie etwa Fan-Gehäuse. Und als neues Ge-
schäftsfeld erschließen wir unter dem Titel 
„Aftermarket Services“ zusätzlich gerade 
den Reparatur- und Retrofit-Markt. 

Yongsheng Wang: 
China ist einer der größten, wenn nicht der 
größte Markt in unserer Branche weltweit 
und wird in den nächsten 20 Jahren rund 
7.000 neue Flugzeuge benötigen. Und hier 
ist FACC dank der guten Verbindung zu 
ihrem Hauptaktionär AVIC sehr gut positio-
niert. AVIC ihrerseits nimmt eine führende 

Position in China ein, dessen Regierung den 
Ausbau der Aircraft-Industrie gezielt för-
dert und dabei auch europäische Erzeuger 
ausdrücklich ermutigt. Daraus ergeben sich 
vielfältige Synergien. FACC, die über her-
vorragende Technologien verfügt, wird den 
Vorteil ihrer Partnerschaft zu AVIC gezielt 
nutzen. 

 

 

Unsere betriebswirtschaftliche Perfor-
mance hat sich deutlich verbessert, und 
das hat auch der Kapitalmarkt honoriert. 

Aleš Stárek
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Wie sieht Ihre Standortpolitik 
sonst aus? Werden Produkte von 
FACC auch nach 2020 „Made in 
Austria“ sein?

Was kann sich der Aktionär vom 
erwähnten neuen Geschäftsfeld 
Aftermarket Services erwarten? 
Welche Potenziale sehen Sie hier? 
Sind damit auch Investitionen ver-
bunden?

Andreas Ockel: 
Für unsere Stakeholder zählt das Prädikat 
„Made by FACC“. Mit unseren weltweiten 
Standorten in Europa, Amerika und Asien 
sind wir global aufgestellt und damit gut 
positioniert, unseren Kunden in ihre Wachs-
tumsmärkte zu folgen. Die größten Produk-
tionsstandorte und insbesondere unser In-
novationszentrum sind aber heute und auch 
in Zukunft fest in Österreich verankert. Das 
ist die DNA des Unternehmens FACC, und 
darauf fußen nicht zuletzt unser techno-
logischer Vorsprung im Wettbewerb und 
unsere langjährige Reputation als innova-
tiver Technologiepartner der Luftfahrzeug-

industrie. Im Rahmen des angestrebten 
Wachstums erweitern wir unser Produk-
tionsnetzwerk künftig auch im Bereich der 
Aftermarket Services über die Grenzen 
Österreichs hinaus. Wir wollen dort wach-
sen, wo es für das Produkt, den Kunden, 
das Unternehmen und für unsere Aktionä-
re am besten passt. Mit unserer globalen 
Standortstrategie unterstützen wir um-
gekehrt auch wieder die Wertschöpfung an 
unseren österreichischen Standorten, denn 
hier werden die technologisch aufwendigen 
Projekte entwickelt, qualifiziert und produ-
ziert. 

Robert Machtlinger: 
Der Sektor Reparatur, Retrofit und Refur-
bishment repräsentiert weltweit ein jährli-
ches Marktvolumen von 64 Mrd. USD. Davon 
entfällt zwar ein Großteil auf Ersatzteile, 
die von den OEM selbst vermarktet wer-
den, 14 Mrd. USD verbleiben jedoch für 
Reparatur und Retrofit. Speziell im Bau-
teil-Reparaturgeschäft wird es durch den 
hohen Composite-Anteil eine Verschiebung 
von metallischen hin zu Composite-Repa-
raturen geben. Deshalb haben wir vor zwei 
Jahren beschlossen, in diesen Markt einzu-
steigen, und streben bis 2020/21 ein Um-
satzniveau von bis zu 70 Mio. EUR an. Diese 
Strategie setzen wir gezielt um und haben 
in den letzten zwölf Monaten weitere wich-
tige Meilensteine erfolgreich hinter uns ge-
bracht. Unsere Standorte wurden mit den 
notwendigen Luftfahrtzulassungen aus-
gestattet, sehr erfolgreich gezeigt hat sich 
hier vor allem FACC USA in Wichita. Das 
Werk konnte sein Umsatzvolumen zuletzt 
– wenn auch von einem geringen Basiswert 
ausgehend – verdreifachen. Mittlerweile 
haben wir uns auch in Kanada und Öster-
reich gut für dieses neue Geschäftsfeld 
aufgestellt. Wichtig ist dabei insbesondere 
der Aufbau eines eigenen Vertriebsnetzes, 
denn der Markt funktioniert hier ganz an-
ders als im OEM-Geschäft. Während dieses 
sehr langfristig angelegt und auf wenige 
Hauptkunden fokussiert ist, wenden wir 
uns mit den Aftermarket Services an eine 
Vielzahl von Kunden. Wir haben deshalb 
eine eigene Organisationseinheit gebildet 
und Spezialisten aus dem Maintenance-, 
Repair- & Overhaul-Bereich (MRO) an Bord 
gebracht, Produkte entwickelt und damit 
speziell die Airlines angesprochen. Erste 
Verträge mit Austrian und Lufthansa Tech-
nik konnten wir bereits abschließen.

Andreas Ockel: 
Die Investitionen für dieses neue Ge-
schäftsfeld sind im Vergleich zu unserem 
übrigen Geschäft eher gering. Im MRO- 
Geschäft sind spezifische Länderorgani-
sationen erforderlich, die Kontrakte mit 
der jeweiligen Maintenance-Organisation 
schließen, Customer Relations Manage-
ment gewinnt eine neue Bedeutung. Zu-
dem muss das Geschäft hier viel schneller 
funktionieren, denn für die Umsetzung der 
Aufträge bestehen immer nur relativ kur-
ze Zeitfenster. Das macht dieses Segment 
aber auch attraktiv, weil technisches Know-
how, Geschwindigkeit und hohe Qualität der 
Reparaturleistung entsprechend honoriert 
werden. Oft geht es dabei um Lösungen 
statt eines reinen Austausches, Innovation 
spielt also auch hier eine große Rolle.
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Ist die Erweiterung des Vor-
stands als Weichenstellung für die 
nächsten Wachstumsschritte zu 
verstehen? Wie sind die Ressorts 
verteilt? 

Sie setzen stark auf organisches 
Wachstum. Wie sieht es daneben 
mit allfälligen Akquisitionen aus?

Robert Machtlinger: 
Wir halten die Augen immer offen und prü-
fen auch regelmäßig Kandidaten für Akqui-
sitionen oder Partnerschaften. Bis 2020/21 
steht für uns jedoch das organische Wachs-
tum im Vordergrund. Allfällige Erweite-
rungen könnten aber gegebenenfalls zwei 
Stoßrichtungen haben: Einerseits den Zu-

kauf von Technologien und Prozessen, die 
wir noch nicht in unserem Portfolio haben. 
Andererseits sind aber auch sogenannte 
„Bolt-on-Akquisitionen“ denkbar, also die 
Übernahme von Unternehmen bzw. Ferti-
gungsstätten mit gleichem oder ähnlichem 
Profil. 

Robert Machtlinger: 
Unser geplantes globales Wachstum 
braucht ein erfahrenes und gut diversi-
fiziertes Management-Team. Mit Andreas 
Ockel hat unser Aufsichtsrat eine interna-
tional erfahrene Führungskraft aus der Au-
tomobil- und Luftfahrtindustrie mit starker 
Operations- und Supply-Chain-Kompetenz 
gewinnen können. Damit weist der Vor-
stand nun eine breite Streuung in Sachen 
Herkunft, Fachkompetenz und Erfahrung 
auf. Auf dieser Basis wurde die Ressortver-
teilung neu gestaltet und optimiert. Dabei 
konnte meine Doppelfunktion als CEO und 
COO aufgelöst werden. Ich trage als CEO 
nun Verantwortung für die Themen Markt, 
Kunden, Strategie, Programm, Innovations-
management, Zulassung von Qualitätsma-
nagementsystemen sowie Marketing und 
Kommunikation – also salopp gesagt für 
alle Agenden, die sich nach außen wenden. 
Andreas Ockel gewährleistet als neuer COO 
die operative Umsetzung all dessen, was 
wir unseren Kunden zugesagt haben. Die 
Ressorts von Herrn Stárek und Herrn Wang 
haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
verändert.

Andreas Ockel: 
Im Zuge der Neuausrichtung des Vorstands 
haben wir unsere Organisation weiterent-
wickelt und gestärkt. Schon 2016/17 war 
ein Evolutionsprozess in Richtung Konzern-
struktur gestartet worden, um das gesam-
te Unternehmen reif für das angestrebte 
Umsatzvolumen von 1 Mrd. EUR zu machen. 
Im Geschäftsjahr 2017/18 sind dazu nun 
wesentliche Weichenstellungen erfolgt: 
Das Vorstandsressort des Chief Operating 
Officers gliedert sich in die zentral aufge-
stellten und dezentral agierenden Funktio-
nen Entwicklung, Einkauf, Produktion, Per-
sonalwesen und Liegenschaften. Als COO 
übernehme ich damit die Verantwortung für 
unsere österreichischen und weltweiten 
Standorte und die damit verbundenen In-
vestitionen, die Entwicklung, die Zulassung 
und die Qualität aller unserer Produkte und 
nicht zuletzt für die Effizienz des Unterneh-
mens. 

Yongsheng Wang: 
Positiv für FACC und ihre Stakeholder ist 
übrigens, dass die Vorstandsmitglieder 
durchwegs jung sind. Ein junges Team, das 
für eine nachhaltige Ausrichtung und Ge-
schäftsentwicklung steht. Das erachte ich 
als sehr wichtig für unser Unternehmen, 
denn viele unserer Themenstellungen ha-
ben eine langfristige Perspektive. 

 

 

Wir wollen dort wachsen, wo es für das 
Produkt, den Kunden, das Unternehmen  
und für unsere Aktionäre am besten passt.  

Andreas Ockel
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Sie erweitern nicht nur das Ma-
nagement, sondern Sie investieren 
auch kräftig in Ihre Produktionska-
pazität. Wo liegen hier die Schwer-
punkte?

Sie haben im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr Aufträge im Volumen 
von 750 Mio. EUR erhalten. Was 
sind die Highlights darunter?

Andreas Ockel: 
Seit 2017/18 läuft bei FACC ein mehrjähri-
ges Ausbauprogramm: Wir investieren ge-
rade mehr als 100 Mio. EUR, um uns fit für 
das anstehende Wachstum zu machen und 
gleichzeitig unsere Ertragskraft und unsere 
Wettbewerbsfähigkeit weiter zu erhöhen. 
Wesentliche Elemente des Programms sind 
in diesem Sinn Kapazitätsausbau, Indus-
trialisierung bzw. Automatisierung sowie 
neue Projekte. Wir haben im Geschäfts-
jahr 2017/18 in der ersten von drei Phasen 

36 Mio. EUR investiert, 2018/19 und darü-
ber hinaus werden weitere umfangreiche 
Investitionen folgen. Wir schaffen damit 
die nötigen Kapazitäten, um unseren sehr 
ansehnlichen Order Backlog von rund 5,9 
Mrd. USD in nachhaltiges Wachstum um-
zusetzen. Bei bestehenden wie auch neuen 
Projekten zielen unsere Investitionen in Ka-
pazitätserweiterung durchwegs darauf ab, 
dass wir unser Lieferversprechen erfüllen 
können.

Robert Machtlinger: 
Der wichtigste Neuauftrag stammt von Air-
bus, unserem größten Kunden. Wir zeichnen 
hier als Technologiepartner für die Ent-
wicklung und Fertigung der Gepäckablagen 
und Deckenpaneele für die neue „Airspa-
ce“-Kabine der A320-Familie verantwort-
lich, die derzeit modernste Kabine im Markt. 
Für unsere Division Cabin Interiors bedeu-
tet das einen starken Impuls bis weit ins 
nächste Jahrzehnt hinein. Weitere wichtige 

Aufträge betreffen Faserverbundleicht-
bauteile für eine neue Triebwerksplatt-
form von Rolls-Royce und Fan-Gehäuse 
für ein neues Business-Jet-Triebwerk von 
Pratt & Whitney sowie Seitenruder und 
Flügel-Rumpf-Verkleidungen für den neuen 
Kurzstreckenjet der C Series von Bombar-
dier Aerospace. Damit haben wir wieder in 
allen unseren Produktsegmenten unsere 
Kompetenz unter Beweis gestellt.

Und was hat sich im Bereich  
Innovation getan? FACC ist dem 
Markt ja traditionell mit neuen 
Hightech-Lösungen voraus.

Robert Machtlinger: 
Wir gehen tatsächlich traditionell in Vor-
leistung bei der Material-, Prozess- und 
Produktentwicklung und investieren dazu 
nachhaltig in Forschung und Technologie. 
In enger Abstimmung mit unseren Kunden 
entwickeln wir dadurch schon heute Lö-
sungen für die Mobilität von morgen. Ein 
spannendes aktuelles Beispiel dafür ist das 
Lufttaxi, das in unserer Branche gerade in 
aller Munde ist. Per se ist dieses Konzept 
von den Stückzahlen her vielleicht nicht all-

zu interessant. Doch die hier entwickelten 
Leichtbaulösungen können auch bei großen 
Flugzeugen angewendet werden – und da-
mit rentiert es sich sehr wohl, auch hier mit 
an Bord zu sein. Das Lufttaxi fungiert also 
als eine Art Technologieträger für leist-
baren Leichtbau, der dann auch bei großen 
Flugzeugen Einsatz findet. 

Innovation setzt hohe Kompetenz 
voraus und damit sind wir beim 
Bereich Human Resources. Wie 
sichern Sie sich – gerade in Ihrer 
peripheren Lage – die erforderli-
chen Mitarbeiter mit den benötig-
ten Kompetenzen?

Andreas Ockel: 
Ich als neu Hinzugekommener, obendrein 
aus einem Land der Megacitys, kann dazu 
nur sagen: Oberösterreich ist ein wunder-
schöner Standort. Und wenn die Attraktivi-
tät und die Strahlkraft des Unternehmens 
passen, gewinnt die geografische Lage im 
Vergleich zu so mancher Großstadt sogar 
noch weiter an Bedeutung. FACC kann als 
einer der größten Arbeitgeber in Oberöster-
reich potenziellen Mitarbeitern mit ihrer 
Marktpräsenz, ihren renommierten Kun-
den, ihrer eigenen Internationalität und der 
ihrer Kunden, ihrer hohen Wertschätzung 
und ihrem positiv gelebten Leistungsprinzip 
wirklich viel bieten. Doch das soll uns nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass wir im Wett-
bewerb um die besten Kräfte stehen. Des-

halb bemühen wir uns in Zusammenarbeit 
mit Schulen, Fachhochschulen und Hoch-
schulen, die wir auch erheblich fördern, 
um qualifizierten Nachwuchs und sind hier 
durchaus präsent. Auch im Unternehmen 
selbst setzen wir im Sinn des „Lifelong Le-
arning“ umfassende Initiativen in Sachen 
Aus- und Weiterbildung. Allein 2017/18 hat 
die FACC Academy etwa 500 Seminare an-
geboten, an denen rund 6.550 Mitarbeiter 
teilgenommen haben. Aber auch abseits des 
Bildungsbereichs sind wir mit einer Fülle 
von Angeboten und Maßnahmen bestrebt, 
uns als attraktiver Arbeitgeber zu positio-
nieren.
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Von den Mitarbeitern zu einer 
anderen wichtigen Stakeholder- 
Gruppe: Ihre Aktionäre müssen im 
letzten Jahr viel Freude mit der 
FACC-Aktie gehabt haben, die zu-
letzt mit deren Aufnahme in den 
ATX wohl ihre Krönung erfahren 
hat. Wie bewerten Sie die beacht-
liche Aufwärtsentwicklung?

Wie sieht der Total Shareholder 
Return seit dem Börsegang aus? 
Und wird es für 2017/18 eine Divi-
dende geben?

Aleš Stárek: 
Unsere betriebswirtschaftliche Perfor-
mance hat sich deutlich verbessert, und 
das hat auch der Kapitalmarkt honoriert. 
Das freut uns natürlich. Entscheidend dazu 
beigetragen hat unsere aktive Investor-Re-
lations-Arbeit, in deren Rahmen wir unsere 
positive operative Entwicklung aktiv nach 
außen kommuniziert haben. Das hat nicht 
nur die Wahrnehmung unserer Aktie deut-
lich erhöht, sondern vor allem auch das Ver-

trauen der Investoren. Denn wir haben die 
Erwartungen des Marktes erfüllt. Die Auf-
nahme in den ATX war dann sozusagen das 
Resultat unserer Initiativen. 

Aleš Stárek: 
2017/18 war das zweite Geschäftsjahr in 
Folge mit einem soliden Gewinn, zudem 
konnten wir zuletzt auch einen deutlich 
positiven Cashflow erwirtschaften. Auf 
dieser Basis werden wir der Hauptver-
sammlung – erstmals seit unserem Börse-
gang übrigens – die Ausschüttung einer Di-
vidende von 11 Cent pro Aktie vorschlagen. 
Mit diesem Vorschlag befinden wir uns im 
Rahmen der seinerzeit zum IPO definierten 

Dividendenpolitik, die eine Ausschüttungs-
quote von 20 bis 30 Prozent vorsieht. 

Nimmt man diese Dividende und die Kurs-
steigerung seit dem Börsegang zusammen, 
ergibt sich ein Total Shareholder Return von 
127 Prozent. Aktionäre der ersten Stunde 
konnten ihr Investment damit inzwischen 
mehr als verdoppeln.
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Hat sich an der Aktionärsstruktur 
etwas verändert?

Denken Sie angesichts der um-
fangreichen Investitionen mit-
unter auch an Kapitalmaßnahmen?

Aleš Stárek: 
Ja, und zwar in sehr positivem Sinn: Unse-
re intensive Investor-Relations-Tätigkeit 
hat dazu geführt, dass sich der Kreis unse-
rer Investoren erweitert und diversifiziert 
hat. Da wir in einer globalen Industrie tätig 
sind, streben wir auch eine globale Eigentü-
merstruktur an. Das war auch Hintergrund 
unserer zahlreichen Roadshows im vergan-
genen Geschäftsjahr, mit denen wir uns be-

sonders an Investoren gewendet haben, die 
sich mit dem Thema Aviation beschäftigen. 
Schwerpunkte waren dabei zunächst die 
wesentlichen Finanzplätze in Europa. Aber 
auch die USA und Kanada sind nunmehr fi-
xer Bestandteil unserer Investorenbetreu-
ung. Im Februar haben wir uns auch zuneh-
mend mit asiatischen Investoren befasst 
und eine Roadshow in Japan organisiert. 

Aleš Stárek: 
Unsere oberste Devise ist es, unser Wachs-
tum aus eigener Kraft zu finanzieren. Unge-
achtet dessen sind wir gerade dabei, unsere 
bilateralen Kreditlinien neu zu strukturie-
ren und uns damit die Flexibilität zu ver-
schaffen, auch größere Investitionen im 
Zusammenhang mit unserem Wachstum zu 
finanzieren. Bei einer Eigenkapitalquote von 
45,9 Prozent sehe ich hier durchaus Spiel-

raum. Zudem beschäftigen wir uns schon 
jetzt mit der Frage der Refinanzierung der 
im Juli 2019 fälligen letzten Tranche eines 
Schuldscheindarlehens und der bis 2020 
laufenden Anleihe. 

Und zum Schluss noch: Wie sieht 
Ihr Ausblick auf 2018/19 aus?

Robert Machtlinger: 
Wir werden uns weiterhin sehr konsequent 
auf die Umsetzung bereits gestarteter 
bzw. geplanter Aktivitäten zum Ausbau von 
FACC konzentrieren. Das bedeutet zunächst 
den Start von Phase 2 unseres langfristigen 
Investitionsprogramms, das sich wie er-
wähnt auf Automatisierung, Industrie 4.0, 
den Ausbau unserer Fertigungskapazitäten 
sowie Investitionen in diverse konkrete 
Projekte und Innovationen erstreckt. Einen 
besonderen Fokus legen wir weiters auf 
die Abwicklung der im letzten Jahr unter-
schriebenen Neuaufträge. Hier liegen wir 
sehr gut im Plan und haben wesentliche 
Meilensteine der Entwicklung bereits hinter 
uns gebracht. Erste substanzielle Umsätze 
aus diesen Neuaufträgen erwarten wir für 
das zweite Quartal 2019. Gleichzeitig trei-
ben wir in enger Abstimmung mit unseren 
globalen Kunden unsere Innovationstä-
tigkeit weiter voran. Wir arbeiten hier an  

neuen Material-, Prozess- und Bauteiltech-
nologien, die wir unseren Kunden für die 
neuen Flugzeuggenerationen anbieten wol-
len, die bis zum Jahr 2025 auf den Markt 
kommen werden. Parallel dazu arbeiten wir 
intensiv an der weiteren Stärkung unserer 
Marktposition in allen Produktsegmenten 
und am stufenweisen Ausbau des neuen 
Geschäftsfelds Aftermarket Services. Bei 
alldem ist es unser oberstes Ziel, unser 
Kundenversprechen – innovative Produkte 
effizient, in höchster Qualität und als bevor-
zugter Partner anzubieten – stets einzuhal-
ten und so von der hohen Dynamik des wach-
senden Luftfahrtmarkts zu profitieren. Für 
das Geschäftsjahr 2018/19 erwarten wir 
auf Basis der heutigen Markteinschätzung 
und unseres aktuellen Produktportfolios 
ein Umsatzwachstum im einstelligen Pro-
zentbereich sowie eine überproportionale 
Verbesserung der Ertragslage.
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 Wachsender Markt 

DIE DYNAMIK NIMMT 
WEITER ZU
Einmal mehr korrigierte die 
globale Flugzeugindustrie  
2017 ihre mittelfristigen Wachs-
tumsprognosen nach oben.  
Für FACC bietet dieser Trend 
große Chancen. Denn der Kon-
zern ist nicht nur in allen wichti-
gen Märkten stark positioniert, 
sondern mit seinen Leichtbau-
teilen auch in den meisten  
Flugzeugmodellen vertreten.

Um das weltweit wachsende Passagierauf-
kommen zu verkraften, werden auf Basis 
der heutigen Prognosen bis zum Jahr 2036 
34.900 neue Verkehrsflugzeuge mit mehr 
als 100 Sitzplätzen und in den nächsten 
zehn Jahren 8.000 neue Business Jets be-

nötigt. FACC ist mit ihren Leichtbautechno-
logien heute nahezu in jedem modernen Jet 
mit an Bord. Bildlich ausgedrückt startet 
oder landet jede Sekunde ein Teil aus der 
Produktion von FACC irgendwo auf diesem 
Planeten.  

A320 Familie

A330/330neo

A350XWB

A380

Boeing 767

Boeing 777

Boeing 787

SSJ100

Global 5000

Gulfstream G350/
450/550/650

Challenger 350

Learjet 40/45

Falcon 900

Cessna Citation

Cessna Mustang

C919

Boeing 737

Boeing 747

Boeing 757

C Series

ERJ Familie

E-Jet E2

Global 7000/8000

Legacy 450/500

Lineage 1000E

Phenom 100/300

Falcon 2000

Falcon 7X

Hawker 800

H135/H145

ARJ21

MA700
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Flugzeuge in Betrieb:  

Entwicklung 2017 bis 2036 

Quelle: Airbus

Alle Zeichen stehen auf Wachstum

Getragen wird der Wachstumstrend in der 
Branche von einer stetig zunehmenden 
Reisetätigkeit, gemessen in sogenannten 
„Passagierkilometern". Bis 2036 erwarten 
Experten hier ein jährliches globales Plus 
von 4,4 Prozent. Den Wachstumsmärkten 
wird dabei ein überdurchschnittlicher An-
stieg der Reisetätigkeit von jährlich 5,8 Pro-
zent vorhergesagt, während der Zuwachs 
in den hochentwickelten Ländern jährlich  
3,2 Prozent betragen dürfte. Im Einklang 
damit werden auch mehr Flugzeuge be-

nötigt: Zählte die weltweite Flotte an Ver-
kehrsflugzeugen 2017 insgesamt 20.500 
Maschinen, dürfte diese Zahl bis 2036 auf 
42.530 anwachsen. 12.870 bestehende 
Flugzeuge werden bis dahin außer Dienst 
gestellt und durch moderne Maschinen er-
setzt. Damit besteht in den kommenden 20 
Jahren ein Bedarf an 34.900 Neuflugzeugen.

Die hohe Treffsicherheit früherer Markt-
analysen lässt den Schluss zu, dass auch 
die Prognosen für die Zukunft in hohem 
Maß verlässlich sind. Vergleicht man die 
Marktvorschau aus dem Jahr 1997 für das 

Jahr 2017 mit den tatsächlich erreichten 
Werten, weichen die Plandaten nur um  
2 Prozent ab, zudem hat sich der Markt so-
gar etwas besser entwickelt, als angenom-
men: 1997 ging Airbus in seiner Marktprog-
nose davon aus, dass die weltweite Flotte 
in den nächsten 20 Jahren zur Abdeckung 
des steigenden Flugaufkommens von 9.677 
auf 17.920 Flugzeuge anwachsen wird. Tat-
sächlich standen im Jahr 2017 weltweit 
18.315 Flugzeuge im Einsatz. Damit wurde 
die Prognose von Airbus mehr als erfüllt.

Nachfrage nach rund  
34.900 Neuflugzeugen
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Anfang  
2017

12.870
Ersatz

34.900  
Neuflugzeuge

20.500

42.530

2036

22.030  
Zuwachs

7.630  
Verbleib im Betrieb

Mehr als 40 Prozent aller  
Neuflugzeuge gehen  
in die Region Asien-Pazifik

Nachfrage nach Passagierflugzeugen: 

Prognose 2017–2036 nach Regionen

Quelle: Airbus
42 % 
Asien-Pazifik

3 %  
Afrika

4 %  
GUS

20 %  
Europa

16 %  
Nord-

amerika

8 %  
Lateinamerika

und Karibik

 7 %
  Mittlerer Osten



Damit bewegt sich das Wachstum der Flug-
zeugindustrie derzeit auf seinem historisch 
höchsten Niveau. Auslöser dafür sind unter 
anderem sozioökonomische Faktoren, ins-
besondere der steigende Lebensstandard 
in den Wachstumsmärkten. Verbunden mit 
der zunehmenden Globalisierung entsteht 
daraus ein ideales Marktumfeld für die ge-
samte Luftfahrt. Parallel zur dynamischen 
Entwicklung des Passagieraufkommens 
und der Flottengrößen verzeichnet derzeit 
auch die Infrastruktur erhebliches Wachs-
tum. Allein bis 2021 wird weltweit knapp  
1 Billion USD in den Bau neuer und den 
Ausbau bestehender Flughäfen investiert, 
davon rund 40 Prozent im asiatisch-pazifi-
schen Raum.

Aus dem Duopol wird ein Trio

Die fortschreitende Globalisierung und die 
überdurchschnittlich starke Zunahme des 
Flugverkehrs in den Wachstumsmärkten 
führten zuletzt allerdings dazu, dass auch 
neue Mitbewerber – zu einem erheblichen 
Teil solche mit Niedriglohnstrukturen – in 
den Markt drängten und den Wettbewerb 
verschärften. Gleichzeitig versuchen die 
am stärksten wachsenden Volkswirt-
schaften wie China und Indien mit staat-
licher Unterstützung nationale Flugzeug- 
industrien aufzubauen. Mit Comac und XAC 
entstehen etwa in China neue Flugzeug-
hersteller, die schon heute Passagierflug-
zeuge entwickeln und bauen und bei denen 

sich neue Flugzeugmodelle entweder in der 
Flugtestphase (C919) oder in der Produkt-
definition (C929) befinden. FACC ist dank 
ihrer Eigentümerstruktur sehr gut positio-
niert, gerade von der hohen Dynamik im chi-
nesisch-asiatischen Markt zu profitieren.

Wachstumsmärkte tragen  
überproportional zur Zunahme  
des Flugverkehrs bei

Passagierkilometer: 

Erwartetes durchschnittliches Wachstum  

in % pro Jahr

Wachstumsmärkte

China

Indien

Mittlerer Osten

Übriges Asien

Afrika

GUS

Lateinamerika

Zentraleuropa

 

Entwickelte  
Industrieländer

Westeuropa

Israel

Nordamerika

Japan

Singapur

Südkorea

Australien und  

Neuseeland

Quelle: Airbus

6,4 
 Milliarden Menschen 2016 

+5,8 %

1 
 Milliarde Menschen 2016 

+3,2 %
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Gerüstet für neue Herausforderungen

FACC genießt in dem von globalem Wettbe-
werb geprägten Umfeld entscheidende Vor-
teile. Neben der seit vielen Jahren unange-
fochtenen Technologieführerschaft ist dies 
insbesondere ihre physische Kundennähe. 
Denn im Rahmen ihrer Unternehmensstra-
tegie baut FACC bewusst auf starke Prä-
senz in strategisch wichtigen Märkten – mit 
eigenen Standorten ebenso wie in Form von 
Kooperationen mit lokalen Unternehmen. 
Sei es bei Boeing in Seattle, bei Airbus in 
Toulouse, Hamburg oder Filton, bei Embraer 
in São Paulo oder bei Bombardier in Montre-
al – den Begriff Kundennähe versteht FACC 
tatsächlich im Wortsinn.

Darüber hinaus hat der Konzern in den ver-
gangenen Jahren massiv in die Erweiterung 
seiner Werks- und Produktionskapazitä-
ten investiert – Maßnahmen, die sich nun 
bezahlt machen. Denn inzwischen haben 
einige neue Projekte von FACC deutlich 
Fahrt aufgenommen. Die steigende Anzahl 
von Abrufen betrifft insbesondere Teile für 
die Modelle A350 XWB und Boeing 787. Zu-
dem sollten sich die Serienstarts der neuen  
C Series sowie der Global 5000/6000 und 
der Global 7000/8000 von Bombardier 
positiv auf den Umsatz des Unternehmens 
auswirken. Positiv ist auch die generel-
le Entwicklung im Segment der Schmal-
rumpfflugzeuge wie der A320- und der Boe-
ing-737-Familie zu sehen: In beiden Fällen 

steigt der Bedarf innerhalb der kommenden 
fünf Jahre im zweistelligen Prozentbereich.

In der Luftfahrt- und der Flugzeugindust-
rie stehen derzeit alle Zeichen auf weiteres 
Wachstum und hohe Dynamik. FACC ist dank 
ihrer ambitionierten Zukunftsstrategie für 
dieses Marktumfeld bestens gerüstet.

Steigender Lebensstandard

Personen der Mittelschicht1):  

Prognose 2017 bis 2036 (in Millionen)

Wachstums- 
märkte

Entwickelte 
Industrieländer

Weltbevölkerung
(in Millionen)

Anteil der 
Weltbevölkerung

6.000

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

0
2026 20362016

4.
95

0

20061996

Prognose >

3.
9

0
0

5.820

23 %

2.
9

0
0

6.600

30 %

7.430

39 %

1.
95

0

8.200

47 %

8.900

56 %

1.
35

0

1)  In Haushalten mit einem  
 Jahreseinkommen zwischen 20.000 USD  
 und 150.000 USD (Preisbasis 2016)

 Quelle: Airbus
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 Klare Strategie

PROFITABLES WACHSTUM:
SECHS ELEMENTE, EIN ZIEL
Die Strategie, mit der FACC auch in Zukunft langfris-
tig erfolgreich sein will, sieht sechs Elemente vor, die 
ihre starke Position weiter festigen sollen. Sie tragen 
das Hauptziel, das FACC dabei erreichen möchte:  
profitables Wachstum.

01
Kontinuierliche 

Weiterentwicklung  
des Produktportfolios

03
Konzentration 

auf drei  
Geschäftsfelder

05
Ausbau der 

Marktanteile und 
Erschließung von 

Wachstumsmärkten

02
Komplettlösungen 

und Steigerung  
des Kundennutzens

04
Profitabilität 

durch  
Investitionen

06
Composite-

Anwendungen 
außerhalb des 
Kerngeschäfts

Innovation &  
Kundennutzen

Kompetenz & 
Stabilität

Profitables 
Wachstum

Wachstum &  
Diversifikation
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03  

Konzentration auf drei Geschäftsfelder

In den Geschäftsfeldern Aerostructures, 
Engines & Nacelles und Cabin Interiors be-
legt FACC weltweit Spitzenpositionen. Das 
Know-how in diesen Bereichen wird kon-
sequent ausgebaut und weiterentwickelt. 
Dies stärkt die Rolle des Unternehmens als 
Tier-1-Lieferant für OEM nachhaltig.

04 
Profitabilität durch Investitionen

Ein intelligenter Mix aus Investitionen in neue 
Technologien, Infrastruktur und effizienz-
steigernde Maßnahmen sichert die langfris-
tige Wettbewerbsfähigkeit und Ertragskraft 
von FACC. Ausgehend von ihren Werken in 
Österreich werden neue Technologien, Pro-
duktionsabläufe und Know-how weltweit an 
allen Standorten und bei allen Partnerunter-
nehmen zur Anwendung gebracht.

Wachstum & Diversifikation
05 

Ausbau der Marktanteile und Erschlie-
ßung von Wachstums märkten

FACC festigt zunehmend ihre Position als 
Entwicklungs- und Fertigungspartner ihrer 
Kunden, der sich aktiv an neuen Flugzeug-
programmen beteiligt. Darüber hinaus 
engagiert sich das Unternehmen in den 
vielversprechenden Wachstumsmärkten 
Asiens und in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten, um auf diese Weise kontinuierlich 
Marktanteile zu gewinnen.

06  

Composite-Anwendungen außerhalb des 
Kerngeschäfts

Durch den rasanten Anstieg des Compo-
site-Anteils bei Flugzeugstrukturen wer-
den sich auch die Wartungsanforderungen 
im Airline Service verändern. Deshalb hat 
FACC schon vor zwei Jahren damit be-
gonnen, ihr umfassendes Know-how in 
den Bereichen Bauteilentwicklung und Se-
rienfertigung unter dem Titel „Aftermarket 
Services“ auch für Aktivitäten im Bereich 
Maintenance, Repair, Overhaul zu nutzen. 
Mittelfristiges Ziel ist es, den Airlines hoch-
qualitative und effiziente Services im Bereich 
Composite Maintenance anzubieten. Com-
posite-Technologie hält aber auch verstärkt 
Einzug in andere Bereiche der Industrie – al-
lem voran in den Fahrzeugbau. FACC verfolgt 
diese Trends sorgfältig, um Innovationsschü-
be aus Nichtluftfahrtbereichen auch für ihr 
Kerngeschäft nutzbar zu machen. Dadurch 
erzielte Synergien dienen der Erhöhung von 
Wettbewerbsfähigkeit und Ertragskraft.

Innovation & Kundennutzen
01  

Kontinuierliche Weiterentwicklung des 
Produktportfolios

Um ihr bestehendes Produktportfolio zu er-
weitern, setzt FACC auf intensive Innova-
tionstätigkeit. Hauptstoßrichtungen dabei 
sind die Weiterentwicklung bestehender 
Baugruppen sowie die Entwicklung neuer 
Fertigungstechnologien. Dies bedingt na-
turgemäß den laufenden Einsatz umfang-
reicher Forschungs- und Entwicklungsres-
sourcen. Parallel dazu hält FACC sich die 
Option auf die Akquisition von Unternehmen 
mit verwandten Arbeitsgebieten offen.

02 
Komplettlösungen und Steigerung des 
Kundennutzens

Als Anbieter innovativer, kosteneffizienter 
und hochqualitativer Komplettlösungen 
bietet FACC wesentliche Vorteile für Erst-
ausrüster/Original Equipment Manufacturer 
(OEM). Das Geschäftsmodell des Unterneh-
mens umfasst ein weltweites Netzwerk, das 
die gesamte Prozesskette moderner Zulie-
ferproduktion bearbeitet – von der Konzepti-
on bis hin zum langfristigen Kundensupport. 
Damit schafft FACC maßgeschneiderten 
Nutzen und Mehrwert für ihre Kunden.

Kompetenz & Stabilität
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 Deutliche Profitabilitätssteigerung 

MIT WEITBLICK 
IN DIE ZUKUNFT

Das beste Ergebnis der Unter-
nehmensgeschichte bestätigt, 
dass FACC auf dem richtigen 
Kurs ist. Nicht nur im Umsatz 
erzielte das Unternehmen 
2017/18 ein Rekordergebnis, die 
starke operative Performance, 
weitere Automatisierungs-
schritte und effizientes Kosten-
management führten auch zu 
einem deutlich besseren  
Ertrag. 

Als Tier-1-Lieferant namhafter Flugzeug-
hersteller arbeitet FACC laufend an der 
Optimierung ihrer Profitabilität. Qualität, 
Effizienz und Liefertreue sind hier die zen-
tralen Ziele. Schließlich sollen Produkte 
effizient und natürlich in höchster Qualität 
just-in-time bzw. just-in-sequence an Kun-
den auf der ganzen Welt geliefert werden. 

Die Basis dafür bilden die sogenannten 
„LEAN-Prinzipien” von FACC. Sie definie-
ren, wie die Prozesse der gesamten Pro-
duktion immer effizienter und die Produkte 
immer besser werden können. Der Nutzen 
der LEAN-Prinzipien lässt sich konkret be-
legen: So konnte FACC ihre direkten Her-
stellungskosten (Material, Fertigung, Lo-
gistik und Versand) innerhalb von nur drei 
Geschäftsjahren um rund 7 Prozent ver-
ringern. Zugleich erhöhte sich die Ertrags-
kraft des Unternehmens wesentlich, wozu 
seit dem zweiten Quartal 2017/18 alle drei 
Divisionen positiv beitragen. Parallel zur 
Steigerung der Effizienz startete FACC die 

Serienproduktion zahlreicher Neuprojek-
te und erhöhte die Raten bei bestehenden 
Aufträgen. Und schließlich investierte das 
Unternehmen massiv in weitere Automa-
tisierung. Auf diese Weise sollen in den 
nächsten Jahren alle Divisionen von FACC 
höhere Profitabilitätsstufen erreichen.

Erfolgsstrategie WIN 

Der Erfolg von FACC als führender Tech-
nologiepartner in der Aerospace-Industrie 
wird von den sogenannten „WIN-Regeln" 
des Unternehmens getragen. Sie legen 
fest, wie FACC ihre Kundenversprechen 
lückenlos erfüllen und sich selbst zum 
Best-in-Class-Unternehmen entwickeln 
kann. Dabei gilt für alle Mitarbeiter von 
FACC eine zentrale Devise: Kollege und 
Kunde sind König!
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Profitabilität steigt

Die WIN-Strategie von FACC

Die Entwicklung des Deckungsbeitrags 
seit 2014 verdeutlicht, dass Effizienz 
und Profitabilität bei FACC kontinuier-
lich steigen.

Entwicklung des Deckungsbeitrags 1

Vier zentrale Regeln sollen bei FACC 
die Zufriedenheit der Kunden, aber auch 
der Mitarbeiter erhöhen. Das überge-
ordnete Ziel: Lieferung von Produkten 
und Dienstleistungen on time, on per-
formance und on quality.

01 Null-Fehler-Prinzip  
 zur optimalen Nutzung von Ressourcen 
 
 

02 Arbeiten im Takt  
 für  bessere Koordination 
 
 

03 Durchgängiges Pull-Prinzip  
 für weniger Aufwand in der Logistik 
 
 

04 Durchgängiges Pull-Prinzip  
 für weniger Aufwand in der Prozesssicherheit

2014/15

2015/16

2016/17

2017/18

+1,75 %

+5,68 %

+22,71 %
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Effizienz auf der ganzen Linie
Über den Erfolg eines Bauteils ent-
scheiden nicht nur dessen Qualität 
und Performance, sondern auch 
dessen effiziente Fertigung. Neben 
Zuverlässigkeit und Wirtschaft-
lichkeit bildet hier Flexibilität eine 
entscheidende Größe. Denn jede 
Produktion sollte mit möglichst 
geringem Aufwand an den individuell 
geforderten Bedarf des Kunden an-
gepasst werden können. Dass FACC 
dazu in der Lage ist, hat sie 2017/18 
mit mehreren Projekten bewiesen 
und gezeigt, dass sie sich in puncto 
Effizienz ständig verbessert.

FACC stattet die Airbus-Familie A350 XWB 
mit Winglets aus. Für die einzelnen Ty-
pen A350-900, A350-1000 und Ultra Long 
Range A350 XWB wurden verschiedene 
Winglet-Konfigurationen entwickelt, die 
sich in ihrer Größe und ihrer aerodynami-
schen Formgebung unterscheiden. In der 
Vergangenheit kam bei der Montage jedes 
Winglet-Typs eine eigene Werkzeugfamilie 
zum Einsatz. Mit dem Ziel einer effizien-
teren Fertigung wurden die verschiedenen 

Montagelinien nun zu einer sogenannten 
„Mixed Model Line“ zusammengeführt. An 
dieser kann je nach Kundenbedarf jede be-
liebige Bauteilkonfiguration mit höchster 
Effizienz gefertigt werden. Die Resultate: 
mehr Flexibilität, kürzere Durchlaufzeiten, 
bessere ergonomische Bedingungen für den 
Mitarbeiter und um 50 Prozent geringerer 
Flächenbedarf.

Bei einer effizienten Produktion spielt die 
Auslastung der Maschinen eine zentrale 
Rolle. Während ein Bauteil in der Presse 
aushärtet, wird bei FACC daher bereits das 
nächste Bauteil individuell mit Prepreg und 
Wabenkern zusammengestellt und für die 
Presse vorbereitet. Auf diese Weise kann 
das Werkzeug im Zwölf-Minuten-Takt be-
stückt werden. Um dem Mitarbeiter den 
Zusammenbau der individuell unterschied-
lichen Bauteilvarianten zu erleichtern 
und den Vorgang damit zu beschleunigen, 

werden dabei wichtige Informationen mit 
einem Laser auf die Arbeitsfläche proji-
ziert. Damit erhält der Mitarbeiter die rich-
tige Information zum richtigen Zeitpunkt 
genau am richtigen Ort. Die nicht digitalen 
Arbeitshilfsmittel für den Zusammenbau – 
etwa Schablonen – werden dadurch nicht 
mehr benötigt. Nach der Pilotphase soll das 
System an allen Pressen und Montageplät-
zen von FACC eingesetzt und für die digitale 
Produktions- und Qualitätsdokumentation 
weiterentwickelt werden.

Mixed Model Line  
für das A350-Winglet

Faserverbundkunststoffe, Thermoplaste, 
Elastomere und weitere Materialien wer-
den bei FACC durch Verklebung verbunden. 
Bisher wurden die Oberflächen der Bautei-
le dafür konventionell durch Schleifen und 
Reinigen mit Lösungsmitteln vorbereitet. 
2018 richtete FACC eine Plasmaanlage ein, 
die den zeit- und personalaufwendigen Pro-

zess deutlich beschleunigt. Durch Anwen-
dung der Plasmatechnik im Bereich Cabin 
Interiors werden die Kunststoffe und Elas-
tomere zusätzlich oberflächenaktiviert, 
was ihre Verklebefähigkeit noch erhöht und 
gleichzeitig zu einer Kostenreduktion führt. 

Plasmatechnik  
zur Oberflächenaktivierung 

Laserprojektion  
auf die Arbeitsfläche

Fertigung eines Winglets für den A350-900 an 
der Mixed Model Line
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2017 ging die auf acht Schritte getakte-
te Assembly Line für die Produktion des 
Schubumkehrgehäuses für den A350 XWB 
in Betrieb. Eine wesentliche Neuerung die-
ser Produktionslinie besteht darin, dass sie 
mit einer geringeren Anzahl an Montage-
vorrichtungen auskommt. Bisher wurden 
im Rahmen des gesamten Montageprozes-
ses verschiedene solcher Vorrichtungen 
verwendet. Im neuen Konzept kommen sie 
nur noch zu Beginn der Fertigung zum Ein-
satz. Denn schon nach dem Fügen der form-
gebenden Komponenten bewegen sich die 
komplexen Teile mit vier Metern Durchmes-
ser auf Transportmontagewagen durch die 
weiteren Stationen der Fertigung, an denen 
Detailmontagen vorgenommen werden. Da-
ran schließt eine optische Überprüfung an, 

bevor drei weitere Endmontagestationen 
inklusive finaler Inspektion im Dreh- und 
Wendewagen erfolgen. Gezielte Einstreu-
ungspunkte sorgen dafür, dass stets die 
richtigen Mengen an benötigten Materialien 
zur Verfügung stehen. Exakt konzipierte 
Arbeitsanweisungen und Inspektionspläne 
sorgen für reibungsfreie Abläufe.

Das neu entwickelte Fertigungskonzept 
führte zu 25 Prozent mehr Output bei gerin-
gerem Personaleinsatz. Dazu vereinfachte 
das harmonisierte Arbeiten im Takt die Ar-
beit und erhöhte die Prozesssicherheit. Be-
stätigt durch den Erfolg dieser getakteten 
Assembly Line arbeitet FACC im gesamten 
Produktionsbereich gezielt an der Umset-
zung weiterer derartiger Projekte. 

Getaktete Assembly Lines 

Höchste Präzision bei der Fertigung der 
A321-Landeklappe: Ein CNC-gesteuerter 
Industrieroboter führt automatisiert tau-
sende Bohrungen unter Einhaltung engster 
Toleranzen durch.
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Die im Inneren der Schubumkehrgehäuse 
angebrachten sogenannten „beweglichen 
Blocker Doors" lenken den Triebwerkstrahl 
um und bremsen so das Flugzeug nach der 
Landung. Mit einer Umkehr der herkömm-
lichen Fertigungsmethode verkürzte FACC 
nicht nur die Fertigungszeiten und erhöhte 
den Output bei geringerem Flächenbedarf, 
sondern ermöglichte auch die Fertigung 
verschiedener Varianten der Blocker Doors 
an einer Linie. Vor der Umstellung hatte ein 
Arbeitsverteilungsdiagramm die optimale 
Auslastung der insgesamt acht Arbeits-
plätze ermittelt, die übrigens von vier Mit-
arbeitern betreut werden können. Denn die 
einzelnen Prozessschritte werden durch 
Doppelarbeitsplätze effizienter umgesetzt, 

indem ein Mitarbeiter zwei Arbeitsplätze 
bedient und somit in der Kompaktierzeit 
des einen Werkzeugs an dem zweiten Werk-
zeug arbeitet. Berücksichtigt wurde dabei 
auch die ergonomische Verbesserung der 
Arbeitsplätze. 

An der Mixed Model Line werden die benö-
tigten Materialien direkt und punktgenau 
bereitgestellt, sodass lange Beschaffungs-
wege entfallen. Außerdem verringert sich 
der Flächenbedarf um mehr als die Hälfte. 
Insgesamt brachte das neue Konzept eine 
deutliche Reduktion der Fertigungszeiten 
bei gleichzeitiger Erhöhung des Outputs. 

Aktive Thermografie als neue hocheffizien-
te Prüfmethode für Leichtbauteile zeichnet 
sich gegenüber auf Ultraschall basieren-
den Technologien durch eine beträchtliche 
Reduktion der Prüfzeiten und -kosten bei 
gleichzeitiger Steigerung der Zuverlässig-
keit aus. Sie ermöglicht die Abbildung kom-
pletter Bauteile innerhalb von Sekunden. 
Außerdem ist das Equipment für die Ther-
mografieprüfung mobil, universell einsetz-
bar und deutlich preisgünstiger. Mit ihren 
zahlreichen Vorteilen hat die Methode das 
Potenzial, die nicht zerstörende Prüfung 
von Luftfahrzeugbauteilen zu revolutio-
nieren. Der völlig neue Prozess ist in Ferti-

gungslinien integrierbar und stellt für FACC 
einen weiteren Riesenschritt in Richtung 
Industrie 4.0 dar.

Als weltweite Premiere in der Luftfahrt hat 
FACC von Boeing die Zertifizierung zum Ein-
satz der aktiven Thermografie als Prüfme-
thode in der Serienfertigung erhalten. An 
der Zulassung für zwei weitere große Flug-
zeughersteller – ebenfalls als erster Liefe-
rant weltweit – wird bereits unter Hoch-
druck gearbeitet. Für die Entwicklung der 
aktiven Thermografie erhielt FACC 2017 
den Innovationspreis des Landes Oberös-
terreich. 

Mixed Model Line  
für Blocker Doors

Aktive Thermografie: Schneller 
und genauer 

An der Mixed Model Line bedienen vier 
Mitarbeiter acht Arbeitsplätze.
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Im Geschäftsjahr 2015 wurde im Sinn der 
Effizienz entschieden, bislang extern her-
gestellte Wabenkerne zukünftig intern zu 
produzieren. Nach erfolgter Planung und 
Schaffung der notwendigen Kapazitäten 
stand die zentrale Kernefertigung im ver-
gangenen Geschäftsjahr vor der großen 
Herausforderung, den Output von 30.000 
auf bis zu 70.000 pro Monat anzuheben 
und gleichzeitig Produktivität, Lieferper-
formance und Bauteilqualität signifikant 
zu steigern. Das vereinbarte Ziel bestand 
darin, eine einheitliche Linienfertigung mit 
höchster Effizienz zu entwickeln. Im Zuge 
der Projektumsetzung wurden zwei zusätz-
liche Fünf-Achs-CNC-Fräsen mit Gefrier-
spannsystem installiert und der neu imple-
mentierte zentrale Anlieferungspunkt mit 
einem zusätzlichen 2D-Core-Cutter aus-
gestattet. Der Cutter führte unter Einsatz 

einer neuen Nesting-Software zu einer Re-
duktion des Rohmaterialverbrauchs von bis 
zu 35 Prozent. Bereits im November 2017 
konnten erstmals mehr als 70.000 Kerne 
pro Monat geliefert werden. Die Erreichung 
dieses hoch gesteckten Zieles ging abgese-
hen vom deutlich reduzierten Materialver-
brauch zudem mit einer Effizienzsteigerung 
von annähernd 25 Prozent einher.

Damit hat FACC die Basis geschaffen, um 
nächste Evolutionsschritte in Richtung 
Industrie 4.0 einzuleiten: Geplant sind die 
Implementierung und direkte Anbindung 
des zentralen Kernelagers, die Integration 
von Lagerliftsystemen für die Restmate-
rialverwaltung, ein Tracking-System für 
RFID-Bauteile sowie zahlreiche weitere 
Investitionen in innovative Lösungen.

Effiziente Fertigung heißt auch, über die 
aktuelle Leistungstiefe hinauszublicken. 
FACC entwickelte deshalb ein Konzept zur 
Implementierung einer 3D-Kernberarbei-
tung. In einem Pilotprojekt wurde diese 
für die Fertigung der neuen Split Scimitar 
Winglets für die Boeing 737 erprobt. Das 
Ergebnis überzeugte: Die interne 3D-Kern-
bearbeitung erhöht die Flexibilität der Pro-
duktion und reduziert die Kosten um bis zu 

40 Prozent – und das bei einem Projekt, bei 
dem allein im Geschäftsjahr 2017/18 mehr 
als 400 Quadratmeter an Honeycomb-Ma-
terialien zu bearbeiten waren. Ein Folge-
projekt mit deutlich komplexeren Anforde-
rungen befindet sich bereits in Umsetzung. 
Weitere Aerostructures-Projekte werden 
die Inhouse-Wabenkernbearbeitung über-
nehmen. 

Zentrale Kernefertigung

Bearbeitung von Wabenkernen

3D-Kernbearbeitung erhöht die Flexibilität und 
reduziert die Kosten um bis zu 40 Prozent. 

Der Zuschnitt von Trockengeweben mittels 
Ultraschall-Cutter erhöhte die Effizienz 
des Zuschnitts um mehr als 100 Prozent. 

Die Technologie macht den Schnitt präzi-
ser und erhöht die Qualität der Zuschnitte 
deutlich.

Ultraschall-Cutter: Neue  
Zuschnitt-Technologie 
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Umfassende Investitionsinitiative 

TAKE-OFF TO THE 
FUTURE
Mit einem strategisch angelegten 
Investitionsprogramm in allen Unter-
nehmensdivisionen erhöht FACC ihre 
Kapazitäten für neue Aufträge und 
stellt damit die Weichen für den Weg 
in eine erfolgreiche Zukunft. 
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Zwei Triebwerksgehäuse werden zur  
Aushärtung in einen Autoklaven eingebracht.

Die Ausgangssituation könnte kaum besser 
sein: FACC verfügt über einen Auftrags-
stand von nahezu 6 Mrd. USD, und die Ten-
denz in der Flugzeugindustrie weist ganz 
klar in Richtung weiteres Wachstum. Bis 
2036 werden aktuellen Prognosen zufolge 
weltweit 34.900 neue Flugzeuge benötigt. 
Im Geschäftsjahr 2017/18 startete FACC 
daher an ihren österreichischen Standorten 
ein mehrjähriges Investitionsprogramm, in 
dessen Rahmen etwa 100 Mio. EUR in neue 
Werksgebäude und Anlagen sowie in For-
schung und Produktentwicklung fließen 
werden. 

Damit wird das Unternehmen aber nicht nur 
dem allgemeinen Wachstumstrend in der 
Branche gerecht, sondern es bereitet sich 
auch aktiv auf technologische Anforderun-
gen der Zukunft vor. Schon heute trägt FACC 
maßgeblich dazu bei, die Luftfahrt leichter, 
effizienter, komfortabler und umweltver-
träglicher zu machen. Mit ihrem aktuellen 
Investitionsprogramm stärkt sie ihre füh-
rende Technologieposition nachhaltig.

Ausbau XXL Zu den spektakulärsten Maßnahmen des 
Investitionsprogramms zählt die Anschaf-
fung von zwei neuen Autoklaven mit wahr-
haft gigantischen Abmessungen für die 
Standorte Ort im Innkreis und Reichers-
berg. Eines der Geräte ist mit einer Länge 
von 19,9 Metern und einem Durchmesser 
von 6,1 Metern der größte Autoklav, der 
jemals bei FACC zum Einsatz kam. In dem 
Heißluftofen können in Zukunft große Bau-
teile aus Verbundstoff wie etwa Schubum-
kehrgehäuse für den A350 XWB oder die 
Boeing 787 ausgehärtet werden. 

Ganz klar in Richtung Zukunft weisen aber 
auch andere Maßnahmen des Investitions-
programms von FACC. So sollen in den kom-
menden Jahren das Technologie- und Pro-

duktportfolio des Konzerns ausgebaut und 
neue Fertigungskapazitäten geschaffen 
werden. In einem ersten Schritt werden 
dazu die Produktionsflächen der Werke in 
Oberösterreich um insgesamt 6.400 Quad-
ratmeter erweitert und umfassend ausge-
baut. An den beiden Standorten Reichers-
berg und Ort im Innkreis errichtete FACC 
2017 bereits zwei neue Autoklav-Hallen. 
Ebenso wurden im Werk 2 die Cleanroom-
flächen für den Bereich Cabin Interiors 
verdoppelt und die Energieversorgung ent-
sprechend erweitert. Die Baumaßnahmen 
verlangten nicht zuletzt der Organisation 
und Logistik höchste Präzision ab, da sie 
bei laufendem Betrieb ausgeführt werden 
mussten.
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Moderne Fertigungstechnologien 
setzen Maßstäbe 

Das wichtigste Ziel der Investitionsstra-
tegie von FACC besteht in der maximalen 
Automatisierung ihrer Herstellungsprozes-
se. Anders als in der Automobilbranche, in 
der üblicherweise Losgrößen von 100.000 
Stück oder mehr gefertigt werden, betra-
gen die Stückzahlen in der Flugzeugindus-
trie meist nur wenige hundert hoch präzise 
gefertigte Gleichbauteile pro Jahr. Trotz 
dieser vergleichsweise geringen Stückzah-
len setzt FACC bei der Automatisierung 
immer wieder neue Industriemaßstäbe. 
Zuletzt hat sie etwa mit der Inbetriebnah-
me eines hoch präzisen Montageroboter-
systems für die Landeklappenfertigung die 
Produktionsprozesse optimiert, die Durch-
laufzeiten minimiert sowie den Ausstoß der 

Produktionsmenge bei gleichzeitiger Hal-
bierung des Bedarfs an Produktionsfläche 
mehr als verdoppelt. 

Weltweit einzigartig ist die von FACC ent-
wickelte thermografische Bauteilprüfung. 
Nach Abschluss der entsprechenden For-
schungstätigkeit und der Zulassung im 
Jahr 2016 wurde das völlig neue Prüfver-
fahren in die Serienfertigung übernommen. 
Der Rollout der Prüfmethode auf ein brei-
tes Bauteil- und Kundenspektrum steht bei 
FACC nun ganz oben auf der Agenda. Denn 
auf Basis der thermografischen Bauteil-
prüfung können die Prüfzeiten signifikant 
verkürzt und die Genauigkeit der Prüfung 
erheblich erhöht werden.

Aktive Thermografie ermöglicht die Abbildung 
kompletter Bauteile innerhalb von Sekunden.

Eine geringere Anzahl an Montagevorrich-
tungen macht die Produktion der Schub-
umkehrgehäuse für den A350 XWB deutlich 
effizienter.
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Werk 2 

Ort im Innkreis

Werk 4 

Reichersberg

Das Investitionsprogramm resultiert in massiven  
Steigerungen der Produktionskapazitäten in den Werken  
Ort im Innkreis und Reichersberg.

+206 %

+17 %

+33 %

+129 %

+67 %

+140 %

Autoklav

Pressen

Fräsen

Cleanroom

Elektrische Versorgung

Prozesswärmeversorgung

Make versus Buy Ein wesentlicher Teil der Produktionskos-
ten entfällt bei FACC auf den Materialzu-
kauf. Um auch hier den Aufwand zu redu-
zieren, analysierte das Unternehmen seine 
einzelnen Supply Chains und entschied auf 
dieser Basis, Prozesse vermehrt hausin-
tern durchzuführen. Ein Beispiel dafür ist 
die zentrale Herstellung hochkomplexer 
Wabenkernstrukturen. Sie stand im ver-
gangenen Geschäftsjahr vor der großen 
Herausforderung, den Output von 30.000 
Kernen auf bis zu 70.000 Kerne pro Monat 
anzuheben und gleichzeitig Produktivi-
tät, Lieferperformance und Bauteilquali-
tät signifikant zu steigern. Im Zuge der 

Umbauarbeiten wurden in einem neu ent-
standenen Cleanroom zwei zusätzliche 
Fünf-Achs-CNC-Fräsen mit Gefrierspann-
system installiert und der neu implemen-
tierte zentrale Anlieferungspunkt mit  
einem zusätzlichen 2D-Core-Cutter aus-
gestattet. Der Cutter brachte eine Reduk-
tion des Rohmaterialverbrauchs von bis zu  
35 Prozent. Bereits im November 2017 
konnten dann erstmals mehr als 70.000 
Kerne pro Monat geliefert werden. Dieses 
hoch gesteckte Ziel erreichte FACC mit  
einem um 5 Prozent reduzierten Material-
verbrauch und einer Produktivitätssteige-
rung von annähernd 25 Prozent.

+41 %Autoklav
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Prepreg: Automatisierung für 
höchste Präzision

Ausgangsmaterial für die in den Autoklaven 
und Cleanrooms gefertigten Bauteile ist 
das sogenannte „Prepreg". Dabei handelt 
es sich um ein imprägniertes Gewebe, das 
FACC für die Herstellung von Struktur-, 
Nacelle- und Triebwerkskomponenten ver-
wendet. Das Material besteht hauptsäch-
lich aus Carbonfasern und Epoxidharz und 
weist eine Wabenstruktur auf. Das macht 
es zu einem perfekten Werkstoff für Flug-
zeugteile, denn auf Basis der Wabenstruk-
tur lässt sich Gewicht sparen und zugleich 
die Steifheit des Bauteils erhöhen. Auf For-
men übereinandergelegt entsteht aus ein-
zelnen Prepreg-Bahnen Schicht für Schicht 

ein komplex geformtes Bauteil, das an-
schließend zur Aushärtung in den Autoklav 
eingebracht wird.

Bei FACC werden Prepreg-Bahnen vollauto-
matisch zugeschnitten und mithilfe eines 
lasergestützten Projektions-Systems ma-
nuell oder von automatischen Tape-Legern 
exakt in Position gebracht. Auf diese Weise 
wird höchste Präzision erzielt.

Manuelles Auftragen der Prepreg-Schichten bei 
der Herstellung der Schubumkehrgehäuse für 
den A350 XWB und die Boeing 787
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Vision 2020plus: Klares Ziel  
vor Augen

Die Investitionsoffensive ist Teil der Kon-
zernstrategie von FACC, die 2011 unter 
dem Titel „Vision 2020“ formuliert und 2017 
unter dem Titel „Vision 2020plus“ nochmals 
ambitionierter gefasst wurde. FACC ver-
folgt damit nicht nur ein Umsatzziel von  
1 Mrd. EUR im Geschäftsjahr 2020/21. 
Auch qualitativ möchte sich das Unter-
nehmen steigern und seine Marktposition 
auf Basis von Technologie-, Qualitäts- und 
Kostenführerschaft weiter festigen. Dabei 
wird auch strategisches Wachstum eine 
Rolle spielen – schon deshalb, weil orga-
nisches Wachstum in einem Unternehmen 
dieser Größe an seine Grenzen stößt. Dabei 

erwägt FACC auch die Erweiterung ihres 
Technologie- und Standort-Footprints. Da-
für kommen Wachstumsmärkte und Best-
Cost-Länder ebenso in Frage wie die USA 
und Kanada.

Vollautomatisiertes Platzieren der  
Prepreg-Schichten mit einem lasergestützten 
Tape-Leger 
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Autoklav: Arbeiten unter  
Hochdruck

In der Arbeit von FACC spielen Autoklaven 
eine zentrale Rolle. Dabei handelt es sich 
um gasdicht verschließbare Druckbehälter, 
in denen Bauteile aus Faserverbundstoffen 
in luftleerer Umgebung, unter Druck und bei 
einer Temperatur bis zu 220 Grad Celsius 
verpresst und ausgehärtet werden können. 
Um Bauteile mit perfekter Qualität zu er-
zielen, erfolgt der Vorgang unter streng 
kontrollierten Bedingungen. So sorgen etwa 
langsames und konstantes Aufheizen und 
Abkühlen für einen optimalen Harzfluss und 
für Verzugsfreiheit der Bauteile. Und der 

hohe Druck ist dafür notwendig, dass die 
einzelnen Laminatschichten der Bauteile 
eine unzertrennliche Verbindung eingehen.

In allen Werken von FACC wird mit Autokla-
ven unterschiedlicher Größen gearbeitet. 
Um die Kapazitäten dieser wichtigen Anla-
gen optimal zu nutzen, werden sie großteils 
im Dreischichtbetrieb eingesetzt. 

Bereit machen für die Zukunft: Ausbau der 
Produktionskapazitäten im Werk 2 für Cabin 
Interiors von FACC in Ort im Innkreis

50

Geschäftsbericht        2017/18 FACC AG

Umfassende Investitionsinitiative



Cleanroom: Konstante  
Bedingungen für Perfektion

Zusammengebaut werden die einzelnen in 
den Autoklaven ausgehärteten Bauteile 
in sogenannten „Cleanrooms", deren Luft-
temperatur konstant zwischen 18,3 und 
23,8 Grad Celsius gehalten wird und deren 
Luftfeuchtigkeit zwischen 30 und 55 Pro-
zent beträgt. Um die Luft im Cleanroom 
möglichst sauber zu halten, erfolgt zehnmal 
pro Stunde ein Luftaustausch. Dabei strömt 
gefilterte Frischluft von der Decke, die ge-
brauchte Luft wird am Boden abgesaugt. 

Leichter Überdruck verhindert zudem das 
Eindringen von Staubpartikeln in den Clean-
room. In dieser künstlichen Atmosphäre 
werden die Bauteile dauerhaft miteinander 
verklebt. 

In den Cleanrooms von FACC wird der 
Staubgehalt in der Luft laufend überwacht. 
Konsequent wird seine Konzentration  
unter 5.000 Partikeln pro Kubikmillimeter 
gehalten.  

Gigant auf Reisen: Die Einbringung des Auto-
klaven mit einer Länge von 19,9 Metern und 
einem Durchmesser von 6,1 Metern stellte eine 
 logistische Meisterleistung dar. 
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Flugtaxi: Was gestern noch 
unmöglich war, ist heute fast 
schon Realität.
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Überlegen in Forschung und Technologie

INNOVATION 
IS OUR 
DESTINATION

Mehr als 500 Experten befassen sich bei FACC mit Forschung 
und Technologie. Auf der Suche nach innovativen Lösungen 
arbeitet das Unternehmen aber auch eng mit Universitäten, 
Fachhochschulen und Kunden zusammen. Auf diese Weise 
greift FACC auf eine enorme Vielfalt an Know-how zurück, die 
der Konzern dafür nutzt, schon heute an jenen Innovationen zu 
arbeiten, die die Standards der Zukunft bilden werden.

Im Composite Lab and Test Center (CoLT) prüfen Experten 
neue Materialien, Verfahren und Technologien. 
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Kaum eine Branche wächst heute so dyna-
misch wie die Passagierluftfahrt. Bis 2036 
wird die beachtliche Zahl von 34.900 neuen 
Flugzeugen benötigt. Dabei werden nicht 
nur neue Flugzeugtypen mit neuen Techno-
logien, sondern auch neue Formen der Fort-
bewegung in der Luft – Stichwort Flugtaxi 
– auf den Markt kommen. Die technischen 
Weiterentwicklungen im Leichtbau führten 
in den vergangenen Jahren dazu, dass im-
mer mehr Flugzeugteile aus Faserverbund-
kunststoff gefertigt werden können. Neben 
dem Einsatz in der Sekundärstruktur wer-
den diese auch in der Primärstruktur – also 
in Rümpfen, Leitwerken oder Tragflächen 
– verbaut. Aerodynamisch optimierte Bau-
teilgeometrien, in vielen Fällen nur mithilfe 
modernster Composite-Technologien um-
setzbar, runden die Einsatzgebiete dieser 

Materialien weiter ab. Und das ist wichtig. 
Denn Gewichtsreduktion und eine verbes-
serte Aerodynamik sind die effizientesten 
Wege, um in der Luft Treibstoff zu sparen 
und damit den CO2-Ausstoß und die Be-
triebskosten zu verringern. Hier hakt FACC 
gezielt ein und bietet ihren Kunden mit inno-
vativen Produktlösungen immer neue Mög-
lichkeiten zur Substitution von Metall durch 
gewichtssparende Faserverbundkunststof-
fe. Denn die Module von FACC werden lau-
fend leichter, leistungsfähiger und komfor-
tabler. Basis für diese Weiterentwicklung 
sind vielseitige Forschungsaktivitäten, für 
die FACC das Know-how aus dem gesamten 
Konzern bündelt und sich auch mit Experten 
aus anderen Unternehmen und Institutio-
nen vernetzt. 

Forschung Beyond Horizons Neue und innovative Produktideen sind 
meist einem Blick über den Tellerrand zu 
verdanken. Getreu dem neuen Unterneh-
mensmotto „Beyond Horizons“ denken die 
Entwicklungsingenieure von FACC deshalb 
schon heute darüber nach, welche Leicht-
baulösungen die Luftfahrt in mittlerer und 
ferner Zukunft noch effizienter und noch 
sicherer machen können. Derzeit arbeitet 
FACC etwa an Systemen für Life-Cycle 
Monitoring, die sogenannte „Selbstüber-
wachung“ von Teilen in der Primär- und Se-
kundärstruktur eines Flugzeugs. Aber auch 
integrale Bauweisen zur Reduktion der Tei-

levielfalt sind ein wichtiges Zukunftsthe-
ma, mit dem sich FACC intensiv befasst. 

Neben der Entwicklung neuer Materialien 
und Bauteile optimiert FACC laufend auch 
ihre Fertigungstechnologien und Maschi-
nen. Ziel ist es, Bauteile schneller, kosten-
günstiger und mit weniger Energieaufwand 
herzustellen. Damit soll die Fertigung nicht 
nur wirtschaftlicher, sondern – vor dem 
Hintergrund steigender Abrufe von Neu-
flugzeugen – auch schneller, robuster und 
nachhaltiger werden. 

Steigende Nachfrage Aktuelle Wachstumsprognosen der Aero-
space-Industrie gehen wie erwähnt von 
einer Verdoppelung der weltweiten Flotte 
an Verkehrsflugzeugen bis zum Jahr 2036 
aus. Im Einklang damit wird sich der Be-
darf für einige Flugzeugtypen, insbeson-
dere für Schmalrumpfflugzeuge, in den 
kommenden zehn Jahren signifikant erhö-
hen. Vor diesem Hintergrund wird ab Mitte 
der kommenden Dekade die nächste Gene-
ration an Flugzeugen entwickelt und dem 
Markt zur Verfügung gestellt. Aufgrund 

der steigenden Produktionsraten, die um 
bis zu 50 Prozent über den heutigen Wer-
ten liegen dürften, müssen auch neue Ma-
terialien und Prozesse entwickelt werden. 
Die Spezialisten in der Materialforschung 
von FACC arbeiten deshalb gemeinsam mit 
einem globalen Netzwerk aus Lieferanten 
und Universitäten an der Entwicklung neuer 
Materialien und Prozesse, die künftig eine 
effiziente und automatisierte Fertigung von 
Teilen erleichtern.
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Schnell, robust und nachhaltig Neben der Entwicklung neuer Materialien 
und Bauteile optimiert FACC laufend auch 
ihre Fertigungstechnologien und Maschi-
nen. Ziel ist es, Bauteile schneller, kosten-
günstiger und mit weniger Energieaufwand 
herzustellen. Damit soll die Fertigung nicht 
nur wirtschaftlicher, sondern – vor dem 
Hintergrund steigender Abrufe von Neu-
flugzeugen – auch schneller, robuster und 
nachhaltiger werden. 

Automatisierung im Fokus Automatisierte Produktion wird auch in 
der Aerospace-Industrie immer wichtiger. 
Heute sind die Herstellungsprozesse der 
Branche noch nicht direkt mit jenen ande-
rer Industrien, etwa der Automobilindus-
trie mit ihren sehr hohen Stückzahlen, zu 
vergleichen. Die Entwicklungen, die für das 
nächste Jahrzehnt prognostiziert werden, 
legen eine Einschätzung nahe: Automati-
sierung wird auch im Bereich der Luftfahrt 
eine Schlüsselrolle spielen. Im Jahr 2017 

lieferten Airbus und Boeing gemeinsam 
1.481 Flugzeuge aus. Bis 2030 dürfte sich 
diese Zahl mehr als verdoppeln – Stück-
zahlen, die allein durch Automatisierung 
erzielt werden können. Bei FACC befassen 
sich Spezialisten bereits seit vielen Jahren 
intensiv mit diesem zentralen Zukunftsthe-
ma.  

Die Optimierung von Produkten und Fertigungs-
techniken und damit verbundene Test- und Zerti-
fizierungsaktivitäten bilden einen elementaren 
Bestandteil in der Arbeit von FACC.
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Nach Einschätzung von FACC werden sich die 

Abrufe bis 2025 um bis zu 800 % erhöhen

kgkgkgkg

Nachfrage vervielfacht

Automatisierung als zentrale  
Zukunftslösung 

Hoch effiziente Flugzeuge wie der A350 
oder die Boeing 787 verfügen über einen 
Composite-Anteil von mehr als 50 Prozent 
ihres Gesamtgewichts. Dafür wurden eige-
ne Materialien und Prozesse entwickelt, auf 
Basis derer heute die Serienfertigung der 
Bauteile erfolgt. 2017 verließen monatlich 
Composite-Strukturen für 25 bis 30 Flug-
zeuge die Werke von FACC. 

FACC rechnet damit, dass Airbus und  
Boeing ihren Kunden bis 2025 hoch effizi-
ente Schmalrumpfflugzeuge einer neuen 
Generation anbieten werden. Voraussicht-
lich werden auch diese neuen Flugzeuge zu 
einem hohen Anteil aus Leichtbaumateriali-
en bestehen. Anstatt 25 bis 30 monatlichen 
Abrufen von Composite-Strukturen ist hier 
jedoch mit Raten von bis zu 200 pro Monat 
zu rechnen.  

Lassen sich heute in der Produktion von 
Primärstrukturen pro Stunde manuell drei, 
mit Assistenzsystemen zehn Kilogramm 
Prepreg-Material auf die Form aufbringen, 

schaffen vollautomatisierte Anlagen in 
derselben Zeit eine Kapazität von 150 Kilo-
gramm.

3 kg /Stunde 10 kg /Stunde 150 kg /Stunde

+800 %25–30

Manuell Mit Assistenzsystem Mit vollautomatierten Anlagen

200

kg
kg

kg
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Optimierte Effizienz FACC arbeitet laufend an neuen Produkt-
lösungen und Fertigungstechnologien. 
Aktuell legt das Unternehmen seine For-
schungsschwerpunkte auf vier wesentli-
che Projekte, die vor allem die Effizienz von 
Bauteilen und deren Produktion optimieren 
sollen. 

Out of Autoclave

Neue Fertigungstechnologien sollen die 
Aushärtung von Faserverbundbauteilen 
ohne Autoklaven möglich machen, etwa in 
einem Umluftofen oder in einer Presse. Der-
artige Alternativen kommen mit weniger 
Energie aus und können zudem dazu beitra-
gen, den Automatisierungsgrad zu erhöhen. 

Neue Materialien und Prozesse

Der Einsatz neuer Materialien wie thermo-
plastischer oder schnell aushärtender Ma-
trixsysteme ermöglicht eine Reduktion der 
Zykluszeit bei der Bauteilfertigung. Dies ist 
notwendig, um in Zukunft die geforderte 
Produktionsrate an Leichtbaukomponenten 
erfüllen zu können. Des Weiteren können 
durch die richtige Wahl des Matrixsystems 
der Ausschuss signifikant reduziert und da-
mit die Produktionskosten deutlich gesenkt 
werden. Durch Anwendung biobasierter 
Matrixsysteme auf Basis von Zuckerrohrab-
fällen setzt FACC zudem auf nachhaltiges 
Produktdesign, das im Cabin-Interior-Be-
reich Anwendung findet. 

Adaptive Fertigungsprozesse, sowohl im 
metallischen als auch im nichtmetallischen 
Bereich (3D-Druck), bilden einen weiteren 
Schwerpunkt der Forschungsarbeit von 
FACC. Hier wird primär das Ziel verfolgt, die 
Bauteilvielfalt durch die Zusammenlegung 
einzelner Subdetails zu einem Teil zu redu-
zieren und so Gewicht und Kosten zu spa-
ren. Besonders bei kleineren Stückzahlen 
in der Serienfertigung und im Bereich der 
Ersatzteilversorgung können durch diese 
Verfahren erhebliche Kosten- und Flexibili-
tätsvorteile erzielt werden. 

Integral- und Differenzialbauweise 

Eine optimale Mischung aus Integral- und 
Differenzialbauweise führt zu robusten 
Fertigungsprozessen und in weiterer Folge 
zu einer Reduktion der Fertigungskosten. 
Entscheidend ist dabei die Betrachtung 
der kompletten Prozesskette, angefangen 
bei der Bauteil- und Werkzeugkonstruktion 
über die Bauteilfertigung bis hin zur Assem-
blierung. Bei der Differenzialbauweise setzt 
man auf mehrere einfach gehaltene Faser-
verbundbauteile, die mittels intelligenter 
Fügeverfahren zu einer Baugruppe verbun-
den werden. Ihr Vorteil liegt in der hohen 
Prozessstabilität in der Fertigung der Fa-
serverbundkomponenten, allerdings erhöht 
sich dabei der Assemblierungsaufwand in 
der Endmontage. 

Nach einem gegenteiligen Prinzip funk-
tioniert die Integralbauweise. Hier werden 
Versteifungsprofile, zum Beispiel Hutprofi-
le, nicht separat ausgehärtet und assemb-
liert wie bei der Differenzialbauweise, son-
dern schon im Reinraum zu einer komplexen 
Baugruppe zusammengeführt und in einem 
einzigen Schritt ausgehärtet. Aufgrund des 
reduzierten Assemblierungsaufwands und 
des Entfalls von Verbindungselementen 
wie Schrauben oder Nieten bringt die In-
tegralbauweise eine deutliche Kosten- und 
Gewichtsreduktion mit sich.

Automatisierung, intelligente  
Produktionssysteme und Industrie 4.0

Automatisierung, intelligente Produktions-
systeme und innovative Prüftechniken sol-
len die Fertigung ausgereifter, schneller 
und kostengünstiger machen. Die Erhöhung 
des Digitalisierungsgrads in der gesamten 
Wertschöpfungskette, von der Bauteilent-
wicklung über das Supply Chain Manage-
ment bis hin zur Fertigung, steht dazu auf 
dem Prüfstand unserer Forscherteams. 
FACC setzt damit einen wichtigen Schritt in 
Richtung Industrie 4.0.
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In ihrer Forschungs- & Technologie-Stra-
tegie setzt FACC nicht nur auf Bündelung 
aller konzerninternen Technologiekompe-
tenzen, sondern auch auf eine enge Koope-
ration mit Partnern. In den vergangenen 
Jahren hat sich das Unternehmen hier ein 
vielseitiges Netzwerk aufgebaut und arbei-
tet gemeinsam mit hoch spezialisierten 
Experten unterschiedlichster Bereiche an 
innovativen Zukunftslösungen.

Zu diesen Partnern zählen einerseits Kun-
den, mit denen FACC primär anwendungs-
orientierte Projekte verfolgt. Jüngstes 
Beispiel dafür ist die Entwicklung neuer, 
deutlich geräumigerer Gepäckablagen – den 
derzeit größten in der Klasse der Kurz- und 
Mittelstreckenflugzeuge auf dem Markt. 
Auf der anderen Seite hält FACC gute Kon-
takte zu allen für die Flugzeugindustrie 
relevanten Hochschulen und forschungs-
nahen Institutionen im deutschsprachigen 
Raum. Schon seit Jahrzehnten arbeitet 
das Unternehmen eng mit der Montanuni-
versität Leoben und der Fachhochschule 
Joanneum Graz zusammen. 2014 rief FACC 
zudem einen Studiengang für Leichtbau und 
Composite-Werkstoffe an der University of 
Applied Sciences in Wels ins Leben, und an 
der Technischen Universität Wien ist eine 
Stiftungsprofessur für Luftfahrzeugsys-
teme im Entstehen, an deren Kosten sich 
auch FACC beteiligt. 

Gemeinsam mit der Johannes Kepler Uni-
versität in Linz gestalten FACC und weitere 

Partnerunternehmen eine Pilotfabrik, die 
es sich zum Ziel setzt, Industrie 4.0 mit 
Verfahrenstechnik zu kombinieren. FACC 
unterstützt hier die Aufbauphase der Pi-
lotfabrik und finanziert Dissertationen im 
Bereich der Berechnung und Fertigung von 
thermoplastischen Faserverbundbautei-
len. Forschungspartnerschaften verbinden 
das Unternehmen aber auch mit der Univer-
sity of Bristol, der Technischen Universität 
Delft, der Technischen Universität Wien 
und der Technischen Universität Dortmund. 

Vor allem im Bereich Grundlagenforschung 
sind die richtigen Forschungspartner es-
senziell. Gemeinsam mit der österreichi-
schen Forschungsförderungsgesellschaft 
(FFG) arbeitet FACC in staatlich geförder-
ten Forschungsprojekten für die Luftfahrt-
industrie. Dabei bedient sich FACC unter-
schiedlicher Förderprogramme, so etwa 
der Programme „Take Off“ und „Produktion 
der Zukunft“. 

Ebenso beteiligt sich FACC an zukunfts-
weisenden Forschungsprojekten, die mit 
Mitteln der Europäischen Union gefördert 
werden. In „Clean Sky 2“, dem bislang 
größten gemeinsamen Forschungspro-
gramm der europäischen Luftfahrtindust-
rie, koordinieren abwechselnd Topic Mana-
ger der globalen OEM Forschungsprojekte 
mit klar definierten anwendungsorientier-
ten Forschungszielen. Ziel dieser in Form 
einer Public-Private-Partnership gestal-
teten Initiative ist die Entwicklung inno-

vativer Technologien zur Verringerung der 
CO

2-Emissionen und der Lärmbelästigung 
durch den Flugverkehr.

Mit ihrem Engagement in der Forschung 
intensiviert FACC nicht nur die Zusammen-
arbeit mit nationalen und internationalen 
Forschungs- und Industriepartnern, sie 
stellt auch die Ausbildung einer nächsten 
Generation an Fach- und Führungskräften 
für die österreichische Luftfahrtzuliefer-
industrie sicher.

Und schließlich arbeitet FACC im Rahmen 
von Entwicklungsprojekten mit anderen 
Branchenunternehmen zusammen. 2017 
wurde CEO Robert Machtlinger etwa als 
Sprecher der Plattform „Austrian Advan-
ced Lightweight Technology“ bestätigt. 
Knapp 30 Unternehmen aus der Automobil- 
und Luftfahrtbranche sowie aus der Kunst-
stoff- und Mechatronikindustrie hatten 
sich 2015 zu dieser Initiative zusammen-
geschlossen, um neue Leichtbauanwendun-
gen mit zukunftsfähigen Werkstoffen zu 
entwickeln.

Schon heute zählt FACC in puncto Effizienz 
und innovativer Lösungen zu den führenden 
Unternehmen der Branche. Ihre starke und 
weithin anerkannte Positionierung im Be-
reich Forschung und Innovation ist die Basis 
dafür, dass FACC auch weiterhin maßgeb-
lich an der Entwicklung zukünftiger Stan-
dards beteiligt sein wird.

Networking mit den Besten
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FACC war in den vergangenen Jahrzehnten 
maßgeblich an Innovationen beteiligt, die 
die Luftfahrt entscheidend vorangebracht 
haben. So etwa an der Entwicklung von ae-
rodynamischen Verbesserungen, darunter 
neuartiger Winglets, die den Treibstoff-
verbrauch von Jets deutlich reduzieren. 
Was vor wenigen Jahren noch als Science 
Fiction galt, nimmt heute bereits konkrete 
Gestalt an. Auf dem Weg in die Zukunft ist 
FACC also ganz vorn mit dabei. 

Schneller, höher, weiter

Ein Themenfeld, mit dem sich die Wissen-
schaft beschäftigt, ist der Bereich Bionik: 
Rumpfstrukturen oder Steuerflächen, die 
leichte Vogelknochen zum Vorbild nehmen, 
oder Flugzeuge mit „Haifischhaut“ könnten 
den Flugverkehr langfristig wesentlich ef-
fizienter und schneller machen. Überschall-
flugzeuge mit einer Fluggeschwindigkeit 
von mehr als 8.000 Stundenkilometern und 
eine Verschmelzung aus Luft- und Raum-
fahrt sind Konzepte, deren Umsetzung 
die Ingenieure von FACC auch noch in den 
nächsten Dekaden beschäftigen werden. 

Autonomes Fliegen

Experten gehen davon aus, dass die Elek-
trifizierung und Autonomisierung der Mo-
bilität mittelfristig auch vor der Luftfahrt 
nicht Halt machen wird. Denkbar sind etwa 
selbst fliegende Lufttaxis, mit denen Fahr-
gäste individuell von Punkt zu Punkt reisen 
können. An entsprechenden Konzepten wird 
bereits gearbeitet. Und FACC ist mit ihrer 
Leichtbaukompetenz sowohl für etablierte 
Flugzeughersteller als auch für Start-ups 
ein attraktiver Projektpartner auf diesem 
Gebiet. Leistbarer Leichtbau wird gerade in 
diesem Segment ein wesentlicher Erfolgs-
faktor sein, denn es wird zu technischen 
Syner gien zwischen den neuen Mobilitäts-
konzepten und den auf dem Markt etablier-
ten Flugzeugkonzepten kommen. 

Die Zukunft beginnt jetzt

Mit ihren Leichtbaulösungen arbeitet 
FACC auf Basis eines Konstruktionsprin-
zips, das die Evolution schon seit Jahr-
millionen perfektioniert. Dabei geht  
es stets darum, Gewicht und damit Energie-
verbrauch zu minimieren und gleichzeitig 
alle notwendigen Funktionen erfüllen zu 
können. 

Kein anderer Werkstoff kommt in der Na-
tur häufiger vor als Faserverbunde. Das 
Prinzip beruht auf kraftaufnehmenden 
Kohlenstoff-, Glas- oder Aramidfasern, ein-
gebettet in eine stützende und schützende 
Hülle aus Epoxid- oder Phenolharz. Dieses 
Prinzip macht sich FACC für die Herstellung 
ihrer Leichtbaukonstruktionen zunutze. Das 
Resultat: Werkstoffe, die sich gleichzeitig 
durch geringes Gewicht, hohe mechani-
sche Kennwerte und dennoch Flexibilität 

auszeichnen. So können heute gewichts-
sparende Faserverbundbauteile bereits in 
Primärstrukturen eines Flugzeugs verbaut 
werden, etwa in Leitwerken, Tragflächen 
oder Rümpfen. Neue Passagierflugzeu-
ge wie der A350 XWB oder die Boeing 787 
Dreamliner bestehen bereits zu mehr als  
50 Prozent aus solchen Faserverbund-
kunststoffen. 

Und die Entwicklung geht weiter. Denn auf 
Basis bionischer Prinzipien entdecken Wis-
senschafter und Ingenieure immer neue 
Lösungen, um Strukturen noch leichter und 
stabiler zu machen. Auf diesem Gebiet zählt 
FACC zweifellos zu den weltweit führenden 
Unternehmen und trägt mit ihrem Know-
how dazu bei, Flugzeuge noch leichter und 
damit leistungsstärker, wirtschaftlicher 
und umweltverträglicher zu machen.

Die Natur als Vorbild
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Innovation unter Hochdruck Im Rahmen eines gemeinsamen For-
schungsprojekts mit der Technischen 
Universität Dortmund und Partnerunter-
nehmen hat FACC ein Bauteilkonzept mit-
entwickelt, in dem eine Polyurethan-Matrix 
im Hochdruck-Spritzgussverfahren ver-
arbeitet wird. In der Praxis kann dieses 
Verfahren die Produktion von Faserver-
bundbauteilen kostengünstiger, schneller 
und robuster machen. Erprobt wurde das 
Konzept an einem Triebwerkeinlaufkegel 
– einem mechanisch hoch beanspruch-

ten Bauteil. Das vielversprechende For-
schungsprojekt wurde für den JEC Innova-
tion Award 2018 in Paris nominiert. Erste 
konkrete Anwendungen befinden sich in der 
Vorentwicklungsphase. 

Dass FACC im Bereich Forschung 
und Technologie zu den weltweit 
führenden Leichtbauunterneh-
men zählt, beweist sie regelmäßig 
mit Neuentwicklungen. Auch 2017 
ließ sie wieder  mit innovativen 
Ideen und Lösungen aufhorchen. 

Innovation lohnt sich

Erstmals im Einsatz: Der von FACC im Hoch-
druck-Spritzgussverfahren hergestellte Trieb-
werkeinlaufkegel für Rolls-Royce
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Innovationspreis für aktive  
Thermografie

Den Innovationspreis des Landes Oberös-
terreich erhielt FACC im Oktober 2017 für 
die Entwicklung einer neuen, hocheffizien-
ten Prüfmethode für Faserverbundbauteile 
auf Basis von aktiver Thermografie. Das 
neue Verfahren reduziert die Prüfzeiten, 
verringert die Kosten und erhöht die Zu-
verlässigkeit des Prüfvorgangs, denn akti-
ve Thermografie ermöglicht die Abbildung 
kompletter Bauteile innerhalb von Sekun-
den. Außerdem ist das Equipment für die 
Prüfung mobil, universell einsetzbar und 
deutlich preisgünstiger als herkömmliche 
Ausrüstung. Mit ihren zahlreichen Vor-

teilen hat die Methode das Potenzial, die 
Qualitätsprüfung von Luftfahrzeugbautei-
len zu revolutionieren. FACC ist das erste 
und bisher einzige Unternehmen, das von 
Boeing die Zulassung für die Thermogra-
fie-Prüfung in der Serienfertigung erhielt. 
Derzeit laufen Zulassungsverfahren bei 
zwei weiteren großen Flugzeugherstel-
lern. Die Methode wurde in mehrjähriger 
Forschungszusammenarbeit mit Experten 
der Fachhochschule Wels und der Öster-
reichischen Forschungsförderungsgesell-
schaft entwickelt.

Prüfverfahren der Zukunft: Auf Basis von Ther-
mografie können Faserverbundbauteile rasch, 
zuverlässig und kostengünstig getestet werden.
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38 NATIONEN, 
EINE PASSION: 
INNOVATION

 Kompetente und motivierte Mitarbeiter
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Qualitätsarbeit verlangt höchst qualifizierte 
Mitarbeiter. Neben vielfältigen Initiativen für 
Weiterbildung investiert FACC daher jährlich 
rund 1,5 Mio. EUR in die besten Köpfe und baut 
deren fachliches Know-how laufend aus. Leistung 
und Teamgeist werden im Unternehmen groß 
geschrieben, Wertschätzung und Streben nach 
Erfolg prägen die Unternehmenskultur. 

Recruiting und Employer  
Branding

Eine 2017 an der Johannes Kepler Univer-
sität in Linz durchgeführte Umfrage be-
stätigte dem Unternehmen das Prädikat 
der „attraktivsten Arbeitgebermarke im 
oberösterreichischen Industriesektor“. Die 
Ergebnisse der Studie decken sich mit ver-
gleichbaren Untersuchungen über Unter-
nehmen, deren regionale Verankerung das 
Fundament für ihren globalen Erfolg dar-
stellt. Hochqualifizierte und engagierte 
Mitarbeiter verbinden durch die regionale 
Verankerung langfristiges Denken in Gene-
rationen optimal mit kurzfristiger Effizienz-
orientierung. 

Frische Expertise für die Crew

Im Oktober 2017 hat FACC die Leitung des 
Personalbereichs mit dem HR-Experten 
Georg Horacek neu besetzt, der nicht nur 
auf langjährige Erfahrung in großen inter-
nationalen Unternehmen, sondern auch auf 
eine starke Vernetzung in Wissenschaft und 

Forschung zurückgreifen kann. Sein erster 
Arbeitsschwerpunkt bestand in der Umset-
zung eines modernen Entlohnungssystems 
für Mitarbeiter in der Produktion. Dieses ho-
noriert insbesondere die Bereitschaft, sich 
weiterzuentwickeln sowie den Qualitäts- 
und Teamgeist von FACC mitzutragen und 
so die Wettbewerbsfähigkeit des Unterneh-
mens zu verbessern. Denn bedingt durch 
die steigende Komplexität der Produkte von 
FACC rückt die ständige Weiterbildung der 
Mitarbeiter immer mehr in den Mittelpunkt.

Recruiting über alle Kanäle

Weitere Schwerpunkte des HR-Teams von 
FACC liegen in der Internationalisierung 
aller mitarbeiterbezogenen Prozesse und 
in der Etablierung von strategischem Per-
sonalmarketing. Damit reagiert das Unter-
nehmen auf den Fachkräftemangel und den 
tiefgreifenden Wandel, den der Bereich Re-
cruiting heute durchläuft. Im Zeitalter von 

Durch umfangreiche Aktivitäten im Bereich 
Human Resources bindet FACC zum einen 
bestehende Mitarbeiter und motiviert sie, 
Karriere bei FACC zu machen, und strebt 
gleichzeitig danach, neue Spitzenkräfte 
hinzuzugewinnen. Denn hoch qualifizierte 
Mitarbeiter mit ihrem Know-how, ihrer Er-
fahrung und ihrem Engagement bilden die 
wichtigste Grundlage für Wertschöpfung 
und unternehmerischen Erfolg. Einen be-
sonderen Schwerpunkt setzt FACC hier in 
der Leadership-Ausbildung. Allein im Ge-
schäftsjahr 2017/18 haben 112 Mitarbeiter 
eine Führungskräfteausbildung bei renom-
mierten Coaches absolviert.

FACC hat sich weltweit den Ruf eines at-
traktiven Arbeitgebers erworben, sieht 
sich auf der Suche nach den besten Köpfen 
jedoch regional wie international einem 
harten Wettbewerb ausgesetzt. Um den 
langfristigen Unternehmenserfolg zu si-
chern, bietet das Unternehmen seinen Mit-
arbeitern deshalb vielfältige persönliche 
und berufliche Entfaltungsmöglichkeiten. 
Bemerkenswerte Karrieren innerhalb des 
Unternehmens, eine international zusam-
mengesetzte Belegschaft und der wirt-
schaftliche Erfolg von FACC belegen, dass 
der Konzern mit seiner HR-Strategie auf 
dem besten Weg ist.
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Interne Nachwuchsvorsorge Jungen engagierten Aspiranten bietet 
FACC hoch spezialisierte Ausbildungen in 
Kunststoff- und Zerspanungstechnik, Kons-
truktion oder Informationstechnik und 
seit 2017 auch in Prozesstechnik. Schon 
während ihrer Ausbildungszeit stehen den 
Lehrlingen im Unternehmen die neuesten 
Technologien und Anlagen zur Verfügung. 
Damit haben sie bei FACC die Chance, sich 
mit Innovationsgeist und Engagement zu 
Experten der Zukunft zu entwickeln. Den 
Verantwortlichen bei FACC ist es dabei 
aber wichtig, dem betrieblichen Nachwuchs 
auch Grundwerte wie Ehrlichkeit, Zuverläs-
sigkeit, Pünktlichkeit und Hilfsbereitschaft 
zu vermitteln. 

Wir gratulieren

Für die hohe Qualität der Ausbildung bei 
FACC sprechen die Ergebnisse, die ihre Lehr-
linge bei Wettbewerben für kaufmännische 
und technische Berufe erzielen. So wurde 
zum Beispiel Kunststofftechnik-Lehrling 
Tristan Weinberger im Jänner 2018 von 
der Wirtschaftskammer Österreich mit 
dem Julius-Raab-Preis für hervorragen-
de Ausbildungsergebnisse ausgezeichnet. 
Er schloss alle vier Berufsschuljahre für 
Kunststofftechnik mit Auszeichnung ab, 
erzielte beim Lehrlingswettbewerb der 
Sparte Industrie den 1. Platz und legte im 
Vorjahr seine Lehrabschlussprüfung mit 
Auszeichnung ab. 

Frauen in der Technik

Mittlerweile ist bei FACC bereits ein Drittel 
aller Lehrlinge weiblich. Die rege Teilnahme 
am alljährlichen „Girls’ Day“ des Unterneh-
mens bestätigt das zunehmende Interes-
se der Frauen an technischen Berufen. In 
Zukunft möchte FACC noch deutlich mehr 
Frauen für die Welt der Technik begeistern. 
Dies etwa mit einem Programm wie diesem: 
Unter dem Titel „Gobal Aerospace Supply 
Chain Management“ verbrachten vier Schü-
lerinnen der Handelsakademie Ried  im Inn-
kreis im Rahmen des Bildungskatalogs Hot 
Spot Innviertel einen Tag im Unternehmen. 
Sie nahmen an Meetings und Conference 
Calls teil und erlebten das Daily Business 
eines global tätigen Unternehmens hautnah 
mit.

Kreativ karitativ

Ein voller Erfolg war auch 2017 wieder das 
alljährliche karitative Lehrlingsabschluss-
projekt des FACC Future Teams. In 1.220 
zusätzlichen Arbeitsstunden fertigten 13 
Lehrlinge des Einstandsjahrgangs 2014 
einen selbst entworfenen Dart-Automaten, 
der vor Weihnachten unter den Mitarbeitern 
von FACC versteigert wurde. Der aus der 
Aktion erzielte Erlös von insgesamt 10.900 
EUR ging an zwei Familien mit körperlich 
beeinträchtigten Familienmitgliedern in 
Enns und Lohnsburg sowie an einen Verein 
für heilpädagogische Förderung in Aurolz-
münster. 

FACC-Lehrlinge zählen zu den Besten der 
Besten: Tristan Weinberger anlässlich seiner 
Auszeichnung mit dem Julius-Raab-Preis 
der Wirtschaftskammer Österreich

Social Media erwarten Jobkandidaten nicht 
nur eine sehr rasche Reaktion auf ihre Be-
werbung. Gerade wenn Schlüsselkräfte 
und Potenzialträger gesucht sind, müssen 
sich Unternehmen zudem proaktiv als at-
traktive Arbeitgeber präsentieren und sich 
damit gleichsam selbst beim potenziellen 
Arbeitnehmer bewerben. FACC setzt dazu 
unter anderem auf immer weiter vertiefte 
Kooperationen mit ausgewählten techni-
schen Schulen und Universitäten und rich-
tet sich damit frühzeitig an zukünftige Spe-
zialisten – etwa im Rahmen von Praktika 
oder durch Unterstützung bei Diplom- und 
Masterarbeiten. Begleitende Maßnahmen 
im Employer Branding auf diversen Social- 
Media-Plattformen bringen die Vorteile von 
FACC zusätzlich auf den Punkt. 
 

Lehrlingsausbildung staatlich  
ausgezeichnet

Allein in Österreich beschäftigt FACC ak-
tuell rund 3.100 Mitarbeiter. Damit hat sich 
der Mitarbeiterstand im vergangenen Jahr-
zehnt mehr als verdoppelt. FACC legt dabei 
großen Wert auf die Lehrlingsausbildung, 
derzeit bildet das Unternehmen 41 Lehr-
linge in sechs verschiedenen Berufsbildern 
aus. Besonders erfreulich für einen Tech-
nologiebetrieb ist dabei der mit 30 Prozent 
hohe Anteil an weiblichen Lehrlingen. Als 
sichtbares Zeichen für die Qualität ihrer 
Lehrlingsausbildung hat FACC vom Bundes-
ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Wirtschaft das Gütesiegel „Staatlich 
ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb“ er-
halten.

Das FACC Future Team widmete den Erlös seines 
diesjährigen Abschlussprojekts bedürftigen 
Menschen und einem heilpädagogischen Verein.

Kompetente und motivierte Mitarbeiter

Technikbegeisterte junge Frauen gewinnen erste 
Arbeitserfahrungen am alljährlich stattfinden-
den „Girls’ Day“ von FACC.

64

Geschäftsbericht        2017/18 FACC AG



Verbesserungen am laufenden 
Band

Ständige Verbesserung, und das in allen Be-
reichen des Unternehmens, ist ein fix veran-
kerter Bestandteil der Unternehmenskultur 
von FACC. Wichtige Impulse liefert hier die 
im Jahr 2013 gestartete Kaizen-Initiative, 
in deren Rahmen von der Belegschaft lau-
fend Verbesserungsvorschläge eingebracht 
und umgesetzt werden. Seit Bestehen des 
Programms hat die FACC Crew auf diese 
Weise mehr als 10.000 Verbesserungsvor-

schläge entwickelt und realisiert. Zusätz-
lich zu ihrer hoch qualifizierten täglichen 
Arbeit leisten die Mitarbeiter damit einen 
wesentlichen Beitrag zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung von FACC. In Summe 
konnten bisher Einsparungen im Wert von 
15 Mio. EUR erzielt werden, die maßgeblich 
und nachhaltig zur Effizienzsteigerung im 
Unternehmen beitragen.

Aus- und Weiterbildung Konstante Investitionen in das Humanka-
pital sind ein wesentlicher Faktor für den 
Unternehmenserfolg von FACC. Nach dem 
Motto „Lebenslanges Lernen“ bietet sie 
ihren Mitarbeitern zu diesem Zweck umfas-
sende berufsbegleitende Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Drehscheibe dafür 
ist die FACC Academy, die allein im Jahr 
2017 495 interne Trainings organisierte, an 
denen insgesamt 6.550 Mitarbeiter teilnah-
men. Darüber hinaus fanden 145 externe 
Trainings statt, in denen 930 Mitarbeiter 
geschult wurden.

E-Learnings für mehr Flexibilität

Um mit den zeitlichen Ressourcen ihrer 
Mitarbeiter verantwortungsvoll umzuge-
hen, bietet FACC ausgewählte Schulungen 
wie die Lehrgänge „Export Control Advan-
ced“ und „Systemmanagement“ bereits via 
E-Learning an. E-Learning-Inhalte werden 
mittlerweile auch durch interne Entwickler 
erstellt und das Spektrum damit gezielt auf 
das Unternehmen zugeschnitten. Seit Früh-
jahr 2018 steht auch das Modul „SAP Ma-
terialfluss“ online bereit, der Kurs „Foreign 
Object Damage (FOD)“ soll im September 
2018 folgen. Die Lerneinheiten können di-
rekt am Arbeitsplatz über das SAP-System 
von FACC absolviert werden.

Global Family

Als internationales Unternehmen mit Mit-
arbeitern aus 38 Ländern legt FACC beson-
deren Wert auf interkulturelle Aspekte. Um 
die gute Zusammenarbeit ihrer Mitarbeiter 
zu gewährleisten, absolviert ein großer Teil 
von ihnen Sprachtrainings sowie Trainings 
zu Fragen rund um das Thema „multikultu-
relles Miteinander“. 

Buddy-System für Führungskräfte

Als Caring Company etablierte FACC 2017 
ein neues Modell der Intro-Partnerschaft, 
das neuen Führungskräften den Einstieg in 
das Unternehmen erleichtern soll. Ziel der 
Initiative ist es, gerade internationalen 
Führungskräften zu Beginn einen beraten-
den Buddy in strukturellen Belangen zur 
Seite zu stellen und sie so schneller mit der 
Unternehmenskultur vertraut zu machen.
Zwölf neue leitende Mitarbeiter haben be-
reits im ersten Jahr von diesem Programm 
profitiert.

FACC Leonardo Award 2017

Hervorragend ausgebildete Mitarbeiter er-
bringen hervorragende Leistungen, die bei 
FACC auch explizit anerkannt werden – so 
etwa mit dem „FACC Leonardo Award“, 
der für besonders beeindruckende Team-
leistungen vergeben wird. 2017 ging er an 
das Team des Werks in Reichersberg, das 
den Kulturwandel im Rahmen des neuen 
Lean-Manufacturing-Prozesses in beson-
ders vorbildlicher Weise umgesetzt hat. 
Kreative Teamlösungen brachten hier nicht 
nur eine Umsatzsteigerung im zweistelli-
gen Prozentbereich, sondern gleichzeitig 
eine signifikante Reduktion der Durchlauf-
zeiten.

2017 ging der Leonardo Award an das Team des 
Werks Reichersberg für die beispielhafte Umset-
zung des Wandels in der Unternehmenskultur.
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Sozialleistungen und Motivation G’sund und zufrieden: FACC als Vorreiter 
betrieblicher Gesundheitsförderung

Dass FACC an der Motivation, Zufriedenheit 
und Gesundheit ihrer Mitarbeiter gelegen 
ist, zeigt sich an einer Fülle von Maßnahmen 
und Initiativen. Für ihr Projekt „G’sund & 
zufrieden“ wurde FACC 2017 von der Ober-
österreichischen Gebietskrankenkasse das 
Gütesiegel Betriebliche Gesundheitsförde-
rung (BGF) verliehen. Das BGF-Gütesiegel 
gilt in Österreich als sichtbares Zeichen 
und anerkannter Standard qualitätvoller 
betrieblicher Gesundheitsförderung. Un-
abhängige Experten prüfen dafür in einem 
objektiven und transparenten Verfahren, 
ob die hoch angesetzten Qualitätskriterien 
des Europäischen Netzwerks für BGF er-
füllt sind.

Mehr als 900 Einzelmaßnahmen

Die Initiative „G’sund und zufrieden“ hat 
FACC im Jahr 2012 als breit aufgesetztes 
Langzeitprojekt ins Leben gerufen. In rund 
90 Workshops mit insgesamt 750 Teilneh-
mern wurden Handlungsfelder definiert, 
Ursachen diskutiert und Verbesserungs-
maßnahmen erarbeitet. In Summe konnten 
auf dieser Basis seither bereits mehr als 
900 Maßnahmen umgesetzt werden.

Familie und Beruf

Neue Akzente setzte FACC im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr besonders im Bereich 
der Familien- und Gesundheitsförderung. 
So schuf FACC die Rahmenbedingungen, um 
Vätern in der ersten Phase nach der Geburt 
eines Kindes eine stärkere Präsenz in der 
Familie zu ermöglichen. 

Zur leichteren Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf für beide Elternteile rief das 
Unternehmen im Sommer 2017 in Koope-
ration mit dem Tagesmütterverein Inn-
viertel am Standort in St. Martin zudem 
einen Sommerkindergarten ins Leben. Das 
überaus positive Echo veranlasste FACC 
dazu, dieses Betriebs-Tagesmuttermodell 
im September auf eine Ganzjahresbetreu-
ung für Kinder ab einem Alter von einem 
Jahr auszuweiten und auch die Hälfte der 
monatlichen Betreuungskosten zu über-
nehmen. Für das Geschäftsjahr 2018/19 ist 
an die Einrichtung einer weiteren Betreu-
ungsstätte am Standort Ried im Innkreis 
gedacht. 

Happy Birthday

FACC-Mitarbeiter erhalten zusätzlich zu 
ihrem Urlaub einen freien Tag an ihrem 
Geburtstag. Das Unternehmen sieht dar-
in nicht nur eine freiwillige Sozialleistung, 
sondern einen Akt der Wertschätzung für 
das Engagement und den Einsatz jedes 
einzelnen Teammitglieds. Mit dem arbeits-
freien Geburtstag nimmt das Unternehmen 
einmal mehr eine Vorreiterrolle in puncto 
Sozialleistungen ein.

Gemeinsam aktiv

Bereits in die zweite Runde ging im Frühjahr 
2017 ein sechswöchiges morgendliches Yo-
ga-Trainingsprogramm. Und im Herbst 2017 
fand der erste Erlebniswandertag einer 
höchst motivierten FACC Crew mit ihren 
Familien und Freunden statt. 

Auf Fischer-Skiern von der Piste in die 
Therme

Die Schmittenhöhe in Zell am See war 
im März 2018 Schauplatz des alljährlich 
vom Betriebsrat organisierten Ski- und 
Thermentags von FACC. Für grenzenlo-
ses Skivergnügen sorgten diesmal nicht 
nur hervorragend präparierte Pisten und 
prachtvolles Wetter, unser Kooperations-
partner Fischer Ski versorgte uns zudem 
mit den neuesten Modellen seiner Skikol-
lektion. Während die einen über die Pisten 
glitten, stand für die anderen in der Ther-
me Entspannen und Relaxen auf dem Pro-
gramm. In Summe genossen mehr als 160 
Mitarbeiter, darunter viele Führungskräfte, 
einen Wintertag wie im Bilderbuch.

Durch die landschaftliche Schönheit des westli-
chen Oberösterreich führte der erste FACC-Er-
lebniswandertag im September 2017. 

Pulverschnee, blauer Himmel und die neuesten 
Skimodelle: Der diesjährige Ski- und Thermentag 
von FACC in Zell am See war ein sensationeller 
Erfolg.
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Highlights zur FACC-Aktie

All Time High: 21,80 EUR (18. Jänner 2018)
Performance 2017/18: +208,9 %
Aufnahme in den ATX
Börsewert erreicht 1 Mrd. EUR

FACC-Aktie mit Kurssprung  
von mehr als 200 Prozent
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DEUTLICHE  
KURSSTEIGERUNG,  
VERBREITERTE  
AKTIONÄRSBASIS
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Die überproportionale Verbesserung der Ertrags- und Finanzkenn-
zahlen der FACC AG im vergangenen Geschäftsjahr schlug sich 
auch im Kursverlauf ihrer Aktie deutlich positiv nieder. Ausgehend 
von ihrem Jahrestief von 6,48 EUR am 12. April 2017 entwickel-
te sich die FACC-Aktie vor allem ab Mitte des zweiten Quartals 
stetig nach oben, bis sie am 18. Jänner 2018 den Höchstwert des 
Geschäftsjahres und gleichzeitig ihr All Time High von 21,80 EUR 
erreichte. Zum Ende des Geschäftsjahres 2017/18 lag ihr Kurs bei 
21,50 EUR. Damit verzeichnete die Aktie insgesamt eine Jahresper-
formance von 208,9 Prozent. 

Aufnahme in den ATX

Neben der hervorragenden operativen Konzernentwicklung und den 
zuversichtlichen Analysen mehrerer Investmentbanken bildete die 
Aufnahme der FACC-Aktie in den österreichischen Leitindex ATX ei-
nen zentralen Höhepunkt im Börsejahr 2017/18 des Unternehmens. 
Seit 16. März 2018 notiert die FACC-Aktie nun im ATX, der die 20 
liquidesten Werte des Prime-Market-Segments der Wiener Börse 
umfasst. Gründe für die Aufnahme der Aktie in den Leitindex waren 
der hohe durchschnittliche Tagesumsatz sowie die hohe Marktkapi-
talisierung und der damit verbundene Börsewert der FACC AG.

Marktkapitalisierung erreicht 1 Mrd. EUR

Auch die Marktkapitalisierung des FACC-Konzerns entwickelte sich 
2017/18 parallel zum Aktienkurs deutlich nach oben. Seit dem Tag 
der Erstnotiz im Juni 2014, an dem FACC bei 45,7 Millionen aus-
gegebenen Aktien mit 435 Mio. EUR bewertet wurde, kletterte der 
Börsewert bis zum Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres am  
28. Februar 2018 auf knapp 1 Mrd. EUR. Die Attraktivität der 
FACC-Aktie spiegelt sich auch in kontinuierlich gestiegenen Han-
delsvolumina wider.  

Handelsvolumen

Das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen der FACC-Aktie 
betrug im Geschäftsjahr 2017/18 175.810 Stück (Doppelzählung 
ohne OTC). Die Marktkapitalisierung lag zum Ende des Geschäfts-
jahres bei 984,5 Mio. EUR.

FACC-Aktie: Basisinformationen
 

 
FACC-Aktie: Kennzahlen 

2015/16 2016/17 2017/18

Stückumsatz Stück 23.188.628 16.483.970 43.784.504

Durchschnittlicher  
Tagesumsatz

 
Stück

 
93.503

 
65.935

 
175.810

Jahreshöchstkurs EUR 8,49 7,37 21,8

Jahrestiefstkurs EUR 4,50 4,00 6,48

Schlusskurs Februar EUR 5,23 7,00 21,5

Ergebnis je Aktie EUR –1,14 0,331) 0,87

Dividende pro Aktie EUR 0 0 0,112)

Marktkapitalisierung Mio. EUR 239,3 320,6 984,53)

Jahresperformance % –38,4 40,4 208,9

Dividendenrendite % 0 0 0,52) 3)

1)  Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend 
angepasst (siehe Note 3).

2) Vorschlag an die Hauptversammlung 
3) Bezogen auf den Schlusskurs der Wiener Börse am 28. Februar 2018

Wertpapierkennnummer (ISIN) AT00000FACC2

Währung EUR

Börseplatz Wien (XETRA)

Marktsegment Prime Market (Amtlicher Handel)

Erstnotiz 25.06.2014

Emissionspreis 9,5 EUR

Zahlstelle ERSTE GROUP

Indizes ATX, ATX GP, ATX IGS, ATX Prime, WBI

Aktiengattung Stammaktien

Börsekürzel FACC

Reuters-Symbol FACC.VI

Bloomberg-Symbol FACC AV

Ausgegebene Aktien 45.790.000 Stück
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ANALYSTEN-COVERAGE

Zum Ende des Geschäftsjahres 2017/18 veröffentlichten vier 
 Finanzinstitute Analysen über die FACC-Aktie:

 ERSTE GROUP
 Hauck & Aufhäuser
 Kepler Cheuvreux
 RCB

Transparente Kommunikation mit allen Anlegern 

Die umfassende, schnelle und zeitgleiche Information aller Kapi-
talmarktteilnehmer hat bei FACC höchste Priorität. Kernelement 
der Investor-Relations-Arbeit ist die persönliche Kommunikation 
und der offene und aktive Dialog mit allen Anlegern. Deshalb wurde 
im Berichtszeitraum 2017/18 eine Vielzahl an Präsentationen und 
Roadshows an wichtigen internationalen Finanzplätzen wie Lon-
don, New York, Zürich, Frankfurt und Wien durchgeführt. Außerdem 
stand das IR-Team von FACC institutionellen Investoren und Ana-
lysten auf mehreren Konferenzen Rede und Antwort. Insgesamt 
wurden 2017/18 an mehr als 40 Tagen Einzelgespräche und Grup-
penpräsentationen auf Vorstands- und Investor-Relations-Ebene 
geführt bzw. gehalten. Diese erfolgten im Rahmen von Roadshows 
und Konferenzen an den wichtigsten Börseplätzen. Darüber hinaus 
stand FACC in regelmäßigem telefonischem oder persönlichem 
Kontakt zu ihren Investoren. 

Am 11. Februar 2018 fand bereits zum zweiten Mal ein Aktionärs-
tag am Standort St. Martin statt. Dieses eigens für Retailaktionäre 
organisierte Event verzeichnete – wie auch im Vorjahr – eine sehr 
hohe Teilnehmerzahl von mehr als 200 Gästen.

Neben der direkten Ansprache dient die Website des Unternehmens 
www.facc.com als zentrales Informationsinstrument für alle In-
teressenten. Sowohl für aktuelle als auch für potenzielle Aktionäre 
stehen dort umfassende Informationen online oder zum Download 
zur Verfügung.

AKTIONÄRSSTRUKTUR UND GRUNDKAPITAL 

Die FACC AG hat mit der Aviation Industry Corporation of China 
(AVIC) einen stabilen Kernaktionär. Die AVIC hält über die FACC 
International Company Limited 55,5 Prozent der Stimmrechte an 
der FACC AG. Die restlichen 44,5 Prozent befinden sich im Streu-
besitz bei internationalen und österreichischen Investoren. Das 
Grundkapital der FACC AG beträgt 45.790.000 EUR und teilt sich in 
45.790.000 Stückaktien.

Die FACC AG selbst hielt zum Bilanzstichtag 28. Februar 2018 keine 
eigenen Aktien.

Die FACC AG hat im Geschäftsjahr 2017/18 keine Stimmrechtsmit-
teilungen gemäß § 91 BörseG erhalten. 

Aktionärsstruktur
 

DIVIDENDENPOLITIK

Für das Geschäftsjahr 2017/18 werden der Vorstand und der Auf-
sichtsrat der FACC AG der Hauptversammlung die Ausschüttung 
einer Dividende in Höhe von 11 Eurocent je Stammaktie vorschla-
gen. Dies entspricht einer Ausschüttungssumme von 5,04 Mio. EUR 
bzw. einer Ausschüttungsquote von ca. 24 Prozent bezogen auf den 
Bilanzgewinn der FACC AG. Damit die Aktionäre auch künftig an-
gemessen am Unternehmenserfolg teilhaben können, streben wir 
weiterhin eine Ausschüttungsquote von 20 bis 30 Prozent an.

FINANZKALENDER 2018/19

KONTAKT
Manuel Taverne
Director Investor Relations
Telefon +43 59 616 2819
Mobil +43 664 80119 2819
m.taverne@facc.com

16. Mai 2018 Veröffentlichung Jahresfinanzbericht  
und Geschäftsbericht 2017/18

29. Juni 2018 Ordentliche Hauptversammlung

05. Juli 2018 Ex-Dividenden-Tag

06. Juli 2018 Nachweisstichtag für Dividendenzahlung

11. Juli 2018 Zwischenbericht Q1 2018/19

12. Juli 2018 Zahltag (Dividende)

16. Oktober 2018 Halbjahresfinanzbericht 2018/19

55,5 % 
FACC International 
Company Limited 
(AVIC)

44,5 % 
Streubesitz
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VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG

Die FACC AG respektiert den ÖCGK und ver-
pflichtete sich erstmals 2014 – in Folge der 
Erstnotierung der Aktie im Prime Market der 
Wiener Börse – zur Einhaltung von dessen 
Bestimmungen. Der Kodex steht im Internet 
unter www.corporate-governance.at in der 
jeweils aktuell gültigen Fassung zur Verfü-
gung. 

Das Bekenntnis wurde gemäß den gesetz-
lichen Bestimmungen durch einen externen 
Wirtschaftsprüfer erstmals im Geschäfts-
jahr 2016/17 evaluiert. Das Evaluierungs-
ergebnis zeigt, dass Corporate Governance 
bei FACC gelebt wird. Es steht allen Inte-
ressenten auf der Unternehmenswebsite 
www.facc.com zur Verfügung. Eine erneu-
te Evaluierung ist für das Geschäftsjahr 
2018/19 vorgesehen.

Entsprechend L-Regel 60 ÖCGK hat die 
FACC AG einen Corporate-Governance-Be-
richt aufzustellen. Die bisher erstellen Be-
richte sind auf der Website der FACC AG 
www.facc.com auch öffentlich zugänglich 
(C-Regel 61 ÖCGK).

Die Beurteilung der Funktionsfähigkeit des 
Risikomanagementsystems durch den Ab-
schlussprüfer wurde im Geschäftsjahr 
2017/18 beauftragt (C-Regel 83 ÖCGK).

ORGANE DER FACC AG

Vorstand

Organisation und Arbeitsweise des Vor-
stands

Der Vorstand der FACC AG besteht gemäß 
ihrer Satzung aus mindestens zwei und 
maximal vier Personen. Die Bestellung der 
Vorstandsmitglieder erfolgt durch den Auf-
sichtsrat.

Der Vorstand führt im Rahmen von Gesetz, 
Satzung und einer vorliegenden Geschäfts-
ordnung die Geschäfte der FACC AG. Die 
Verteilung der Geschäfte unter den einzel-
nen Vorstandsmitgliedern erfolgt gemäß 
der Geschäftsordnung. In der Geschäfts-
ordnung ist auch die Zusammenarbeit des 
Vorstands geregelt. Weiters hat sich der 
Vorstand zur vollständigen Einhaltung der 
Regeln des Österreichischen Corporate Go-
vernance Kodex verpflichtet.

Mit dem Österreichischen Corporate Gover-
nance Kodex (ÖCGK) wird österreichischen 
Aktiengesellschaften ein Ordnungsrahmen 
für die Leitung und Überwachung des Un-
ternehmens zur Verfügung gestellt. Dieser 
enthält die international üblichen Stan-
dards für gute Unternehmensführung, aber 
auch die in diesem Zusammenhang bedeut-
samen Regelungen des österreichischen 
Aktienrechts. Der Kodex verfolgt das Ziel 
einer verantwortlichen, auf nachhaltige und 
langfristige Wertschaffung ausgerichteten 
Leitung und Kontrolle von Gesellschaften 
und Konzernen. 

Wesentliche Elemente einer gelebten Cor-
porate-Governance-Kultur sind hohe Trans-
parenz für alle Stakeholder sowie eine 
langfristige und nachhaltige Steigerung 
des Unternehmenswerts. Dazu zählen eine 
effiziente Zusammenarbeit der Organe, die 
Wahrung der Aktionärsinteressen sowie 
eine offene Unternehmenskommunikation.

Corporate Governance 

CORPORATE-
GOVERNANCE-
BERICHT
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Robert MACHTLINGER (1967)
Vorstandsvorsitzender
Erstbestellung: 2014
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
06/2020
Aufgabenbereiche: Strategie, Customer 
Relations, Business Development,  
Marketing, Programme Management,  
Qualität, Unternehmenskommunikation, 
Innovation und Forschung 
Aufsichtsratsmandate in anderen  
Gesellschaften: keine

Yongsheng WANG (1963)
Mitglied des Vorstands
Erstbestellung: 2016
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
09/2019
Aufgabenbereiche: Interne Revision,  
China Business Relations
Aufsichtsratsmandate in anderen  
Gesellschaften: keine

Aleš STÁREK (1970)
Mitglied des Vorstands
Erstbestellung: 2016
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
10/2019
Aufgabenbereiche: Finanzen, Controlling, 
Steuern, Treasury, IT, Risk Management, 
Recht, Investor Relations
Aufsichtsratsmandate in anderen  
Gesellschaften: keine

Andreas OCKEL (1966)
Mitglied des Vorstands
Erstbestellung: 2017
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
10/2020
Aufgabenbereiche: Produktion,  
Entwicklung, Einkauf, Personalwesen, 
Liegenschaften, weltweite Tochter-
gesellschaften
Aufsichtsratsmandate in anderen  
Gesellschaften: keine

72

Geschäftsbericht        2017/18 FACC AG

Corporate Governance



der FACC AG von bis zu einem Drittel aller 
Mitglieder, solange ihre Beteiligung min-
destens 25 Prozent des jeweils geltenden 
Grundkapitals entspricht, im Juni 2016 Ge-
brauch gemacht und Shengqiang He in den 
Aufsichtsrat der FACC AG entsandt.

Li LI (1976)
Mitglied des Aufsichtsrats
Erstentsendung: 2017
Aufsichtsratsmandate in anderen Gesell-
schaften: keine

Die FACC International Company Limited 
hat von ihrem satzungsmäßigen Recht der 
Entsendung gemäß Punkt 11.2 der Satzung 
der FACC AG von bis zu einem Drittel aller 
Mitglieder, solange ihre Beteiligung min-
destens 25 Prozent des jeweils geltenden 
Grundkapitals entspricht, im November 
2017 Gebrauch gemacht und Li Li in den 
Aufsichtsrat der FACC AG entsandt.

Yanzheng LEI (1965)
Erstbestellung: 2014
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
Hauptversammlung, die über das Ge-
schäftsjahr 2017/18 beschließt
Aufsichtsratsmandate in anderen Gesell-
schaften: keine 

Weixi GONG (1962)
Erstbestellung: 2014
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
Hauptversammlung, die über das Ge-
schäftsjahr 2017/18 beschließt
Aufsichtsratsmandate in anderen Gesell-
schaften: keine

George MAFFEO (1954)
Erstbestellung: 2016
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
Hauptversammlung, die über das Ge-
schäftsjahr 2017/18 beschließt
Aufsichtsratsmandate in anderen Gesell-
schaften: keine 

Junqi SHENG (1972)
Erstbestellung: 2017
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
Hauptversammlung, die über das Ge-
schäftsjahr 2017/18 beschließt
Aufsichtsratsmandate in anderen Gesell-
schaften: keine

Hao LIU (1975)
Erstbestellung: 2017
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
Hauptversammlung, die über das Ge-
schäftsjahr 2017/18 beschließt
Aufsichtsratsmandate in anderen Gesell-
schaften: keine

Vom Betriebsrat entsandte Mitglieder des 
Aufsichtsrats

Peter KROHE (1959)
Erstentsendung: 2014 

Ulrike REITER (1960)
Erstentsendung: 2014

Barbara HUBER (1965)
Erstentsendung: 2014

Karin KLEE (1981)
Erstentsendung: 2018

Im Geschäftsjahr 2017/18 ausgeschiede-
ne Mitglieder des Aufsichtsrats

Chunsheng Yang, Jun Tang, Xuejun Wang so-
wie das vom Betriebsrat entsandte Mitglied 
Birol Mutlu sind im Geschäftsjahr 2017/18 
aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden.

Unabhängigkeit der Mitglieder des  
Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat die Leitlinien für die 
Unabhängigkeit gemäß Anhang 1 des ÖCGK 
übernommen. Danach haben alle Mitglieder 
des Aufsichtsrats erklärt, von der Gesell-
schaft und deren Vorstand unabhängig zu 
sein (C-Regel 53 ÖCGK).

George Maffeo und Weixi Gong sind Mitglie-
der des Aufsichtsrats, die nicht Interessen 
von Anteilseignern mit einer Beteiligung von 
mehr als 10 Prozent vertreten (C-Regel 54 
ÖCGK).

Ausschüsse des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der FACC AG hat entspre-
chend dem Aktiengesetz einen Prüfungs-
ausschuss eingerichtet, der die planmä-
ßigen Aufsichts- und Kontrollfunktionen 
wahrnimmt. Neben der Prüfung des Rech-
nungslegungsprozesses sowie des Prozes-
ses der Abschluss- und Konzernabschluss-
prüfung wird auch die Überwachung der 
Wirksamkeit des internen Kontroll- und Ri-
sikomanagementsystems vollzogen. 

Darüber hinaus obliegt dem Ausschuss die 
Prüfung des Corporate-Governance-Be-
richts, über die in der Hauptversammlung 
berichtet wird. Während des Geschäfts-
jahres 2017/18 trat der Prüfungsausschuss 
dreimal zusammen. Insgesamt wurden im 
Berichtszeitraum vier Aufsichtsratssitzun-
gen abgehalten.

Aufsichtsrat

Grundlage für das Handeln des Aufsichts-
rats sind die Gesetze und Verordnungen, 
wie sie für in Österreich börsenotierte Ge-
sellschaften anzuwenden sind, z. B. das 
Aktiengesetz und das Börsegesetz. Dar-
über hinaus hat sich der Aufsichtsrat den 
Regeln des Österreichischen Corporate Go-
vernance Kodex verpflichtet. Bei den unter-
nehmensinternen Regelungen sind primär 
die Satzung und die Geschäftsordnung be-
deutsam. Der Aufsichtsrat besteht gemäß 
der Satzung der FACC AG aus mindestens 
drei und höchstens zehn von der Hauptver-
sammlung gewählten Mitgliedern. 

Gemäß Punkt 11.2 der Satzung der FACC 
AG verfügt die FACC International Compa-
ny Limited über das satzungsmäßige Recht 
zur Entsendung von Aufsichtsratsmitglie-
dern. Sie kann bis zu ein Drittel aller Mit-
glieder entsenden, solange ihre Beteiligung 
mindestens 25 Prozent des jeweils gelten-
den Grundkapitals entspricht.

Bei den Wahlen von Aufsichtsratsmitglie-
dern hat die Hauptversammlung auf die 
Anforderungen im Hinblick auf die fachli-
che und persönliche Qualifikation sowie die 
fachlich ausgewogene Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats zu achten. Weiters müs-
sen Aspekte der Diversität im Hinblick auf 
die Vertretung beider Geschlechter, die Al-
tersstruktur und die Internationalität an-
gemessen berücksichtigt werden. Neu ge-
wählte Aufsichtsratsmitglieder haben sich 
angemessen über Aufbau und Aktivitäten 
des Unternehmens sowie über die Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten von Aufsichtsrä-
ten zu informieren. Die Mitglieder des Auf-
sichtsrats haben ihre Tätigkeit einmal jähr-
lich einer Selbstevaluierung zu unterziehen.

Ruguang GENG (1957)
Vorsitzender seit 2009
Erstbestellung: 2014
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
Hauptversammlung, die über das Ge-
schäftsjahr 2017/18 beschließt
Aufsichtsratsmandate in anderen Gesell-
schaften: keine

Shengqiang HE (1966)
Stellvertretender Vorsitzender
Erstentsendung: 2016
Aufsichtsratsmandate in anderen Gesell-
schaften: keine

Die FACC International Company Limited 
hat von ihrem satzungsmäßigen Recht der 
Entsendung gemäß Punkt 11.2 der Satzung 
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gesamten Konzerns sowie die künftige Ent-
wicklung der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage. Weiters berichtet der Vorstand 
dem Aufsichtsrat regelmäßig über den 
Gang der Geschäfte sowie die Lage der Ge-
sellschaft und des gesamten Konzerns im 
Vergleich zur Vorschaurechnung unter Be-
rücksichtigung der künftigen Entwicklung. 

VERGÜTUNGSBERICHT 

Vorstandsvergütung

Bei der Festlegung der Gesamtbezüge für 
die Mitglieder des Vorstands hat der Auf-
sichtsrat dafür zu sorgen, dass die Vergü-
tungen in einem angemessenen Verhältnis 
zu den Aufgaben und Leistungen des einzel-
nen Vorstandsmitglieds, zur Lage der Ge-
sellschaft und zu der üblichen Vergütung 
stehen und langfristige Verhaltensanreize 
zur nachhaltigen Unternehmensentwick-
lung berücksichtigt werden. Die Vergütung 
enthält fixe und variable Bestandteile. 

Den wichtigsten Berechnungsparameter 
der variablen Vergütung bildet – neben der 
mit dem Vorstandsmitglied individuell ver-
einbarten leistungsbezogenen Zielerrei-
chung – die Entwicklung des Betriebsergeb-
nisses (EBIT).

Eine Höchstgrenze für die variable Vergü-
tung wurde nicht definiert. 

Im Geschäftsjahr 2017/18 betrug der  
Anteil der variablen Vergütung an den Ge-
samtbezügen aller Vorstandsmitglieder  
0 Prozent.

Ein Aktienoptionsprogramm ist weder für 
Mitglieder des Vorstands noch für Füh-
rungskräfte eingerichtet.

Die Gesamtvergütung der Vorstandsmit-
glieder belief sich im Geschäftsjahr 2017/18 
auf 1.158 TEUR (Vorjahr: 734 TEUR). 

Bezüge der im Geschäftsjahr 2017/18 akti-
ven Mitglieder des Vorstands der FACC AG: 

Es besteht eine D&O-Versicherung, deren 

Kosten von der Gesellschaft getragen wer-
den.

Für Mitglieder des Vorstands besteht ein 
beitragsorientiertes Pensionsmodell. Die 
Aufwendungen dafür betrugen im Ge-
schäftsjahr 2017/18 insgesamt 94 TEUR 
(Vorjahr:  8 TEUR).

Bei vorzeitiger Auflösung der Vorstands-
verträge durch den Aufsichtsrat bestehen 
Ansprüche hinsichtlich der Grundgehälter. 
Bei regulärer Beendigung entstehen Ab-
fertigungsansprüche je nach Zugehörig-
keitsdauer entsprechend den gesetzlichen 
Regelungen.

Aufsichtsratsvergütung

Die in der Hauptversammlung vom 18. Juli 
2017 beschlossene Vergütung der Auf-
sichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 
2016/17 betrug 177.850 EUR und gliedert 
sich wie folgt:

DIVERSITÄT

Bei der Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern 
hat die Hauptversammlung auf Anforde-
rungen im Hinblick auf die fachliche und 
persönliche Qualifikation sowie die fach-
lich ausgewogene Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats zu achten. Weiters müssen 
Aspekte der Diversität im Hinblick auf die 
Vertretung beider Geschlechter, die Al-
tersstruktur und die Internationalität an-
gemessen berücksichtigt werden. Neuge-
wählte Aufsichtsratsmitglieder haben sich 
angemessen über Aufbau und Aktivitäten 
des Unternehmens sowie über die Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten von Aufsichtsrä-
ten zu informieren. Seit der Erstnotierung 
der FACC AG an der Wiener Börse sind Frau-
en im Aufsichtsrat vertreten. Zum Ende des 
Geschäftsjahres 2017/18 betrug der Anteil 
an weiblichen Mitgliedern des Aufsichts-
rats 30 Prozent (4 von 12).

Die Abhaltung weiterer Sitzungen war nicht 
erforderlich. Kein Aufsichtsratsmitglied 
war bei mehr als der Hälfte der Sitzungen 
abwesend. 

Neben dem verpflichtenden Prüfungsaus-
schuss sind ein Strategieausschuss sowie 
ein Personal- und Vergütungsausschuss 
(Nominierungsausschuss) eingerichtet. 

Die Funktionszuständigkeiten der Auf-
sichtsratsmitglieder in den jeweiligen Aus-
schüssen sind in folgender Aufstellung dar-
gestellt:

Ausschüsse des Aufsichtsrats

Prüfungsausschuss

Mitglieder
• Hao LIU (Vorsitzender)
• Li LI
• Yanzheng LEI 
• George MAFFEO
• Barbara HUBER

Personal- und Vergütungsausschuss 
(Nominierungsausschuss)

Mitglieder
• Ruguang GENG (Vorsitzender)
• Shengqiang HE 
• Yanzheng LEI 
• Weixi GONG 
• Hao LIU
• Junqi SHENG 

Strategieausschuss

Mitglieder
• Shengqiang HE (Vorsitzender)
• Ruguang GENG 
• Yanzheng LEI 
• Weixi GONG
• George MAFFEO
• Junqi SHENG 
• Ulrike REITER

Zustimmungspflichtige Geschäfte des 
Aufsichtsrats

Im Geschäftsjahr 2017/18 wurden von Mit-
gliedern des Aufsichtsrats keine zustim-
mungspflichtigen Geschäfte gemäß L-48 
Regel ÖCGK abgeschlossen.

Zusammenarbeit von Vorstand ÖCGK und 
Aufsichtsrat

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat 
über grundsätzliche Fragen der künftigen 
Geschäftspolitik der Gesellschaft und des 

TEUR

Robert Machtlinger 487

Andreas Ockel  169

Aleš Stárek 297

Yongsheng Wang 205

EUR

Für den Vorsitzenden des Aufsichtsrats 35.000

Für stellvertretende Vorsitzende  
des Aufsichtsrats

 
10.700

Für Ausschussvorsitzende 8.800

Für Mitglieder des Aufsichtsrats 123.350
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Directors’ Dealings

Im Geschäftsjahr 2017/18 kam es zu keinen 
Meldungen von Transaktionen meldepflich-
tiger Personen der FACC AG.

Veränderungen nach dem Abschluss-
stichtag

Zwischen dem Bilanzstichtag und dem Re-
daktionsschluss dieses Berichts haben sich 
keine Veränderungen von berichtspflichti-
gen Sachverhalten ergeben.

Abschlussprüfer

Die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungs 
GmbH, Linz, wurde vom Aufsichtsrat als 
Abschlussprüfer und Konzernabschluss-
prüfer der FACC AG für das Geschäftsjahr 
2017/18 vorgeschlagen. Der gestellte An-
trag wurde von der Hauptversammlung am 
18. Juli 2017 mit der erforderlichen Mehr-
heit angenommen. 

Die Aufwendungen für die Prüfungsleistun-
gen beliefen sich im Geschäftsjahr 2017/18 
auf 183 TEUR (Vorjahr: 185 TEUR). Die Un-
tergliederung in die einzelnen Tätigkeitsbe-
reiche ist im Anhang zum Konzernabschluss 
dargestellt.

Förderung von Frauen im Vorstand, im 
Aufsichtsrat und in leitenden Positionen

In Aufsichtsrat, Vorstand und weiteren 
Top-Management-Positionen von FACC sind 
derzeit zwei Frauen vertreten. In den dar-
unterliegenden Ebenen ist der Anteil weib-
licher Führungskräfte gering. FACC präsen-
tiert sich daher weiterhin auf Job-Messen 
und spricht gezielt weibliche Potenzialträ-
ger an. Bei Neu- und Nachbesetzungen von 
Führungspositionen wird versucht, ver-
stärkt Frauen zu gewinnen. Als Hürde er-
weist sich jedoch, dass die überwiegende 
Anzahl der Führungspositionen bei FACC 
eine technische Ausbildung erfordert. 

Die FACC AG steht zu Chancengleichheit 
am Arbeitsplatz und tritt jeder Form der 
Benachteiligung von Mitarbeiterinnen ent-
schieden entgegen.

Stellung der Aktionäre

Jede Stückaktie gewährt den Aktionären 
in der Hauptversammlung der FACC AG 
eine Stimme. Die Beschlüsse der Hauptver-
sammlung werden, soweit nicht zwingende 
Vorschriften des Aktiengesetzes etwas 
Abweichendes bestimmen, mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen und in 
Fällen, in denen Kapitalmehrheit erforder-
lich ist, mit einfacher Mehrheit des bei der 
Beschlussfassung vertretenen Grundkapi-
tals gefasst. Es gibt keine Aktien mit be-
sonderen Kontrollrechten. 

75

Geschäftsbericht        2017/18FACC AG

Corporate Governance



2017/18
FINANCIAL
REPORT

Konzernlagebericht 77

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 88

Konzern-Gesamtergebnisrechnung 89

Konzernbilanz 90

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 92

Konzern-Kapitalflussrechnung 94

Konzernanhang 95

Erklärung aller gesetzlichen Vertreter 132

Bestätigungsvermerk 132



Konzernlagebericht der FACC AG 
für das Geschäftsjahr 2017/18

• Die Weltwirtschaft verzeichnete mit einem Wachstum von 
3,7 % den höchsten Aufschwung des Jahrzehnts. 

• Das starke Passagieraufkommen und der anhaltend niedrige 
 Ölpreis wirkten sich positiv auf die Luftfahrtindustrie aus. 

• Die Fluggesellschaften erzielten 2017 die dritthöchsten Ein-
nahmen der Geschichte. Airbus und Boeing lieferten 1.481 
Flugzeuge aus. 

• Der Auftragsbestand für Flugzeuge mit mehr als 100 Sitzen 
blieb mit 13.800 Bestellungen auf hohem Niveau.

1. WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 

Die Weltwirtschaft war im Jahr 2017 von einer breiten konjunk-
turellen Erholung geprägt. Nach den Schätzungen des Internatio-
nalen Währungsfonds (IWF) legte die globale Wirtschaftsleistung 
um 3,7 % zu – nach einem Anstieg von 3,2 % im Jahr 2016. In den 
Industriestaaten erhöhte sich das Wachstum nach einer Abschwä-
chung im vorangegangenen Jahr auf 2,3 % (Vorjahr: 1,7 %). In den 
Schwellen- und Entwicklungsländern blieb die Wirtschaftsdy-
namik mit einem Plus von 4,7 % (Vorjahr: 4,4 %) weiterhin hoch. 
Auch die beiden größten Volkswirtschaften der Welt, die USA und 
China, verzeichneten laut IWF 2017 jeweils eine Steigerung des 
Wirtschaftswachstums: Die Vereinigten Staaten befinden sich in 
einem robusten Aufschwung. Die US-Konjunktur wuchs 2017 um 
2,2 % (Vorjahr: 1,5 %). Der größte Wachstumsschub kam von den 
Verbrauchern. Auch die Unternehmen lieferten mit steigenden An-
lageinvestitionen einen kräftigen Beitrag. 

Der größte Beitrag zum globalen Wachstum erfolgte aus China, 
dessen Wirtschaft unvermindert stark wuchs. Die Konjunkturdaten 
zeigen ein Plus von 6,8 % (Vorjahr: 6,7 %). Der Wandel der chine-
sischen Volkswirtschaft hin zu einer stärker konsumorientierten 
Ökonomie hält an. 

In der Eurozone zeigte sich die Wirtschaft 2017 ebenfalls stark: 
Nach fünf Jahren moderater Erholung hat sich das Wachstum in 
Europa mit einem Plus von 2,5 % beschleunigt; im Vorjahr waren es 
1,8 % gewesen. Am meisten trugen die Konsumausgaben zu diesem 
Wachstum bei. Die Investitionsdynamik war unvermindert hoch, 
und die Exporte zogen an. Außerdem erfasst der Aufschwung im 
Euroraum immer mehr Mitgliedsstaaten der Europäischen Union. 

Trotz der allgemein verbesserten Wirtschaftslage bleiben Ri-
siken wie der zunehmende Protektionismus im Welthandel laut 
IWF-Prognose weiter bestehen. Offen ist auch die Frage, ob es ein 
Abkommen über die Fortsetzung des Freihandels zwischen Groß-

britannien und der EU geben wird. Der Austritt der Briten aus der 
Europäischen Union betrifft dabei insbesondere das Finanzzentrum 
London, und die Unsicherheit für die britische Wirtschaft ist groß. 
Unverändert hoch werden laut der Prognose außerdem die Risiken 
geopolitischer Konflikte gesehen.

2. BRANCHENWIRTSCHAFTLICHE  
RAHMENBEDINGUNGEN 

Die Fluggesellschaften durchliefen zuletzt eine weiterhin sehr po-
sitive Ergebnisentwicklung. Dies ist unter anderem auf die starke 
Nachfrage, erfolgreiche Effizienzsteigerungen und Konsolidierun-
gen zurückzuführen. Auch der anhaltend niedrige Ölpreis, ein wich-
tiger Faktor bei den Betriebskosten der Airlines, wirkte positiv. 

Für das globale Passagieraufkommen meldete die International Air 
Transport Association (IATA) 2017 einen überdurchschnittlichen 
Anstieg um 7,5 %. Die Nachfrage stieg dabei regional unterschied-
lich: in Nordamerika um 4,0 %, in Europa um 8,0 % und in Asien um 
10,0 %. Steigende Passagierzahlen veranlassten die Airlines dazu, 
ihre Flotten zu vergrößern. Die weltweite Flotte wuchs 2017 um 
5,2 %. Die IATA errechnete für 2017 einen branchenweiten Gewinn 
in Höhe von 34,5 Mrd. USD. Damit war 2017 das dritte Jahr in Folge, 
in dem die Airlines die Gewinnmarke von 30 Mrd. USD überschritten.

 Airbus und Boeing lieferten 2017 1.481 Flugzeuge aus. Im gleichen 
Zeitraum wurden von den Airlines bei Airbus und Boeing 2.021 Flug-
zeuge bestellt. Der Auftragsbestand für Flugzeuge mit mehr als 
100 Sitzen stieg leicht an, auf rund 13.800 Flugzeuge. Bei gleich-
bleibenden Produktionsraten deckt der Auftragsbestand rechne-
risch einen Produktionszeitraum von neun Jahren ab. 

3. ALLGEMEINE ANGABEN

Der FACC-Konzern mit Sitz in Ried im Innkreis ist ein österreichi-
scher Konzern, der sich mit der Entwicklung, Produktion und War-
tung von Luftfahrtbauteilen befasst. 

Seine Produktpalette umfasst Strukturbauteile (Verkleidungstei-
le an Rumpf und Leitwerk, Triebwerksverkleidungsteile und Com-
posite-Teile für Triebwerke, Flügelteile und Flügelspitzen) sowie 
Komponenten für die Innenausstattung von Flugzeugen (Gepäck-
ablagefächer, Innenraumverkleidungen, Service-Einheiten etc.). 

Aufgrund der unterschiedlichen Anwendungen, denen die Produk-
te dienen, wurden drei operative Segmente gebildet. Das Segment 

Konzernlagebericht 77

Geschäftsbericht        2017 / 18FACC AG



Aerostructures ist für die Entwicklung, die Fertigung, den Vertrieb 
und die Reparatur von Strukturbauteilen verantwortlich, das Seg-
ment Cabin Interiors für die Entwicklung, die Fertigung, den Ver-
trieb und die Reparatur von Innenausstattungen und das Segment 
Engines & Nacelles für die Fertigung, den Vertrieb und die Repa-
ratur von Triebwerksbauteilen. Nach Abschluss der Kundenverträ-
ge und der Auftragsabwicklung werden die einzelnen Aufträge in 

den fünf Werken des Konzerns gefertigt. Neben den drei operativen 
Segmenten umfasst das Gesamtunternehmen noch die zentralen 
Dienste Finanzen und Controlling, Personal, Legal, Qualitätssiche-
rung sowie Einkauf und EDV (einschließlich Engineering-Services). 
Die zentralen Dienste unterstützen die operativen Segmente im 
Rahmen einer Matrixorganisation bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.

Im Geschäftsjahr 2017/18 erzielte der FACC-Konzern einen Um-
satz in Höhe von 750,7 Mio. EUR und verzeichnete damit einen An-
stieg von 45,0 Mio. EUR oder 6,4 % gegenüber dem Vorjahr. 

Die Umsatzerlöse aus Produktlieferungen konnten um 6,9 % auf 
691,0  Mio. EUR gesteigert werden. Wesentliche Treiber im Bereich 
der Produktumsätze bildeten im Geschäftsjahr 2017/18 die Pro-
gramme für die A320-Familie, den A350 XWB, die Boeing 787 sowie 
für Bombardier und Embraer Business Jets. Alle weiteren Program-
me, darunter auch sämtliche Komponenten für die Ausstattungen 
von Triebwerken der Hersteller Rolls-Royce und Pratt & Whitney, 
haben sich entsprechend den Planungen des FACC-Managements 
entwickelt und zum Wachstum des Konzerns beigetragen.

Wachstumseffekte wurden durch die voranschreitenden Raten-
hochläufe bei den wesentlichen neuen Flugzeugprogrammen 
 Boeing 787 und A350 sowie dem steigenden Bedarf der A320-Flug-
zeugfamilie erzielt. Anzumerken ist, dass das seit 2001 exklusiv 
von FACC gefertigte Boeing-737-Winglet-Programm nach 18-jäh-
riger Serienfertigung an Bedeutung abnimmt. Der Umsatz aus die-
sem Projekt hat sich zwischen dem Geschäftsjahr 2016/17 von ca. 
50 Mio. EUR auf 40 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2017/18 verringert. 
Abrufe aus diesem Projekt werden sich in den kommenden zwei 
Jahren stufenweise reduzieren und ab dem Jahr 2020 vollständig 
entfallen. Aufträge der letzten Jahre sowie neue Winglet-Pro-
gramme überkompensieren den Wegfall der Umsatzrückgänge, je-
doch mit einer vorübergehenden Verlangsamung des Wachstums 
in der Struktursparte bis zum Jahr 2019/20.

Die Umsatzerlöse aus der Verrechnung von Entwicklungsleistun-
gen blieben konstant bei 59,7 Mio. EUR (Vorjahr: 59,6 Mio. EUR).

Der Materialaufwand erhöhte sich im Geschäftsjahr 2017/18 um 
7,6 Mio. EUR von 443,0 Mio. EUR auf 450,6 Mio. EUR. Dieser Anstieg 
steht im Zusammenhang mit einer gestiegenen Betriebsleistung. 

Die Materialquote (Materialaufwand/Umsatzerlöse) reduzierte 
sich aufgrund der weiteren Maßnahmen im Bereich der Effizienz-
steigerung im Fertigungsumfeld sowie Anpassungen im Supply 
Chain Management (Neuausschreibung und Neuvergabe von Liefe-
rantenverträgen) gegenüber dem Vorjahr um 3 Prozentpunkte auf 
60,0 % (Vorjahr: 63,0 %).

Der Personalaufwand des Konzerns erhöhte sich 2017/18 um 
11,2  Mio. EUR von 173,2 Mio. EUR auf 184,4 Mio. EUR. Die Perso-
nalquote (Personalaufwand/Umsatzerlöse) stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 0,1 Prozentpunkte auf 24,6 %. Dabei wurde die Perso-
nalquote im Fertigungsbereich erheblich gesenkt. Ein Personalauf-
bau erfolgte zum Teil im Angestelltenbereich, um den Anforderun-
gen der Entwicklungsprojekte gerecht zu werden und zukünftiges 
Wachstum zu sichern.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) betrug im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 63,8 Mio. EUR (Vorjahr: 24,9 Mio. EUR). 

2015/16  
Mio. EUR

2016/17  
Mio. EUR

2017/18  
Mio. EUR

Umsatz 580,2 705,7 750,7

Einmaleffekte 0,0 0,0 5,7

davon Produktumsatz 518,6 646,1 691,0

davon Entwicklungsumsatz 61,6 59,6 59,7

EBIT –58,8 25.0 63,8

Einmaleffekte –41,9 0,0 15,2

EBIT nach Einmaleffekten –16,9 25.0 48,6

EBIT-Marge (bereinigt) –10,1 % 3,8 % 6,5 %

Ergebnis nach Steuern –52,3 15,2 39,7

Ergebnis je Aktie –1,14 0,33 0,87

4. ENTWICKLUNG DES FACC-KONZERNS
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Die Einmaleffekte von 15,2 Mio. EUR ergaben sich im Wesentlichen 
aus den Abschlüssen von Kundenverhandlungen. Die relevanten 
Forderungen wurden in den Vorperioden im Zuge der IAS-8-Re-
statements wertberichtigt bzw. Rückstellungen gebildet.

4.1. Finanzlage

Zentrales Ziel des Finanzmanagements von FACC ist es, jederzeit 
die ausreichende Liquidität des Konzerns sicherzustellen, finanziel-
le Risiken zu vermeiden und die finanzielle Flexibilität zu sichern. 
Zur Sicherung der Liquidität und zur Verringerung von Risiken nutzt 
FACC verschiedene interne und externe Finanzierungsquellen mit 
unterschiedlichen Fristigkeiten. Die längerfristige Liquiditätspro-
gnose erfolgt auf Basis der operativen Planung des Konzerns. Der 
Mittelzufluss aus der operativen Geschäftstätigkeit der Geschäfts-
segmente stellt die Hauptliquiditätsquelle des Konzerns dar. Da-
durch werden der externe Finanzierungsbedarf und die Zinsaufwen-
dungen reduziert. Zur Sicherung der Liquidität nutzt FACC zudem 
verschiedene Finanzierungsinstrumente wie Anleihen, Schuld-
scheindarlehen, Kreditvereinbarungen sowie Leasingmodelle. 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag im Berichtsjahr 
2017/18 mit 63,1 Mio. EUR um 43,1 Mio. EUR über dem Vorjahres-
wert von 20,0 Mio. EUR. Treiber dieser positiven Entwicklung im 
Berichtsjahr waren neben einer positiven Umsatz- und Ergebnis-
entwicklung des Konzerns vor allem die Verbesserung des Working 
Capitals von 43,1 Mio. EUR.

Cashflow aus Investitionstätigkeit

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit belief sich im Geschäfts-
jahr 2017/18 auf –35,1 Mio. EUR gegenüber –34,4 Mio. EUR im Vor-
jahreszeitraum. 

Finanzierungsinstrumente

In den Treasury-Grundsätzen von FACC sind die Bankpolitik, die 
Genehmigung von Bankbeziehungen, Finanzierungsvereinbarun-
gen, das Liquiditäts- und Finanzanlagenmanagement sowie das 
Management von Währungs- und Zinsrisiken geregelt. Gemäß den 
Grundsätzen des Konzerns werden die Kreditlinien durch die Trea-
sury-Abteilung konzernweit verwaltet. 

Zum Finanzierungspotenzial aus dem genehmigten und bedingten 
Kapital sowie zu den Finanzierungsquellen wird auf die Erläuterun-
gen im Konzernanhang unter Note 30 verwiesen. Damit hat FACC 
die wesentlichen Voraussetzungen für eine nachhaltige und stabile 
Finanzierung geschaffen.

4.1.1. Liquiditätsanalyse

Eine der zentralen Steuerungsgrößen von FACC ist die Kennzahl 
Free Cashflow. Den Free Cashflow ermittelt FACC aus der Kombi-
nation der Cashflows aus betrieblicher Tätigkeit und aus Investi-
tionstätigkeit. 

Haupttreiber bei den Projektinvestitionen waren die Entwicklungs- 
und Werkzeugkosten für die Flugzeugtypen A350–1000 sowie 
A330neo, Bombardier C Series und Embraer-E2-Jets sowie Inves-
titionen in verschiede Werkzeugduplikationen zur Absicherung zu-
künftiger Fertigungsraten.

Die Sachanlageinvestitionen stehen im Wesentlichen im Zusam-
menhang mit dem Ausbau der Produktionskapazitäten an den 
österreichischen Standorten Werk 2 in St. Martin und Werk 4 in 
Reichersberg für die neu anlaufenden Programme sowie zur Unter-
stützung von steigenden Abrufen im Rahmen bestehender Projekte. 
Während des Geschäftsjahres erfolgten insbesondere Neuinvesti-
tionen in Anlagen zur Kapazitätserweiterung getätigt sowie Inves-
titionen in zusätzliche Automatisierungsmaßnahmen, in die Opti-
mierung bestehender Produktionsanlagen und in die Infrastruktur. 
Darüber hinaus wurden laufende Erhaltungsinvestitionen getätigt.

2015/16  
Mio. EUR

2016/17  
Mio. EUR

2017/18  
Mio. EUR

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit –9,3 20,0 63,1

Cashflow aus Investitionstätigkeit –50,9 –34,4 –35,1

Free Cashflow –60,2 –14,4 26,0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 3,9 6,0 –12,9

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands –56,3 –8,4 15,0

Bewertungseffekte aus Fremdwährungsunterschieden 1,5 0,5 0,2

Finanzmittelbestand am Beginn der Periode 111,0 56,2 48,3

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 56,2 48,3 63,5
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Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Im Geschäftsjahr 2017/18 lag der Cashflow aus Finanzierungstä-
tigkeit bei –12,9 Mio. EUR (Vorjahr: 6,0 Mio. EUR). Im Geschäftsjahr 
2017/18 lag der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit bei 11,9 
Mio. EUR (Vorjahr: 24,6 Mio. EUR). 

Im Wesentlichen standen den Einzahlungen Mittelabflüsse aus der 
Rückzahlung von Finanzkrediten in Höhe von 6,8 Mio. EUR, aus der 
Tilgung einer Tranche des Schuldscheindarlehens von 8,0 Mio. EUR 

4.2. Vermögenslage

Die Bilanzsumme erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 18,2 Mio. EUR auf 703,6 Mio. EUR. 

sowie aus der Auszahlung aus Zinsen von Finanzkrediten und An-
leihen in Höhe von 10,1 Mio. EUR gegenüber. 

4.1.2. Nettofinanzverbindlichkeiten

Die Nettoverschuldung belief sich zum 28. Februar 2018 auf 
181,9 Mio. EUR (Vorjahr: 197,0 Mio. EUR). Die liquiden Mittel des 
FACC-Konzerns betrugen zum Bilanzstichtag 63,5 Mio. EUR (Vor-
jahr: 48,3 Mio. EUR). 

2015/16  
Mio. EUR

2016/17  
Mio. EUR

2017/18  
Mio. EUR

Schuldscheindarlehen 42,0 42,0 34,0

davon Schuldscheindarlehen 2012–2017 8,0 8,0 0,0

davon Schuldscheindarlehen 2012–2019 34,0 34,0 34,0

Anleihen 2013–20 (ISIN AT0000A10J83) 89,2 89,4 89,6

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 96,9 71,9 121,7

Bruttofinanzverbindlichkeiten 228,0 245,3 245,2

Abzüglich

Liquide Mittel 56,2 48,3 63,5

Finanzvermögen 56,2 48,3 63,5

Nettofinanzverbindlichkeiten 172,0 197,0 181,9

29.02.2016  
Mio. EUR

28.02.2017  
Mio. EUR

28.02.2018  
Mio. EUR

Langfristiges Vermögen 357,9 357,5 351,2

Kurzfristiges Vermögen 311,3 327,9 352,4

Aktiva 669,2 685,4 703,6

Eigenkapital 267,1 269,7 323,1

Langfristige Schulden 250,7 242,2 211,1

Kurzfristige Schulden 164,2 173,5 169,4

Schulden 414,9 415,7 380,5

Eigenkapital und Schulden 669,2 685,4 703,6
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4.2.1. Aktiva

Das langfristige Vermögen des FACC-Konzerns reduzierte sich ge-
genüber dem Bilanzstichtag am 28. Februar 2017 um 6,3 Mio. EUR 
auf 351,2 Mio. EUR. 

Das kurzfristige Vermögen stieg im Vergleichszeitraum um 24,5 
Mio. EUR. Aufgrund des Anstiegs der Produktumsätze erhöhten 
sich auch die Vorräte. Der Bestand an liquiden Mitteln erhöhte sich 
zum Bilanzstichtag am 28. Februar 2018 um 15,2 Mio. EUR auf 63,5 
Mio. EUR.

4.2.2. Eigenkapital

Das Eigenkapital des FACC-Konzerns erreichte per Ende des Be-
richtsjahres einen Wert von 323,1 Mio. EUR. Dies entspricht einer 
Eigenkapitalquote am 28. Februar 2018 von 45,9 % (Vorjahr: 39,4 %).

4.2.3. Schulden

Innerhalb der langfristigen Schulden reduzierten sich die sonsti-
gen Finanzverbindlichkeiten um 11,5 Mio. EUR auf 56,1 Mio. EUR. 

Innerhalb der kurzfristigen Schulden reduzierten sich die Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 9,3 Mio. EUR auf 
48,9 Mio. EUR. Die sonstigen Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich 
um 19,5 Mio. EUR auf 65,8 Mio. EUR. Die unter den kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten ausgewiesene zweite Tranche des Schuldscheindar-
lehens in Höhe von 8,0 Mio. EUR wurde im Juni 2017 getilgt.

5. ENTWICKLUNG DER SEGMENTE

Die Segmentberichterstattung folgt der internen Steuerung und 
Berichterstattung des FACC-Konzerns. Die zentrale Erfolgsgröße, 
anhand derer die Steuerung der Geschäftssegmente erfolgt und die 
an die verantwortliche Unternehmensinstanz (Vorstand der FACC 
AG) berichtet wird, ist das Betriebsergebnis (EBIT). Aufgrund der 
unterschiedlichen Anwendungen, denen die Produkte dienen, wur-
den drei operative Segmente gebildet:

• Aerostructures: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Repara-
tur von Strukturbauteilen

• Engines & Nacelles: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Re-
paratur von Triebwerksbauteilen

• Cabin Interiors: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Repara-
tur von Innenausstattungen

Im Geschäftsjahr 2017/18 konnten zur nachhaltigen Umsetzung 
der FACC-Strategie wesentliche Neuaufträge in allen Segmenten 
des Konzerns unterzeichnet werden. Aufträge im Gegenwert von 
ca. 750 Mio. EUR wurden unterschrieben, und mit der Umsetzung 
dieser Projekte wurde im Zuge des Geschäftsjahres 2017/18 begon-
nen. Umsätze aus diesen Aufträgen werden ab dem Geschäftsjahr 
2019/20 zum weiteren Wachstum der FACC-Divisionen beitragen.  

5.1. Segment Aerostructures

Der Umsatz im Segment Aerostructures betrug im Geschäftsjahr 
2017/18 334,4 Mio. EUR (Vorjahr: 331,0 Mio. EUR). Die Umsätze aus 
Produktlieferungen erhöhten sich um 1,2 Mio. EUR oder 0,4 % auf 
305,1 Mio. EUR. Die Umsätze aus Entwicklungstätigkeiten erhöhten 
sich im Berichtszeitraum um 18,3 % von zuvor 27,1 Mio. EUR auf 
32,0 Mio. EUR.

Im Segment Aerostructures betrug das Ergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT) im Geschäftsjahr 2017/18 38,1 Mio. EUR (Vorjahr: 
51,2 Mio. EUR). 

Die stabile Entwicklung des Segments wurde einerseits von der 
steigenden Nachfrage nach Komponenten für den A350 und die 
weiteren Ratenhochläufe von A320- und A321-Produkten sowie 
der Bombardier C Series positiv beeinflusst. Anderseits führte 
der Launch der Boeing 737 MAX zu einem Rückgang der Umsätze  
mit Winglets der Boeing 737 NG (siehe hierzu auch Anmerkungen 
in Kapitel 4). 

5.2. Segment Engines & Nacelles

Der Umsatz des Segments Engines & Nacelles erreichte im Ge-
schäftsjahr 2017/18 161,9 Mio. EUR (Vorjahr: 142,0 Mio. EUR.). Das 
entspricht einer Steigerung von 14,1 %. 

Die Umsätze aus Produktlieferungen stiegen signifikant um 12,7 % 
von 133,8 Mio. EUR auf 150,7 Mio. EUR. Die Umsätze aus Entwick-
lungstätigkeiten erhöhten sich um 1,8 Mio. EUR von 8,2 Mio. EUR auf 
10,0 Mio. EUR.

Im Segment Engines & Nacelles betrug das Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern (EBIT) im Geschäftsjahr 2017/18 16,9 Mio. EUR (Vor-
jahr: –13,8 Mio. EUR). 

Die umgesetzten Effizienzsteigerungen, Lernkurveneffekte, Auto-
matisierungsmaßnahmen und Volumeneffekte in der Division führ-
ten zu der erzielten laufenden Ergebnisverbesserung in Relation 
zum Umsatz.

Auf die Entwicklung des Bereichs Nacelles wirkte sich das Hoch-
laufen der Serienproduktion für das Projekt A350 Translating 
 Sleeve (TRSL) positiv aus. Darüber hinaus profitierte dieser Be-
reich von konstant steigender Nachfrage nach Komponenten für 
die Flugzeugtriebwerke der A320neo-Flugzeugfamilie sowie vom 
geplanten Serienhochlauf der A330 Neo Fan Cowl Doors. 

Der Bereich Engine Composites entwickelte sich erneut positiv. 
Auch hier haben die Projekte A350 Trent XWB sowie Pratt & Whit-
ney PW800 Bypass Ducts maßgeblich zur planmäßigen Geschäfts-
entwicklung beigetragen.

5.3. Segment Cabin Interiors

Der Umsatz im Segment Cabin Interiors belief sich im Geschäfts-
jahr 2017/18 auf 254,3 Mio. EUR (Vorjahr: 232,8 Mio. EUR). Damit 
erzielte dieses Segment erneut eine deutliche Steigerung gegen-
über dem Vorjahr. Insgesamt betrug der Produktumsatz 2017/18 
235,1 Mio. EUR (Vorjahr: 208,5 Mio. EUR). Das erzielte Wachstum 
um 12,8 % beruhte auf der kontinuierlichen Steigerung bei den neu-
en Programmen für den A350. Die Umsätze aus Entwicklungstä-
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tigkeiten reduzierten sich um 6,6 Mio. EUR von 24,3 Mio. EUR auf 
17,7 Mio. EUR.

Das Ergebnis des Segments Cabin Interiors vor Zinsen und Steu-
ern (EBIT) betrug im Geschäftsjahr 2017/18 8,8 Mio. EUR (Vorjahr: 
–12,4 Mio. EUR). 

Die Ertragslage des Segments wurde durch die konsequente 
 Weiterführung der im Geschäftsjahr 2016/17 eingeleiteten Maß-
nahmen positiv beeinflusst, sodass bereits im zweiten Halbjahr ein 
positives operatives EBIT erwirtschaftet werden konnte.

6. RISIKOBERICHT 

Der FACC-Konzern ist im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit einer 
Vielzahl von Risiken ausgesetzt, die untrennbar mit dem unter-
nehmerischen Handeln verbunden sind. FACC setzt auf frühzeitige 
Identifikation und aktive Steuerung von Risiken des Unternehmens-
umfelds. Die Umsetzung der Risikostrategie und die Abwicklung 
von Sicherungsmaßnahmen erfolgen zentral für den gesamten 
Konzern. 

Die unmittelbare Verantwortung für das Risikomanagement liegt 
bei dem jeweiligen Risk Owner. Der Director Risk Management be-
richtet direkt dem Vorstand, bei dem die Gesamtverantwortung für 
das Risikomanagement liegt. Im Rahmen des Risikomanagement-
prozesses werden sowohl die eingetretenen als auch mögliche zu-
künftige Risiken kontinuierlich durch die operativen Einheiten über-
wacht, bewertet und zweimal jährlich im Zuge der Management 
Reviews an den Vorstand berichtet. Außergewöhnliche Ereignisse 
werden umgehend dem zuständigen Risk Owner bzw. dem Director 
Risk Management mitgeteilt. Dieser entscheidet, ob eine sofortige 
Meldung an den Vorstand erforderlich ist. Der Vorstand wiederum 
informiert den Aufsichtsrat in seinen Sitzungen.

Dadurch ist sichergestellt, dass wesentliche Risiken frühzeitig 
erkannt und Maßnahmen zur Gegensteuerung bzw. Eingrenzung 
der Risiken getroffen werden können. Nach Einschätzung des Vor-
stands sind die heute erkennbaren möglichen Risiken überschau- 
und beherrschbar und stellen damit keine existenzielle Gefahr für 
das Unternehmen dar.

Folgende wesentliche Risikofelder können identifiziert werden:

6.1. Managementrisiken

Ausgehend von Marktbeobachtungen und -analysen wird ein Busi-
nessplan mit einer Planungsperiode von fünf Jahren erstellt. Dieser 
definiert die grundsätzliche Strategie des Unternehmens und wird 
vom Aufsichtsrat geprüft. Aus diesem jährlich aktualisierten Plan 
leiten sich die konkreten Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr ab.

Kurzfristige Veränderungen des Marktes stellen hier das größte 
 Risiko dar, ebenso ist der Erfolg in der Umsetzung durch äußere 
Faktoren, die oftmals kaum beeinflusst werden können, immer 
wieder gefährdet.

Das Management von FACC ist dafür verantwortlich, die konse-
quente Umsetzung zu verfolgen bzw. auf kurzfristige Veränderun-
gen rasch und im Sinne der festgelegten Strategie zu reagieren. Da-
bei ist sicherzustellen, dass die strategische Ausrichtung ebenso 
weiter beachtet wird wie die geplanten Umsatz- und Ergebnisziele.

6.2. Absatzrisiken

Der FACC-Konzern ist in einem sehr wettbewerbsintensiven 
Geschäftsfeld tätig und sieht sich einer eingeschränkten Kun-
denzahl (Flugzeughersteller) gegenüber. Die Geschäftstätig-
keit von FACC ist konjunkturabhängig und sensibel gegenüber 
der Ertragssituation kommerzieller Fluggesellschaften bzw. 
deren Bestellungen von Flugzeugen bei den Herstellern. Die Ge-
schäftslage kommerzieller Fluggesellschaften wird wiederum 
von der weltwirtschaftlichen Lage und geopolitischen Rahmen-
bedingungen beeinflusst. 

Das branchenspezifische Risiko des Konzerns liegt in der Änderung 
von Flugzeugauslieferplänen der Hersteller gegenüber den Endab-
nehmern. Das Risiko aus der Änderung von zukünftigen Flugzeug-
auslieferungen hat Einfluss auf die zukünftigen Umsätze des Kon-
zerns, da sich die Zuliefermengen der vom Konzern hergestellten 
Bauteile entsprechend ändern. Das Risiko kann in Form einer Re-
duktion von Flugzeugauslieferungen eintreten, aber auch in deren 
zeitlicher Verschiebung in die Zukunft. Dies hat zur Folge, dass Ent-
wicklungskosten nicht im kalkulierten Zeitraum verdient werden 
können. 

Diesem Risiko begegnet FACC mit einer Diversifikation innerhalb 
der Branche – einerseits, indem der Konzern mit den beiden markt-
beherrschenden Anbietern von Verkehrsflugzeugen Lieferverträge 
unterhält, und andererseits, indem er neben den Großraum-Pas-
sagierflugzeugen auch in der Sparte Business Jets Lieferverträge 
eingeht. Zusätzlich ist FACC geografisch diversifiziert, da sie Lie-
ferverträge mit dem amerikanischen/europäischen Markt sowie 
mit dem asiatischen Raum hält. Außerdem tritt FACC als Entwick-
lungspartner im Bereich der Verbesserung an bestehenden Flug-
zeugtypen auf, was Lieferverträge für die Umrüstung von beste-
henden Flugzeugtypen zur Folge hat.

6.3. Einkaufs- und Lieferantenrisiko

Der Bereich Einkauf von FACC führt regelmäßig Risk Assessments 
der Zulieferer durch, um Gefährdungspotenziale und Risiken früh-
zeitig zu erkennen und damit die Prioritäten für die Planung und 
Durchführung von Audits festlegen zu können bzw. um den Ent-
scheidungsprozess bei der Vergabe von neuen Aufträgen zu unter-
stützen. Bei der Auswahl neuer Lieferanten wird die Abteilung Pro-
curement Quality Assurance (PQA) eingebunden. Sie stellt sicher, 
dass die erforderlichen Qualifikationen und Zulassungen vorhan-
den sind und keine erkennbaren Risiken bestehen. Zu Beginn neu-
er Projekte wird durch verpflichtende Erstmusterprüfung bei den 
Lieferanten das Produktrisiko reduziert. Die kontinuierliche quali-
tätsgerechte und termingetreue Belieferung mit Materialien sowie 
Halb- und Fertigerzeugnissen wird regelmäßig über SAP bewertet. 
Diese Bewertung ist ebenfalls Bestandteil des Risk Assessments. 
Abweichungen – sowohl der Bauteilqualität als auch der Lieferper-
formance – werden systematisch erfasst, analysiert, bewertet und 
mit definierten Zielen verglichen. Auffälligkeiten werden im Zuge 
der Management Reviews an den Vorstand berichtet.
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6.4. Betriebsunterbrechungsrisiko

Die Fertigungsstätten und -anlagen des Unternehmens werden 
kontinuierlich instandgehalten und gewartet, sodass das Risiko 
von Betriebsstörungen oder längeren Produktionsausfällen gering 
bleibt. Das Betriebsunterbrechungsrisiko ist außerdem durch eine 
Betriebsunterbrechungsversicherung mit einer Haftungszeit von 
24 Monaten versichert.

6.5. Projektmanagement

Das Projektmanagement von FACC ist dafür verantwortlich, die 
vom Management festgelegten Ziele in Form von Projekten umzu-
setzen. Projekte werden dabei darin unterschieden, ob FACC Ent-
wicklungsverantwortung trägt oder nicht. Jeder Vertrag wird auf 
seine Umsetzbarkeit geprüft, die mit dem Projekt verbundenen Ri-
siken werden identifiziert, beurteilt und während der Abarbeitung 
genauestens beobachtet und analysiert, um – falls erforderlich 
– notwendige Maßnahmen einleiten und umsetzen zu können. Die 
bedeutsamsten Risiken bilden dabei die Verfügbarkeit von Ressour-
cen aller Art (Manpower, Equipment, Materialien etc.) sowie äuße-
re Faktoren, die entweder über die Schnittstellen im Unternehmen 
oder von außen an das Projektteam herangetragen werden können.

6.6. Produkthaftungs- und Qualitätsrisiko

Die vom Unternehmen konstruierten und hergestellten Produkte 
sind für den Einbau in Luftfahrzeuge oder in Triebwerke bestimmt. 
Fehler oder Funktionsmängel der hergestellten Produkte können 
mittelbar oder unmittelbar Eigentum, Gesundheit oder Leben Drit-
ter beeinträchtigen. Die dauerhafte Sicherheit hat damit höchste 
Priorität. FACC ist nicht in der Lage, ihre Haftung gegenüber Kun-
den, Konsumenten oder Dritten in Absatzverträgen zu reduzieren 
oder auszuschließen. Jedes Produkt, das im Unternehmen entwi-
ckelt und/oder hergestellt wird und das Unternehmen verlassen 
soll, durchläuft daher qualifizierte Kontrollen hinsichtlich seiner 
Funktion und Qualität.

Bei Projekten, in denen FACC Entwicklungsverantwortung trägt, 
besteht aufgrund der Möglichkeit von Konstruktionsfehlern ein hö-
heres Risiko, das jedoch durch systematisches Handeln minimiert 
wird. Regelmäßige Kontrollschritte in allen Stadien der Entwick-
lung reduzieren hier Risiken frühzeitig. FACC betreibt zudem ein 
Archivierungssystem für vertraglich festgelegte und auch indivi-
duell darüber hinaus gehende Qualitätsaufzeichnungen (Quality 
Records). Damit wird nachgewiesen, dass Leistungen und Produkte 
entsprechend den definierten und vom Kunden bzw. von der/den 
Luftfahrtbehörde/n freigegebenen Vorgaben ausgeführt wurden.

Obwohl das Produkthaftungsrisiko angemessen versichert ist, 
kann es im Fall von Qualitätsproblemen zu negativen Auswirkungen 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 
kommen.

6.7. Finanzielle Risiken

Aus dem operativen Geschäft ergeben sich für FACC neben dem 
Finanzierungsrisiko auch Zins- und Währungsrisiken. Das übergrei-
fende Risikomanagement des Konzerns ist auf die Unvorhersehbar-
keit der Entwicklungen in den Finanzmärkten fokussiert und zielt 
darauf ab, die potenziell negativen Auswirkungen auf die Finanz-
lage des Konzerns zu minimieren. Der Konzern nutzt derivative Fi-

nanzinstrumente, um sich gegen bestimmte Risiken abzusichern. 
FACC verwendet derivative Finanzinstrumente grundsätzlich nicht 
für Spekulationszwecke. Die Treasury-Abteilung des Konzerns 
identifiziert, bewertet und sichert finanzielle Risiken in enger Zu-
sammenarbeit mit den operativen Einheiten des Konzerns.

6.7.1. Währungsrisiko

Während fast alle Verkäufe des FACC-Konzerns in USD abgewickelt 
werden, fällt ein wesentlicher Teil der Kosten in anderen Währun-
gen als USD, insbesondere in EUR, an. FACC setzt zur Absicherung 
gegen nachteilige Veränderungen im USD-EUR-Wechselkurs deri-
vative Finanzinstrumente (Devisentermingeschäfte) ein, aus denen 
auch Verluste erwachsen können.

Die Sicherungsstrategien der Treasury-Abteilung des Konzerns 
sind darauf ausgerichtet, den Einfluss von Wechselkursschwan-
kungen zu steuern und zu minimieren. Der Vorstand genehmigt die 
Strategien und berichtet regelmäßig dem Aufsichtsrat darüber.

Das Risikomanagement der Treasury-Abteilung des Konzerns ver-
folgt das Ziel, erwartete Netto-Cashflows in USD (aus Umsatz-
erlösen und Einkäufen von Rohmaterialien) für die jeweils nächsten 
zwölf Monate (auf rollierender Monatsbasis) zumindest zu 80 % zu 
besichern (Hedge Ratio). Bei attraktiven Marktniveaus können die 
Sicherungszeiträume auf bis zu 36 Monate ausgedehnt werden. Für 
die Währungsrisiken von Finanzinstrumenten wurden Sensitivitäts-
analysen, welche die Auswirkungen von hypothetischen Änderun-
gen der Wechselkurse auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie das Eigenkapital zeigen, durchgeführt. Währungsrisiken 
resultieren gemäß IFRS 7 aus Finanzinstrumenten, die monetärer 
Art und nicht in der funktionalen Währung des berichtenden Unter-
nehmens denominiert sind. Folglich dienen Forderungen, Verbind-
lichkeiten, Zahlungsmittel sowie Fremdwährungsderivate als Basis 
für die Berechnung der Sensitivität der Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung. Die Sensitivität des Eigenkapitals bildet zusätzlich 
Bewertungseffekte der im sonstigen Ergebnis erfassten Cashflow 
Hedges für Fremdwährungsrisiken ab. Translationsdifferenzen aus 
der Umrechnung von Abschlüssen, die in einer anderen Währung als 
der Konzernwährung erstellt wurden, wurden in der Berechnung 
nicht berücksichtigt.

6.7.2. Zinsrisiko

Das Zinsrisiko ergibt sich aus der durchschnittlichen Laufzeit der 
Finanzierungen sowie der Art der Verzinsung. Das Risiko liegt dabei 
bei fixer Verzinsung in sinkenden Zinssätzen und bei variabler Ver-
zinsung in steigenden Zinssätzen. 

Eine Erhöhung des Zinsniveaus um 50 Basispunkte hätte eine Ver-
ringerung des Ergebnisses nach Steuern sowie des Eigenkapitals 
von 255 TEUR (Vorjahr: 270 TEUR) zur Folge. Eine Senkung des 
Zinsniveaus um 50 Basispunkte hätte eine betragsmäßig gleiche 
Erhöhung des Ergebnisses nach Steuern sowie des Eigenkapitals 
ergeben. Die Berechnung erfolgte auf Basis der variablen verzins-
lichen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten.
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7. FORSCHUNG, ENTWICKLUNG UND INNOVATION 

FACC investiert laufend in Forschung und Entwicklung, um die 
Geschäftsbeziehungen zu ihren Kunden zu stärken und neue Ge-
schäftsfelder zu erschließen. Der Fokus liegt dabei auf proprietärer 
Eigenentwicklung, um das generierte Wissen für alle derzeitigen 
und zukünftigen Kunden des Unternehmens einsetzen zu können, 
jedoch werden auch Kooperationen mit Kunden zur Optimierung von 
Produkten eingegangen.

Im Geschäftsjahr 2017/18 wendete FACC 3,5 Mio. EUR bzw. 0,5 % 
ihres Umsatzes für Grundlagenforschung und Vorentwicklung 
auf. Darüber hinaus wurden in Verbindung mit Kunden zusätzliche 
 Auftragsentwicklungen durchgeführt – Aufwendung aus diesen 
Projekten konnten an die Entwicklungspartner weiterverrechnet 
werden.

Die konsequente Ausrichtung auf Technologieentwicklung bildet 
einen Grundstein für den kommerziellen Markterfolg von FACC. 
Steigendem Wettbewerb, insbesondere durch Mitbewerber in Nied-
riglohnländern, lässt sich nur durch optimierte Prozesse und inno-
vative Produkte begegnen.

Aus Sicht des Unternehmens bilden aktive Forschung und Innova-
tion eine Grundvoraussetzung, um die führende Position von FACC 
als Entwicklungspartner und Systemlieferant ihrer Kunden beizu-
behalten. Da FACC oft mit geschützten Kundenpatenten und -pro-
zessen arbeitet, helfen Eigenentwicklungen, bestehende Aufträ-
ge zu sichern und neue Geschäftsfelder zu erschließen. In einem 
starken Netzwerk aus Kunden, Zulieferern und wissenschaftlichen 
Partnern entwickelt FACC neue Technologien für die Anwendung in 
zukünftigen Serienaufträgen.

FACC arbeitet laufend an neuen Produktlösungen und Fertigungs-
technologien. Aktuell legt das Unternehmen seine Forschungs-
schwerpunkte auf vier wesentliche Projekte, die vor allem die Effi-
zienz von Bauteilen und deren Produktion optimieren sollen. 

Out of Autoclave

Neue Fertigungstechnologien sollen die Aushärtung von Faserver-
bundbauteilen ohne Autoklaven möglich machen, etwa in einem 
Umluftofen oder in einer Presse. Derartige Alternativen kommen 
mit weniger Energie aus und können zudem dazu beitragen, den 
Automatisierungsgrad zu erhöhen. 

Neue Materialien 

Der Einsatz neuer Materialien wie thermoplastischen oder schnell 
aushärtenden Matrixsystemen ermöglicht eine Reduktion der 
 Zykluszeiten bei der Bauteilfertigung. Dies ist notwendig, um in 
 Zukunft die geforderte Produktionsrate an Leichtbaukomponenten 
erfüllen zu können. Des Weiteren können durch die richtige Wahl 
des Matrixsystems der Ausschuss signifikant reduziert und damit 
die Produktionskosten deutlich gesenkt werden. Durch Anwen-
dung biologischer Matrixsysteme auf Basis von Zuckerrohrabfällen 
setzt FACC auf nachhaltiges Produktdesign, das im Segment Cabin 
 Interiors Anwendung findet. 

Integral- und Differenzialbauweise 

Eine optimale Mischung aus Integral- und Differenzialbauweise 
führt zu robusten Produktionsprozessen und in weiterer Folge zu 
einer Reduktion der Fertigungskosten. Entscheidend ist dabei die 
Betrachtung der kompletten Prozesskette, angefangen bei der 
Bauteil- und Werkzeugkonstruktion über die Bauteilfertigung bis 
hin zur Assemblierung. Bei der Differenzialbauweise setzt man 
auf mehrere einfach gehaltene Faserverbundbauteile, die mittels 
intelligenter Fügeverfahren zu einer Baugruppe verbunden werden. 
Ihr Vorteil liegt in der hohen Prozessstabilität bei der Fertigung 
der Faserverbundkomponenten, allerdings erhöht sich dabei der 
Assemblierungsaufwand in der Endmontage. Nach einem gegen-
teiligen Prinzip funktioniert die Integralbauweise. Hier werden 
Versteifungsprofile, wie zum Beispiel Hutprofile, nicht separat aus-
gehärtet und assembliert wie bei der Differenzialbauweise, son-
dern schon im Reinraum zu einer komplexen Baugruppe zusammen-
geführt und in einem einzigen Schritt ausgehärtet. Aufgrund des 
reduzierten Assemblierungsaufwands und des Entfalls von Ver-
bindungselementen wie Schrauben oder Nieten bringt die Integral-
bauweise eine deutliche Kosten- und Gewichtsreduktion mit sich.

Intelligente Produktionssysteme

Intelligente Produktionssysteme und innovative Prüftechniken 
sollen die Fertigung robuster, schneller und kostengünstiger ma-
chen. Beispiele dafür sind der Einsatz intelligenter Detektions-
methoden zur Fremdkörpererkennung in Faserverbundlaminaten 
schon während des Herstellungsprozesses bzw. die Erhöhung des 
Digitalisierungsgrads in der Produktion. FACC setzt damit einen 
wichtigen Schritt in Richtung Industrie 4.0. 

Patente und Preise

Um ihre Technologieführerschaft im Composite-Bereich weiter 
ausbauen zu können, strebt FACC weitgehende Unabhängigkeit in 
ihrem Prozessportfolio an. Darüber hinaus wird das Bauteilportfo-
lio des Unternehmens sukzessive erweitert, um neue Absatzmög-
lichkeiten zu erschließen. Beide Wachstumsfelder werden durch 
eine erweiterte Patentstrategie flankiert, die auf den größtmög-
lichen Schutz des intellektuellen Eigentums abzielt.
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8. MITARBEITER

Zum Stichtag am 28. Februar 2018 betrug der Mitarbeiterstand 
des FACC-Konzerns 3.402 Vollzeitäquivalente (FTE; Vorjahr: 
3.393 FTE). 

In Österreich waren zum 28. Februar 2018 3.177 FTE beschäftigt. 
Dies entspricht rund 90 % der gesamten Belegschaft des Konzerns. 

Die Internationalität von FACC spiegelt sich auch in der Mitarbei-
terstruktur wider. An den österreichischen Standorten sind Mit-
arbeiter aus 38 Nationen aller Kontinente beschäftigt. 56 % der 
Belegschaft haben die österreichische Staatsbürgerschaft, 22 % 
kommen aus Deutschland. 

G’sund und zufrieden: FACC als Vorreiter bei betrieblicher Ge-
sundheitsförderung

Dass FACC an der Motivation, Zufriedenheit und Gesundheit ihrer 
Mitarbeiter gelegen ist, zeigt sich an einer Fülle von Maßnahmen 
und Initiativen. Für ihr Projekt „G’sund & zufrieden“ wurde FACC 
2017 von der Oberösterreichischen Gebietskrankenkasse das Gü-
tesiegel Betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) verliehen. Das 
BGF-Gütesiegel gilt in Österreich als sichtbares Zeichen und als 
anerkannter Standard qualitätvoller betrieblicher Gesundheitsför-
derung. Unabhängige Experten prüfen dafür in einem objektiven und 
transparenten Verfahren, ob die hoch angesetzten Qualitätskrite-
rien des Europäischen Netzwerks für BGF erfüllt sind.

Konstante Investitionen in das Humankapital sind ein wesentlicher 
Faktor für den Unternehmenserfolg von FACC. Nach dem Motto „Le-
benslanges Lernen“ bietet sie ihren Mitarbeitern zu diesem Zweck 
umfassende berufsbegleitende Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten. Drehscheibe dafür ist die FACC Academy, die allein im Jahr 
2017 495 interne Trainings organisierte, an denen insgesamt 6.550 
Mitarbeiter teilnahmen. Darüber hinaus fanden 145 externe Trai-
nings statt, in denen 930 Mitarbeiter geschult wurden.

E-Learnings für mehr Flexibilität

Um mit den zeitlichen Ressourcen ihrer Mitarbeiter verantwor-
tungsvoll umzugehen, bietet FACC ausgewählte Schulungen wie die 
Lehrgänge „Export Control Advanced“ und „Systemmanagement“ 
bereits via E-Learning an. E-Learning-Inhalte werden mittlerweile 
auch durch interne Entwickler erstellt und das Spektrum damit ge-
zielt auf das Unternehmen zugeschnitten. Seit Frühjahr 2018 steht 
auch das Modul „SAP Materialfluss“ online bereit, der Kurs „Foreign 

Object Damage (FOD)“ soll im September 2018 folgen. Die Lern-
einheiten können direkt am Arbeitsplatz über das SAP-System von 
FACC absolviert werden.

Global Family

Als internationales Unternehmen mit Mitarbeitern aus 38 Ländern 
legt FACC besonderen Wert auf Interkulturalität. Um die gute Zu-
sammenarbeit ihrer Mitarbeiter zu gewährleisten, absolviert ein 
großer Teil von ihnen Sprachtrainings sowie Trainings rund um das 
Thema Interkulturalität. 

Hohen Stellenwert genießt bei FACC auch die Lehrlingsausbil-
dung. So waren im Geschäftsjahr 2017/18 in Summe 41 Lehrlinge 
in sechs verschiedenen Berufsbildern bei FACC in Ausbildung. Als 
sichtbares Zeichen für die Qualität seiner Lehrlingsausbildung hat 
das Unternehmen vom Bundesministerium für Wissenschaft, For-
schung und Wirtschaft das Gütesiegel „Staatlich ausgezeichneter 
Ausbildungsbetrieb“ erhalten. 

Interne Nachwuchsvorsorge

Jungen engagierten Aspiranten bietet FACC hoch spezialisierte 
Ausbildungen in Kunststoff- und Zerspanungstechnik, Konstrukti-
on oder Informationstechnik und seit 2017 auch in Prozesstechnik. 
Schon während ihrer Ausbildungszeit stehen den Lehrlingen im Un-
ternehmen die neuesten Technologien und Anlagen zur Verfügung. 
Damit erhalten sie bei FACC die Möglichkeit, sich mit Innovations-
geist und Engagement zu Experten der Zukunft zu entwickeln. 

9. NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT

Das Nachhaltigkeitsmanagement des FACC-Konzerns ist in der 
Unternehmensstrategie verankert und berichtet an den Vorstand. 
Ziel des Nachhaltigkeitsmanagements ist es, in allen Geschäfts-
prozessen die Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft zu be-
rücksichtigen und die ökonomischen mit den ökologisch-sozialen 
Vorstellungen des Unternehmens in Einklang zu bringen. Dabei 
arbeiten Nachhaltigkeitsmanagement und operative Einheiten eng 
zusammen.

Der erste Nachhaltigkeitsbericht des FACC-Konzerns über das 
Geschäftsjahr 2017 wird im Mai 2018 präsentiert und kann über 
die Konzernwebsite abgerufen werden. Der Nachhaltigkeitsbe-
richt wurde nach den „GRI Standards“ (Global Reporting Initiati-
ve Standards) und nach den Anforderungen des österreichischen 
„NaDiVeG“ (Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz) 
erstellt und erscheint gemäß § 267a UGB als gesonderter nicht-
finanzieller Bericht.

Arbeiter Angestellte Gesamt

Central Services 131 320 451

Aerostructures 842 245  1 087 

Engines & Nacelles 478 125 603

Cabin Interiors 724 234 958

Tochtergesellschaften 74 189 263

FACC AG  – 40 40

Summe 2.249 1.153 3.402
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10. BERICHT ÜBER DIE ZWEIGNIEDERLASSUNGEN

Die FACC AG betreibt keine Zweigniederlassungen.

11. ANGABEN GEMÄSS § 243A UGB

11.1. Berichterstattung über wesentliche Merkmale des inter-
nen Kontroll- und Risikomanagementsystems im Hinblick auf 
den Rechnungslegungsprozess

Gemäß § 243a Abs. 2 UGB ist FACC verpflichtet, die wesentlichen 
Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 
im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess zu beschreiben. Der 
Vorstand von FACC hat gemäß § 82 AktG dafür zu sorgen, dass ein 
Rechnungswesen und ein internes Kontrollsystem geführt werden, 
die den Anforderungen des Unternehmens entsprechen. Somit liegt 
es in der Verantwortung des Vorstands, ein angemessenes internes 
Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rech-
nungslegungsprozess einzurichten.

Die wesentlichen Merkmale des Risikomanagements und des in-
ternen Kontrollsystems sind im Risikomanagementhandbuch von 
FACC festgehalten. Dabei wurden unter anderem wesentliche Fi-
nanz- und Controlling-Prozesse sowie deren entsprechende Risiken 
beschrieben und identifiziert. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist so 
konzipiert, dass eine zeitnahe, einheitliche und korrekte Erfassung 
aller Geschäftsprozesse und Transaktionen gewährleistet ist und 
somit jederzeit fundierte Aussagen über die aktuelle Geschäftsla-
ge des Unternehmens getroffen werden können. 

Zu den Maßnahmen und Regeln zählen unter anderem Funktions-
trennung, Vier-Augen-Prinzip, Unterschriftenordnung, ausschließ-
lich kollektive und auf wenige Personen eingeschränkte Zeich-
nungsermächtigungen für Zahlungen sowie systemunterstützte 
Prüfungen durch die verwendete EDV-Software SAP. 

Bei FACC wird diese Software seit mehr als zehn Jahren in fast 
 allen Unternehmensbereichen eingesetzt. Die Ordnungsmäßigkei-
ten der SAP-Systeme wurden in allen betroffenen Geschäftspro-
zessen umgesetzt. 

Im Rahmen des monatlichen Reportings an den Vorstand und die 
zweite Berichtsebene werden insbesondere Soll-Ist-Vergleiche be-
richtet. Der Aufsichtsrat der FACC AG wird in seinen vierteljährlich 
stattfindenden Sitzungen über die aktuelle Geschäftsentwicklung 
und die Prognose für den weiteren Geschäftsverlauf des Konzerns 
unterrichtet. In den Sitzungen des Prüfungsausschusses des Auf-
sichtsrats wurden unter anderem auch Themen wie das interne 
Kontrollsystem und das Risikomanagement sowie Maßnahmen zur 
Minderung der internen Kontrollrisiken behandelt.

Im Rahmen des Budgetierungsprozesses werden Budgetkosten je 
Kostenstelle geplant. Jeder Kostenstellenverantwortliche ist für 
die Einhaltung der budgetierten Kosten sowie die geplanten Inves-
titionen verantwortlich. Alle Investitionsvorhaben sind vom Vor-
stand freizugeben. Über das Budget hinausgehende Investitionen 
unterliegen der Genehmigung des Aufsichtsrats.

11.2. Angaben zu Kapital-, Anteils-, Stimm- und Kontrollrechten 
und damit verbundenen Verpflichtungen

Das Grundkapital des FACC-Konzerns belief sich zum 28. Februar 
2018 auf 45.790.000 EUR und ist in 45.790.000 auf den Inhaber lau-
tende nennwertlose Stückaktien unterteilt. Sämtliche Aktien sind 
zum Handel im Segment Prime Market der Wiener Börse zugelas-
sen. Jede Aktie entspricht einer Stimme in der Hauptversammlung.

Zum 28. Februar 2018 war die FACC International Company Ltd., 
Hongkong, direkt bzw. indirekt mit 55,5 % an FACC beteiligt. Zum 
Bilanzstichtag 28. Februar 2018 waren keine weiteren Aktionäre 
bekannt, die eine Beteiligung am Grundkapital von mehr als 10 % 
hielten.

Der im Streubesitz befindliche Anteil der FACC-Aktien betrug am 
28. Februar 2018 44,5 %.

Es existieren keine Aktien mit besonderen Kontrollrechten.

Bei FACC besteht kein Mitarbeiterbeteiligungsprogramm, in dessen 
Rahmen Mitarbeiter das Stimmrecht für ihre Anteile am Unterneh-
men nicht unmittelbar ausüben.

11.3. Genehmigtes Kapital

In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 23. Juni 2014 
wurde ein genehmigtes Kapital beschlossen. Der Vorstand ist dem-
nach berechtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats innerhalb von 
längstens fünf Jahren ab Eintragung des genehmigten Kapitals im 
Firmenbuch das Grundkapital um bis zu Nominale 19.895.000 EUR 
durch Ausgabe von bis zu 19.895.000 neuen Aktien gegen Bar- oder 
Sacheinlage zu erhöhen. Die Ausgabe der neuen Aktien kann auch 
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre erfolgen.

In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 23. Juni 2014 
wurde ein genehmigtes Kapital beschlossen. Der Vorstand ist dem-
nach berechtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats innerhalb von 
längstens fünf Jahren ab Eintragung des genehmigten Kapitals im 
Firmenbuch das Grundkapital um bis zu Nominale 3.000.000 EUR 
durch Ausgabe von bis zu 3.000.000 neuen Aktien zur Einräumung 
von Aktienoptionen an Arbeitnehmer, leitende Angestellte und Mit-
glieder des Vorstands von FACC oder eines mit ihr verbundenen Un-
ternehmens zu erhöhen. Die Ausgabe der neuen Aktien kann auch 
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre erfolgen.

11.4. Bedingtes Kapital

In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 23. Juni 2014 
wurde das Grundkapital um bis zu 15.000.000 EUR durch Ausga-
be von bis zu 15.000.000 neuer, auf Inhaber lautenden Stückaktien 
bedingt erhöht (bedingtes Kapital). Dieses bedingte Kapital dient 
der Gewährung von Bezugs- oder Umtauschrechten an Gläubiger 
von Wandelschuldverschreibungen und der Vorbereitung des Zu-
sammenschlusses mehrerer Unternehmen. Der Ausgabebetrag und 
das Umtauschverhältnis sind nach Maßgabe der Bestimmungen der 
Wandelschuldverschreibungen zu ermitteln. Der Ausgabebetrag 
der Aktien darf nicht unter dem anteiligen Betrag des Grundkapi-
tals liegen. 
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11.5. Bestimmungen zur Ernennung von Vorstand und  
Aufsichtsrat

Solange die FACC International Company Ltd., Hongkong, Aktio-
närin von FACC mit einer Beteiligung von zumindest 25 % des je-
weils geltenden Grundkapitals ist, hat diese gemäß Punkt 11 der 
Satzung von FACC das Recht, bis zu ein Drittel aller Mitglieder des 
Aufsichtsrats zu ernennen.

Darüber hinaus bestehen keine Satzungsbestimmungen, die über 
die gesetzlichen Bestimmungen zur Ernennung von Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie zur Änderung der Satzung hinausgehende Re-
gelungen enthalten.

11.6. Sonstige Angaben

Zum 28. Februar 2018 hielt die FACC AG keine eigenen Aktien.

Beschränkungen hinsichtlich der Stimmrechte der FACC-Aktien 
und deren Übertragung, auch aus Vereinbarungen zwischen Aktio-
nären, sind FACC nicht bekannt.

Es bestehen keine Entschädigungsvereinbarungen zwischen FACC 
und ihren Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern für den Fall 
eines öffentlichen Übernahmeangebots.

In den Vereinbarungen betreffend Schuldscheindarlehen sind 
„Change of Control“-Klauseln enthalten. Die Darlehensgeber sind 
berechtigt zu kündigen, wenn

a.  die Aviation Industry Corporation of China (AVIC) direkt oder 
indirekt insgesamt weniger als 50 % plus eine Aktie der Darle-
hensnehmerin hält oder

b.  die Aviation Industry Corporation of China (AVIC) weder direkt 
noch indirekt das Recht hat, die Mehrheit der Geschäftsfüh-
rungs- oder Aufsichtsratsmitglieder der Darlehensnehmerin zu 
bestimmen und zu ernennen.

12. AUSBLICK

12.1. Der Markt der zivilen Luftfahrt 

Der Wachstumstrend in der zivilen Luftfahrtindustrie dürfte auch 
in Zukunft weiter anhalten: Analysen der OEM bestätigen derzeit die 
konstante jährliche Zunahme des Passagieraufkommens von rund 
4,5 %. In den kommenden 20 Jahren wird sich die Flotte an Flug-
zeugen weltweit von derzeit 20.500 Verkehrsflugzeugen (Quelle: 
Marktausblick – Airbus) bis zum Jahr 2036 auf 42.530 Flugzeuge 

mehr als verdoppeln. Aus der derzeit bestehenden Flotte werden 
12.870 Flugzeuge außer Dienst gestellt und durch moderne Flug-
zeuge ersetzt werden. Entsprechend dieser Einschätzung besteht 
bis zum Jahr 2036 ein Bedarf an 34.900 neuen Flugzeugen mit mehr 
als 100 Sitzplätzen.

Es wird jedoch auch von einer deutlichen Verschiebung hin zu den 
neuen Wachstumsmärkten China und Indien ausgegangen. Das 
Verkehrsaufkommen (Reisetätigkeit pro Jahr und Einwohner) soll 
sich in diesen Ländern bis zum Jahr 2036 vervierfachen. Das Reise-
aufkommen je Einwohner in den USA und in Europa wird sich – ob-
wohl es sich bereits heute auf hohem Niveau befindet – ebenfalls 
um weitere 40 % erhöhen.

Im vergangenen Jahr lieferten Airbus und Boeing zusammen 1.481 
neue Verkehrsflugzeuge an ihre Kunden aus. Im gleichen Zeitraum 
wurden 2.021 Flugzeuge an Airlines verkauft. Es handelt sich somit 
um eine Book-to-Bill-Ratio von deutlich über 1. 

12.2. FACC-Konzern

Das Erreichen des Umsatzziels von 1 Mrd. Euro gemäß der Konzern-
strategie „Vision 2020“ bis zum Ende des Geschäftsjahres 2020/21 
bleibt aufrecht. Für die Folgejahre wird von einer stufenweisen 
Steigerung der Fertigungsrate in wesentlichen Programmen ausge-
gangen. Bedingt durch das ausgewogene und moderne Produkt- und 
Kundenportfolio von FACC kann das Unternehmen vom generellen 
Wachstum aller bedeutenden Flugzeugfamilien profitieren. 

Einen besonderen Fokus legt FACC auf die Abwicklung der im letz-
ten Jahr unterschriebenen Neuaufträge in Höhe von rund 750 Mio. 
EUR. Erste Umsätze aus diesen Neuaufträgen werden für das erste 
Halbjahr des Geschäftsjahres 2019/20 erwartet.

Für das Geschäftsjahr 2018/19 erwartet FACC auf Basis der heu-
tigen Markteinschätzung und des aktuellen Produktmixes des Kon-
zerns ein Umsatzwachstum im einstelligen Prozentbereich. An 
den Initiativen zur Erhöhung des Automatisierungsgrads und der 
Produktivität sowie zum Outsourcing der Produktion von einfachen 
Composite-Teilen in die Supply Chain hält der Konzern weiterhin 
fest. Dies wird zu einer überproportionalen Verbesserung der Er-
tragslage führen. 

Zusammenfassend wird der FACC-Konzern seine Aktivitäten von 
der Entwicklung, der Herstellung sowie dem globalen Supply 
Chain Management weiter forcieren und damit seine Position als 
bevorzugter Technologiepartner der Luftfahrtindustrie nachhal-
tig ausbauen. Die Umsetzung der Konzernstrategie „Vision 2020“ 
im Hinblick auf die Stärkung und den Ausbau des Rangs eines 
Tier-1-Lieferanten bei den Kunden Airbus, Boeing, Bombardier, Em-
braer sowie allen namhaften Triebwerksherstellern hat höchste 
Priorität.

Robert Machtlinger
Vorsitzender des Vorstands

Andreas Ockel
Mitglied des Vorstands

Aleš Stárek 
Mitglied des Vorstands

Yongsheng Wang
Mitglied des Vorstands

Ried im Innkreis, am 2. Mai 2018
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für den Zeitraum von 1. März 2017 bis 28. Februar 2018

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Note 3).

Note 2016/17  
angepasst1)  

TEUR

2017/18  
 

TEUR

Umsatzerlöse 9 705.695 750.668

Bestandsveränderungen 10 6.959 11.099

Aktivierte Eigenleistungen 11 11.145 8.763

Sonstige betriebliche Erträge 12 41.025 28.867

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen 13 –443.027 –450.595

Personalaufwand 14 –173.236 –184.426

Abschreibungen und Wertminderungen 15 –30.798 –32.895

Sonstige betriebliche Aufwendungen 16 –92.777 –67.721

Betriebsergebnis (EBIT) 24.986 63.760

Finanzierungsaufwendungen 17 –11.184 –11.465

Zinserträge aus Finanzinstrumenten 17 635 134

Fair-Value-Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten 17 5.098 0

Finanzergebnis –5.451 –11.331

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 19.535 52.429

Ertragsteuern 18 –4.296 –12.700

Ergebnis nach Ertragsteuern 15.238 39.729

davon Ergebnis der nicht beherrschenden Anteile 10 –9

davon den Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnen 15.229 39.738

Verwässertes (=unverwässertes) Ergebnis je Aktie (in EUR) 19 0,33 0,87

Ausgegebene Aktien (in Stück) 45.790.000 45.790.000
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung
für den Zeitraum von 1. März 2017 bis 28. Februar 2018

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Note 3).

Note 2016/17  
angepasst1)  

TEUR

2017/18  
 

TEUR

Ergebnis nach Ertragsteuern 15.238 39.729

Neubewertungseffekt Abfertigung 32 –223 364

Steuereffekt 18 56 –91

Beträge, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden –167 273

Währungsdifferenzen aus Konsolidierung 30 104 –650

Fair-Value-Bewertung Wertpapiere 30 14 –8

Cashflow Hedges 30 377 18.734

Steuereffekt 18 –98 –4.669

Beträge, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden 397 13.407

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 230 13.680

Gesamtergebnis 15.469 53.408

davon Ergebnis der nicht beherrschenden Anteile 10 –9

davon den Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnen 15.459 53.417
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Note 01.03.2016  
angepasst1)  

TEUR

28.02.2017  
angepasst1)  

TEUR

28.02.2018  
 

TEUR

Immaterielle Vermögenswerte 20 145.867 149.743 147.660

Sachanlagen 21 165.234 166.116 173.704

Langfristige Forderungen 22 29.494 27.866 24.614

Langfristige Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen 23 0 0 4.750

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 24 451 465 457

Latente Steuern 16.833 13.285 0

Langfristiges Vermögen 357.878 357.475 351.185

Vorräte 25 107.823 113.379 130.562

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 26 92.626 98.875 86.061

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 28 20.243 18.788 17.212

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen 19.060 28.533 13.626

Forderungen aus laufenden Ertragsteuern 45 8 30

Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten 27 0 0 14.591

Sonstige Forderungen und Rechnungsabgrenzungen 26 15.292 20.039 26.803

Liquide Mittel 29 56.215 48.275 63.488

Kurzfristiges Vermögen 311.303 327.897 352.373

Bilanzsumme 669.181 685.372 703.558

VERMÖGENSWERTE

Konzernbilanz
zum 28. Februar 2018

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Note 3).
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Note 01.03.2016  
angepasst1)  

TEUR

28.02.2017  
angepasst1)  

TEUR

28.02.2018  
 

TEUR

Gezeichnetes Kapital 30 45.790 45.790 45.790

Kapitalrücklagen 30 221.459 221.459 221.459

Fremdwährungsumrechnungsrücklage 30 –250 –146 –797

Sonstige Rücklagen 30 –13.476 –13.349 981

Bilanzgewinn 30 678 15.907 55.644

Eigenkapital der Eigentümer des Mutterunternehmens 254.201 269.660 323.077

Nicht beherrschenden Anteile 17 26 17

Eigenkapital 254.218 269.686 323.094

Schuldscheindarlehen 34 42.000 34.000 34.000

Anleihen 34 89.242 89.416 89.589

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 34 75.213 67.581 56.093

Derivative Finanzinstrumenten 36 3.948 3.544 681

Investitionszuschüsse 31 12.385 12.381 11.405

Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern 32 10.759 9.045 9.268

Sonstige Rückstellungen 33 17.190 26.195 8.819

Latente Steuerschulden 0 0 1.246

Langfristige Schulden 250.738 242.163 211.101

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 68.655 58.182 48.875

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 425 1.813 3.548

Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen 35 25.526 27.433 30.248

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 34 21.634 46.295 65.762

Schuldscheindarlehen 34 0 8.000 0

Erhaltene Anzahlungen aus Fertigungsaufträgen 4.023 1.627 7.907

Derivative Finanzinstrumenten 36 29.528 15.634 0

Sonstige Rückstellungen 33 13.359 12.969 9.249

Investitionszuschüsse 31 904 1.165 1.130

Ertragsteuerverbindlichkeiten 171 404 2.645

Kurzfristige Schulden 164.225 173.523 169.363

Bilanzsumme 669.181 685.372 703.558

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN 

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Note 3).
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Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbar Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbar

Sonstige Rücklagen

Note Grundkapital  
 
 

TEUR

Kapitalrücklage  
 
 

TEUR

Fremdwährungs- 
umrechnungs- 

rücklage  
TEUR

Wertpapiere –  
available for sale  

 
TEUR

Rücklage für  
Cashflow Hedge  

 
TEUR

Rücklage  
IAS 19  

 
TEUR

Bilanzgewinn  
 
 

TEUR

Gesamt  
 
 

TEUR

Nicht  
beherrschende  

Anteile  
TEUR

Gesamtes  
Eigenkapital  

 
TEUR

Stand am 1. März 2016 (bisher) 45.790 221.459 –250 –27 –9.727 –3.722 13.571 267.094 17 267.111

Fehlerkorrektur gemäß IAS 81) 3 0 0 0 0 0 0 –12.893 –12.893 0 –12.893

Stand am 1. März 2016 (korrigiert) 45.790 221.459 –250 –27 –9.727 –3.722 679 254.201 17 254.218

Ergebnis nach Ertragsteuern 0 0 0 0 0 0 15.229 15.229 10 15.238

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 30 0 0 104 10 283 –167 0 230 0 230

Umgliederung 0 0 0 21 –22 1 0 0 0 0

Gesamtergebnis 0 0 104 31 261 –166 15.229 15.459 10 15.469

Stand am 28. Februar 2017 45.790 221.459 –146 4 –9.466 –3.888 15.907 269.660 26 269.686

Stand am 1. März 2017 (bisher) 45.790 221.459 –146 4 –9.466 –3.888 30.240 283.993 26 284.019

Fehlerkorrektur gemäß IAS 81) 3 0 0 0 0 0 0 –14.333 –14.333 0 –14.333

Stand am 1. März 2017 (korrigiert) 45.790 221.459 –146 4 –9.466 –3.888 15.907 269.660 26 269.686

Ergebnis nach Ertragsteuern 0 0 0 0 0 0 39.738 39.738 –9 39.729

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 30 0 0 –650 –6 14.063 273 0 13.680 0 13.680

Gesamtergebnis 0 0 –650 –6 14.063 273 39.738 53.418 –9 53.408

Stand am 28. Februar 2018 45.790 221.459 –797 –1 4.597 –3.615 55.644 323.077 17 323.094

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
für den Zeitraum von 1. März 2017 bis 28. Februar 2018
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Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbar Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbar

Sonstige Rücklagen

Note Grundkapital  
 
 

TEUR

Kapitalrücklage  
 
 

TEUR

Fremdwährungs- 
umrechnungs- 

rücklage  
TEUR

Wertpapiere –  
available for sale  

 
TEUR

Rücklage für  
Cashflow Hedge  

 
TEUR

Rücklage  
IAS 19  

 
TEUR

Bilanzgewinn  
 
 

TEUR

Gesamt  
 
 

TEUR

Nicht  
beherrschende  

Anteile  
TEUR

Gesamtes  
Eigenkapital  

 
TEUR

Stand am 1. März 2016 (bisher) 45.790 221.459 –250 –27 –9.727 –3.722 13.571 267.094 17 267.111

Fehlerkorrektur gemäß IAS 81) 3 0 0 0 0 0 0 –12.893 –12.893 0 –12.893

Stand am 1. März 2016 (korrigiert) 45.790 221.459 –250 –27 –9.727 –3.722 679 254.201 17 254.218

Ergebnis nach Ertragsteuern 0 0 0 0 0 0 15.229 15.229 10 15.238

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 30 0 0 104 10 283 –167 0 230 0 230

Umgliederung 0 0 0 21 –22 1 0 0 0 0

Gesamtergebnis 0 0 104 31 261 –166 15.229 15.459 10 15.469

Stand am 28. Februar 2017 45.790 221.459 –146 4 –9.466 –3.888 15.907 269.660 26 269.686

Stand am 1. März 2017 (bisher) 45.790 221.459 –146 4 –9.466 –3.888 30.240 283.993 26 284.019

Fehlerkorrektur gemäß IAS 81) 3 0 0 0 0 0 0 –14.333 –14.333 0 –14.333

Stand am 1. März 2017 (korrigiert) 45.790 221.459 –146 4 –9.466 –3.888 15.907 269.660 26 269.686

Ergebnis nach Ertragsteuern 0 0 0 0 0 0 39.738 39.738 –9 39.729

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 30 0 0 –650 –6 14.063 273 0 13.680 0 13.680

Gesamtergebnis 0 0 –650 –6 14.063 273 39.738 53.418 –9 53.408

Stand am 28. Februar 2018 45.790 221.459 –797 –1 4.597 –3.615 55.644 323.077 17 323.094

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Note 3).
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Konzern-Kapitalflussrechnung
2016/17  

angepasst1)  
TEUR

2017/18  
 

TEUR

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 19.535 52.429

Zuzüglich Finanzergebnis 5.451 11.331

Betriebsergebnis (EBIT) 24.986 63.760

Zuzüglich/abzüglich

Abschreibungen und Wertminderungen 30.798 32.895

Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen –805 –1.821

Veränderung langfristiger Rückstellungen 9.005 –17.376

Veränderung Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern –1.937 603

Sonstige unbare Aufwendungen/Erträge –4.507 10.000

57.540 88.062

Veränderungen im Working Capital

Veränderung Vorräte –5.956 –18.626

Veränderung Liefer- und sonstige Forderungen –24.926 –27.960

Veränderung Liefer- und sonstige Verbindlichkeiten –6.540 25.572

Veränderung kurzfristige Rückstellungen 15 –3.842

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit 20.133 63.206

Erhaltene Zinsen 73 134

Gezahlte Steuern –173 –266

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 20.033 63.074

Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen –34.406 –35.068

Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen 0 3

Cashflow aus Investitionstätigkeit –34.406 –35.064

Einzahlung aus der Aufnahme von langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten 0 7.267

Auszahlungen aus der Tilgung von Schuldscheindarlehen 0 –8.000

Auszahlungen aus der Tilgung von langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten –7.817 –6.819

Veränderung kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 24.661 4.642

Gezahlte Zinsen –10.865 –10.069

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 5.979 –12.979

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel –8.393 15.030

Liquide Mittel am Beginn der Periode 56.215 48.275

Bewertungseffekte aus Fremdwährungsunterschieden 453 183

Liquide Mittel am Ende der Periode 48.275 63.489

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Note 3).
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ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN

1. Allgemeines

Der FACC-Konzern (nachfolgend FACC) mit Sitz in Ried im Inn-
kreis ist ein österreichischer Konzern, der sich mit der Entwicklung, 
Produktion und Wartung von Flugzeugteilen befasst. Seine Haupt-
betätigungsfelder bilden die Fertigung von Strukturbauteilen, wie 
Triebwerksverkleidungen, Flügelverkleidungen oder Steuerflächen, 
sowie die Fertigung von Innenausstattungen moderner Verkehrs-
flugzeuge, wie Gepäckablagefächer, Innenraumverkleidungen und 
Serviceeinheiten. Die Bauteile werden großteils aus Verbundwerk-
stoffen hergestellt. FACC integriert in diese Verbundbauteile auch 
metallische Elemente aus Titan, hochlegierten Stählen sowie an-
deren Metallen und liefert sie einbaufertig an die Montagelinien 
ihrer Kunden. 

Die FACC AG notiert seit 25. Juni 2014 an der Wiener Börse im Seg-
ment Prime Market (Amtlicher Handel). 

Die FACC AG befindet sich im Konsolidierungskreis der Aviation In-
dustry Corporation of China, Ltd. mit Sitz in Beijing (Building 19, 
A5, Shuguang Xili, Chaoyang District, Beijing), Firmenbuchnummer 
91110000710935732K.

2. Grundlagen für die Aufstellung des Konzernabschlusses

Der Konzernabschluss der FACC AG zum 28. Februar 2018 wurde 
nach den vom International Accounting Standard Board (IASB) 
herausgegebenen International Financial Reporting Standards 
(IFRS) sowie den Interpretationen des IFRS Interpretations Com-
mittee (IFRIC), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden 
sind, erstellt. Gemäß § 245a UGB kommt diesem Konzernabschluss 
nach österreichischem Recht befreiende Wirkung zu. Alle zusätz-
lichen Anforderungen des § 245a Abs. 1 UGB wurden erfüllt.

Der Konzernabschluss wird zum Bilanzstichtag des Mutterunter-
nehmens FACC AG aufgestellt. Das Geschäftsjahr beginnt am 
1. März und endet am 28. Februar des Folgejahres. Die Jahresab-
schlüsse der einzelnen in den Konzernabschluss einbezogenen in- 
und ausländischen Gesellschaften werden zum Stichtag des Kon-
zernabschlusses aufgestellt.

Im Konzern erfolgen die Bilanzierung und die Bewertung nach ein-
heitlichen Kriterien. Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt 
unter der Prämisse der Unternehmensfortführung. Zur übersicht-
licheren Darstellung sind Posten in der „Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung“, der „Konzern-Gesamtergebnisrechnung“, der „Kon-
zernbilanz“, der „Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung“ sowie 
der „Konzern-Kapitalflussrechnung“ zusammengefasst und in den 
Erläuterungen nach dem Prinzip der Wesentlichkeit gesondert an-
geführt und erläutert.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

Die Gliederung der Konzernbilanz wird gemäß IAS 1 nach Fristig-
keiten vorgenommen. Vermögenswerte und Schulden werden als 
kurzfristig klassifiziert, wenn diese voraussichtlich innerhalb von 
zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag realisiert oder ausgegli-
chen werden. 

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt. Alle Beträge sind, 
soweit nicht gesondert darauf hingewiesen wird, auf 1.000 Euro 
(TEUR) gerundet, wobei rundungsbedingte Differenzen auftreten 
können.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, welche die Basis 
für den vorliegenden Konzernabschluss darstellen, wurden unver-
ändert zur Vorperiode angewandt und um neue, ab dem Geschäfts-
jahr verpflichtend anzuwendende IFRS (siehe Note 43) ergänzt. 
Eine Beschreibung der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
erfolgt in Note 42.

Um die Aussagekraft des Konzernabschlusses zu verbessern, wur-
den zum 28. Februar 2018 einzelne Posten und Darstellungen an-
ders gegliedert als im Vorjahr. Zusätzlich wurden die Reihenfolge in 
den Notes geändert und Erläuterungen angepasst bzw. ergänzt. Die 
Vergleichswerte wurden entsprechend angepasst. 

3. Änderung von rechnungslegungsbezogenen Schätzungen  
und Fehlern

Die Prüfung gemäß § 2 Abs. 1 Z. 2 Rechnungslegungs-Kontroll-
gesetz (Prüfung ohne besonderen Anlass) wurde von der Finanz-
marktaufsicht (FMA) mit Bescheid vom 28. August 2017 abge-
schlossen. Sämtliche festgestellten Verstöße, mit Ausnahme von 
„Anpassung der Rückstellungen für drohende Verluste“ (Verstoß 
gegen IAS 37.14 und IAS 37.66) – sind bereits während des noch 
laufenden Verfahrens im Konzernabschluss zum 28. Februar 2017 
gemäß IAS 8.42 korrigiert und im Anhang zum Konzernabschluss 
erläutert worden. Auf die zum damaligen Zeitpunkt noch ausste-
hende abschließende Klärung betreffend die Rückstellung für be-
lastende Verträge wurde im Konzernanhang zum 28. Februar 2017 
hingewiesen. Im Halbjahresabschluss 2017/18 erfolgte im ver-
kürzten Konzernhang bereits eine abschließende Darstellung aller 
Sachverhalte (inklusive Anpassung der Rückstellungen für drohen-
de Verluste).

Für die Beurteilung, ob einzelne Vereinbarungen mit Kunden bei 
der Einschätzung des Vorliegens eines drohenden Verlustes ge-
mäß IAS  38 als separate Verträge oder als einzelner Vertrag zu 
betrachten sind, wurden bisher die zeitliche Abfolge, die inhaltliche 
Verknüpfung und die gegenseitige Abhängigkeit der daraus zuflie-
ßenden Cash-Inflows im Detail analysiert und beurteilt. Auf dieser 

Konzernanhang
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Basis wurden zwei Verträge mit demselben Kunden als ein Vertrag 
für die Bewertung der Drohverluste qualifiziert. Aufgrund dieser 
Qualifikation ergab sich für zwei konkrete Kundenverträge kein 
Drohverlustpotenzial.

Die Betrachtungsweise wurde nunmehr dahingehend geändert, 
dass für die Zusammenfassung der beiden Verträge die Kriterien 
gemäß IAS 37.14 und IAS 37.66 nicht vollständig vorliegen und da-
her bei der Beurteilung des Drohverlustpotenzials eine getrennte 
Betrachtung der Verträge zu erfolgen hat, weil die Lieferverpflich-

tungen getrennt verhandelt wurden und unterschiedliche Produkte 
und Flugzeugtypen betrafen. Zusätzlich besaß der Kunde einseitige 
Kündigungsrechte.

Dadurch ergibt sich eine zusätzliche Rückstellung zum 1. März 
2016 (29. Februar 2016) in Höhe von 17.190 TEUR bzw. zum 28. Fe-
bruar 2017 eine solche in Höhe von 19.110 TEUR. Die Erhöhung im 
Geschäftsjahr 2016/17 von 1.920 TEUR wurde in den sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen erfasst. 

Korrektur gemäß IAS 8 in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

28.02.2017 = 01.03.2017

Zuvor  
TEUR

Korrektur  
TEUR

Angepasst  
TEUR

Umsätze 705.695 0 705.695

Bestandsveränderungen 6.959 0 6.959

Aktivierte Eigenleistungen 11.145 0 11.145

Sonstige betriebliche Erträge 41.024 0 41.024

Aufwand für Material und sonstige bezogene Leistungen –443.027 0 –443.027

Personalaufwand –173.236 0 –173.236

Abschreibungen und Wertminderungen –30.798 0 –30.798

Sonstige betriebliche Aufwendungen –90.857 –1.920 –92.777

Betriebsergebnis (EBIT) 26.905 –1.920 24.986

Finanzierungsaufwendungen –11.184 0 –11.184

Zinserträge aus Finanzinstrumenten 635 0 635

Fair-Value-Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten 5.098 0 5.098

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 21.454 -1.920 19.535

Ertragsteuern –4.776 480 –4.296

Ergebnis nach Ertragsteuern 16.678 –1.440 15.238

Beträge, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Währungsdifferenzen aus Konsolidierung 104 0 104

Fair-Value-Bewertung Wertpapiere (nach Steuern) 10 0 10

Cashflow Hedges (nach Steuern) 283 0 283

Beträge, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Neubewertungseffekte Pensionen und Abfertigungen (nach Steuern) –167 0 –167

Konzerngesamtergebnis 16.908 –1.440 15.468

Ergebnis nach Steuern  
Davon entfallen auf:

Gesellschafter des Mutterunternehmens1) 16.669 1.440 15.228

Nicht beherrschende Gesellschafter 10 0 10

Konzerngesamtergebnis  
Davon entfallen auf:

Gesellschafter des Mutterunternehmens 16.899 1.440 15.458

Nicht beherrschende Gesellschafter 10 0 10

1)  Ergebnis je Aktie, bezogen auf das Ergebnis nach Steuern, das den Anteilsinhabern  
der Muttergesellschaft im Geschäftsjahr zusteht (in EUR je Aktie)

 
0,36

 
0,33
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Korrektur gemäß IAS 8 in der Konzernbilanz

29.02.2016 = 01.03.2016 28.02.2017 = 01.03.2017

Zuvor  
TEUR

Korrektur  
TEUR

Angepasst  
TEUR

Zuvor  
TEUR

Korrektur  
TEUR

Angepasst  
TEUR

Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 145.867 0 145.867 149.743 0 149.743

Sachanlagen 165.234 0 165.234 166.116 0 166.116

Langfristige Forderungen 29.494 0 29.494 27.866 0 27.866

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 451 0 451 465 0 465

Latente Steuern 12.536 4.297 16.833 8.508 4.777 13.285

Langfristiges Vermögen 353.581 4.297 357.878 352.698 4.777 357.475

Vorräte 107.823 0 107.823 113.379 0 113.379

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 92.626 0 92.626 98.875 0 98.875

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 20.243 0 20.243 18.788 0 18.788

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen 19.060 0 19.060 28.533 0 28.533

Forderungen aus laufenden Ertragsteuern 45 0 45 8 0 8

Sonstige Forderungen und Rechnungsabgrenzungen 15.292 0 15.292 20.039 0 20.039

Liquide Mittel 56.215 0 56.215 48.275 0 48.275

Kurzfristiges Vermögen 311.303 0 311.303 327.897 0 327.897

Bilanzsumme 664.884 4.297 669.181 680.595 4.777 685.372

Eigenkapital und Schulden

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens  
zustehendes Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 45.790 0 45.790 45.790 0 45.790

Kapitalrücklage 221.459 0 221.459 221.459 0 221.459

Fremdwährungsumrechnungsrücklage –250 0 –250 –146 0 –146

Sonstige Rücklagen –13.476 0 –13.476 –13.349 0 –13.349

Bilanzgewinn 13.571 –12.893 678 30.239 –14.333 15.907

Eigenkapital der Eigentümer des Mutterunternehmens 267.094 –12.893 254.201 283.993 –14.333 269.660

Nicht beherrschende Anteile 17 0 17 26 0 26

Eigenkapital 267.111 –12.893 254.218 284.019 –14.333 269.686

Schuldscheindarlehen 42.000 0 42.000 34.000 0 34.000

Anleihen 89.242 0 89.242 89.416 0 89.416

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 75.213 0 75.213 67.581 0 67.581

Derivative Finanzinstrumente 3.948 0 3.948 3.544 0 3.544

Investitionszuschüsse 12.385 0 12.385 12.381 0 12.381

Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern 10.759 0 10.759 9.045 0 9.045

Sonstige Rückstellungen 0 17.190 17.190 7.085 19.110 26.195

Langfristige Schulden 233.548 17.190 250.738 223.053 19.110 242.163

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 68.655 0 68.655 58.182 0 58.182

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 425 0 425 1.813 0 1.813

Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen 25.526 0 25.526 27.433 0 27.433

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 21.634 0 21.634 46.295 0 46.295

Schuldscheindarlehen 0 0 0 8.000 0 8.000

Erhaltene Anzahlungen aus Fertigungsaufträgen 4.023 0 4.023 1.627 0 1.627

Derivative Finanzinstrumente 29.528 0 29.528 15.634 0 15.634

Sonstige Rückstellungen 13.359 0 13.359 13.373 0 13.373

Investitionszuschüsse 904 0 904 1.165 0 1.165

Ertragsteuerverbindlichkeiten 171 0 171 0 0 0

Kurzfristige Schulden 164.225 0 164.225 173.523 0 173.523

Bilanzsumme 664.884 4.297 669.181 680.595 4.777 685.372
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Der Konsolidierungskreis von FACC zum 28. Februar 2018 hat sich 
im Vergleich zum 28. Februar 2017 nicht verändert und umfasst, 
inklusive der FACC AG, acht Unternehmen.

Die FACC AG hatte zum 28. Februar 2018 bzw. zum 28. Februar 
2017 folgende Tochtergesellschaften:

4. Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss der FACC AG werden alle von der FACC 
AG beherrschten Unternehmen einbezogen. Gemäß IFRS 10 ist die 
Beherrschung gegeben, wenn das Unternehmen die Entscheidungs-
gewalt über die maßgebliche Tätigkeit besitzt, variable Rückflüsse 
aus dem Tochterunternehmen generiert sowie diese Rückflüsse 
durch seine Entscheidungsgewalt beeinflussen kann.

Korrektur gemäß IAS 8 in der Konzern-Kapitalflussrechnung

28.02.2017 = 01.03.2017

Zuvor  
TEUR

Korrektur  
TEUR

Angepasst  
TEUR

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 21.455 –1.920 19.534

Finanzergebnis 5.451 0 5.451

Betriebsergebnis (EBIT) 26.905 –1.920 24.985

Aufwendungen/Abschreibungen 30.798 0 30.798

Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen –805 0 –805

Veränderung langfristige Rückstellungen 7.085 1.920 9.005

Veränderung Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern –1.937 0 –1.937

Sonstige unbare Aufwendungen/Erträge –4.506 0 –4.506

Veränderungen im Working Capital –37.408 0 –37.408

Erhaltene Zinsen 73 0 73

Gezahlte Steuern –173 0 –173

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 20.033 0 20.033

Cashflow aus Investitionstätigkeit –34.406 0 –34.406

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 5.979 0 5.979

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel –8.393 0 –8.393

Gesellschaft Sitz Ausgegebenes und  
voll einbezahltes  

Nominalkapital

Währung Anteils- 
quote

Hauptaktivitäten

FACC Operations GmbH Ried im Innkreis,  
Österreich

127.000.000 EUR 100 % Entwicklung & Produktion 
von Luftfahrtbauteilen;  
Kundendienst & Reparatur

FACC Solutions (Canada) Inc. Montreal, Kanada 10.000 CAD 100 % Produktion;  
Kundendienst & Reparatur

FACC Solutions Inc. Wichita, Kansas, USA 10.000 USD 100 % Kundendienst & Reparatur

FACC Solutions s.r.o. Bratislava, Slowakei 6.639 EUR 100 % Design & Engineering

FACC (Shanghai) Co., Ltd Shanghai, China 2.000.000 RMB 100 % Design & Engineering

FACC Solutions Private Limited Pune, Indien 20.193.003 INR 100 % Design & Engineering

CoLT Prüf und Test GmbH St. Martin, Österreich 35.000 EUR 91 % Design & Engineering
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gerechnet. Diese ist für sämtliche Gesellschaften die jeweilige 
Landeswährung, da die Gesellschaften ihr Geschäft in finanzieller, 
wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht selbständig be-
treiben.

Monetäre Vermögenswerte und Schulden in einer Fremdwährung 
werden zu jedem Stichtag unter Verwendung des Stichtagskurses 
in die funktionale Währung umgerechnet. Alle Währungsdifferen-
zen werden erfolgswirksam erfasst. Nichtmonetäre Posten, die 
zu historischen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten in einer 
Fremdwährung bewertet werden, werden mit dem Kurs am Tag des 
Geschäftsvorfalls umgerechnet. Nicht-monetäre Posten, die mit 
ihrem beizulegenden Zeitwert in einer Fremdwährung bewertet 
werden, werden mit dem Kurs umgerechnet, der zum Zeitpunkt der 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts gültig ist.

Firmenwerte aus dem Erwerb von ausländischen Tochterunter-
nehmen werden den erworbenen Unternehmen zugeordnet und mit 
dem jeweiligen Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Die Posten 
der Gewinn- und Verlustrechnung der ausländischen konsolidierten 
Unternehmen werden zu Durchschnittskursen der Periode umge-
rechnet.

Währungsumrechnungsdifferenzen zwischen dem Stichtagskurs 
bzw. historischen Kursen innerhalb der Bilanz und dem Durch-
schnittskurs innerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung werden 
als Teil des sonstigen Ergebnisses im Eigenkapital ausgewiesen. 
Ebenso werden nicht realisierte Währungsumrechnungsdifferen-
zen aus langfristigen konzerninternen Gesellschafterdarlehen er-
folgsneutral im sonstigen Ergebnis eingestellt.

Kursdifferenzen aus der Umrechnung von Transaktionen und mo-
netären Bilanzposten in fremden Währungen werden zu den im 
Transaktionszeitpunkt bzw. Bewertungszeitpunkt gültigen Kursen 
erfolgswirksam erfasst.

Die der Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse 
haben sich wie folgt entwickelt:

und Aufwendungen während der Berichtsperiode beeinflussen. Die 
sich tatsächlich ergebenden Beträge können von den Schätzungen 
abweichen.

Die Beurteilung der Werthaltigkeit von Firmenwerten, von Ver-
mögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer sowie von nicht 
abgeschlossenen aktivierten Entwicklungsprojekten basiert 

5. Konsolidierungsmethoden

Die Kapitalkonsolidierung von vollkonsolidierten verbundenen 
Unternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. Dabei werden 
zum Erwerbszeitpunkt die übertragenen Gegenleistungen dem 
neu bewerteten Reinvermögen (Eigenkapital) des erworbenen 
Unternehmens gegenübergestellt. Vermögenswerte, Schulden 
und Eventualschulden werden nach IFRS 3, soweit identifizierbar, 
bei der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten an-
gesetzt; ein verbleibender positiver Unterschiedsbetrag zwischen 
den Anschaffungskosten und dem neu bewerteten anteiligen 
Eigenkapital wird als Firmenwert im jeweiligen Segment in Lan-
deswährung aktiviert. Ein negativer Unterschiedsbetrag wird in 
der Gewinn- und Verlustrechnung in den sonstigen betrieblichen 
Erträgen erfasst.

Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte mit unbe-
grenzter Nutzungsdauer werden gemeinsam mit den zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten (Geschäftsbereichen), denen sie 
zugeordnet sind, zumindest jährlich einem Werthaltigkeitstest 
(Impairment Test) unterzogen und im Falle einer Wertminde-
rung auf den niedrigeren erzielbaren Wert abgeschrieben. Wer-
den unterjährig Ereignisse beobachtet, die auf eine dauerhafte 
Wertminderung schließen lassen, so werden die betroffenen 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten anlassbezogenen Wert-
haltigkeitstests unterzogen (siehe Note 42 und Note 20).

Umsatzerlöse, Erträge und Aufwendungen sowie Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus der Verrechnung zwischen konsolidierten 
Unternehmen werden eliminiert.

Aus konzerninternen Transaktionen resultierende Zwischenergeb-
nisse im Anlage- und Umlaufvermögen werden eliminiert.

6. Währungsumrechnung

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung der 
FACC AG, aufgestellt.

Die Jahresabschlüsse ausländischer Gesellschaften werden nach 
dem Konzept der funktionalen Währung gemäß IAS 21 in Euro um-

7. Schätzungen und Ermessensspielräume

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfordert, dass vom Ma-
nagement zu einem gewissen Grad Schätzungen vorgenommen und 
Annahmen getroffen werden, die die bilanzierten Vermögenswerte 
und Schulden sowie Eventualschulden, die Angabe von sonstigen 
Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den Ausweis von Erträgen 

Stichtagskurs Durchschnittskurs

Währung Kürzel 28.02.17 28.02.18 2016/17 2017/18

Kanadischer Dollar CAD 1,3984 1,5608 1,4435 1,4869

US-Dollar USD 1,0597 1,2214 1,1012 1,1567

Chinesischer Renminbi Yuan RMB 7,2728 7,7285 7,3700 7,7126

Indische Rupie INR 70,6290 79,6230 73,9357 74,6447
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ten hinsichtlich Überfälligkeit sowie der geschätzten Wahrschein-
lichkeit des Zahlungseingangs. 

Im Bereich der Vorräte erfolgen Abwertungen auf Lagerhüter 
(Slow Moving Items). Diese werden nach Warengruppen katego-
risiert und mit spezifischen Abschlägen bewertet. Als Lagerhüter 
werden im System jene Materialien gekennzeichnet, die eine Lager-
dauer von mehr als 24 Monaten aufweisen.

Bei der Bilanzierung von Fertigungsaufträgen geht das Manage-
ment der FACC AG davon aus, dass das Ergebnis aus Fertigungs-
aufträgen nicht verlässlich ermittelt werden kann. Daher werden 
die Auftragserlöse nur in jenem Ausmaß erfasst, in dem die ange-
fallenen Auftragskosten wahrscheinlich vom Kunden erlangt wer-
den können. Die Erfassung des Gewinns erfolgt bei Beendigung des 
Fertigungsauftrags.

Die Ermittlung der Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern er-
folgt anhand versicherungsmathematischer Berechnungen durch 
Aktuare. Die versicherungsmathematische Bewertung basiert auf 
Annahmen zu Abzinsungssätzen, künftigen Lohn- und Gehaltsstei-
gerungen sowie Sterblichkeit. Bei der Ermittlung des angemes-
senen Diskontierungssatzes orientiert sich das Management an 
langfristigen Marktzinssätzen. Die Sterberate basiert auf öffent-
lich zugänglichen Sterbetafeln im entsprechenden Land. Künftige 
Lohn- und Gehaltssteigerungen basieren auf erwarteten künftigen 
Inflationsraten für das jeweilige Land. Alle Annahmen werden zu 
jedem Abschlussstichtag überprüft. Weitere Details zu den getrof-
fenen Annahmen sowie zu Sensitivitäten sind in Note 32 angeführt.

Zur Ermittlung der aktiven latenten Steuern sind Annahmen be-
züglich des künftigen zu versteuernden Ergebnisses und des Zeit-
punkts der Realisierung der aktiven latenten Steuern zu treffen. Da 
jedoch die zukünftigen Geschäftsentwicklungen unsicher sind und 
teilweise von FACC nicht beeinflusst werden können, ist die Bewer-
tung der latenten Steuern mit Unsicherheiten verbunden.

Für Gewährleistung werden Rückstellungen nach einem standar-
disierten Prozess ermittelt. Ausgehend von den Divisionsleitern 
werden derartige Risiken zu jedem Abschlussstichtag ermittelt 
und vom Management eingeschätzt. Im Falle eines zu berücksich-
tigenden Risikos ist vom jeweiligen Verantwortungsbereich eine 
bestmögliche Schätzung auf Basis von Erfahrungswerten sowie 
auf Basis von Einzelbeurteilungen hinsichtlich der Höhe des Rück-
stellungsansatzes vorzunehmen. Die Rückstellungen werden re-
gelmäßig an neue Erkenntnisse angepasst.

Drohende Verluste werden sofort als Aufwand erfasst, wenn wahr-
scheinlich ist, dass die gesamten Auftragskosten die Auftrags-
erlöse übersteigen werden. Die Ermittlung der Auftragskosten 
erfordert in erheblichem Maß Einschätzungen des Managements 
hinsichtlich der Erfüllung bestimmter Leistungsanforderungen 
sowie der Entwicklung von Produktivitätsverbesserungen und Ge-
währleistungsaufwendungen.

Zusätzlich ist auch zu beurteilen, ob einzelne Vereinbarungen mit 
Kunden als ein Vertrag zu betrachten sind. Dies hängt insbeson-
dere davon ab, ob Lieferverpflichtungen gemeinsam verhandelt 
wurden und gleiche Produkte betreffen. Die Beurteilung wurde im 
Geschäftsjahr 2017/18 geändert (siehe Note 3). Im Geschäfts-
jahr 2017/18 wurden keine Vereinbarungen für die Beurteilung des 
Drohverlustpotenzials zusammengefasst.

auf Berechnungen des Nutzungswerts mittels Discounted-Cash-
flow-Methode. Der dabei erzielbare Betrag ist stark abhängig von 
den erwarteten Einzahlungsüberschüssen sowie vom verwendeten 
Kapitalkostensatz. Hinsichtlich dieser Parameter werden vom Ma-
nagement Schätzungen und zukunftsbezogene Annahmen über die 
in den Planungsperioden erwarteten Einzahlungsüberschüsse und 
Kapitalkostensätze der FACC sowie einzelner zahlungsmittelgene-
rierender Einheiten getroffen. Die vorgenommenen Schätzungen 
werden nach bestem Wissen und Gewissen unter der Prämisse der 
Unternehmensfortführung getroffen, bauen auf Erfahrungswerten 
auf und berücksichtigen die verbleibende Unsicherheit in einer an-
gemessenen Weise. 

Um die Auswirkungen sich verändernder Parameter bei der Pla-
nungsrechnung auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung dar-
zustellen, wurde eine Sensitivitätsanalyse durchgeführt. Die Pla-
nungsannahmen, die für den Wertminderungstest des Firmenwerts 
getroffen wurden, sowie die Sensitivitätsanalyse werden in Note 
20 „Immaterielle Vermögenswerte“ erläutert.

Die Überprüfung der Werthaltigkeit von aktivierten Entwick-
lungsprojekten erfolgte im Geschäftsjahr 2017/18, sofern An-
zeichen für eine Wertminderung, wie beispielsweise die Erwar-
tung eines Verlusts im Rahmen der Mehrjahresplanung, gegeben 
waren. Die Beurteilung der Werthaltigkeit basiert auf Berech-
nungen des Nutzungswerts der Entwicklungsprojekte mittels 
Discounted-Cashflow-Methode. Der dabei erzielbare Betrag ist 
stark abhängig von den erwarteten Einzahlungsüberschüssen 
der jeweiligen Projekte sowie vom verwendeten Kapitalkosten-
satz. Hinsichtlich dieser Parameter werden vom Management 
Schätzungen und zukunftsbezogene Annahmen über die in den 
Planungsperioden erwarteten Einzahlungsüberschüsse und Ka-
pitalkostensätze getroffen. Die vorgenommenen Schätzungen 
werden nach bestem Wissen und Gewissen unter der Prämisse 
der Unternehmensfortführung getroffen, bauen auf Erfahrungs-
werten auf und berücksichtigen die verbleibende Unsicherheit in 
einer angemessenen Weise.

Die Beurteilung eines Wertminderungsbedarfs erfolgt auf Ebene 
einzelner bzw. gemeinsam zu betrachtender Projekte, soweit diese 
unabhängige Cashflows generieren. Entwicklungsprojekte dessel-
ben Flugzeugtyps werden unter bestimmten Voraussetzungen bei 
der Werthaltigkeitsprüfung zusammengefasst. 

Für die Berechnung der Abschreibung von aktivierten Entwick-
lungskosten wird als Berechnungsbasis die Anzahl der zu liefern-
den Shipsets zugrunde gelegt. Diese Shipset-Anzahl stellt eine 
Annahme dar, die sich aus einem fundierten Ermittlungsverfahren 
ergibt (siehe Note 20).

Die Nutzungsdauer von Sachanlagen beruht auf Schätzungen, 
die auf dem Betrieb vergleichbarer Anlagen beruhen. Die so fest-
gelegten Nutzungsdauern werden laufend auf ihre weitere Gültig-
keit überprüft und gegebenenfalls auch angepasst. Die betriebsge-
wöhnlichen Nutzungsdauern sind in Note 42 angegeben. 

Langfristige Forderungen werden mit einem fristenkongruenten 
Zinssatz auf den jeweiligen Abschussstichtag abgezinst, für wel-
chen Annahmen erforderlich sind.

Die Ermittlung der Wertberichtigung von Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen erfolgt auf Grundlage von Erfahrungswer-
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• Aerostructures: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Repara-
tur von Strukturbauteilen

• Engines & Nacelles: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Re-
paratur von Triebwerksbauteilen

• Cabin Interiors: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Repara-
tur von Innenausstattungen

Neben den drei operativen Segmenten umfasst das Gesamtunter-
nehmen noch die zentralen Dienste Finanzen und Controlling, Per-
sonal, Legal, Qualitätssicherung, Einkauf und EDV (einschließlich 
Engineering Services). Die zentralen Dienste unterstützen die ope-
rativen Segmente im Rahmen einer Matrixorganisation bei der Er-
füllung ihrer Aufgaben. Deren Aufwendungen und Erträge werden 
mittels eines festgelegten Verfahrens den drei Segmenten zuge-
ordnet. 

geminderten Entwicklungskosten und Werkzeuge beträgt in Sum-
me 0 TEUR.

Für das am 28. Februar 2018 endende Geschäftsjahr erwirtschaf-
tete der Konzern mit zwei externen Kunden Umsätze, die jeweils 
10 % der Gesamtumsätze überschritten, und zwar im Ausmaß von 
319.611 TEUR (Vorjahr: 288.279 TEUR) bzw. 81.578 TEUR (Vorjahr: 
67.473 TEUR). Mit diesen Kunden werden Umsatzerlöse in allen drei 
Segmenten erzielt. 

Die langfristigen Vermögenswerte befinden sich wie im Vorjahr im 
Wesentlichen im Inland.

Mit Ausnahme der Drohverlustrückstellung wurden im Geschäfts-
jahr 2017/18 keine wesentlichen Änderungen von Schätzungen 
bzw. Ermessensentscheidungen vorgenommen.

8. Geschäftssegmente

Die Segmentberichterstattung folgt der internen Steuerung und 
Berichterstattung der FACC AG. Die zentrale Erfolgsgröße, anhand 
derer die Steuerung der Geschäftssegmente erfolgt und die an die 
verantwortliche Unternehmensinstanz (Vorstand der FACC AG) 
berichtet wird, ist das Betriebsergebnis (EBIT).

Aufgrund der unterschiedlichen Anwendungen, denen die Produkte 
dienen, wurden drei operative Segmente gebildet:

Die gesamten Segmenterlöse stellen Außenumsätze mit Externen 
dar. Die Umsatzerlöse nach geografischen Gebieten werden nach 
dem Sitz des Kunden in Note 9 dargestellt.

Im Geschäftsjahr 2017/18 kam es zu keiner Wertminderung.

Im Segment Aerostructures wurden im Geschäftsjahr 2016/17 
Entwicklungskosten und Werkzeuge in Höhe von 1.334 TEUR auf-
grund geänderter Markteinschätzungen wertgemindert. Im Seg-
ment Engines & Nacelles wurden im Geschäftsjahr 2016/17 Ent-
wicklungskosten und Werkzeuge in Höhe von 368 TEUR aufgrund 
geänderter Markteinschätzungen wertgemindert. Im Segment 
Cabin Interiors wurden im Geschäftsjahr 2016/17 Entwicklungs-
kosten und Werkzeuge in Höhe von 91 TEUR aufgrund geänderter 
Markteinschätzungen wertgemindert. Der Nutzungswert der wert-

Aerostructures  
TEUR

Engines & Nacelles 
TEUR

Cabin Interiors  
TEUR

Summe  
TEUR

Geschäftsjahr 2016/17

Umsatzerlöse 330.954 141.957 232.784 705.695

Betriebsergebnis (EBIT) 51.219 –13.840 –12.393 24.986

Investitionen 16.621 7.620 10.165 34.406

Abschreibungen und Wertminderung 17.432 4.138 9.228 30.798

Vermögenswerte am 28. Februar 2017 339.733 137.255 208.384 685.372

Geschäftsjahr 2017/18

Umsatzerlöse 334.447 161.923 254.298 750.668

Betriebsergebnis (EBIT) 38.081 16.898 8.782 63.760

Investitionen 9.356 12.832 12.880 35.068

Abschreibungen und Wertminderung 18.230 5.243 9.422 32.895

Vermögenswerte am 28. Februar 2018 335.110 149.136 219.312 703.558
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12. Sonstige betriebliche Erträge

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Erträge aus der Auflösung von  
Rückstellungen

 
6.108

 
18.074

Erträge aus der Auflösung von  
Forderungswertberichtigungen

 
1.709

 
621

Erträge aus Förderungen und  
steuerfreien Zuschüssen

 
4.799

 
845

Fremdwährungseffekte 16.548 3.615

Sonstige 11.861 5.712

41.025 28.867

13. Aufwand für Material und sonstige bezogene Leistungen

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Materialaufwand 402.550 399.691

Aufwendungen für bezogene Leistungen 40.477 50.904

443.027 450.595

14. Personalaufwand

In den Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an be-
triebliche Mitarbeitervorsorgekassen betrugen die Leistungen an 
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 1.763 TEUR (Vorjahr: 1.729 
TEUR). 

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Löhne und Gehälter 133.529 139.766

Aufwendungen für gesetzlich vor-
geschriebene Sozialabgaben und 
Leistungen

 
 

36.750

 
 

37.075

Aufwendungen für Abfertigungen und 
Leistungen an betriebliche Mitarbeiter-
vorsorgekassen

 
 

2.037

 
 

1.874

Aufwendungen für Pensionen –1.874 127

Sonstige Sozialaufwendungen 2.794 5.584

173.236 184.426

Der Mitarbeiterstand auf Basis von Vollzeitäquivalenten stellte 
sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

28.02.17  
Anzahl

28.02.18  
Anzahl

Arbeiter 2.323 2.249

Angestellte 1.070 1.153

3.393 3.402

davon Österreich 3.171 3.177

davon Ausland 222 225

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN-  
UND VERLUSTRECHNUNG 

9. Umsatzerlöse

Umsatzerlöse mit externen Kunden werden durch die Produktion 
von Flugzeugkomponenten sowie durch Engineering-Leistungen 
und andere Leistungen im Zusammenhang mit der Produktion von 
Flugzeugkomponenten erwirtschaftet. Die Segmentierung nach 
geografischen Gebieten erfolgt beim Umsatz nach dem Sitz der 
Kunden. Die Umsatzerlöse nach Art sowie nach geografischer Auf-
teilung sind nachstehend aufgeschlüsselt:

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Verkauf von Produkten 646.092 690.953

Entwicklungs- und sonstige  
Dienstleistungen

 
59.603

 
59.715

705.695 750.668

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Deutschland 327.490 366.195

USA 178.221 180.626

Kanada 66.809 80.976

Österreich 1.966 2.480

Sonstige Länder 131.209 120.391

705.695 750.668

10. Bestandsveränderungen

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Unfertige Erzeugnisse 1.085 4.348

Fertige Erzeugnisse 5.874 6.751

6.959 11.099

11. Aktivierte Eigenleistungen

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Entwicklungsleistungen 10.851 8.639

Sonstige 295 124

11.146 8.763
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17. Finanzergebnis

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Zinserträge aus Bankguthaben 45 105

Zinserträge aus Forderungen 562 0

Bewertung von finanziellen  
Vermögenswerten

 
8

 
8

Sonstige Finanzerträge 20 22

Finanzerträge 635 134

Zinsaufwand aus Anleihen und  
Schuldscheindarlehen

 
–3.556

 
–3.734

Zinsaufwand aus Bankkrediten –1.656 –1.640

Sonstige Zinsen und ähnliche  
Aufwendungen

 
–5.973

 
–6.091

Finanzaufwendungen –11.184 –11.465

Bewertung von derivativen  
Finanzinstrumenten

 
5.098

 
0

Finanzergebnis –5.451 –11.331

15. Abschreibungen und Wertminderungen

Hinsichtlich der Aufteilung der Wertminderungen auf die einzelnen 
Segmente wird auf die Segmentberichterstattung in Note 8 ver-
wiesen. 

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Abschreibungen

Immaterielle Vermögenswerte 11.947 13.942

Sachanlagen 17.058 18.953

Wertminderungen

Immaterielle Vermögenswerte 883 0

Sachanlagen 910 0

30.798 32.895

16. Sonstige betriebliche Aufwendungen

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Aufwendungen für Instandhaltung, 
Wartung und Fremdreparaturen

 
9.123

 
10.374

Aufwendungen für Frachten 12.898 10.026

Materialprüfungs- und -zertifizierungs-
aufwendungen

 
4.720

 
1.723

Aufwendungen für Mieten und Leasing 5.541 6.716

Reiseaufwendungen 2.780 3.835

Aufwendungen für Beratungsleistungen 10.818 7.379

Aufwendungen für Einlagerungen 6.178 6.768

Aufwendungen für Garantie-
verpflichtungen

 
13.681

 
10.760

Aufwendungen für Wertberichtigungen 
Forderungen und Vorräte

 
1.111

 
1.628

Sonstige 25.928 8.512

92.777 67.721
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2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Ergebnis vor Ertragsteuern 19.535 52.429

Rechnerischer Ertragsteuer- 
aufwand 25 %

 
4.884

 
13.107

Abweichende ausländische Steuersätze –329 –166

Steuerfreie Einnahmen –616 –964

Steuerlich nicht abzugsfähige  
Aufwendungen

 
105

 
721

Steueraufwand und -ertrag  
aus Vorperioden

 
107

 
0

Mindestkörperschaftsteuer  
und Quellensteuern

 
–741

 
565

Sonstige Effekte 886 –563

Effektivsteuerbelastung 4.296 12.700

Effektivsteuerquote in % –22,00 % –24,20 %

18. Ertragsteuern und latente Steueransprüche

Als Ertragsteuern sind sowohl die in den einzelnen Gesellschaften 
gezahlten oder geschuldeten Steuern auf Einkommen und Ertrag 
als auch die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen.

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Laufender Steueraufwand 790 2.930

Latenter Steueraufwand 3.506 9.771

4.296 12.700

Die Ursachen für den Unterschied zwischen dem im Geschäftsjahr 
2017/18 gültigen österreichischen Körperschaftsteuersatz von 
25 % (Vorjahr: 25 %) und der ausgewiesenen Konzernsteuerquote 
stellen sich folgendermaßen dar:

Gesamt 
2017/18  

 
TEUR

Kredite und 
Forderungen 

2017/18  
TEUR

FLAC1)  
2017/18  

 
TEUR

AfS2)  
2017/18  

 
TEUR

Derivate 
2017/18  

 
TEUR

Zinsertrag 134 126 0 8 0

Zinsaufwand –11.345 –970 –10.375 0 0

Nettozinsergebnis aus leistungsorientierten  
Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern

 
–120

 
0

 
0

 
0

 
0

Zinsergebnis –11.331 –844 –10.375 8 0

Marktbewertung Derivate 0 0 0 0 0

Sonstiges Finanzergebnis 0 0 0 0 0

Gesamt –11.331 –844 –10.375 8 0

1) Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet (financial liabilities at amortised cost)
2) Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente (available for sale)

Gesamt 
2016/17  

 
TEUR

Kredite und 
Forderungen 

2016/17  
TEUR

FLAC1)  
2016/17  

 
TEUR

AfS2)  
2016/17  

 
TEUR

Derivate 
2016/17  

 
TEUR

Zinsertrag 635 627 0 8 0

Zinsaufwand –11.051 –145 –6.638 0 –4.268

Nettozinsergebnis aus leistungsorientierten  
Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern

 
–133

Zinsergebnis –10.549 482 –6.638 8 –4.268

Marktbewertung Derivate 5.098 0 0 0 5.098

Sonstiges Finanzergebnis 5.098 0 0 0 5.098

Gesamt –5.451 482 –6.638 8 830

1) Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet (financial liabilities at amortised cost)
2) Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente (available for sale)

Das Finanzergebnis setzt sich nach den Kategorien des IAS 39 wie folgt zusammen:
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Mit 22. Dezember 2017 wurde in den USA das Steuergesetz „H.R. 1 
– Tax Cuts and Jobs Act“ erlassen. Dadurch ergaben sich Änderun-
gen im Bereich der Bilanzierung von Steueraufwendungen im Kon-
zernabschluss. Der vorliegende Konzernabschluss wurde bereits 
mit der bekannten Bundes-Körperschaftsteuersatzänderung von 
35 % auf 21 % erstellt. 

Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, 
die nach der derzeitigen Rechtslage in den einzelnen Ländern gültig 
oder angekündigt sind. In Österreich wird ein Körperschaftsteuer-
satz von 25 % zugrunde gelegt. Bei den ausländischen Gesellschaf-
ten werden die latenten Steuern auf Basis der entsprechenden län-
derspezifischen Steuersätze berechnet. Sie lagen im Geschäftsjahr 
2017/18 zwischen 0 % und 39 %. 

2016/17 2017/18

Vor Steuern  
 

TEUR

Steuerertrag 
(-aufwand) 

TEUR

Nach Steuern  
 

TEUR

Vor Steuern  
 

TEUR

Steuerertrag 
(-aufwand) 

TEUR

Nach Steuern  
 

TEUR

Fair-Value-Bewertung Wertpapiere 14 –3 10 –8 2 –6

Absicherung von Zahlungsströmen (Hedging) 377 –94 283 18.734 –4.671 14.063

Neubewertungseffekte Abfertigungen –223 56 –167 364 –91 273

168 –42 126 19.090 –4.760 14.330

Stand am 28.02.2017

Stand am  
01.03.2016  

 
TEUR

Erfasst im 
Gewinn  

oder Verlust  
TEUR

Erfasst im 
sonstigen  
Ergebnis 

TEUR

Netto  
 
 

TEUR

Latente  
Steueran-

sprüche  
TEUR

Latente 
Steuer- 

schulden  
TEUR

Immaterielle Vermögenswerte  
(Entwicklungskosten)

 
–27.879

 
–1.804

 
0

 
–29.683

 
0

 
–29.683

Sachanlagen –7.922 221 0 –7.701 0 –7.701

Sonstige langfristige Vermögenswerte 413 39 –3 449 449 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen –4.167 1.816 0 –2.351 0 –2.351

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 104 –44 0 60 60 0

Investitionszuschüsse 1.182 –147 0 1.035 1.035 0

Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern 908 –407 56 557 557 0

Rückstellungen 4.039 525 0 4.564 4.564 0

Verbindlichkeiten 10.773 –1.114 0 9.659 9.659 0

Derivate 7.095 –2.205 –94 4.795 4.795 0

Andere Posten –1.008 882 0 –126 0 –126

Steuerliche Verlustvorträge 33.295 –1.268 0 32.027 32.027 0

Steueransprüche (-schulden) vor Verrechnung 16.833 –3.506 –42 13.285 53.145 –39.861

Verrechnung der Steuern –39.861 39.861

Steueransprüche (-schulden) netto 16.833 –3.506 –42 13.285 13.285 0

Die im sonstigen Ergebnis erfassten Steuern stellen sich wie folgt dar:

Die latenten Steuern entwickelten sich wie folgt:
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-GESAMTERGEBNIS-
RECHNUNG

In der Gesamtergebnisrechnung wird, ausgehend vom Ergebnis 
nach Ertragsteuern, auf das Gesamtergebnis gemäß IAS 1 über-
geleitet. Dieses umfasst insbesondere den Unterschiedsbetrag aus 
der Währungsumrechnung, versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste aus der Bewertung von leistungsorientierten langfris-
tigen Mitarbeitervergütungen, die Veränderung der Hedging-Reser-
ve sowie das Bewertungsergebnis von zur Veräußerung verfügba-
ren Wertpapieren. Die Gesamtergebnisbestandteile werden nach 
Steuern ausgewiesen.

Die aktivierten Verlustvorträge stammen aus der FACC Operations  
GmbH und betrugen am 28. Februar 2018 93.723 TEUR (Vorjahr: 
116.440 TEUR), von der FACC AG stammten weitere 11.082 TEUR 
(Vorjahr: 13.611 TEUR), wobei für sämtliche Verlustvorträge laten-
te Steuern angesetzt wurden. 

Zum 28. Februar 2018 bestanden temporäre Differenzen im Zusam-
menhang mit Anteilen an Tochterunternehmen (Outside Basis Dif-
ferences) in Höhe von 63.726 TEUR (Vorjahr: 33.207 TEUR), für die 
gemäß IAS 12.39 kein latenter Steueranspruch angesetzt wurde, 
da die FACC AG in der Lage ist, den zeitlichen Verlauf zu steuern 
und sich diese temporären Differenzen nicht in absehbarer Zeit auf-
lösen werden.

19. Ergebnis je Aktie

Die Anzahl der ausgegebenen Aktien betrug zum Bilanzstichtag 
45.790.000 Stück. Da im abgelaufenen Geschäftsjahr keine ver-
wässernd wirkenden potenziellen Stammaktien im Umlauf waren 
oder eigene Aktien gehalten wurden, entspricht das verwässerte 
Ergebnis je Aktie dem unverwässerten Ergebnis je Aktie. 

Das Ergebnis je Aktie von 0,87 EUR (Vorjahr: 0,33 EUR) wird aus 
dem durch die gewichtete Aktienanzahl geteilten Ergebnis, das den 
Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnen ist, errechnet.

Stand am 28.02.2018

Stand am  
01.03.2017  

 
TEUR

Erfasst im 
Gewinn  

oder Verlust  
TEUR

Erfasst im 
sonstigen  
Ergebnis 

TEUR

Netto  
 
 

TEUR

Latente  
Steuer- 

ansprüche  
TEUR

Latente 
Steuer- 

schulden  
TEUR

Immaterielle Vermögenswerte  
(Entwicklungskosten)

 
–29.683

 
376

 
0

 
–29.307

 
0

 
–29.307

Sachanlagen –7.701 –1.501 0 –9.202 0 –9.202

Sonstige langfristige Vermögenswerte 449 –1 2 450 450 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen –2.351 4.508 0 2.157 2.157 0

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 60 24 0 84 84 0

Investitionszuschüsse 1.035 –392 0 643 643 0

Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern 557 –453 –91 13 13 0

Rückstellungen 4.564 –3.453 0 1.111 1.111 0

Verbindlichkeiten 9.659 –777 0 8.882 8.882 0

Derivate 4.795 –2.402 –4.671 –2.278 0 –2.278

Andere Posten –126 126 0 0 0 0

Steuerliche Verlustvorträge 32.027 –5.825 0 26.202 26.202 0

Steueransprüche (-schulden) vor Verrechnung 13.285 –9.771 –4.760 –1.246 39.541 –40.787

Verrechnung der Steuern –39.541 39.541

Steueransprüche (-schulden) netto 13.285 –9.771 –4.760 –1.246 0 –1.246
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

20. Immaterielle Vermögenswerte und Firmenwerte

Die Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte stellt sich wie folgt dar:

Firmenwert  
 

TEUR

Software  
 

TEUR

Belieferungs-
rechte  
TEUR

Entwicklungs-
kosten  

TEUR

Summe  
 

TEUR

Anschaffungskosten

Stand am 1. März 2016 18.595 19.191 29.175 172.043 239.004

Währungsdifferenzen 0 16 0 0 16

Zugänge 0 287 60 16.368 16.715

Abgänge 0 –1 0 0 –1

Stand am 28. Februar 2017 18.595 19.494 29.235 188.411 255.735

Währungsdifferenzen 87 –48 0 0 39

Zugänge 0 1.509 31 10.241 11.781

Abgänge 0 0 0 0 0

Stand am 28. Februar 2018 18.682 20.956 29.266 198.652 267.555

Kumulierte Abschreibungen

Stand am 1. März 2016 0 16.995 15.472 60.671 93.137

Währungsdifferenzen 0 24 0 0 24

Laufende Abschreibungen 0 1.447 2.219 8.281 11.947

Wertminderungen 0 0 0 883 883

Abgänge 0 0 0 0 0

Stand am 28. Februar 2017 0 18.465 17.691 69.835 105.991

Währungsdifferenzen 0 –38 0 0 –38

Laufende Abschreibungen 0 930 1.965 11.047 13.942

Wertminderungen 0 0 0 0 0

Abgänge 0 0 0 0 0

Stand am 28. Februar 2018 0 19.358 19.656 80.882 119.896

Buchwert am 28. Februar 2017 18.595 1.029 11.544 118.576 149.743

Buchwert am 28. Februar 2018 18.682 1.598 9.610 117.770 147.660
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Entwicklungskosten

Im Geschäftsjahr 2017/18 wurden aktivierte Entwicklungsprojek-
te, bei denen ein Indikator auf Wertminderung vorlag, sowie noch 
nicht abgeschriebene Entwicklungsprojekte einer Werthaltigkeits-
prüfung unterzogen. Die Ermittlung des erzielbaren Betrags er-
folgte auf Basis des Nutzungswerts mithilfe der Discounted-Cash-
flow-Methode. Die Ermittlung der Cashflows, die mit den jeweiligen 
Entwicklungsprojekten erzielt werden können, erfolgte auf Basis 
des vom Aufsichtsrat freigegebenen Budgets für das kommen-
de Geschäftsjahr sowie der Mittelfristplanung der nächsten fünf 
Jahre (Detailplanungszeitraum). Für die über den Detailplanungs-
zeitraum hinausgehenden Jahre von spezifischen Entwicklungs-
projekten werden die Planungsprämissen des letzten Planjahres 
fortgeschrieben, limitiert mit den Raten des Airline Monitors. Die 
maximale Laufzeit beträgt dabei 20 Jahre.

Es wurde derselbe Diskontierungszinssatz (WACC) wie beim Wert-
haltigkeitstest für den Firmenwert verwendet.

Im Geschäftsjahr 2017/18 wurden Wertminderungen auf Entwick-
lungskosten in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: 883 TEUR) erfasst. 

Eine Sensitivitätsanalyse hat ergeben, dass – unverändert zum 
Vorjahr – eine Erhöhung des Abzinsungsfaktors um 50 Basispunkte 
sowie eine Reduktion der Cashflows um 10 % zu keinem zusätz-
lichen Wertminderungsaufwand geführt hätte.

Im Geschäftsjahr erfolgte eine Abschreibung der Entwicklungs-
kosten auf Basis der noch zu liefernden Menge (Shipsets) in Höhe 
von 11.047 TEUR (Vorjahr: 8.281 TEUR). Eine Erhöhung bzw. Ver-
minderung der zu liefernden Anzahl an Shipsets um 10 % ergäbe 
folgende Veränderung der Abschreibung:

Veränderung der planmäßigen jährlichen 
Abschreibung bei

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Erhöhung der Shipset-Anzahl um 10 % –814 –992

Verringerung der Shipset-Anzahl um 10 % 845 1.243

Als Forschungsaufwand wurde im Geschäftsjahr ein Betrag von 
3.544 TEUR (Vorjahr: 2.317 TEUR) aufwandswirksam erfasst.

Firmenwerte

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Aerostructures 10.211 10.293

Engines & Nacelles 3.054 3.054

Cabin Interiors 5.330 5.335

18.595 18.682

FACC überwacht ihre Firmenwerte auf Basis von drei CGU-Grup-
pen, die den einzelnen Segmenten entsprechen. 

Die für die Ermittlung des Nutzungswerts wesentlichen Bewer-
tungsparameter stellen sich wie folgt dar:

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Detailplanungszeitraum (fünf Jahre/
sechs Jahre im Vorjahr)

Umsatzwachstum (durchschnittlich) 5,40 % 8,70 %

EBIT-Marge (durchschnittlich) 7,70 % 8,04 %

Wechselkurs EUR zu USD  1,15  1,20 

Wachstumsrate nach Detailplanungs-
zeitraum für alle CGUs

 
1,50 %

 
1,50 %

Diskontierungszins für alle CGUs 
(WACC nach Steuern)

 
7,44 %

 
8,18 %

Eine Sensitivitätsanalyse hat ergeben, dass sich je nach Entwick-
lung der wesentlichen Bewertungsparameter nachfolgender Wert-
minderungsbedarf ergeben hätte:

Bilanzstichtag 28. Februar 2017 Aero- 
structures  

TEUR

Engines &  
Nacelles  

TEUR

Cabin  
Interiors  

TEUR

Erhöhung des Diskontierungs-
zinssatzes um 50 Basispunkte

 
0

 
0

 
0

Veränderung des Wechselkurses 
EUR zu USD auf 1,20

 
0

 
0

 
18.473

Verringerung des EBIT  
um 10 %

 
0

 
0

 
0

Bilanzstichtag 28. Februar 2018 Aero- 
structures  

TEUR

Engines &  
Nacelles  

TEUR

Cabin  
Interiors  

TEUR

Erhöhung des Diskontierungs-
zinssatzes um 50 Basispunkte

 
0

 
0

 
0

Veränderung des Wechselkurses 
EUR zu USD auf 1,25

 
0

 
0

 
3.399

Verringerung des EBIT  
um 10 %

 
0

 
0

 
0
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FACC nimmt neben dem operativen Leasing auch Finanzie-
rungsleasing in Anspruch. Diese Grundstücke und Gebäude  
stellen sich wie folgt dar:

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Anschaffungskosten 20.632 21.123

Kumulierte Abschreibungen –1.443 –1.900

Nettobuchwert 19.189 19.223

21. Sachanlagen

In Grundstücke und Gebäude sind Grundwerte von Liegenschaften 
in der Höhe von 3.842 TEUR (Vorjahr: 3.831 TEUR) enthalten. Be-
stimmte Grundstücke und Gebäude dienen als Sicherheit für Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (siehe Note 34).

In den Zugängen zu technischen Anlagen waren im Geschäftsjahr 
2017/18 Investitionen in Höhe von 2.110 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) 
als Zugänge aus Finanzierungsleasingverhältnissen enthalten, die 
nicht zahlungswirksam waren. 

In den Zugängen zu Grundstücken und Gebäuden waren im Ge-
schäftsjahr 2017/18 Investitionen in Höhe von 491 TEUR (Vorjahr: 
0 TEUR) als Zugänge aus Finanzierungsleasingverhältnissen ent-
halten, die nicht zahlungswirksam waren.

Grundstücke 
und Gebäude  

 
TEUR

Technische  
Anlagen  

 
TEUR

Betriebs-  
und Geschäfts-

ausstattung 
TEUR

Anlagen  
in Bau  

 
TEUR

Summe  
 
 

TEUR

Anschaffungskosten

Stand am 1. März 2016 101.527 162.957 24.598 22.482 311.564

Währungsdifferenzen 0 0 64 0 64

Zugänge 983 12.479 1.748 3.615 18.824

Abgänge 0 –9 –547 0 –557

Umbuchungen 1.809 10.378 252 –12.438 0

Stand am 28. Februar 2017 104.318 185.804 26.115 13.658 329.895

Währungsdifferenzen 0 0 –223 0 –223

Zugänge 2.572 9.946 2.148 11.996 26.662

Abgänge 0 0 –385 0 –385

Umbuchungen 42 10.870 110 –11.022 0

Stand am 28. Februar 2018 106.932 206.621 27.766 14.632 355.950

Kumulierte Abschreibungen

Stand am 1. März 2016 23.335 106.773 16.222 0 146.330

Währungsdifferenzen 0 –8 30 0 22

Laufende Abschreibungen 3.032 11.788 2.238 0 17.058

Wertminderungen 0 910 0 0 910

Abgänge 0 –1 –539 0 –540

Umbuchungen 0 0 0 0 0

Stand am 28. Februar 2017 26.367 119.461 17.952 0 163.780

Währungsdifferenzen 0 0 –105 0 –105

Laufende Abschreibungen 3.160 13.435 2.358 0 18.953

Wertminderungen 0 0 0 0 0

Abgänge 0 0 –381 0 –381

Umbuchungen 0 0 0 0 0

Stand am 28. Februar 2018 29.527 132.895 19.824 0 182.246

Buchwert am 28. Februar 2017 77.951 66.343 8.163 13.658 166.116

Buchwert am 28. Februar 2018 77.405 73.725 7.942 14.632 173.704
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24. Sonstige langfristige Vermögenswerte

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Wertpapiere, zum Marktwert bewertet 421 413

Beteiligung 43 43

465 457

Die Beteiligung betrifft den 2,95 %-Anteil an der Techno-Z Ried 
Technologiezentrum GmbH, Ried im Innkreis, und ist unverändert 
zum Vorjahr zu Anschaffungskosten bilanziert.

25. Vorräte

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 65.703 71.650

Unfertige Erzeugnisse 35.943 40.371

Fertige Erzeugnisse 11.733 18.404

Geleistete Anzahlungen 0 137

113.379 130.562

Vorratsbestand, brutto 117.418 136.533

Wertberichtigung 4.039 5.971

Vorratsbestand, netto 113.379 130.562

Zum 28. Februar 2018 beliefen sich die Buchwerte der auf den Net-
toveräußerungswert abgewerteten Vorräte auf 59.484 TEUR (Vor-
jahr: 57.329 TEUR).

26. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen, brutto

 
109.964

 
96.797

abzüglich Wertberichtigung –2.405 –4.273

Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen, netto

 
107.559

 
92.523

davon kurzfristig 98.875 86.061

davon langfristig 8.684 6.462

FACC unterhält im Zusammenhang mit Forderungen gegenüber 
sieben Kunden eine regresslose Zessionsvereinbarung mit einem 
Finanzinstitut. Die verkauften Forderungen (Factoring) werden in 
Übereinstimmung mit der entsprechenden Regelung des IAS 39 
ausgebucht. Zum Bilanzstichtag waren Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen in Höhe von 65.431 TEUR (Vorjahr: 86.173 
TEUR) an Dritte verkauft.

Aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanla-
gen bestehen aufgrund von Leasing-, Lizenz-, Miet- und Pachtver-
trägen Verpflichtungen in folgendem Umfang:

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Im folgenden Jahr 5.430 5.014

In den folgenden zwei bis fünf Jahren 22.330 18.430

Über fünf Jahre 3.893 2.497

31.653 25.940

Zum Bilanzstichtag bestanden folgende Verpflichtungen zum Kauf 
von Sachanlagen in Höhe von 11.053 TEUR (Vorjahr: 7.150 TEUR). 
Daneben bestanden intern genehmigte Erwerbe in Höhe von 32.495 
TEUR (Vorjahr: 41.232 TEUR), die noch zu keiner vertraglichen Ver-
pflichtung geführt haben.

22. Langfristige Forderungen

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Forderungen aus dem Fake President 
Incident

 
10.860

 
10.352

Langfristige Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen

8.684 6.462

Vorauszahlungen und Kautionen 8.322 7.800

27.866 24.614

Im Berichtszeitraum 2015/16 sind durch einen von außen gesteuer-
ten Betrugsvorfall (Fake President Incident) unrechtmäßig 52.847 
TEUR an liquiden Mitteln aus der Gesellschaft abgeflossen. Infolge 
von unmittelbar eingeleiteten Maßnahmen konnte ein Betrag von 
10.860 TEUR auf Empfängerkonten einer Sperre unterzogen wer-
den. Dieser Betrag ist als langfristige Forderung bilanziert, da die 
FACC Operations GmbH davon ausgeht, der rechtmäßige Eigentü-
mer des Geldes zu sein und auf Basis einer eingeholten Rechtsmei-
nung von einer Rücküberweisung ausgeht. Es ist davon auszugehen, 
dass die auf den Empfängerkonten gesperrten Beträge nicht kurz-
fristig rückfließen werden. 

Die Forderung aus dem Fake President Incident wurde zum Bilanz-
stichtag abgezinst.

Die langfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen be-
treffen langfristige Tilgungsvereinbarungen mit Kunden, die auf zu-
künftigen gelieferten Shipset-Stückzahlen basieren. 

23. Langfristige Forderungen gegenüber nahestehenden  
Unternehmen

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Langfristige Forderungen gegenüber 
Gemeinschaftsunternehmen, an dem das 
Mutterunternehmen beteiligt ist

 
 

0

 
 

4.750

0 4.750
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Der Buchwert der wertberichtigten Forderungen stellt sich wie 
folgt dar:

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Buchwert vor Wertberichtigung 5.000 8.319

abzüglich Wertberichtigung –2.405 –4.273

Buchwert nach Wertberichtigung 2.595 4.046

Die überfälligen und nicht wertgeminderten Forderungen beziehen 
sich auf eine Reihe voneinander unabhängiger Kunden, bei denen 
aus jüngster Vergangenheit keine Ausfälle bekannt sind. Zum Ab-
schlussstichtag deutet nichts darauf hin, dass die Schuldner ihren 
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.

Die sonstigen Forderungen und Vermögenswerte enthalten:

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Sonstige kurzfristige finanzielle  
Vermögenswerte

Sonstige 775 302

775 302

Sonstige kurzfristige nichtfinanzielle  
Vermögenswerte

Forderungen aus sonstigen Steuern  
(insbesondere Umsatzsteuer)

 
15.048

 
21.532

Rechnungsabgrenzungsposten 1.454 3.054

Sonstige 2.761 1.914

19.263 26.500

20.039 26.803

Die sonstigen Forderungen weisen keine nennenswerten Bestände 
an überfälligen Forderungen aus. Weiters wurden keine nennens-
werten Wertberichtigungen auf diese Forderungen vorgenommen.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen entwickelten sich wie folgt:

2016/17  
TEUR

2017/18  
TEUR

Stand am 1. März 3.196 2.405

Zuführung 1.111 5.334

Verwendung/Auflösung –1.902 –3.466

Stand am 28. Februar 2.405 4.273

Die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen stellt sich wie folgt dar:

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen

 
107.559

 
92.523

davon nicht überfällig und nicht  
wertgemindert

 
84.342

 
65.016

davon überfällig und nicht  
wertgemindert

 
20.622

 
23.462

0 bis 30 Tage 7.688 13.799

31 bis 60 Tage 2.302 3.427

61 bis 90 Tage 164 350

91 bis 120 Tage 2.349 479

121 bis 180 Tage 63 912

181 bis 365 Tage 2.473 1.369

Über 365 Tage 5.583 3.126

davon wertgemindert 2.595 4.046

27. Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten

Restlaufzeit

Buchwert 
28.02.2018  

TEUR

Unter 1 Jahr 
28.02.2018  

TEUR

1 bis 2 Jahre 
28.02.2018  

TEUR

3 bis 5 Jahre 
28.02.2018  

TEUR

Devisentermingeschäfte mit positivem Marktwert 14.591 14.591 0 0

14.591 14.591 0 0

Restlaufzeit

Buchwert 
28.02.2017  

TEUR

Unter 1 Jahr 
28.02.2017  

TEUR

1 bis 2 Jahre 
28.02.2017  

TEUR

3 bis 5 Jahre 
28.02.2017  

TEUR

Devisentermingeschäfte mit positivem Marktwert 0 0 0 0

0 0 0 0
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Die Hedging-Rücklage (nach Steuern) hat sich wie folgt entwickelt:

2016/17 
TEUR

2017/18  
TEUR

Stand am 1. März –9.727 –9.466

Veränderung der unrealisierten Gewinne 
(+)/Verluste (–)

 
–9.466

 
4.598

Realisierte Gewinne (–)/Verluste (+), die 
in die Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung umgebucht wurden – Erfassung im 
Betriebsergebnis (EBIT)

 
 
 

9.727

 
 
 

9.466

Stand am 28. Februar –9.466 4.598

Die Anteile ohne beherrschenden Einfluss betreffen die CoLT Prüf 
und Test GmbH, St. Martin, Österreich, mit einer Quote von 9 %. Die 
Bilanzsumme sowie das Ergebnis vor Steuern betragen unter 1 % 
der Konzernwerte, daher wird auf die Darstellung von zusammen-
gefassten Finanzinformationen zu Tochterunternehmen mit Antei-
len ohne beherrschenden Einfluss verzichtet.

Kapitalmanagement

Zielsetzung des Kapitalmanagements der FACC AG ist es, eine 
starke Kapitalbasis zu erhalten, um den spezifischen Unterneh-
mensrisiken (Wachstums- und Entwicklungsrisiko) mit einer aus-
gewogenen Kapitalstruktur gerecht zu werden. Das Management 
betrachtet als Kapital ausschließlich das buchmäßige Eigenkapital 
nach IFRS. Es wird eine Eigenkapitalquote von mindestens 40 % 
angestrebt. 

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Eigenkapital 269.686 323.094

Bilanzsumme 685.372 703.558

Eigenkapitalquote in % 39,3 % 45,9 %

Einige Kreditverträge mit Banken enthalten Financial Covenants 
hinsichtlich der Eigenkapitalquote im Konzern, deren Nichteinhal-
tung zu einer vorzeitigen Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten 
führen würde. Im Berichtsjahr wurden alle diesbezüglichen Kapi-
talanforderungen erfüllt (siehe auch Note 34).

31. Investitionszuschüsse

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Investitionszuschüsse, kurzfristiger Teil 1.165 1.130

Investitionszuschüsse, langfristiger Teil 12.381 11.405

13.546 12.535

Investitionszuschüsse sind meist an Auflagen gebunden, die über 
einen bestimmten Zeitraum eingehalten werden müssen. Dabei 
handelt es sich im Wesentlichen um eine Mindestanzahl an Be-
schäftigten, die gehalten werden muss, sowie um die Auflage, die 
geförderten Vermögenswerte am Projektstandort zu belassen und 
diese nicht zu veräußern.

28. Forderungen aus Fertigungsaufträgen

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Bis zum Bilanzstichtag angefallene 
Kosten, brutto

 
18.788

 
17.212

Abzüglich erhaltene Anzahlungen –1.627 –7.907

Bestand aus der Auftragsfertigung, 
netto

 
17.161

 
9.304

davon Fertigungsaufträge mit  
aktivischem Saldo

 
18.788

 
17.212

davon Fertigungsaufträge mit  
passivischem Saldo

 
–1.627

 
–7.907

Im Geschäftsjahr 2017/18 wurden angefallene Umsatzerlöse (ent-
spricht angefallenen Auftragskosten) in Höhe von 16.743 TEUR 
(Vorjahr: 13.697 TEUR) erfasst.

29. Liquide Mittel

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Guthaben bei Kreditinstituten 48.248 63.476

Kassenbestand 27 12

48.275 63.488

30. Eigenkapital

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals der Geschäftsjahre 
2016/17 und 2017/18 ist in der Konzern-Eigenkapitalveränderungs-
rechnung dargestellt.

Das Grundkapital der FACC AG betrug zum Bilanzstichtag unver-
ändert gegenüber dem Vorjahr 45.790 TEUR und ist voll eingezahlt. 
Es ist in 45.790.000 Stückaktien zu je 1 EUR eingeteilt.

Die Kapitalrücklage beträgt unverändert gegenüber dem Vorjahr 
221.459 TEUR.

In den übrigen Rücklagen sind folgende Posten, die alle im sons-
tigen Gesamtergebnis erfasst werden, zusammengefasst, wobei 
sämtliche Effekte den Anteilseignern der FACC AG zuzuordnen 
sind.

• Rücklage aus Währungsumrechnung: Differenzen aus der 
Währungsumrechnung nach Steuern

• Bewertungsrücklage „zur Veräußerung verfügbar“: Wertän-
derung der zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten sonstigen 
finanziellen Vermögenswerte

• Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste: Neubewer-
tungseffekte bei der Bilanzierung von leistungsorientierten 
Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern nach IAS 19

• Hedging-Rücklage: Wertänderungen von Sicherungsgeschäf-
ten; bei diesen Sicherungsgeschäften handelt es sich um Siche-
rungsgeschäfte für Transaktionen in Fremdwährungen (Cash-
flow Hedges).
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Der Bewertung liegen nachfolgende Annahmen zugrunde:

28.02.2017 28.02.2018

Diskontierungszinssatz 1,70 % 1,90 %

Gehaltssteigerungen 2,00 % 2,00 %

Fluktuation Angestellte/Arbeiter 4,16 %/3,57 % 3,85 %/3,44 %

Pensionseintrittsalter Frauen/Männer 60/65 Jahre 60/65 Jahre

Lebenserwartung AVÖ 2008-P AVÖ 2008-P

Eine Erhöhung/Verminderung des Diskontierungszinssatzes um 
0,25 Prozentpunkte hätte folgende Auswirkung auf die Verpflich-
tung:

Verringerung 
um 0,25 Pro-

zentpunkte 
TEUR

Erhöhung  
um 0,25 Pro-

zentpunkte  
TEUR 

Veränderung der Verpflichtung  
zum 28. Februar 2017

 
322

 
–307

Veränderung der Verpflichtung  
zum 28. Februar 2018

 
303

 
–290

 
Jubiläumsgelder

2016/17 
TEUR

2017/18  
TEUR

Stand am 1. März 1.463 1.712

Dienstzeitaufwand 224 291

Zinsaufwand 29 26

Erfolgte Zahlungen –40 –17

Neubewertung in der Periode 36 –193

Stand am 28. Februar 1.712 1.819

Alle Aufwendungen im Zusammenhang mit Jubiläumsgeldern wer-
den im Personalaufwand in der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung erfasst.

Aus beitragsorientierten Vorsorgeplänen (Pensionskasse und Mit-
arbeitervorsorgekasse in Österreich) wurden im Geschäftsjahr 
2017/18 1.936 TEUR (Vorjahr: 1.862 TEUR) gezahlt.

32. Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Abfertigungen 7.333 7.449

Jubiläumsgelder 1.712 1.819

9.045 9.268

Abfertigungen

Die Nettoschuld aus den leistungsorientierten Vorsorgeplänen für 
Abfertigungen entwickelte sich wie folgt:

2016/17 
TEUR

2017/18  
TEUR

Stand am 1. März 7.288 7.333

Dienstzeitaufwand 350 349

Zinsaufwand 133 120

Erfolgte Zahlungen –308 –111

Neubewertung in der Periode 223 –364

Sonstige Effekte –353 122

Stand am 28. Februar 7.333 7.449

Duration in Jahren 14,77 13,75

Die Neubewertungseffekte setzten sich aus folgenden Faktoren 
zusammen:

2016/17 
TEUR

2017/18  
TEUR

Änderung von Erwartungswerten –31 –190

Änderung demografischer Annahmen –42 15

Änderung finanzieller Annahmen 296 –189

223 –364

Die gesetzlichen Übergangsbestimmungen bezüglich des Pen-
sionseintrittsalters wurden berücksichtigt. Alle Aufwendungen 
im Zusammenhang mit Abfertigungen – ausgenommen sind ver-
sicherungsmathematische Verluste – werden im Posten „Perso-
nalaufwand“ in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung aus-
gewiesen.
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Es wird in Zusammenhang mit Gewährleistungsansprüchen aus-
schließlich für konkrete Verpflichtungen eine Rückstellung zum 
Ansatz gebracht. 

33. Sonstige Rückstellungen

34. Finanzverbindlichkeiten

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten personenbezogene Rück-
stellungen in Höhe von 2.438 TEUR.

Fristigkeit

Stand am 
01.03.2017 

TEUR

Zuführung  
 

TEUR

Verbrauch/
Auflösung 

TEUR

Aufzinsung  
 

TEUR

Stand am 
28.02.2018 

TEUR

Unter  
1 Jahr  
TEUR

Über  
1 Jahr  
TEUR

Gewährleistungen 8.128 3.345 –7.398 0 4.075 4.075 0

Projektbezogene Rückstellungen 26.561 1.063 –18.905 101 8.819 0 8.819

Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten 761 297 –277 0 781 781 0

Sonstige 3.714 3.383 –2.704 0 4.393 4.393 0

39.164 8.088 –29.285 101 18.068 9.249 8.819

Fristigkeit

Stand am 
01.03.2016 

TEUR

Zuführung  
 

TEUR

Verbrauch/
Auflösung 

TEUR

Aufzinsung  
 

TEUR

Stand am 
28.02.2017 

TEUR

Unter  
1 Jahr  
TEUR

Über  
1 Jahr  
TEUR

Gewährleistungen 2.898 7.967 –2.736 0 8.128 8.128 0

Projektbezogene Rückstellungen 17.190 9.371 0 0 26.561 366 26.195

Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten 713 762 –713 0 761 761 0

Sonstige 9.748 4.119 –10.152 0 3.714 3.714 0

30.549 22.219 –13.601 0 39.164 12.969 26.195

Restlaufzeit

Buchwert 
28.02.2017 

TEUR

Unter 1 Jahr 
28.02.2017 

TEUR

1 bis 2 Jahre 
28.02.2017 

TEUR

3 bis 5 Jahre 
28.02.2017 

TEUR

Über 5 Jahre 
28.02.2017 

TEUR

Nominal-  
verzinsung 

in %

Anleihe FACC Operations GmbH

Fixe Verzinsung (Nominale: 90.000 TEUR) 89.416 0 0 89.416 0 4,00

Schuldscheindarlehen

Fixe Verzinsung (Nominale: 17.500 TEUR) 17.500 2.500 0 15.000 0 2,82 bis 3,70

Variable Verzinsung (Nominale: 24.500 TEUR)  
24.500

 
5.500

 
0

 
19.000

 
0

6M-Euribor  
+1,20 bis 2,25

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Fixe Verzinsung 52.879 7.823 14.457 16.551 14.048 0,50 bis 4,83

Variable Verzinsung  
32.168

 
27.027

 
1.027

 
3.081

 
1.033

3M-Euribor  
+0,80 bis 1,75

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

Variable Verzinsung  
18.996

 
878

 
582

 
1.796

 
15.740

6M-Euribor  
+1,95

Sonstige verzinsliche Verbindlichkeiten 9.833 10.567 0 –734 0

245.292 54.295 16.066 144.110 30.821
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Emittentin eine Eigenkapitalquote im Konzern von mindestens 30 % 
bzw. nach Abzug der aktivierten Entwicklungskosten eine Eigenka-
pitalquote von 20 % aufweisen muss. Bei Nichteinhaltung der Zu-
sicherungen besteht ein Kündigungsrecht der Gläubiger.

Im Zusammenhang mit dem Kontrollbankrefinanzierungsrahmen 
(Buchwert in Höhe von 33.000 TEUR) der Österreichischen Kont-
rollbank (OeKB) hat die FACC Operations GmbH als Kreditnehmerin 
Zusicherungen hinsichtlich einer bestimmten Konzerneigenkapital-
quote (35 %) gegeben. Bei Nichteinhaltung der Zusicherungen be-
steht ein Kündigungsrecht des Gläubigers.

Sämtliche Zusicherungen wurden zum 28. Februar 2018 bzw. zum 
28. Februar 2017 eingehalten.

Der Barwert der Mindestleasingzahlungen stellt sich wie folgt dar:

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Bis zu einem Jahr 961 1.270

Zwei bis fünf Jahre 4.716 5.021

Über fünf Jahre 18.753 19.969

24.430 26.260

Abzüglich künftiger Finanzierungskosten –5.434 –5.268

Barwert der Leasingverpflichtung 18.996 20.993

Die abgegrenzten Zinsaufwendungen sind in den kurzfristigen 
 Finanzverbindlichkeiten enthalten.

Bestimmte Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch 
Pfandrechtseinräumungen an betrieblichen Liegenschaften, durch 
Garantieleistungen der AWS, durch Bundeshaftungen für Kredite 
im Rahmen von Förderübereinkommen durch die Forschungsför-
derungsgesellschaft sowie durch Sicherungsübereignungen von 
Maschinen gesichert. Der Exportkredit im Kontrollbankverfahren 
wird durch Exportforderungen in Höhe von 120 % des zur Verfügung 
gestellten Rahmens besichert. Zur Inanspruchnahme begünstigter 
Zinssätze für Forschungsförderungsdarlehen ist die Einhaltung be-
stimmter Auflagen erforderlich. Die Sicherheiten für bestimmte 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im Zusammenhang 
mit Grundstücken und Gebäuden betrugen 15.966 TEUR (Vorjahr: 
15.966 TEUR).

Im Zusammenhang mit der begebenen Anleihe hat die FACC Ope-
rations GmbH als Emittentin Zusicherungen hinsichtlich einer be-
stimmten Höhe der Dividende gemessen am Jahresüberschuss und 
hinsichtlich einer bestimmten Eigenkapitalquote, die durch Aus-
schüttungen nicht unterschritten werden darf, gegeben. So dürfen 
nicht mehr als 50 % des Jahresüberschusses an die Gesellschafter 
ausgeschüttet werden. Zusätzlich darf durch eine Ausschüttung 
eine Eigenkapitalquote von 30 % nicht unterschritten werden. Bei 
Nichteinhaltung der Zusicherungen besteht ein Kündigungsrecht 
der Gläubiger. 

Im Rahmen der Begebung des Schuldscheindarlehens wurde ein 
Covenant vereinbart, gemäß dem die FACC Operations GmbH als 

Restlaufzeit

Buchwert 
28.02.2018 

TEUR

Unter 1 Jahr 
28.02.2018 

TEUR

1 bis 2 Jahre 
28.02.2018 

TEUR

3 bis 5 Jahre 
28.02.2018 

TEUR

Über 5 Jahre 
28.02.2018 

TEUR

Nominal-  
verzinsung 

in %

Anleihe FACC Operations GmbH

Fixe Verzinsung (Nominale: 90.000 TEUR) 89.589 0 0 89.589 0 4,00

Schuldscheindarlehen

Fixe Verzinsung (Nominale: 15.000 TEUR) 15.000 0 15.000 0 0 3,70

Variable Verzinsung (Nominale: 19.000 TEUR)  
19.000

 
0

 
19.000

 
0

 
0

6M-Euribor  
+2,25

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Fixe Verzinsung 46.724 14.444 9.259 9.348 13.672 0,50 bis 4,83

Variable Verzinsung  
38.195

 
34.081

 
1.027

 
3.087

 
0

3M-Euribor  
+0,80 bis 1,75

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

Fixe Verzinsung 2.067 260 264 816 728 1,50 bis 1,55

Variable Verzinsung  
18.925

 
582

 
590

 
1.821

 
15.932

6M-Euribor  
+1,95

Sonstige verzinsliche Verbindlichkeiten 15.943 16.395 0 –451 0

245.443 65.762 45.140 104.210 30.332
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Das Kontraktvolumen der Zins- und Fremdwährungsderivate setzt 
sich gegliedert nach Fälligkeiten wie folgt zusammen:

Devisentermingeschäfte wurden zur Absicherung des Währungs-
risikos aus Produktverkäufen, die nicht in der funktionalen Währung 
des Konzerns erfolgen, abgeschlossen. Zur Bilanzierung als Siche-
rungsbeziehung qualifizierte Devisentermingeschäfte werden als 
Cashflow Hedges gemäß IAS 39 abgebildet. Devisenterminge-
schäfte, die nicht als Cashflow Hedges erfasst sind, werden als 
freistehende Derivate abgebildet.

Für die abgesicherten Transaktionen in Fremdwährung wird ein 
Eintreten im Laufe der gesicherten Zeiträume erwartet. Gewinne 
und Verluste aus Devisentermingeschäften, die erfolgsneutral in 
der Hedging-Rücklage im Eigenkapital erfasst sind, werden in jener 
Periode/jenen Perioden erfolgswirksam in das Periodenergebnis 
umgebucht, in der/denen sich die abgesicherte erwartete Trans-
aktion erfolgswirksam auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung auswirkt. Dies erfolgt im Allgemeinen innerhalb von maximal 
36 Monaten nach dem Bilanzstichtag.

35. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

28.02.2017 
TEUR

28.02.2018 
TEUR

Sonstige kurzfristige finanzielle  
Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber  
Mitarbeitern

 
16.979

 
20.555

Sonstige 318 16

17.297 20.571

Sonstige kurzfristige nichtfinanzielle  
Verbindlichkeiten

Verpflichtungen aus sozialer Sicherheit 3.925 3.884

Verbindlichkeiten gegenüber dem  
Finanzamt

 
138

 
228

Rechnungsabgrenzungsposten 873 530

Sonstige 5.201 5.035

10.136 9.677

27.433 30.248

Restlaufzeit

Buchwert 
28.02.2018  

TEUR

Unter 1 Jahr 
28.02.2018  

TEUR

1 bis 2 Jahre 
28.02.2018  

TEUR

3 bis 5 Jahre 
28.02.2018  

TEUR

Devisentermingeschäfte mit negativem Marktwert 681 0 681 0

681 0 681 0

Restlaufzeit

Buchwert 
28.02.2017  

TEUR

Unter 1 Jahr 
28.02.2017  

TEUR

1 bis 2 Jahre 
28.02.2017  

TEUR

3 bis 5 Jahre 
28.02.2017  

TEUR

Devisentermingeschäfte mit negativem Marktwert 19.179 15.634 3.544 0

19.179 15.634 3.544 0

Restlaufzeit

Währung Volumen  
in Tausend

Unter 1 Jahr  
in Tausend

1 bis 2 Jahre  
in Tausend

3 bis 5 Jahre  
in Tausend

Stand am 28. Februar 2017:  
Devisentermingeschäfte

 
USD

 
330.000

 
270.000

 
60.000

 
0

Stand am 28. Februar 2018:  
Devisentermingeschäfte

 
USD

 
360.000

 
260.000

 
100.000

 
0

36. Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten
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2016/17 
TEUR

2017/18  
TEUR

Fremdwährungseffekte 3.621 20.346

Bewertung Derivate im betrieblichen 
Ergebnis

 
–8.822

 
–14.354

Bildung aktiv/passiv latenter Steuern –788 –581

Wertberichtigung auf Vorräte 400 1.444

Übrige sonstige unbare Erträge/Auf-
wendungen

 
1.082

 
3.145

–4.507 10.000

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-KAPITALFLUSS-
RECHNUNG

Die Konzernkapitalflussrechnung von FACC zeigt, wie sich die Zah-
lungsmittel im Laufe des Berichtsjahres durch Mittelzu- und -ab-
flüsse verändert haben. Die Zahlungsmittel (Fonds der liquiden 
Mittel) enthalten Kassabestände, erhaltene Schecks und jederzeit 
verfügbare Bankguthaben.

In der Konzernkapitalflussrechnung sind die Veränderungen der 
dargestellten Bilanzposten nicht unmittelbar aus der Bilanz ableit-
bar, da nicht zahlungswirksame Effekte aus der Währungsumrech-
nung und sonstige nicht zahlungswirksame Geschäftsfälle neutra-
lisiert werden. 

In den übrigen sonstigen unbaren Erträgen/Aufwendungen sind im Wesentlichen Wertberichtigungen auf Forderungen enthalten.

Zahlungs- 
wirksame  

Veränderung

 
Zahlungsunwirksame  

Veränderung

Buchwert 
01.03.2017 

TEUR

Veränderung 
 

TEUR

Finanzie-
rungsleasing 

TEUR

Transaktions-
kosten 

TEUR

Sonstige 
 

TEUR

Buchwert 
28.02.2018 

TEUR

Schuldscheindarlehen (kurz- und langfristig) 42.000 –8.000 0 0 0 34.000

Anleihe 89.416 0 0 173 0 89.589

Sonstige Finanzverbindlichkeiten  
(kurz- und langfristig)

 
113.876

 
5.090

 
1.996

 
0

 
892

 
121.854

245.292 –2.910 1.996 173 892 245.443

Stufe 3: Bewertung anhand von Modellen mit signifikanten Bewer-
tungsparametern, die nicht am Markt beobachtbar sind

Die nachstehenden Tabellen zeigen die Bewertungstechniken, die 
bei der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte verwendet wur-
den, sowie die verwendeten wesentlichen, nicht beobachtbaren 
Inputfaktoren.

ANGABEN ZU FINANZINSTRUMENTEN

37. Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte

Finanzinstrumente werden in drei Ebenen klassifiziert, welche die 
Bewertungssicherheit widerspiegeln. FACC verwendet folgende 
Hierarchiestufen, um Finanzinstrumente, die zu beizulegenden Zeit-
werten bewertet werden, einer Bewertungsmethode zuzuordnen:

Stufe 1: Bewertung anhand von Marktpreisen für ein spezifisches 
Finanzinstrument

Stufe 2: Bewertung anhand von Marktpreisen für ähnliche Instru-
mente oder anhand von Bewertungsmodellen, die ausschließlich 
auf solchen Bewertungsparametern basieren, die am Markt beob-
achtbar sind
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Schulden, einschließlich ihrer Stufen in der Fair-Value-Hierarchie. 
Sie enthält keine Informationen zum beizulegenden Zeitwert für 
finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Schulden, die nicht 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden, wenn der Buchwert 
einen angemessenen Näherungswert für den beizulegenden Zeit-
wert darstellt. 

Im Geschäftsjahr kam es zu keinen Verschiebungen zwischen den 
einzelnen Bewertungsstufen.

38. Einstufungen und beizulegende Zeitwerte

Die nachstehende Tabelle zeigt die Buchwerte und beizulegenden 
Zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen 

Art Bewertungstechnik Wesentliche nicht beobachtbare 
Inputfaktoren

Zusammenhang zwischen we-
sentlichen nicht beobachtbaren 
Inputfaktoren und der Bewertung 
zum beizulegenden Zeitwert

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
Finanzinstrumente

Wertpapiere (notiert) Aktueller Börsekurs  
am Bilanzstichtag

Nicht anwendbar Nicht anwendbar

Devisentermingeschäfte Der beizulegende Zeitwert wird er-
mittelt unter Anwendung notierter 
Terminkurse zum Abschlussstich-
tag und Netto-Barwertberech-
nungen basierend auf Zinsstruk-
turkurven mit hoher Bonität in 
entsprechenden Währungen.

Nicht anwendbar Nicht anwendbar

Nicht zum beizulegenden Zeitwert  
bewertete Finanzinstrumente

Anleihen Aktueller Börsekurs am  
Bilanzstichtag

Nicht anwendbar Nicht anwendbar

Übrige verzinsliche Verbindlichkeiten Diskontierung der Cashflows Risikoaufschlag für eigenes  
Bonitätsrisiko

Nicht anwendbar

Beizulegender Zeitwert

Buchwert 
28.02.2017  

TEUR

Gesamt 
28.02.2017  

TEUR

Stufe 1 
28.02.2017  

TEUR

Stufe 2 
28.02.2017  

TEUR

Stufe 3 
28.02.2017  

TEUR

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögens-
werte – Kategorie „Kredite und Forderungen“

Langfristige Forderungen 27.866 0 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte – Wertpapiere (nicht notiert) 44 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 98.875 0 0 0 0

Fertigungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden 18.788 0 0 0 0

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen 28.533 0 0 0 0

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 775 0 0 0 0

Liquide Mittel 48.275 0 0 0 0

223.156 0 0 0 0

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte – 
Kategorie „Zur Veräußerung verfügbar“

Sonstige langfristige Vermögenswerte – Wertpapiere (notiert) 421 421 421 0 0

421 421 421 0 0

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden – 
Kategorie „Sonstige finanzielle Schulden“

Finanzverbindlichkeiten 245.292 251.843 95.967 0 155.876

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 58.182 0 0 0 0

Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber Kunden 1.627 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 1.813 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 17.297 0 0 0 0

324.211 251.843 95.967 0 155.876

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden –  
Kategorie „Beizulegender Zeitwert – Sicherungsinstrumente“

Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten 19.179 19.179 0 19.179 0

19.179 19.179 0 19.179 0
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28.02.2017  
 TEUR

28.02.2018  
TEUR

Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen, kurzfristig

 
98.875

 
86.061

Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen, langfristig

 
8.684

 
2.299

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 18.788 17.212

Forderungen gegenüber nahestehenden 
Unternehmen, kurzfristig

 
28.533

 
13.626

Forderungen gegenüber nahestehenden 
Unternehmen, langfristig

 
0

 
4.750

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 20.039 26.803

Langfristige Forderungen 19.182 22.315

194.101 173.066

USD 119.582 114.540

EUR 74.519 58.526

194.101 173.066

39. Finanzielle Risiken

Aus dem operativen Geschäft ergeben sich für FACC neben dem 
Finanzierungsrisiko auch Zins- und Währungsrisiken. Das übergrei-
fende Risikomanagement des Konzerns ist auf die Unvorhersehbar-
keit der Entwicklungen auf den Finanzmärkten fokussiert und zielt 
darauf ab, die potenziell negativen Auswirkungen auf die Finanz-
lage des Konzerns zu minimieren. Der Konzern nutzt derivative Fi-
nanzinstrumente, um sich gegen bestimmte Risiken abzusichern. 
Der Konzern verwendet derivative Finanzinstrumente grundsätz-
lich nicht für Spekulationszwecke.

Die Treasury-Abteilung des Konzerns identifiziert, bewertet und 
sichert finanzielle Risiken in enger Zusammenarbeit mit den opera-
tiven Einheiten des Konzerns.

Währungsrisiko

Während fast alle Verkäufe der FACC in USD abgewickelt werden, 
fällt ein wesentlicher Teil der Kosten in anderen Währungen als 
USD, insbesondere EUR, an. 

Nachfolgende Aufstellung zeigt die Zusammensetzung der Forde-
rungen und sonstigen Vermögenswerte nach Währungen.

Beizulegender Zeitwert

Buchwert 
28.02.2018  

TEUR

Gesamt 
28.02.2018  

TEUR

Stufe 1 
28.02.2018  

TEUR

Stufe 2 
28.02.2018  

TEUR

Stufe 3 
28.02.2018  

TEUR

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögens-
werte – Kategorie „Kredite und Forderungen“

Langfristige Forderungen 24.614 0 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte – Wertpapiere (nicht notiert) 43 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 86.061 0 0 0 0

Fertigungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden 17.212 0 0 0 0

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen 13.626 0 0 0 0

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 302 0 0 0 0

Liquide Mittel 63.488 0 0 0 0

205.347 0 0 0 0

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte – 
Kategorie „Zur Veräußerung verfügbar“

Sonstige langfristige Vermögenswerte – Wertpapiere (notiert) 413 413 413 0 0

413 413 413 0 0

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte – 
Kategorie „Beizulegender Zeitwert – Sicherungsinstrumente“

Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten 14.591 14.591 0 14.591 0

14.591 14.591 0 14.591 0

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden – 
Kategorie „Sonstige finanzielle Schulden“

Finanzverbindlichkeiten 245.443 252.208 96.354 0 155.854

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 48.875 0 0 0 0

Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber Kunden 7.907 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 3.548 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 20.571 0 0 0 0

326.345 252.208 96.354 0 155.854

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden –  
Kategorie „Beizulegender Zeitwert – Sicherungsinstrumente“

Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten 681 681 0 681 0

681 681 0 681 0
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Für die Währungsrisiken von Finanzinstrumenten wurden Sensitivi-
tätsanalysen, die die Auswirkungen von hypothetischen Änderun-
gen der Wechselkurse auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie das Eigenkapital zeigen, durchgeführt. Währungsrisiken 
resultieren gemäß IFRS 7 aus Finanzinstrumenten, die monetärer 
Art und nicht in der funktionalen Währung des berichtenden Unter-
nehmens denominiert sind. Folglich dienen Forderungen, Verbind-
lichkeiten, Zahlungsmittel sowie Fremdwährungsderivate als Basis 
für die Berechnung der Sensitivität der Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung. Die Sensitivität des Eigenkapitals bildet zusätzlich 
Bewertungseffekte der im sonstigen Ergebnis erfassten Cashflow 
Hedges für Fremdwährungsrisiken ab. Translationsdifferenzen aus 
der Umrechnung von Abschlüssen, die in einer anderen Währung als 
der Konzernwährung erstellt wurden, wurden in der Berechnung 
nicht berücksichtigt.

Liquiditätsrisiko

Ein wesentliches Ziel des Risikomanagements von FACC ist es, die 
jederzeitige Zahlungsfähigkeit für aktuelle und zukünftige Ver-
pflichtungen sicherzustellen. Die wichtigsten Steuerungsgrößen 
dafür sind die Maximierung des Free Cashflow durch Kostensen-
kungen, aktives Working Capital Management sowie die Reduktion 
der Investitionsausgaben.

Liquiditätsrisiken liegen insbesondere darin, dass die Einzahlungen 
aus Umsatzerlösen durch eine Abschwächung der Nachfrage un-
ter den Erwartungen liegen und Maßnahmen zur Verringerung des 
Working Capitals sowie der zahlungsrelevanten Fixkosten nur un-
zureichend oder nur mit Verzögerung umgesetzt werden.

Zur Sicherung der kurz- und mittelfristigen Liquidität wird eine 
Reserve in Form von Bankguthaben sowie von ungenutzten Kredit-
linien bei Banken vorgehalten. Bei Bedarf werden überschüssige 
liquide Mittel in nichtspekulative, hochliquide Finanzinstrumente 
investiert. Dies sind hauptsächlich Geldmarktzertifikate, Tagesgel-
der, Wertpapiere und andere Geldmarktpapiere, deren Fälligkeit in 
der Regel unter drei Monaten liegt.

Zum Bilanzstichtag 28. Februar 2018 stehen der FACC ungenützte 
Kreditlinien in Höhe von 64.000 TEUR (Vorjahr: 61.000 TEUR) zur 
Verfügung. 

Daher hätte eine nachteilige Veränderung von Wechselkursen, vor 
allem des Verhältnisses USD-EUR, wesentliche nachteilige Aus-
wirkungen auf die Geschäftstätigkeit, das Betriebsergebnis und die 
Finanzlage der FACC. FACC setzt zur Absicherung gegen nachteili-
ge Veränderungen im USD-EUR-Wechselkurs derivative Finanzins-
trumente (Devisentermingeschäfte) ein, aus denen auch Verluste 
erwachsen können.

Die Sicherungsstrategien der Treasury-Abteilung des Konzerns 
sind darauf ausgerichtet, den Einfluss von Wechselkursschwan-
kungen zu steuern und zu minimieren. Der Vorstand genehmigt die 
Strategien und berichtet regelmäßig dem Aufsichtsrat darüber.

Das Risikomanagement der Treasury-Abteilung des Konzerns ver-
folgt das Ziel, erwartete Netto-Cashflows in USD (aus Umsatz-
erlösen und Einkäufen von Rohmaterialien) für die jeweils nächsten 
zwölf Monate (auf rollierender Monatsbasis) zumindest zu 80 % zu 
besichern (Hedge-Ratio). Bei attraktiven Marktniveaus können die 
Sicherungszeiträume auf bis zu 36 Monate ausgedehnt werden.

Zinsrisiko

Das Zinsrisiko ergibt sich aus der durchschnittlichen Laufzeit der 
Finanzierungen sowie der Art der Verzinsung. Das Risiko liegt dabei 
bei fixer Verzinsung in sinkenden Zinssätzen und bei variabler Ver-
zinsung in steigenden Zinssätzen. 

Eine Erhöhung des Zinsniveaus um 50 Basispunkte hätte eine Ver-
ringerung des Ergebnisses nach Steuern sowie des Eigenkapitals 
von 255 TEUR (Vorjahr: 270 TEUR) zur Folge. Eine Senkung des 
Zinsniveaus um 50 Basispunkte hätte eine betragsmäßig gleiche 
Erhöhung des Ergebnisses nach Steuern sowie des Eigenkapitals 
ergeben. 

Die Berechnung erfolgte auf Basis der variablen verzinslichen Ver-
mögenswerte und Verbindlichkeiten.

Erhöhung (+)/Verminderung (–) Abwertung um 5 % Aufwertung um 5 %

28.02.2017  
TEUR

28.02.2018  
TEUR

28.02.2017  
TEUR

28.02.2018  
TEUR

Veränderung der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 4.134 3.748 –3.740 –3.391

Veränderung im sonstigen Ergebnis –12.006 –13.422 11.108 8.696

Veränderung im Eigenkapital –7.872 –9.674 7.368 5.305

Eine Veränderung des EUR-USD-Wechselkurses um 5 % hätte nachfolgende Auswirkungen:
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Die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Cashflows (Zins- und Tilgungszahlungen) sowie die Restlaufzeiten der finanziellen 
 Schulden setzen sich wie folgt zusammen:

Die Zinszahlungen für variable verzinsliche Darlehen in obenstehen-
der Tabelle spiegeln die Marktverhältnisse für Terminzinssätze am 
Ende des Geschäftsjahres wider. Diese können sich mit der Verän-
derung der Marktzinssätze ändern. Die künftigen Zahlungsströme 
aus derivativen Instrumenten können von den in der obigen Tabelle 

dargestellten Beträgen abweichen, da Zinssätze und Wechselkurse 
oder die relevanten Bedingungen Veränderungen unterworfen sind. 
Planzahlen für zukünftige neue Verbindlichkeiten gehen in die Dar-
stellung nicht ein. Jederzeit rückzahlbare finanzielle Verbindlich-
keiten sind stets dem frühesten Laufzeitband zugeordnet.

Zahlungsverpflichtungen

Buchwert 
28.02.2017 

TEUR

Gesamt 
28.02.2017 

TEUR

Unter 1 Jahr 
28.02.2017 

TEUR

2 bis 5 Jahre 
28.02.2017 

TEUR

Über 5 Jahre 
28.02.2017 

TEUR

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden – 
Kategorie „Sonstige finanzielle Schulden“

Anleihe FACC Operations GmbH 89.416 104.400 3.600 100.800 0

Schuldscheindarlehen 42.000 44.736 9.050 35.686 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 85.047 97.931 36.367 40.027 21.537

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 18.996 22.574 961 3.784 17.829

Sonstige verzinsliche Verbindlichkeiten 9.833 9.832 10.567 –735

Finanzverbindlichkeiten 245.292 279.473 60.545 179.562 39.366

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 58.182 58.182 58.182 0 0

Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber Kunden 1.627 1.627 1.627 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 1.813 1.813 1.813 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 17.297 17.297 17.297 0 0

324.211 358.392 139.464 179.562 39.366

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden –  
Kategorie „Beizulegender Zeitwert – Sicherungsinstrumente“

Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten 19.179 19.179 15.635 3.544 0

Buchwerte/Vertragliche Cashflows 343.390 377.571 155.098 183.106 39.366

Zahlungsverpflichtungen

Buchwert 
28.02.2018 

TEUR

Gesamt 
28.02.2018 

TEUR

Unter 1 Jahr 
28.02.2018 

TEUR

2 bis 5 Jahre 
28.02.2018 

TEUR

Über 5 Jahre 
28.02.2018 

TEUR

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden – 
Kategorie „Sonstige finanzielle Schulden“

Anleihe FACC Operations GmbH 89.589 100.800 3.600 97.200 0

Schuldscheindarlehen 34.000 35.686 939 34.747 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 84.919 87.905 45.778 24.987 17.140

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 20.992 24.342 1.270 5.021 18.051

Sonstige verzinsliche Verbindlichkeiten 15.943 15.960 16.411 –451 0

Finanzverbindlichkeiten 245.443 264.693 67.998 161.504 35.191

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 48.875 48.875 48.875 0 0

Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber Kunden 7.907 7.907 7.907 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 3.548 3.548 3.548 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 20.571 20.571 20.571 0 0

326.344 345.594 148.899 161.504 35.191

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden –  
Kategorie „Beizulegender Zeitwert – Sicherungsinstrumente“

Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten 681 681 0 681 0

Buchwerte/Vertragliche Cashflows 327.025 346.275 148.899 162.185 35.191
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risikos beurteilt. Auch die Bonität bestehender Kunden wird regel-
mäßig überwacht. Ab einer festgelegten Größenordnung wird eine 
Kundenforderung gegen Ausfall versichert. Kreditrisiken erwach-
sen auch aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten, 
derivativen Finanzinstrumenten sowie durch Einlagen bei Banken 
und anderen Finanzinstitutionen. Solche Geschäfte erfolgen nur bei 
Banken und Finanzinstitutionen mit hoher Bonität. 

Das maximale Kreditrisiko entspricht dem Buchwert von jedem fi-
nanziellen Vermögenswert in der Bilanz.

Die Altersstruktur der nicht wertgeminderten Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen wird unter Note 26 dargestellt.

SONSTIGE ANGABEN

40. Organbezüge

Die Bezüge der Mitglieder des Vorstands der FACC AG und des Aufsichtsrats der FACC AG, die die gleichen Funktionen auch in der FACC 
Operations GmbH ausführen, stellen sich zum 28. Februar 2018 wie folgt dar:

Kreditrisiko

Der Konzern ist in der Flugzeugindustrie tätig und hat zwei Haupt-
kunden. Daher ist dieser durch die begrenzte Anzahl an Flugzeug-
produzenten einer Konzentration des Kreditrisikos ausgesetzt.

Der Konzern ist einem Kreditrisiko hinsichtlich der Nichterfüllung 
durch Vertragspartner ausgesetzt. Der Konzern hat Richtlinien zur 
Begrenzung von Kreditrisiken eingeführt. Verkäufe von Produkten 
und Dienstleistungen erfolgen an Kunden entsprechender Kredit-
würdigkeit. Dabei werden die finanzielle Situation, Erfahrungen aus 
der Vergangenheit sowie weitere Faktoren berücksichtigt. Neukun-
den werden durch Bonitätsbeurteilungen hinsichtlich des Ausfall-

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr für ihre Tätigkeit Vergütungen von insgesamt 161 TEUR 
(Vorjahr: 177 TEUR) gewährt. 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Vorschüsse oder Kredite an die 
Mitglieder des Aufsichtsrats der FACC AG.

Name Erfolgsunab-
hängig 2016/17 

TEUR

Abfertigung 
2016/17  

TEUR

Pensionsvor-
sorge 2016/17 

TEUR

Summe 
2016/17  

TEUR

Robert Machtlinger 294 –4 8 298

Aleš Stárek (seit 1. Oktober 2016) 107 15 0 122

Yongsheng Wang (seit 25. Februar 2016) 147 0 0 147

Walter Stephan (bis 24. Mai 2016) 103 0 0 103

651 11 8 670

Name Erfolgsunab-
hängig 2017/18 

TEUR

Abfertigung 
2017/18  

TEUR

Pensionsvor-
sorge 2017/18 

TEUR

Summe 
2017/18  

TEUR

Robert Machtlinger 387 39 61 487

Andreas Ockel (seit 2. November 2017) 116 20 33 169

Aleš Stárek 262 36 0 297

Yongsheng Wang 174 31 0 205

938 126 94 1.158
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Es erfolgt keine Abschreibung, sondern es wird jährlich sowie 
bei Vorliegen von Anzeichen von Wertminderungen ein Werthal-
tigkeitstest durchgeführt. Ein Wertminderungsverlust wird in 
Höhe des Betrags erfasst, um den der Buchwert des Vermögens-
werts seinen erzielbaren Betrag übersteigt. Der erzielbare Be-
trag des Vermögenswerts ist der höhere der beiden Beträge aus 
dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Verkaufskosten und dem 
Nutzungswert.

Bei Entfall der Gründe für die Wertminderungen werden entspre-
chende Wertaufholungen bis zu den fortgeführten Anschaffungs-
kosten vorgenommen.
 
Forschungs- und Entwicklungskosten (IAS 38, IAS 36, IAS 23)

Aufwendungen für Forschung werden sofort ergebniswirksam er-
fasst.

Der Konzern aktiviert Entwicklungskosten, wenn die Kriterien ge-
mäß IAS 38.57 erfüllt sind, auf Basis der projektbezogenen Kos-
ten. Sofern es sich um einen qualifizierten Vermögenswert han-
delt, werden die mit der Herstellung in Zusammenhang stehenden 
Fremdkapitalkosten gemäß IAS 23 aktiviert. 

In der Entwicklungsphase werden die Kosten unter Anlagen in Bau 
ausgewiesen. Solange ein Entwicklungsprojekt nicht abgeschlos-
sen ist, erfolgt eine jährliche Überprüfung der Werthaltigkeit der 
aufgelaufenen aktivierten Beträge, soweit nicht darüber hinaus zu 
weiteren Zeitpunkten Hinweise dafür bestehen, dass eine Wertmin-
derung eingetreten sein könnte.

Mit dem Zeitpunkt der Serienreife erfolgt die Abschreibung auf Ba-
sis der erwarteten (noch) zu liefernden Shipsets. Die zukünftige 
Liefermenge wird auf Basis des in der Luftfahrtbranche verwen-
deten Airline Monitors (von Dritten erstellte Marktprognose) sowie 
aktueller Kundenprognosen ermittelt. Die zukünftige Liefermenge 
wird zu jedem Bilanzstichtag neu beurteilt, wobei der Planungsho-

41. Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Die Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen außerhalb des Konsolidierungskreises der FACC AG wurden im Zeitraum 
1. März 2017 bis 28. Februar 2018 zu fremdüblichen Bedingungen abgeschlossen.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

42. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Immaterielle Vermögenswerte (IAS 36, IAS 38, IFRS 3, IAS 23)

Immaterielle Vermögenswerte mit bestimmter Nutzungsdauer 
(IAS 38, IAS 36)

Die Bewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten. 

Software Abschreibung über 3 bis 10 Jahre (linear)

Belieferungsrechte  Abschreibung über die gelieferten bzw. noch zu 
liefernden Shipsets

Belieferungsrechte sind Zahlungen für das Recht, bestimmte Luft-
fahrtbauteile an den Kunden zu liefern.

Es wird bei Vorliegen eines Indikators für eine Wertminderung ein 
Werthaltigkeitstest durchgeführt. Ein Wertminderungsverlust 
wird in Höhe des Betrags erfasst, um den der Buchwert des Ver-
mögenswerts seinen erzielbaren Betrag übersteigt. Der erzielbare 
Betrag des Vermögenswerts ist der höhere der beiden Beträge aus 
dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Verkaufskosten und dem 
Nutzungswert.

Bei Entfall der Gründe für die Wertminderungen werden entspre-
chende Wertaufholungen bis zu den fortgeführten Anschaffungs-
kosten vorgenommen.

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer 
und in Entwicklung befindliche immaterielle Vermögenswerte (IAS 
38, IAS 36)

Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten.

Forderungen 
28.02.2017  

TEUR

Verbindlichkeiten 
28.02.2017  

TEUR

Umsatzerlöse 
2016/17  

TEUR

Aufwendungen 
2016/17  

TEUR

Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss auf den Konzern: 0 0 0 0

Gemeinschaftsunternehmen, an dem das  
Mutterunternehmen beteiligt ist

 
28.533

 
1.813

 
16.663

 
195

28.533 1.813 16.663 195

Forderungen 
28.02.2018  

TEUR

Verbindlichkeiten 
28.02.2018  

TEUR

Umsatzerlöse 
2017/18  

TEUR

Aufwendungen 
2017/18  

TEUR

Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss auf den Konzern: 24 0 1.050 0

Gemeinschaftsunternehmen, an dem das Mutterunternehmen 
beteiligt ist

 
18.352

 
3.548

 
7.975

 
19.565

18.376 3.548 9.025 19.565
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pitalkostensatzes (WACC) vor Steuern, der größtenteils auf Basis 
von extern verfügbareren Kapitalmarktdaten ermittelt wurde.

Sachanlagen (IAS 16, IAS 36, IAS 23)

Bewertung zu fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten

Die Herstellungskosten der Sachanlagen umfassen Einzelkosten 
und angemessene Teile der Gemeinkosten sowie bei qualifizierten 
Vermögenswerten Fremdkapitalkosten. 

Lineare Abschreibung über die wirtschaftliche Nutzungsdauer:

Gebäude 10 bis 50 Jahre

Investitionen in fremde Gebäude 33 bis 50 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 3 bis 33 Jahre

Geschäftsausstattung 5 bis 14 Jahre

Fahrzeuge 5 bis 8 Jahre

Es wird bei Vorliegen eines Indikators für eine Wertminderung ein 
Werthaltigkeitstest durchgeführt. Ein Wertminderungsverlust wird in 
Höhe des Betrags erfasst, um den der Buchwert des Vermögenswerts 
seinen erzielbaren Betrag übersteigt. Der erzielbare Betrag des Ver-
mögenswerts ist der höhere der beiden Beträge aus dem beizulegen-
den Zeitwert abzüglich Verkaufskosten und dem Nutzungswert.

Bei Entfall der Gründe für die Wertminderungen werden entspre-
chende Wertaufholungen bis zu den fortgeführten Anschaffungs-
kosten vorgenommen.

Gewinne bzw. Verluste aus Abgängen von Sachanlagen werden 
als Unterschiedsbetrag zwischen den Veräußerungserlösen und 
den Buchwerten der Sachanlagen ermittelt und in den sonstigen 
betrieblichen Erträgen bzw. den sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen erfasst.

Leasing (IAS 17)

Die Zuordnung eines Leasinggegenstands zum Leasinggeber oder 
Leasingnehmer erfolgt nach dem Kriterium der Zuordenbarkeit al-
ler wesentlichen Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum am 
Leasinggegenstand verbunden sind.

Finanzierungsleasing: Die Aktivierung des Leasingobjekts erfolgt 
mit dem beizulegenden Zeitwert oder dem niedrigeren Barwert der 
Mindestleasingzahlungen zum Anschaffungszeitpunkt. In gleicher 
Höhe wird eine Leasingverbindlichkeit unter den Finanzverbindlich-
keiten passiviert.

Die Abschreibung erfolgt linear über die wirtschaftliche Nutzungs-
dauer oder, wenn kürzer, über die Laufzeit des Leasingvertrags.

Operatives Leasing: Mietzahlungen werden in gleichmäßigen Ra-
ten über die Leasingdauer verteilt und als Aufwand im operativen 
Ergebnis erfasst.

Vorräte (IAS 2)

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Her-
stellkosten oder zu niedrigeren Nettoveräußerungswerten. Bei der 

rizont, abhängig vom Status des Projekts (Neuprojekt oder laufen-
des Projekt mit Restlaufzeit), maximal 20 Jahre beträgt.

Bei Vorliegen eines Indikators für eine Wertminderung wird ein 
Werthaltigkeitstest durchgeführt. Ein Wertminderungsverlust 
wird in Höhe des Betrags erfasst, um den der Buchwert des Ent-
wicklungsprojektes (inklusive seiner direkt zurechenbaren Ver-
mögenswerte am Bewertungsstichtag) seinen erzielbaren Betrag 
übersteigt. Der erzielbare Betrag des Vermögenswerts ist der hö-
here der beiden Beträge aus dem beizulegenden Zeitwert abzüglich 
Verkaufskosten und dem Nutzungswert.

Aktivierte Entwicklungsaufwendungen abgeschlossener Projekte 
werden zu Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibun-
gen ausgewiesen.

Firmenwerte (IFRS 3, IAS 36)

Der erstmalige Ansatz resultiert aus der Erstkonsolidierung von 
Tochterunternehmen und ergibt sich aus dem Überschuss der An-
schaffungskosten des Tochterunternehmens gegenüber dem antei-
ligen, zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermögen des 
Tochterunternehmens.

Es erfolgt keine Abschreibung, sondern es wird jährlich sowie bei 
Vorliegen von Anzeichen von Wertminderungen ein Werthaltig-
keitstest durchgeführt.

Für Zwecke des Werthaltigkeitstests werden die im Rahmen von 
Unternehmenszusammenschlüssen erworbenen Firmenwerte 
den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGUs) bzw. Grup-
pen von CGUs zugeordnet, von denen erwartet wird, dass sie aus 
den Synergien des Zusammenschlusses Nutzen ziehen. Jene CGU 
oder Gruppe von CGUs, auf die die Firmenwerte alloziert werden, 
stellt die niedrigste Ebene innerhalb des Unternehmens dar, auf 
welcher die Firmenwerte für interne Managementzwecke über-
wacht werden. Die Firmenwerte werden intern auf Segmentebene 
überwacht.

Der Wertminderungsaufwand einer zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit wird durch die Gegenüberstellung des bisher fortgeführten 
Buchwerts (inklusive zugeordnetem Firmenwert) mit dem höhe-
ren Betrag aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungs-
kosten und Nutzungswert errechnet. Sofern der ermittelte Betrag 
den fortgeführten Buchwert unterschreitet, ist in Höhe dieser Dif-
ferenz eine Wertminderung auf den Firmenwert vorzunehmen. Ein 
darüber hinausgehender Abwertungsbedarf ist auf die verbleiben-
den Vermögenswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheit im 
Verhältnis zum Buchwert zu verteilen.

Für die Durchführung des Werthaltigkeitstests wurde der Nut-
zungswert herangezogen, welcher den Barwert der zukünftigen 
geschätzten Cashflows vor Steuern darstellt. Diese Berechnung 
basiert auf prognostizierten Cashflows, die aus der vom Manage-
ment verabschiedeten Mehrjahresplanung abgeleitet wurden. 
Cashflows nach dieser Mehrjahresperiode werden unter Nutzung 
von Wachstumsraten extrapoliert, wobei diese die langfristige 
durchschnittliche Wachstumsrate des Geschäftsbereichs, in dem 
die CGU tätig ist, nicht übersteigt. 

Die Diskontierung der Cashlows erfolgt mittels eines marktübli-
chen und an die spezifischen Risiken angepassten gewogenen Ka-
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Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern (IAS 19)

Leistungsorientierte Pläne

Leistungsorientierte Pläne betreffen Abfertigungsverpflichtun-
gen in Österreich für Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis bis zum 
31. Dezember 2002 begründet wurde .

Die Ermittlung dieser Rückstellung erfolgt nach der Projec-
ted-Unit-Credit-Methode. Dabei wird der Barwert der künftigen 
Zahlungen über die geschätzte Beschäftigungszeit der Mitarbeiter 
angesammelt. Die Berechnung erfolgt für den jeweiligen Bilanz-
stichtag durch einen Aktuar mittels versicherungsmathemati-
schen Gutachtens.

Neubewertungseffekte, die auf erfahrungsbedingten Anpassungen 
und Änderungen versicherungsmathematischer Annahmen basie-
ren, werden in der Periode ihres Entstehens im sonstigen Ergebnis 
im Eigenkapital erfasst.

Für einzelvertragliche vereinbarte Abfertigungsverpflichtungen 
gegenüber den Vorständen der FACC AG wird der erwartete Erfül-
lungsbetrag angesetzt.

Beitragsorientierte Pläne

Beitragsorientierte Pläne bestehen für Mitarbeiter in Österreich, 
deren Dienstverhältnis nach dem 31. Dezember 2002 begründet 
wurde, aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen, sowie für einzelver-
tragliche Pensionsvereinbarungen.

Der Konzern ist ausschließlich zur Leistung der Beiträge verpflich-
tet. Diese werden in der Periode als Aufwendungen erfasst, für die 
sie entrichtet werden.

Sonstige langfristige Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern

Aufgrund kollektivvertraglicher Vereinbarungen ist der Konzern 
verpflichtet, an Mitarbeiter bei Erreichen von 25 Dienstjahren ein 
Jubiläumsgeld in Höhe eines Monatsgehalts bzw. eines Monats-
lohns zu leisten.

Die Ermittlung dieser Rückstellung erfolgt nach der Projec-
ted-Unit-Credit-Methode für den jeweiligen Bilanzstichtag durch 
einen Aktuar mittels versicherungsmathematischen Gutach-
tens.

Neubewertungseffekte, die auf erfahrungsbedingten Anpassun-
gen und Änderungen versicherungsmathematischer Annahmen 
basieren, werden in der Periode ihres Entstehens erfolgswirksam 
erfasst.

Sonstige Rückstellungen (IAS 37)

Sonstige Rückstellungen werden mit dem erwarteten Erfüllungs-
betrag angesetzt. Langfristige Rückstellungen werden abgezinst, 
wenn der Abzinsungseffekt wesentlich ist und die Abzinsungspe-
riode verlässlich geschätzt werden kann.

Bewertung der Vorräte kommt das gleitende Durchschnittspreis-
verfahren zur Anwendung. Bei der Ermittlung der Herstellkosten 
werden die direkt zurechenbaren Kosten und die anteiligen Gemein-
kosten einschließlich Abschreibungen unter Annahme einer Nor-
malauslastung einbezogen. 

Der Nettoveräußerungswert ergibt sich aus den erwarteten Ver-
kaufserlösen für die Gegenstände abzüglich der auf Basis von 
Erfahrungswerten festgelegten, noch anfallenden Fertigstel-
lungs- und Vertriebskosten. Preisrückgänge bei den Wiederbe-
schaffungskosten werden im Allgemeinen bei der Ermittlung des 
Nettoverkaufspreises berücksichtigt.

Wertberichtigungen auf Vorräte werden bei reduziertem Nettover-
äußerungspreis oder langer Lagerdauer vorgenommen. Diese so-
genannten Lagerhüter (Slow Moving Items) werden nach Waren-
gruppen kategorisiert und mit spezifischen Abschlägen bewertet. 
Als Lagerhüter werden Materialien bezeichnet, welche eine Lager-
dauer von über 24 Monaten aufweisen.

Fertigungsaufträge (IAS 11, IAS 18)

Bei Fertigungsaufträgen (kundenspezifischer Fertigung) sind die 
Auftragserlöse und Auftragskosten entsprechend dem Leistungs-
fortschritt am Abschlussstichtag zu erfassen, sofern das Ergebnis 
des Fertigungsauftrags verlässlich zu schätzen ist. Der Leistungs-
fortschritt ermittelt sich aus dem Verhältnis der bis zum Bilanz-
stichtag angefallenen Auftragskosten zu den geschätzten gesam-
ten Auftragskosten.

Kann das Ergebnis eines Fertigungsauftrags nicht verlässlich be-
stimmt werden kann, sind die Auftragserlöse nur in Höhe der an-
gefallenen Auftragskosten zu erfassen, die wahrscheinlich ein-
bringlich sind (Zero-Profit-Methode). Die Realisierung des Gewinns 
erfolgt bei Beendigung des Fertigungsauftrags.

Die Erfassung der Auftragserlöse erfolgt bei FACC anhand der 
 Zero-Profit-Methode, da das Ergebnis aus einem Fertigungsauftrag 
aufgrund der besonderen Spezifikation der Aufträge regelmäßig 
nicht verlässlich ermittelt werden kann. 

Drohende Verluste werden sofort als Aufwand realisiert, wenn 
wahrscheinlich ist, dass die gesamten Auftragskosten die Auf-
tragserlöse übersteigen werden.

Öffentliche Zuwendungen (IAS 20)

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden zu ihrem beizulegen-
den Zeitwert erfasst, wenn eine angemessene Sicherheit dafür 
besteht, dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt und die 
Zuwendungen gewährt werden.

Öffentliche Zuwendungen für Investitionen in Sachanlagever-
mögen werden unter dem Posten Investitionszuschüsse inner-
halb der langfristigen bzw. kurzfristigen Verbindlichkeiten aus-
gewiesen.

Investitionszuschüsse werden auf linearer Basis über die erwarte-
te Nutzungsdauer der betreffenden Vermögenswerte erfolgswirk-
sam aufgelöst.
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Wertaufholung erfolgswirksam erfasst, mit Ausnahme von Eigen-
kapitalinstrumenten der Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“, 
die erfolgsneutral zugeschrieben werden.

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte (Wertpapiere)

Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“: Die Folgebewertung er-
folgt erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis zum beizulegenden Zeit-
wert (Börsekurs). Bei Veräußerung wird der bisher erfolgsneutral 
erfasste unrealisierte Gewinn bzw. Verlust ergebniswirksam im 
sonstigen Finanzergebnis ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Kategorie „Kredite und Forderungen“: Die Folgebewertung wird zu 
fortgeführten Anschaffungskosten abzüglich etwaiger Wertmin-
derungen auf Wertberichtigungskonten durchgeführt. Wertminde-
rungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden 
aufgrund der Überfälligkeit auf Basis von Erfahrungswerten gebil-
det. Daneben erfolgt zusätzlich eine Einzelbeurteilung von Kunden, 
in welche die bisherigen Erfahrungen, dessen Bonität sowie etwai-
ge Sicherheiten mit einfließen. Uneinbringliche Forderungen wer-
den ausgebucht. Langfristige Forderungen werden zusätzlich unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode abgezinst.

Liquide Mittel

Die Bewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert am Bilanzstichtag.

Verbindlichkeiten

Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode.

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente, bei denen die Kriterien des IAS 39 
zur Bilanzierung als Sicherungsbeziehung nicht erfüllt sind, werden 
gemäß IAS 39 als „zu Handelszwecken gehalten“ klassifiziert und 
erfolgswirksam mit dem beizulegenden Zeitwert erfasst.

Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts werden in der Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung in den Positionen Finanzerträge 
oder Finanzaufwendungen bzw. Sonstige betriebliche Erträge oder 
Sonstige betriebliche Aufwendungen (sofern sich diese Derivate 
auf bilanzierte Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten 
beziehen) erfasst.

Zinserträge und -aufwendungen aus Zinsderivatgeschäften wer-
den im Finanzergebnis in der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung erfasst.

Cashflow Hedge

Der Konzern schließt Devisentermingeschäfte ab, die der Absiche-
rung des Fremdwährungsrisikos im Zusammenhang mit bestimm-
ten geplanten Fremdwährungsumsätzen dienen.

Zur Herstellung der periodengerechten Kompensation der Auswirkun-
gen der abgesicherten Transaktion und des Sicherungsinstruments in 
der Erfolgsrechnung werden die besonderen Bestimmungen des IAS 
39 über Hedge Accounting angewendet. Die sich zum Bilanzstichtag 

Ertragsteuern (IAS 12)

Steuerforderungen werden mit Steuerverbindlichkeiten saldiert 
dargestellt, wenn diese gegenüber derselben Abgabenbehörde be-
stehen und eine Aufrechnungsmöglichkeit vorhanden ist.

Der Ertragsteueraufwand (die Ertragsteuergutschrift) umfasst 
die tatsächlichen Steuern und die latenten Steuern.

Latente Steuern werden für alle temporären Differenzen zwischen 
der Steuerbasis der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten (Tax 
Base) und ihren Buchwerten im IFRS-Abschluss angesetzt (Ver-
bindlichkeitenmethode). Zur Berechnung latenter Steuern werden 
die Steuersätze, die bei der Umkehr der temporären Differenzen 
nach den Verhältnissen am Bilanzstichtag zu erwarten sind, heran-
gezogen. Aktive latente Steuern werden nur dann berücksichtigt, 
wenn es wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden Steuervortei-
le auch realisiert werden.

Aktive latente Steuern für Verlustvorträge werden nur in jenem 
Ausmaß angesetzt, in dem eine Verwertung innerhalb eines ange-
messenen Zeitraums (fünf Jahre) wahrscheinlich erscheint.

Veränderungen der Steuern führen grundsätzlich zu Steueraufwen-
dungen bzw. -erträgen. Steuern auf im sonstigen Ergebnis erfasste 
Sachverhalte werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Steuern auf 
direkt im Eigenkapital erfasste Sachverhalte werden erfolgsneut-
ral im Eigenkapital berücksichtigt.

Finanzinstrumente (IAS 32, IAS 39, IFRS 7, IFRS 13)

Die finanziellen Vermögenswerte werden bei der erstmaligen Er-
fassung zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Im Falle von Fi-
nanzinvestitionen, die nicht als erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden, werden darüber hinaus Transaktions-
kosten berücksichtigt, die direkt dem Erwerb der Vermögenswerte 
zuzurechnen sind.

Der beizulegende Zeitwert wird auf Basis der am Bilanzstichtag zur 
Verfügung stehenden Marktinformationen ermittelt. Angesichts 
variierender Einflussfaktoren können die hier aufgeführten Werte 
von den später realisierten Werten abweichen. 

Der beizulegende Zeitwert finanzieller Vermögenswerte und 
Schulden spiegelt die Auswirkung des Risikos der Nichterfüllung 
von Seiten der Gegenpartei wider. Bei der Ermittlung des beizu-
legenden Zeitwerts eines finanziellen Vermögenswerts wird das 
Kreditrisiko der Banken anhand von deren Ratings berücksichtigt. 
Bei der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts einer finanziellen 
Schuld wird das eigene Kreditrisiko anhand des Ratings durch Ban-
ken berücksichtigt.

Für alle derivativen Finanzinstrumente und Wertpapiere liegen 
Marktwerte vor, für die sonstigen Finanzinstrumente erfolgt die 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts anhand der diskontierten 
erwarteten Cashflows.

Käufe oder Verkäufe finanzieller Vermögenswerte werden am 
 Handelstag erfasst.

Wertminderungen werden für alle Finanzinstrumente erfolgs-
wirksam erfasst. Bei Entfall des Wertminderungsgrunds wird eine 
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43. Auswirkungen neuer und geänderter Standards  
(Überarbeitung)

Folgende Änderungen von Standards sind im Geschäftsjahr 2017/18 
erstmals verpflichtend anzuwenden:

• Änderung zu IAS 7 (Angabeninitiative) 

  Mit der Änderung zu IAS 7 (Kapitalflussrechnung) sind zusätz-
liche Angaben zu Ein- und Auszahlungen von Finanzverbindlich-
keiten, die im Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit gezeigt 
werden, zu machen. Bezüglich dieser Angaben wird auf den 
Punkt Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung im An-
hang verwiesen.

• Änderung zu IAS 12 (Ansatz latenter Steueransprüche für 
nicht realisierte Verluste)

  Die Änderungen an IAS 12 präzisieren die Bilanzierung von la-
tenten Steueransprüchen in Zusammenhang mit unrealisierten 
Verlusten bei erworbenen Schuldinstrumenten. Abwertungen 
auf den niedrigeren Marktwert von Schuldinstrumenten, die 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, welche aus einer 
Veränderung des Marktzinsniveaus resultieren, führen zu ab-
zugsfähigen temporären Differenzen. Diese Änderung hat keine 
Auswirkung auf den Konzernabschluss.

Bereits veröffentlichte Standards und Interpretationen, welche 
erst ab späteren Geschäftsjahren anzuwenden sind:

ergebenden Marktwerte werden unter Berücksichtigung von latenten 
Steuern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst und unter den 
Rücklagen für Cash Flow Hedges ausgewiesen. Die Rücklage für Cash-
flow Hedges wird in der Periode erfolgswirksam aufgelöst, in der das 
abgesicherte Grundgeschäft erfolgswirksam wird.

Ertrags- und Aufwandsrealisierung (IAS 11, IAS 18)

Erträge aus Lieferungen werden realisiert, wenn alle wesentlichen 
Risiken und Chancen aus dem gelieferten Gegenstand auf den Käu-
fer übergegangen sind. Erträge aus Dienstleistungen werden über 
den Zeitraum, in dem die Leistungen erbracht werden, erfasst. Hin-
sichtlich der Umsatzerlöse aus Fertigungsaufträgen wird auf den 
Punkt Fertigungsaufträge (IAS 11, IAS 18) oben verwiesen. 

Operative Aufwendungen werden mit der Inanspruchnahme der 
Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung erfasst. Zinsen 
werden nach der Effektivzinsmethode erfasst.

Fremdwährungsbewertung (IAS 21)

Die Fremdwährungsumrechnung von Forderungen, liquiden Mitteln 
und Verbindlichkeiten erfolgt zum Stichtagskurs. Gewinne und Ver-
luste werden ergebniswirksam erfasst.

Konzerngeldflussrechnung (IAS 7)

Für die Darstellung der Konzern-Kapitalflussrechnung wurde bei 
dem Konzern-Cashflow aus der Betriebstätigkeit die indirekte Me-
thode gewählt. Der Finanzmittelfonds entspricht dem Kassenbe-
stand und den kurzfristigen Finanzmitteln.

Standard/Interpretation Veröffentlichung 
durch  
das IASB

Anwendungs-
pflicht  
lt. IASB

Übernahme 
durch EU  
zum 26.03.2018

Auswirkungen 
auf den Konzern-
abschluss

Diverse Jährliche Verbesserungen an den IFRS – Zyklus 2015–2017 12.12.2017 01.01.2019 Ja Nein

IFRS 15 Umsatzerlöse aus Kundenverträgen 28.05.2014 01.01.2018 Ja Siehe unten

IFRS 15 
(Änderung)

Umsatzerlöse aus Kundenverträgen – Klarstellung 12.04.2016 01.01.2018 Ja Siehe unten

IFRS 4  
(Änderung)

Anwendung von IFRS 9 Finanzinstrumente (gemeinsam mit 
IFRS 4 Versicherungsverträge)

12.09.2016 01.01.2018 Ja Nein

IFRS 9 Finanzinstrumente 24.07.2014 01.01.2018 Ja Siehe unten

IFRS 2  
(Änderung)

Klassifizierung und Bewertung von Geschäftsvorfällen mit 
anteilsbasierter Vergütung

20.06.2016 01.01.2018 Ja Nein

IAS 40  
(Änderung)

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 08.12.2016 01.01.2018 Ja Nein

IFRIC 22 Transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte 
Gegenleistungen

08.12.2016 01.01.2018 Nein Siehe unten

IFRS 16 Leasingverhältnisse 13.01.2016 01.01.2019 Ja Siehe unten

IFRS 9  
(Änderung)

Vorfälligkeitsregelungen mit negativer Ausgleichsleistung 12.10.2017 01.01.2019 Nein Nein

IAS 28 Veräußerung oder Einbringung von Vermögenswerten zwi-
schen einem Investor und einem assoziierten Unternehmen 
oder Joint-Venture

12.10.2017 01.01.2019 Nein Nein

IAS 28 Langfristige Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 
und Joint-Ventures

12.10.2017 01.01.2019 Nein Nein

IAS 19 Planänderung, -kürzung oder -abgeltung bei Pensionsver-
pflichtungen

07.02.2018 01.01.2019 Nein Nein

IFRIC 23 Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung 07.06.2017 01.01.2019 Nein Nein

Diverse Verbesserungen an den International Financial Reporting 
Standards, Zyklus 2015–2017

12.12.2017 01.01.2019 Nein Nein

IFRS 17 Versicherungsverträge 18.05.2017 01.01.2021 Nein Nein

IFRS 14 Regulatorische Abgrenzungsposten 30.06.2014 Unbestimmt1) Nein Nein

1) Derzeit ist keine Übernahme von IFRS 14 in EU-Recht vorgesehen.
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liche Finanzierungskomponente) bzw. dürfen (bei Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie vertraglichen Vermögenswerten 
nach IFRS 15 mit wesentlicher Finanzierungskomponente und Lea-
singforderungen) bereits mit Zugang sämtliche erwarteten Verlus-
te Berücksichtigung finden.

Für die Kunden des Konzerns sind großteils Kapitalmarktdaten ver-
fügbar, wodurch externe Parameter für das fälligkeitsabhängige 
Ausfallrisiko vorhanden sind. Für die Ermittlung des erwarteten 
Verlusts erfolgt für die ausfallbedrohten Forderungen die Berech-
nung mit einer laufzeitspezifischen Ausfallwahrscheinlichkeit je 
Kunde.

Sind für einen Kunden keine externen Parameter verfügbar, wer-
den branchen- bzw. länderspezifische Credit Default Swap (CDS)-
Spreads bzw. Anleihenrenditen (auf Einzeltitel oder Indexbasis) 
für die Ermittlung der Ausfallwahrscheinlichkeit herangezogen.

Der Konzern nimmt an, dass seine Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente auf Grundlage der externen Ratings der Banken 
und Finanzinstitute ein geringes Ausfallrisiko aufweisen. Aufgrund 
der hohen Bonität und der kurzfristigen Fälligkeit wird keine zu-
sätzliche Wertberichtigung für erwartete Kreditverluste gebildet.

Bilanzierung von Sicherungsgeschäften

Nach IFRS 9 hat der Konzern sicherzustellen, dass die Bilanzierung 
von Sicherungsbeziehungen mit den Zielen und der Strategie des 
Konzernrisikomanagements in Einklang steht und dass ein eher 
qualitativer und zukunftsorientierter Ansatz bei der Beurteilung 
der Wirksamkeit der Sicherungsgeschäfte zur Anwendung kommt. 
IFRS 9 führt außerdem neue Anforderungen bezüglich der Neuge-
wichtung von Sicherungsbeziehungen ein und untersagt die freiwil-
lige Beendigung der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften.

Übergang

Der Konzern wird IFRS 9 Finanzinstrumente erstmals im Ge-
schäftsjahr 2018/2019 anwenden. Änderungen der Rechnungs-
legungsmethoden aufgrund der Anwendung des IFRS 9 werden 
grundsätzlich rückwirkend angewendet. Der Konzern wird von der 
Ausnahme Gebrauch machen, keine Anpassung von Vergleichsin-
formationen für vorhergehende Perioden hinsichtlich des Auswei-
ses und der Bewertung (einschließlich der Wertminderung) zum 
Erstanwendungszeitpunkt vorzunehmen. Zu Beginn der ersten Be-
richtsperiode (1. März 2018) wären dann Differenzen zwischen den 
bisherigen Buchwerten und den Buchwerten zu Beginn der ersten 
Berichtsperiode aufgrund der Anwendung des IFRS 9 erfolgsneut-
ral zu erfassen. Weiterhin sind die neuen Bilanzierungsvorschriften 
für Sicherungsgeschäfte grundsätzlich prospektiv anzuwenden. 
Die Bestimmung des Geschäftsmodells, in dessen Rahmen ein fi-
nanzieller Vermögenswert gehalten wird, sowie die Ausübung des 
Wahlrechts, Eigenkapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwe-
cken gehalten werden, zum beizulegenden Zeitwert mit Wertän-
derungen im sonstigen Ergebnis (FVOCI) zu bilanzieren, sind auf 
Grundlage der Tatsachen und Umstände vorzunehmen, die zum 
Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung bestehen.

Erwartete Auswirkungen

Neben der grundsätzlich veränderten Klassifizierung finanzieller 
Vermögenswerte werden mit der Umstellung zum 1. März 2018 für 

IFRS 9 Finanzinstrumente legt die Anforderungen für Ansatz und 
Bewertung von finanziellen Vermögenswerten, finanziellen Schul-
den sowie einigen Verträgen zum Kauf oder Verkauf von nichtfinan-
ziellen Posten fest. Dieser Standard ersetzt IAS 39 Finanzinstru-
mente.

Klassifizierung – finanzielle Vermögenswerte

IFRS 9 enthält einen neuen Einstufungs- und Bewertungsansatz 
für finanzielle Vermögenswerte, welcher das Geschäftsmodell, 
in dessen Rahmen die Vermögenswerte gehalten werden, sowie 
die Eigenschaften ihrer Cashflows widerspiegeln. Der Standard 
enthält drei wichtige Einstufungskategorien für finanzielle Ver-
mögenswerte: zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, 
zum beizulegenden Zeitwert mit Wertänderungen im Gewinn oder 
Verlust bewertet (FVTPL) sowie zum beizulegenden Zeitwert mit 
Wertänderungen im sonstigen Ergebnis bewertet (FVOCI). Der 
Standard sieht die bestehenden Kategorien des IAS 39 „bis zur 
Endfälligkeit gehalten“, „Kredite und Forderungen“ sowie „zur Ver-
äußerung verfügbar“ nicht mehr vor. Derivative Finanzinstrumente, 
die in finanzielle Vermögenswerte eingebettet sind, werden nach 
IFRS 9 nicht mehr getrennt bilanziert, sondern insgesamt in die 
 Kategorie Fair Value Through Profit or Loss klassifiziert.

Wertminderung – finanzielle Vermögenswerte und vertragliche 
Vermögenswerte

IFRS 9 ersetzt das Modell der eingetretenen Verluste des IAS 39 
durch ein zukunftsorientiertes Modell der erwarteten Kreditaus-
fälle. Dies erfordert erhebliche Ermessensentscheidungen bezüg-
lich der Frage, inwieweit die erwarteten Kreditausfälle durch Ver-
änderungen bei den wirtschaftlichen Faktoren beeinflusst werden. 
Diese Einschätzung wird auf Grundlage gewichteter Wahrschein-
lichkeiten bestimmt.

Das neue Wertminderungsmodell ist auf finanzielle Vermögens-
werte, die zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zu FVOCI 
bewertet werden, sowie auf vertragliche Vermögens werte anzu-
wenden.

Nach IFRS 9 werden Wertberichtigungen auf einer der nachstehen-
den Grundlagen bewertet:

• Zwölf-Monats-Kreditausfälle: Hierbei handelt es sich um er-
wartete Kreditausfälle aufgrund möglicher Ausfallereignisse 
innerhalb von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag. 

• Kreditausfälle für die vertragliche Laufzeit: Hierbei handelt 
es sich um erwartete Kreditausfälle aufgrund aller möglichen 
Ausfallereignisse während der erwarteten Laufzeit eines Fi-
nanzinstruments.

Die Bewertung nach dem Konzept der erwarteten lebenslangen 
Kreditausfälle ist anzuwenden, wenn das Kreditrisiko eines finan-
ziellen Vermögenswerts am Abschlussstichtag seit dem erstmali-
gen Ansatz signifikant gestiegen ist; ansonsten ist die Bewertung 
nach dem Konzept der Zwölf-Monats-Kreditausfälle anzuwenden. 
Ausnahmeregelungen bestehen für Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen, für vertragliche Vermögenswerte, die sich aus 
IFRS 15 ergeben werden, sowie für Leasingforderungen. Für diese 
Posten müssen (bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie vertraglichen Vermögenswerten nach IFRS 15 ohne wesent-
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erlöse bei diesen Verträgen erfolgte in der Vergangenheit in einer 
Gesamtbetrachtung über die Serienlaufzeit. Entsprechend den 
Regelungen des IFRS 15 sind einzelne unterscheidbare Leistungs-
verpflichtungen innerhalb eines Vertrags aber getrennt zu erfassen 
und für jede Verpflichtung der Zeitpunkt bzw. Zeitraum der Um-
satzerfassung getrennt festzulegen. Sofern Entwicklungsleistun-
gen sowie kundenspezifische Werkzeugentwicklungen eigene Leis-
tungsverpflichtungen darstellen und der Kontrollübergang bereits 
vollzogen wurde, werden diese als Vertragsvermögenswerte in der 
Bilanz ausgewiesen.

Werden Entwicklungsleistungen oder Werkzeugentwicklungen 
nicht oder nicht zur Gänze sofort bezahlt, sondern vom Kunden als 
Aufschlag auf den Preis der Serienteile abgegolten, kann die Höhe 
des Umsatzes davon abhängen, ob die geplanten Stückzahlen für 
die Serienprodukte erzielt werden. Dies stellt eine variable Ver-
gütung dar, welche im Rahmen einer vorsichtigen Schätzung ange-
setzt und regelmäßig neu beurteilt wird. 

Sofern bei einer langfristigen Amortisation über die Serienlieferun-
gen eine wesentliche Finanzierungskomponente festgestellt wird, 
werden die Umsatzerlöse nur in Höhe des Barwerts der vereinbar-
ten Zahlungen erfasst. Aufzinsungseffekte werden als Ertrag im 
Finanzergebnis erfasst und führen dazu, dass die vereinnahmten 
Zahlungen, anders als bisher, nicht gänzlich den Umsatzerlösen zu-
geordnet werden.

Wenn gemäß IFRS 15 kein durchsetzbarer vertraglicher Anspruch 
auf die Vergütung der Entwicklungsleistungen und Werkzeugent-
wicklung gegeben ist, werden die damit verbundenen Aufwendun-
gen aktiviert. Die damit verbundenen Leistungen stellen eine Ein-
heit mit der Serienproduktion dar. In diesem Fall werden die auf den 
Teilepreis aufgeschlagenen Preise für Entwicklung und Werkzeuge 
erst bei Lieferung der Serienteile als Umsatzerlöse erfasst.

Kontrollübergang und Umsatzrealisierung

Im Rahmen der kundenspezifischen Entwicklung von Flugzeugkom-
ponenten und Erstellung von Werkzeugen werden Umsatzerlöse 
derzeit laufend realisiert. IFRS 15 definiert abweichende Kriterien 
zum Kontrollübergang für die Erfassung von Umsatzerlösen über 
einen bestimmten Zeitraum. Neben einer fehlenden alternativen 
Nutzungsmöglichkeit wird insbesondere der Rechtsanspruch auf 
Zahlung der bereits erbrachten Leistung vorausgesetzt (Kosten 
plus Gewinnanteil). Dieses Kriterium führt dazu, dass einzelne Ver-
träge, die bislang zeitraumbezogen realisiert wurden, nach IFRS 
15 zeitpunktbezogen als Umsatz zu erfassen sind. Die zeitpunktbe-
zogenen Leistungen werden bis zum Kontrollübergang in Höhe der 
Kosten bilanziell erfasst. 

Zahlungen an den Kunden

IFRS 15 hat auch Auswirkungen auf die Darstellung innerhalb der 
Gewinn- und Verlustrechnung. Zahlungen an den Kunden im Zusam-
menhang mit Entwicklungsleistungen des Programms werden der-
zeit als immaterielle Vermögenswerte aktiviert und entsprechend 
ihrer erwarteten Nutzungsdauer abgeschrieben. Gemäß IFRS 15 
werden diese immateriellen Vermögenswerte zukünftig als sons-
tiger langfristiger Vermögenswert ausgewiesen und als Umsatz-
reduktion entsprechend der erwarteten Programmnutzungsdauer 
erfasst.

die zum 28. Februar 2018 bilanzierten Sachverhalte hinsichtlich de-
ren Zuordnung zu Bilanzposten keine wesentlichen Auswirkungen 
auf das Eigenkapital erwartet.

Hinsichtlich des geänderten Wertminderungsmodells ist FACC der 
Auffassung, dass die Wertminderungen für finanzielle Vermögens-
werte, unter Anwendung der Ausnahmeregelung bei Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie vertraglichen Vermögens-
werten nach IFRS 15 mit wesentlicher Finanzierungskomponente, 
zukünftig steigen werden. 

Der Konzern schätzt, dass die Anwendung der Wertminderungs-
vorschriften des IFRS 9 zum 1. März 2018 zu einem Anstieg der 
erfassten Wertminderungen um etwa 0,1 % in Bezug auf die ge-
samten Forderungen führt. 

FACC ist der Meinung, dass derivative Finanzinstrumente, die der-
zeit nach IAS 39 die Voraussetzungen für die Bilanzierung von Si-
cherungsgeschäften erfüllen, auch die nach IFRS 9 geforderten 
Anforderungen erfüllen werden.

IFRS 15: Erlöse aus Verträgen mit Kunden

IFRS 15 legt einen umfassenden Rahmen zur Bestimmung fest, ob, 
in welcher Höhe und zu welchem Zeitpunkt Umsatzerlöse erfasst 
werden. Er ersetzt die bestehenden Leitlinien zur Erfassung von 
Umsatzerlösen (wie IAS 18 Umsatzerlöse und IAS 11 Fertigungs-
aufträge). Nach IFRS 15 ist der Betrag als Erlös aus Kundenverträ-
gen zu erfassen, der für die Übertragung von Gütern oder Dienst-
leistungen an Kunden als Gegenleistung erhalten wird. Hinsichtlich 
der Bestimmung des Zeitpunkts bzw. des Zeitraums wird auf den 
Übergang der Kontrolle an den Gütern oder Dienstleistungen auf 
den Kunden abgestellt. Für die Bestimmung, wann und in welcher 
Höhe Erlöse zu erfassen sind, wird ein Fünf-Stufen-Modell ange-
wendet.

Der Konzern erbringt über den Produktlebenszyklus seiner Produk-
te laufzeittypische Leistungen für seine Kunden. Zu Laufzeitbeginn 
werden üblicherweise Entwicklungsleistungen erbracht, welche 
die technische Spezifikation der Produkte und deren Produktion 
bestimmen. In weiterer Folge werden, in Vorbereitung der Serien-
produktion, Werkzeuge entwickelt und hergestellt. Im Anschluss 
daran erfolgen die Serienproduktion und über die gesamte Pro-
grammlaufzeit hinweg die Lieferung von Ersatzteilen. 

Im Rahmen des Projekts zur Implementierung der Anforderungen 
des IFRS 15 und der daraus resultierenden Folgeänderungen im 
FACC-Konzern wurde eine Analyse insbesondere im Hinblick auf 
das Vorliegen eines Vertrags mit dem Kunden, die Abbildung ver-
schiedener Leistungen im Produktlebenszyklus sowie den Kontroll-
übergang an den Kunden durchgeführt.

Für die Entwicklungsleistungen und die Werkzeugentwicklung wur-
den nachfolgende Themenbereiche identifiziert, die zu einer geän-
derten Bilanzierung führen werden: 

Aufteilung des Vertrags in einzelne Leistungsverpflichtungen

Eine der wesentlichen Änderungen aus IFRS 15 betrifft Verträge, 
die mehrere Leistungsverpflichtungen enthalten, wie beispiels-
weise Entwicklungsleistungen und Werkzeugentwicklung und die 
darauf aufbauende Serienproduktion. Die Erfassung der Umsatz-
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verhältnisse und Leasingverhältnisse hinsichtlich geringwertiger 
Wirtschaftsgüter.

Daneben wird sich die Art der Aufwendungen, die mit diesen Lea-
singverhältnissen verbunden sind, jetzt ändern, da IFRS 16 die li-
nearen Aufwendungen für Operating-Leasingverhältnisse durch 
einen Abschreibungsaufwand für Nutzungsrechte (right-of-use 
assets) und Zinsaufwendungen für Schulden aus dem Leasingver-
hältnis ersetzt.

Der Konzern hat eine erste Beurteilung der möglichen Auswirkungen 
auf seinen Konzernabschluss abgeschlossen, eine detaillierte Be-
urteilung ist noch offen. Die tatsächlichen Auswirkungen aus der An-
wendung von IFRS 16 auf den Konzernabschluss zum Zeitpunkt der 
erstmaligen Anwendung werden von zukünftigen wirtschaftlichen 
Bedingungen, wie dem Zinssatz zum Erstanwendungszeitpunkt, der 
Zusammensetzung des Leasingportfolios zu diesem Zeitpunkt, der 
Einschätzung des Konzerns über die Ausübung von Verlängerungs-
optionen und dem Ausmaß, in dem der Konzern Ausnahmeregelungen 
und Ansatzbefreiungen in Anspruch nimmt, abhängen.

Geplanter Übergang und erwartete Auswirkungen

Die FACC-Gruppe beabsichtigt zum gegenwärtigen Zeitpunkt, IFRS 
16 erstmals zum 1. März 2019 unter Anwendung der modifiziert 
retrospektiven Methode anzuwenden. Aus diesem Grund wird der 
kumulative Effekt aus der Anwendung von IFRS 16 als eine Anpas-
sung der Eröffnungsbilanzwerte im Eigenkapital zum 1. März 2019 
erfasst, ohne eine Anpassung der Vergleichsinformationen vorzu-
nehmen. Darüber hinaus bestehen bei dieser Methode praktische 
Erleichterungen, deren Inanspruchnahme noch geprüft wird.

Als wesentlichste Auswirkung wurden Mietverträge aus der Nut-
zung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen identifi-
ziert.

Der Konzern erwartet, dass die Anwendung des Standards zu einem 
Anstieg der Bilanzsumme (lt. Konzernbilanz zum 28. Februar 2018) 
zwischen 4 % und 5 % führen wird.

Auswirkungen auf die Fähigkeit, mit Kreditgebern vereinbarte Fi-
nanzkennzahlen einzuhalten, werden nicht erwartet.

IFRIC 22: Transaktionen in fremder Währung und im Voraus 
 gezahlte Gegenleistungen

Mit IFRIC 22 wird klargestellt, auf welchen Zeitpunkt der Wech-
selkurs für die Umrechnung von Transaktionen in Fremdwährungen 
zu ermitteln ist, die erhaltene oder geleistete Anzahlungen bein-
halten. Maßgeblich für die Ermittlung des Umrechnungskurses für 
den zugrunde liegenden Vermögenswert, Ertrag oder Aufwand ist 
danach der Zeitpunkt, zu dem der aus der Vorauszahlung resultie-
rende Vermögenswert bzw. die entsprechende Schuld erstmals er-
fasst wird. Wenn es im Voraus mehrere Zahlungen oder Zahlungs-
eingänge gibt, wird ein Transaktionszeitpunkt für jede Zahlung und 
jeden Zahlungseingang bestimmt.

44. Honorare des Konzernabschlussprüfers

Für die Dienstleistungen des Konzernabschlussprüfers Ernst & 
Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. sind folgende 
 Honorare als Aufwand erfasst worden:

Serienproduktion

Serienteile werden derzeit nach IAS 18 zeitpunktbezogen als 
Umsatzerlöse erfasst, wenn die damit verbundenen Chancen und 
Risiken des Eigentums entsprechend den vereinbarten Lieferkon-
ditionen übergegangen sind. Nach IFRS 15 werden Umsatzerlöse 
entweder zeitraum- oder zeitpunktbezogen erfasst, sobald ein 
Kunde die Kontrolle über die Güter erlangt. Dieser Zeitpunkt ist 
nach IFRS 15 in der Regel identisch mit der bisherigen Vorgehens-
weise.

Übergang

IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden ist für Geschäftsjahre 
beginnend mit 1. Jänner 2018 anzuwenden. Die FACC-Gruppe beab-
sichtigt, beim Übergang auf IFRS 15 die modifizierte retrospektive 
Methode anzuwenden, wonach die kumulierten Anpassungsbeträ-
ge zum 1. März 2018 erfasst werden. Die Vergleichsperiode wird 
nicht angepasst. Als praktische Erleichterung für den Übergang zu 
IFRS 15 wird IFRS 15.C5 (c) in Anspruch genommen.

Erwartete Auswirkungen

Nach derzeitiger Beurteilung wird die Anwendung dieses Standards 
zu einer Verringerung den Konzern-Eigenkapitals um etwa 37.000 
TEUR zum 1. März 2018 führen. 

Dieser Effekt setzt sich aus der Umstellung von zeitraumbezoge-
ner auf zeitpunktbezogene Umsatzrealisierung mit 19.000 TEUR, 
die Berücksichtigung der Finanzierungskomponente mit 7.000 TEUR 
sowie sonstige Effekte (insbesondere aus der Währungsumrech-
nung und vorgezogenen Erlösrealisierung) im Ausmaß von 11.000 
TEUR zusammen.

Die Änderungen durch IFRS 15 haben keinen Einfluss auf die Ge-
samtmarge und die Cashflows innerhalb der Gesamtlaufzeit eines 
Vertrags bzw. Programms.

Darüber hinaus kommt es zu einer abweichenden Bezeichnung ein-
zelner Bilanzpositionen sowie zu weiteren Anhangangaben.

IFRS 16 Leasingverhältnisse

IFRS 16 ersetzt die vorhandenen Regelungen zu Leasingverhältnis-
sen, inklusive IAS 17 Leasingverhältnisse, IFRIC 4 Feststellung, 
ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält, SIC 15 Opera-
ting-Leasingverhältnisse und SIC 27 Beurteilung des wirtschaft-
lichen Gehalts von Transaktionen in der rechtlichen Form von Lea-
singverhältnissen.

Der Standard ist erstmals anzuwenden für Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem 1. Jänner 2019 beginnen. Eine frühzeitige Anwen-
dung ist erlaubt, wenn das Unternehmen IFRS 15 vor oder am Erst-
anwendungszeitpunkt von IFRS 16 anwendet.

IFRS 16 führt ein einheitliches Rechnungslegungsmodell ein, 
wonach Leasingverhältnisse in der Bilanz des Leasingnehmers 
zu erfassen sind. Ein Leasingnehmer erfasst ein Nutzungsrecht 
(right-of-use asset), das sein Recht auf die Nutzung des zugrunde-
liegenden Vermögenswerts darstellt, sowie eine Schuld aus dem 
Leasingverhältnis, die seine Verpflichtung zu Leasingzahlungen 
darstellt. Es gibt Ausnahmeregelungen für kurzfristige Leasing-
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Mitglieder des Aufsichtsrats im Berichtszeitraum

Ruguang Geng (Vorsitzender)
Shengqiang He (Stellvertreter des Vorsitzenden)
Jun Tang (Stellvertreter des Vorsitzenden; bis 18. Juli 2017)
Yanzheng Lei
Weixi Gong
George Maffeo
Junqi Sheng (seit 18. Juli 2017)
Hao Liu (seit 18. Juli 2017)
Li Li (seit 1. November 2017)
Xuejun Wang (bis 18. Juli 2017)
Chunsheng Yang (bis 13. Juni 2017)
Peter Krohe (Arbeitnehmervertreter)
Ulrike Reiter (Arbeitnehmervertreterin)
Barbara Huber (Arbeitnehmervertreterin)
Karin Klee (Arbeitnehmervertreterin; seit 8. Februar 2018)
Birol Mutlu (Arbeitnehmervertreter; bis 8. Februar 2018)

 

Ried im Innkreis, am 2. Mai 2018

2016/17 
TEUR

2017/18  
TEUR

Konzern- und Jahresabschlussprüfung 185 183

Steuerberatungsleistungen 0 0

Andere Beratungsleistungen 0 7

185 190

45. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag 28. Februar 2018 gab es keine angabe-
pflichtigen Ereignisse.

46. Vorschlag für die Ergebnisverwendung

Der Bilanzgewinn des FACC-Konzerns im Geschäftsjahr 2017/18 
betrug 55.644 TEUR. Der Vorstand und der Aufsichtsrat schlagen 
der Hauptversammlung eine Dividende von 0,11 EUR je Aktie vor.

47. Freigabe zur Veröffentlichung

Der vorliegende Konzernabschluss wird voraussichtlich am 15. Mai 
2018 (Konzernabschluss zum 28. Februar 2017: 11. Juni 2017) vom 
Vorstand zur Prüfung durch den Aufsichtsrat, zur Vorlage an die 
Hauptversammlung und zur anschließenden Veröffentlichung frei-
gegeben. Der Aufsichtsrat kann im Rahmen der ihm obliegenden 
Prüfung eine Änderung des Konzernabschlusses veranlassen.

48. Vorstand und Aufsichtsrat

Mitglieder des Vorstands im Berichtszeitraum

Robert Machtlinger, CEO
Andreas Ockel, COO (seit 2. November 2017) 
Aleš Stárek, CFO
Yongsheng Wang
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PRÜFUNGSURTEIL

Wir haben den Konzernabschluss der 

 FACC AG, Ried im Innkreis,

und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern), bestehend aus der 
Konzernbilanz zum 28. Februar 2018, der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Kon-
zern-Eigenkapitalveränderungsrechnung und der Konzern-Geld-
flussrechnung für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr 
und dem Konzernanhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Konzernab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 
28. Februar 2018 sowie der Ertragslage und der Zahlungsströme 
des Konzerns für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in 
Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den zusätz-
lichen Anforderungen des § 245a UGB.

Bestätigungsvermerk1)

Erklärung aller gesetzlichen 
Vertreter

1)  Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk  
bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB 
zu beachten.

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den 
maßgeblichen Rechnungslegungsstandards aufgestellte Konzern-
abschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ebenso bestätigen wir nach 
bestem Wissen, dass der Konzernlagebericht den Geschäftsver-
lauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns so darstellt, 
dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht 
die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der 
Konzern ausgesetzt ist.

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den 
maßgeblichen Rechnungslegungsstandards aufgestellte Jahres-
abschluss des Mutterunternehmens ein möglichst getreues Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens ver-
mittelt. Ebenso bestätigen wir nach bestem Wissen, dass der La-
gebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die 
Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein möglichst getreues 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass 
der Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten be-
schreibt, denen das Unternehmen ausgesetzt ist.

Ried im Innkreis, am 2. Mai 2018

Der Vorstand

Robert Machtlinger e. h. 
Vorsitzender des Vorstands

Aleš Stárek e. h. 
Mitglied des Vorstands

Andreas Ockel e. h. 
Mitglied des Vorstands

Yongsheng Wang e. h. 
Mitglied des Vorstands

Gemäß § 82 Abs. 4 Z. 3 Börsegesetz

Bericht zum Konzernabschluss
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GRUNDLAGE FÜR DAS PRÜFUNGSURTEIL

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der 
EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-VO) und mit den ös-
terreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der In-
ternational Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlich-
keiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt 
„Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind vom Konzern unabhängig in Überein-
stimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere sonstigen 
beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhal-
te, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten 
für unsere Prüfung des Konzernabschlusses des Geschäftsjahres 
waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer 
Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung 
unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und wir geben kein 
gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte dar:

1. Rückwirkende Fehlerkorrekturen gemäß IAS 8

2. Werthaltigkeit von Firmenwerten und Entwicklungskosten

3. Umsatzrealisierung

 
1. Rückwirkende Fehlerkorrekturen gemäß IAS 8 

In Zusammenhang mit einem während des Geschäftsjahres 
2017/18 abgeschlossenen Enforcementverfahren nach dem Rech-
nungslegungs-Kontrollgesetz hat das Management ausgewählte 
Sachverhalte neu evaluiert und bei den sonstigen Rückstellungen 
und latenten Steuern rückwirkende Fehlerkorrekturen nach IAS 8 
vorgenommen, welche entsprechende Anpassungen der Konzern-
Gesamtergebnisrechnung und der Konzern-Eigenkapitalverände-
rungsrechnung nach sich ziehen. 

Die Auswirkungen dieser rückwirkenden Korrekturen auf das Er-
gebnis nach Ertragsteuern des Geschäftsjahres 2016/17 betrugen 
–1,4 Mio. EUR und jene auf das Eigenkapital zum 28. Februar 2017 
14,3 Mio. EUR.

Das wesentliche Risiko besteht in der Ermittlung der anzupassen-
den Beträge, der korrekten Erfassung und Darstellung der Korrektu-
ren im Konzernabschluss zum 28. Februar 2018 und der Vollständig-
keit der Erläuterungen zu den vorgenommenen Anpassungen. 

Die Angaben zu den rückwirkenden Fehlerkorrekturen sind im Kon-
zernanhang in Note 3 enthalten. 

Adressierung im Rahmen der Abschlussprüfung

Um dieses Risiko zu adressieren, haben wir die den Änderungen zu-
grundeliegenden Annahmen und Schätzungen des Managements 
kritisch hinterfragt und dabei unter anderem die folgenden Prü-
fungshandlungen durchgeführt:

• Überprüfung der den Anpassungsbuchungen zugrundeliegen-
den Sachverhalte sowie der Frage, ob die durchgeführten Kor-
rekturen den International Financial Reporting Standards, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, entsprechen

• Besprechung der rückwirkenden Fehlerkorrekturen mit dem 
Management 

• Überprüfung der Berechnungsgrundlagen der durchgeführten 
Änderungen 

• Beurteilung der Auswirkungen auf andere Bilanzpositionen 
(insbesondere auf die latenten Steuern)

• Prüfung der einzelnen Anpassungsbuchungen im Konzernab-
schluss sowie der Vollständigkeit der Anhangangaben nach 
IAS 8

 
2. Werthaltigkeit von Firmenwerten und Entwicklungskosten 

Die FACC AG zeigt in ihrem Konzernabschluss Firmenwerte aus Un-
ternehmenszusammenschlüssen in Höhe von 18,6 Mio. EUR (Vor-
jahr: 18,6 Mio. EUR) und aktivierte Entwicklungskosten in Höhe von 
117,7 Mio. EUR (Vorjahr: 118,6 Mio. EUR). 

Im Rahmen des jährlichen Werthaltigkeitstests für den Firmen-
wert und der noch nicht abzuschreibenden Entwicklungskosten 
bzw. Entwicklungskosten, für welche ein Anhaltspunkt für eine 
außerplanmäßige Abwertung vorliegt, haben die gesetzlichen 
Vertreter wesentliche Annahmen und Schätzungen des Nut-
zungswerts (Value-in-use), die mittels einer Discounted-Cash-
flow-Methode ermittelt wird, zu treffen. Der erzielbare Betrag 
ist dabei stark abhängig vom verwendeten Diskontierungssatz 
(WACC) sowie von den erwarteten und geplanten Mittelzu-
flüssen in der Mittelfristplanung und für die Firmenwerte in 
der ewigen Rente. Bei den Entwicklungsprojekten, deren vor-
aussichtliche Nutzungsdauer über den Detailplanungszeitraum 
der Mittelfristplanung hinausgeht, sind Planungsprämissen, 
abhängig von den Raten des Airline Monitors, zu definieren. Die 
voraussichtliche Nutzungsdauer wird programmspezifisch ge-
schätzt. 

Das wesentliche Risiko besteht dabei in der Schätzung der zukünf-
tigen Cashflows, welche zur Feststellung der Werthaltigkeit von 
Firmenwerten und noch nicht abzuschreibenden Entwicklungs-
kosten bzw. Entwicklungskosten, für welche ein Anhaltspunkt 
für eine außerplanmäßige Abwertungen vorliegt, herangezogen 
werden, sowie in der Ableitung des Diskontierungssatzes. Diese 
Cashflow-Schätzungen beinhalten Annahmen, die von zukünftigen 
Markt- und Wirtschaftsentwicklungen und auch von internen Lern-
kurven beeinflusst werden. 
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der Umsatzrealisierung zu beurteilen, inwieweit Änderungen in Be-
zug auf die Einschätzung der Einbringlichkeit eingetreten und For-
derungen aus Lieferforderungen wertzuberichtigen sind.

Die Angaben zu den Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden im Zusammenhang mit Fertigungsaufträgen 
sowie zur Umsatzrealisierung sind im Konzernanhang in Note 42, 
zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Note 32 und 
jene zu den Fertigungsaufträgen in Note 28 enthalten.

Adressierung im Rahmen der Abschlussprüfung

Um dieses Risiko zu adressieren, haben wir die Annahmen und 
Schätzungen des Managements kritisch hinterfragt und dabei un-
ter anderem die folgenden Prüfungshandlungen durchgeführt:

• Beurteilung des Vorliegens der Voraussetzungen zur Umsatz-
realisierung nach IAS 18 und IAS 11 für wesentliche Verträge 

• Analyse der den wesentlichen Fertigungsaufträgen zugrunde-
liegenden Verträge

• Prüfung der in den Fertigungsaufträgen erfassten Gesamtkosten 

• Prüfung der Einschätzung der Auftragserlöse für wesentliche 
Fertigungsaufträge

• Durchsicht der offenen Postenliste zum 28. Februar 2018 und 
Identifikation von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
mit einer Überfälligkeit von mehr als 90 Tagen und Überprüfung 
von deren Werthaltigkeit

• Einholung von externen rechtlichen Beurteilungen in Bezug auf 
Sachverhalte zu strittigen Vertragsauslegungen  

• Besprechung ausgewählter wesentlicher überfälliger Liefer-
forderungen sowohl mit der Geschäftsführung als auch mit den 
Divisionsverantwortlichen

• Durchsicht aller bis zur Bilanzerstellung getroffener Verein-
barungen im Rahmen von Verhandlungen in Bezug auf strittige 
Kundenforderungen 

• Prüfung der Vollständigkeit der Anhangangaben

VERANTWORTLICHKEITEN DER GESETZLICHEN 
VERTRETER UND DES  PRÜFUNGSAUSSCHUSSES FÜR 
DEN KONZERNABSCHLUSS

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Konzernabschlusses und dafür, dass dieser in Übereinstimmung 
mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den zusätz-
lichen Anforderungen des § 245a UGB ein möglichst getreues Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-
nen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung 
eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist.

Die Angaben zu den Erläuterungen der Firmenwerte und der Ent-
wicklungskosten und deren Bewertungen sind im Konzernanhang in 
Note 20 sowie Note 41 enthalten.

Adressierung im Rahmen der Abschlussprüfung

Um dieses Risiko zu adressieren, haben wir die Annahmen und 
Schätzungen des Managements kritisch hinterfragt und dabei un-
ter anderem die folgenden Prüfungshandlungen durchgeführt:

• Prüfung der Definitionen der CGUs („Cash Generating Units“) 
und Analyse der Separierbarkeit von Cash-Zuflüssen

• Prüfung der angewandten Methodik, der rechnerischen Rich-
tigkeit der vorgelegten Unterlagen und Berechnungen sowie 
Plausibilisierung der Diskontierungssätze unter Beiziehung von 
unseren internen Bewertungsspezialisten

• Durchsicht der Planungsunterlagen sowie Plausibilisierung und 
Analyse der wesentlichen Werttreiber (Umsatz, Aufwendun-
gen, Investitionen, Veränderungen im Working Capital, voraus-
sichtliche Laufzeiten der Programme), um die Angemessenheit 
dieser Planungen zu beurteilen

• Prüfung der aus dem Airline Monitor abgeleiteten Raten 

• Beurteilung der voraussichtlichen Laufzeiten der einzelnen 
Programme und der daraus abgeleiteten Nutzungsdauer der 
Entwicklungsprojekte

• Prüfung der Übereinstimmung der prognostizierten Umsätze 
und Ergebnisse sowie der Investitionen für die CGUs („Cash Ge-
nerating Units“) mit den vom Aufsichtsrat genehmigten Plänen

• Prüfung der Vollständigkeit der Angaben im Anhang

• Durchführung einer Risikoanalyse in Form von Sensitivitätsana-
lysen und Downside-Bewertungsszenarien und Abweichungs-
analysen

 
3. Umsatzrealisierung und Werthaltigkeit von Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie von Forderungen aus 
Fertigungsaufträgen

Die FACC AG realisiert Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Gütern 
und aus der Erbringung von Engineering und sonstigen Dienstleis-
tungen. Die Umsatzerlöse für die Erbringung von Dienstleistungen 
und Engineering werden zeitraumbezogen realisiert und als Forde-
rung aus Fertigungsaufträgen nach IAS 11 ausgewiesen. 

Bei der Umsatzrealisierung für den Verkauf von Gütern besteht das 
wesentliche Risiko darin, dass im Zeitpunkt der Umsatzrealisierung 
vom Management einzuschätzen ist, wie wahrscheinlich es ist, 
dass dem Unternehmen der wirtschaftliche Nutzen zufließen wird, 
und welche Unsicherheiten in Bezug auf den Zufluss im Zeitpunkt 
der Rechnungslegung bestehen. 

Für die Fertigungsaufträge sind wesentliche Einschätzungen be-
treffend der zu erwartenden Auftragserlöse und Auftragskosten 
zu treffen, die von Ungewissheiten und dem Ausgang zukünftiger 
Ergebnisse abhängen können. In einem weiteren Schritt ist nach 
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Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzu-
geben.

• Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit 
zusammenhängende Angaben.

• Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der 
Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen Ver-
treter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche 
Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit aufwerfen kann. Falls wir die Schluss-
folgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünfti-
ge Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr 
des Konzerns von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zur Folge haben.

• Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den In-
halt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie 
ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein mög-
lichst getreues Bild erreicht wird.

• Wir erlangen ausreichende geeignete Prüfungsnachweise zu 
den Finanzinformationen der Einheiten oder Geschäftstätig-
keiten innerhalb des Konzerns, um ein Prüfungsurteil zum 
Konzernabschluss abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 
Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernab-
schlussprüfung. Wir tragen die Alleinverantwortung für unser 
Prüfungsurteil.

Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über 
den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Ab-
schlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus.

Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass 
wir die relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unab-
hängigkeit eingehalten haben, und tauschen uns mit ihm über alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte aus, von denen vernünf-
tigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Un-
abhängigkeit und – sofern einschlägig – damit zusammenhängende 
Schutzmaßnahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem 
Prüfungsausschuss ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, 
die am bedeutsamsten für die Prüfung des Konzernabschlusses 
des Geschäftsjahres waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in 
unserem Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sach-
verhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit – sofern einschlägig – anzugeben, sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter be-
absichtigen, entweder den Konzern zu liquidieren oder die Unter-
nehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine realistische 
Alternative dazu.

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns.

VERANTWORTLICHKEITEN DES ABSCHLUSS-
PRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERN-
ABSCHLUSSES

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil 
beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die 
auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-
VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir 
während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:

• Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher – be-
absichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
Konzernabschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resul-
tierendes, da dolose Handlungen betrügerisches Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.

• Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprü-
fung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
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AUFTRAGSVERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Frau Mag. Johanna Hobelsberger-Gruber.

Linz, am 2. Mai 2018

Ernst & Young 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.

Mag. Johanna Hobelsberger-Gruber e. h. ppa DI (FH) Hans Eduard Seidel e. h. 
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 
verantwortlich. Die sonstigen Informationen beinhalten alle In-
formationen im Geschäftsbericht, ausgenommen den Konzern-
abschluss, den Konzernlagebericht und den Bestätigungsver-
merk. Der Geschäftsbericht wird uns voraussichtlich nach dem 
Datum des Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellt. Unser 
Prüfungsurteil zum Konzernabschluss deckt diese sonstigen In-
formationen nicht ab und wir werden keine Art der Zusicherung 
darauf geben.

In Verbindung mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses ist es 
unsere Verantwortung, diese sonstigen Informationen zu lesen, 
sobald diese vorhanden sind, und abzuwägen, ob sie angesichts 
des bei der Prüfung gewonnenen Verständnisses wesentlich in Wi-
derspruch zum Konzernabschluss stehen, oder sonst wesentlich 
falsch dargestellt erscheinen.

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 18. Juli 2017 als Ab-
schlussprüfer gewählt. Wir wurden am 3. Oktober 2017 vom Auf-
sichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäfts-
jahr 2016/17 Abschlussprüfer.

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht zum 
Konzernabschluss“ mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungs-
ausschuss nach Artikel 11 der EU-VO in Einklang steht.

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen 
(Artikel 5 Abs. 1 der EU-VO) erbracht haben und dass wir bei der 
Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit von 
der geprüften Gesellschaft gewahrt haben.

Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachver-
halts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein 
Sachverhalt nicht in unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt wer-
den sollte, weil vernünftigerweise erwartet wird, dass die negati-
ven Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentli-
che Interesse übersteigen würden.

 
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE 
ANFORDERUNGEN

Bericht zum Konzernlagebericht

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen unter-
nehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem 
Konzernabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden 
rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den österreichi-
schen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufs-
grundsätzen zur Prüfung des Konzernlageberichts durchgeführt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Konzernlagebericht nach den gel-
tenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden, enthält zu-
treffende Angaben nach § 243a UGB und steht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss.

Erklärung

Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses gewon-
nenen Erkenntnisse und des gewonnenen Verständnisses über den 
Konzern und sein Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben 
im Konzernlagebericht nicht festgestellt.
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Aktive Thermografie Neues Prüfverfahren für Leichtbauteile aus Faserverbund, das Temperaturunterschiede nutzt, um Fehler  
im Inneren eines Bauteils aufzuspüren

Composites Verbundwerkstoff aus zwei oder mehreren Materialien, der andere Eigenschaften besitzt als seine einzelnen  
Komponenten

Elastomer Formfeste, aber elastisch verformbare Kunststoffe

Faserverbundstoff Werkstoff aus Verstärkungsfasern und einer Kunststoffmatrix

Just-in-sequence Rechtzeitige Lieferung eines Bauteils in der richtigen Reihenfolge an die Montagelinie

Just-in-time Rechtzeitige Lieferung eines Bauteils an die Montagelinie

OEM Original Equipment Manufacturer – Hersteller von Komponenten, der diese in seinen eigenen Werken produziert, sie 
aber nicht selbst in den Einzelhandel bringt

Retrofit Modernisierung oder Ausbau bestehender (meist älterer und nicht mehr produzierter) Modelle

Shipset Liefereinheit, Komplettpaket für ein Flugzeug 

Thermoplast Kunststoff, der sich in einem bestimmten Temperaturbereich verformen lässt

Tier-1-Lieferant Lieferant, der größere Baugruppen und Systeme direkt an den OEM liefert

Winglet Nach oben und seltener nach oben und unten verlängerte Außenflügel an den Enden der Tragflächen von Flugzeugen

ATX Austrian Traded Index – wichtigster Aktienindex in Österreich, der die Kursentwicklung der 20 größten  
österreichischen Unternehmen mit Börsenotierung anzeigt

Book-to-bill-Ratio Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatz innerhalb eines definierten Zeitraums

CAD Kanadischer Dollar

Cashflow Geldfluss – Gegenüberstellung der Einzahlungen und Auszahlungen innerhalb eines bestimmten Zeitraums 

CGU Cash Generating Unit – zahlungsmittelgenerierende Einheit

D&O-Versicherung Directors-and-Officers-Versicherung – Vermögensschadenhaftpflichtversicherung für Organe und leitende  
Angestellte eines Unternehmens

EBIT Betriebserfolg – Ergebnis vor Zinsen und Steuern

Eigenkapitalquote Eigenkapital/Bilanzsumme in Prozent

FTE Mitarbeiteranzahl in Vollzeitäquivalenten

GBP Britisches Pfund

IAS International Accounting Standards – internationale Rechnungslegungsgrundsätze

IFRS International Financial Reporting Standards – internationale Rechnungslegungsgrundsätze, umfassen auch 
IAS-Grundsätze

INR Indische Rupie

Investitionen Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen

ISIN International Securities Identification Number – eindeutige Wertpapier-Kennnummer

OTC Over the Counter – außerbörslicher Handel

RMB Renminbi/Yuan – chinesische Währung

TEUR Tausend Euro

USD US-Dollar

Glossar

Technologie

Financials

137

Geschäftsbericht        2017 / 18FACC AG

Glossar



Kontakt

Hinweis

Impressum

INVESTOR RELATIONS
Manuel Taverne
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Fax +43 59 616 82819
www.facc.com

Dieser Geschäftsbericht wurde mit der größtmöglichen Sorgfalt 
erstellt und alle Daten wurden genau überprüft. Dennoch können 
Rundungs-, Satz- oder Druckfehler nicht ausgeschlossen werden. 
Bei der Summierung kamen automatische Rechenhilfen zur Anwen-
dung. Daher können bei Beträgen und Prozentangaben rundungs-
bedingte Differenzen auftreten. Dieser Geschäftsbericht enthält 
zukunftsbezogene Einschätzungen und Aussagen. Diese wurden 
auf Basis aller zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung ste-
henden Informationen getroffen. Zukunftsbezogene Aussagen 
werden üblicherweise mit Begriffen wie „erwarten“, „planen“, 
„rechnen“, „schätzen“ u. a. umschrieben. Wir weisen darauf hin, 
dass die tatsächlichen Gegebenheiten und Ergebnisse aufgrund 
unterschiedlicher Faktoren von den in diesem Bericht dargestellten 
Erwartungen abweichen können. Personenbezogene Formulierun-
gen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Dieser Geschäftsbericht 
erscheint in deutscher und englischer Sprache. Im Zweifelsfall ist 
die deutschsprachige Version maßgeblich.

Redaktionsschluss: 2. Mai 2018

Medieninhaber und Herausgeber:  
FACC AG, Fischerstraße 9, 4910 Ried/Austria

Projektteam: Manuel Taverne, Andrea Schachinger

Layout, Grafik, Konzept: Heidlmair Kommunikation, Linz

Redaktion & Gesamtkoordination: be.public Corporate & Financial 
Communications, Wien

Fotos: Airbus, Boeing, Bombardier Aerospace, Comac, FACC, 
Fesher, GettyImages/imaginima, GettyImages/Richard Newstead, 
iDS Hamburg, Irkut, istockphoto/antoniokhr, istockphoto/Okea, 
istockphoto und REICHLUNDPARTNER, Pratt & Whitney Canada, 
Rolls-Royce, SFK Technologie Manufaktur, Werner Bartsch

138

Geschäftsbericht        2017 / 18 FACC AG

Service/Impressum








